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Erſter Abſchnitt. 


Von den mechanifchen. und optifchen Wiſſen⸗ 
— ſchaften und der Baukunſt. | 


2 Die mechaniſchen Korffenfebaften. 


| 4 Wovon handeln die mechaniſchen wiſen⸗ 
ſchafp 


B. Yusmeffung ber Bewegung der Körper. — 


2. Was wird zu der Bewegung eines Koͤrpers db 
banpe erfordert? 


1) Eine bewegende Rraft, welche die Bu 
wegung hervorbringt. | 


Anmerk. 15 Ein Körner iſt, ala waterle, fir fi ei 

| tes Weſen, und unfaͤhig, feinen jedesmaligen BE — 
Ruhe oder der Beweg ng zu ändern. Diele —*X 
des Koͤrpers wird die Traͤgheit deſſelben ml 


3) Krafe Heiße. ben Koͤrpern überhaipe, was beit Audanı 
‚des: Körpers zu Anvern, he 'd. 1. entweder Bewegung . 
vorzubri ober dieſelbe zu verändern, oder au 5 Ri ” 
fire6 6: Sergleichen Ift die anziehende Kraft. 3.8. Ins 

dem ein Körper. auf einem Tiſche lege; gehe in die ze 

on Bean 9 ser anziehenden Krüft, bt Eine 
u rvorzubri ee da —* Preht die insiehehbe 
er Theile des Tiſches, Berne e welcher diefe unttt 
er ammenhärigen, EA ewegung zu —D 

und der Koͤrper bleibe dem in une , wenn. der ii 


. Zweyte Abtheilung. 
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= ‚cm faͤnfte Cap. Erſter Abſchnitt. 
nicht Bricht. 2wo Kräfte, deren eine die Wirkung der an 
dern ganz oder zum Theil hindert, heißen entgegengefense, 
Dergleichen find in dem vorigen Ben Diet die. anziehende 
Kraft der Erde und der Theile des Tiſches? Im Zall keine 
Bewegung erfolge; fo fagt man, die Kräfte find im 
SGleichgewicht. Dergiet en entſteht bey der Kramer⸗ 
wage, wenn die Gewichte in beyden Schalen gleich find. 
Das Gewicht in der einen Schale ftrebt den Arm ded Wa⸗ 
gebalkens, an welchen diefe hängt, eben fo. ſtark herabzu⸗ 
tehn, als das Gewicht in der andern Schale, eben diefen . 

‘ m heraufzuziehen firebt. 

3) Die Bemegung wird einen. Körper entweder durch einem 
Stoß, oder durch einen Druck oder Zug mitgetheilt 
Wenn die Kraft nur auf einen Theil des Körpers ummittels . 

- Dar wirkt; fo theilt diefer Theil den ubrigen {hellen des 
Körpers die ‚Demegung mic, wenn er nicht fogleich von 
ihnen getrennt wird. - Zu diefer Mitteilung der Bewe⸗ 
gung wird nemlich allemal eine Zeit erfordert , woraus zu⸗ 
—— verſchiedene Erſcheinungen hen Bewegungen erklaͤrt 
werden koͤnnen, z. B. warum die auf. einem Wãgen ſitzen. 

ven ruͤckwarts zu fallen in Gefahr find, wenn derſelbe am 
genblicklich ſchnell vorwärts gezogen wird m. ders. . 


2) Ein Weg ober Nam, durch welchen ein 
Körper bewegt wird, „Wenn diefer Weg eine gerabe 
Unie iſt, * wird die. Tage derfelben die Richtung. | 
der Dewegung genannt. . Ä 


Anmerk. 1) Dermöge der Träghet muß fich der Koͤrper 
im der geraden Linie, nach deren Kichsung die Kraft auf: 
ithn Wirkt, unaufhörlich fortbewegen, wenn nicht eine oder 
mehrere entgegengeſetzte Kräfte nie Bewegung verhindern. 
Iſt die Bewegung krummlinigt, fo ändert der Körper an⸗ 
genblicklich die Richtung feiner Bewegung. Died Fann niche 
anderd gefchehen, als dich die Wirkung mehrerer Sträfte 
auf den Körper. . | 5. 
Entgegengeſetzte Kraͤſte wirken auf den Koͤrper nach ent⸗ 
2) —— gen, 3.3. Wenn ein Körper durch 
Sie aft vertifal in die Höhe geworfen wird, fo firebt_die 
anstehende Kraft der Erde ihn vertifni herabausichen. Bey⸗ 
de Kräfte und ihre Kichsungen find entgegengejent. 


3) Eine Zeit, in welcher die Bewegung ge⸗ 


ſchieht. N | | 
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- Die mechanifchen VOiffenfchaften 3. . 
Beftimmren "Zeit, z. B. in der Zeit von einer Sekundhe 

welche der fechzighe Theil der Zeic einer Minute üt, zus ' J 
rücklegt. Je größer der Weg eines bewegten Körpers, 


öß 
und je Meiner-die Zeit iftz in welcher er denſelben zuruͤck 
legt , deſto größer * feine Gefchtwindigtek. ni 


2) Je mehr Me der beivegte Koͤrper enthält, ımd je ge 
..  fehwinder derfelbe bewegt wird, deſto größer fit Die Bewale 
bes Körpers. 3.3. Eine abgefchoffene Kanonenkugel hab " 
eine größere Gewalt, als eine aus der Hand geworfene eiſer⸗ 
ne oder hölzerne Kugel von eben der Größe. 


3) Wenn ein Koͤrper durch zwo Kräfte zugleich nach Rich⸗ 
.“ tungen getrieben wird, die einen Winkel, der _Eleiner als en 
2R ift, mit einander machen; fo bewegt er fid) nach ei 
ner Richtung , die zwitchen ‚den Richtungen bender Kräfte 
Tegt. Werden die Größen biefer-Siräfte, oder feder Weg, \ 
\ welchen der Körper in einer beftimmten Zeit, 4. B. in einer, 
on Sekunde, allein durchlaufen würde, wenn die eine oder 
die .andere diefer Zräfte allein ae ihn wirkte, durch zwo \ 
erade Linien vorgeftelle, und dieſe unter dem Winkel zus 
ammengefest, welchen die Richtungen beyder Kräfte mie 
einander machen, zu beyden Einten aber durch ihre nt» 
punkte zwo gleichlaufende Linien gesogen, fo entſteht ein j 
aralfelogramm , welched dad Parallelogramm der 
Zräfte genannt wird, und deſſen Diagonale der Weg iſt, 
weichen der Körper, Indem er durch beyde Kräfte zugleich 
etrieben wird, in derfelben Bett durchlaufen muß. 8. DB. 
8 werde ein Körper in B Fig. gr. durch zwo Kräfte nach 
den Richtungen BA, BD fo getrieben, daß er, wenn die 
eine Kraft allein auf ihn wirkte, den Weg BA, und wenn 
\  . Die.andere Kraft allein auf ihn wirkte, den Weg BD inner» 
halb einer. Sekunde durchlaufen würde; ſo bewegt er ſich, 
indem beide. Kräfte zugleich auf .ihn wirken, in eben der 
Seit, burd die Diagonale BC des Parallelogramms 
BACD. En Sal, mit aufgefpannten Seegeln muß von 
dem einen Uſer des Fluſſes fchräge gegen das andere gehen, ' 
wenn 23 von dem Strom des erö getrieben wird, und 
zugleich. der Wind von dem Ufer her, von welchem es fich 
. entfernt, auf daffelbe zuweht. | | | 


Menn bende oder wenigſtens eine diefer beyden Sräfte 

+ * den Körper während feiner ‚Demegung beitändi orte 

wirken; fo werden die Kichtungen der Dingonnlen beitäns 

dig verändert, und bie Bewegung des Körpers wird 
krummlinigt. | 
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5) En feenfalienden Körper beweat ic mit zunehmender 
" Geſchwindigkeit, und zwar fällt derfelbe in der Naͤhe 
NA che der Erde in der erften Sekunde durch einen 


Kaum don ıs oder 29,625. ermandichen nen, Inder . 
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Das s fünfte Cap. Erſter Abſchoitt. 
5. Welches ſind die einfachen Hebezeuge ? Ion, 


— 1) Der Hebel, welches eine unbiegſame Linie 
u it, ‚bie in einem Punct ‚. welcher der Ruhepunct 
“ genannt wird, fefte, und an welcher eine taft,' und 
eine Kraft, die fie bewegen, oder ihre Beivegung 
. Kindern foll, angebracht: if. Die Bewegung felbft . 
gefchieht nur durch das Drehen des Hebels um feinew 
. Mubepunet. Mas den Ruhepunct unterſtuͤtzt, bit 
De Unterlage, | 
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Dergteichen Hebel find BC ig. 6; AC $ig. 7. ‚Se 
beyben Figuren ift in A der Rubepuntt und, die unterla⸗ 
ge, in B bie Laſt und in C die Kraft. | oo 


Anmerk. 1) Wenn die Laſt und Kraft an verſchiedenen 
Seiten deö nhegumerd angebracht find, wie Fig. 76 ;: fo 
heißt der Knebel Doppelarmig sder ein Gebel der erfien | 

rt, ‚heterodromus. Wenn beyde auf einen! 
‚Seite des Kuhepuncts angebracht fi find, wie Big. 77; fei 
'e ein „nenn der zweyten Art; vectis homodromus, 
Zenn die heyden Arme des Hebels AB, AC einen Wins 
zei mit einander einfchließen ,. wie Fig. 73, wo P die Krafk 
d Q die Laft lellen kann; ſo heißt er ein gebroch ner 
rY Winkelhebel 


2) Eine grade Linie, wel e aus dem auhe epunet des Hebels 
auf die Richtungslinien der Kraft und Laſt ſenkrecht gezo⸗ 
“gen wird, Ya} die de derſelben. leihen 
fin AB, AC und Ab. Ac Fi 
& — ach entgegengefehten Rich 
aft und Laft denſelben nach entgegengefehten Richtungen 
B CP ‚a beeben reden, am h Ei Tall Mi 


AG: AB- 321 
oder Fig.me. Ace: en 
und Saft: La=ı: 
fo find Die Hebel im Gleich —* Menn & 3 Pfund wa⸗ 


Bi; ſo oe die, amd I in 2% ‚um zu verhindern, 
ann erde, nr x Kraft an⸗ 
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wo 


entweder derfelbe als nicht ſchwer angefehn werde, oder 


daß fein Schwerpunct unmittelbar über der Unterlage in A 


liege. | | 
3) Der Kürze wegen werden ſowol beym Hebel als ben dem 
Kae einfachen Hebezeugen Kraft und af gemöhnlich as 
Gewichte vorgeſtellt, wie Kia, 73; indeſſen gelten eben dies 
felben Gefege der Bewegung, im Zall anitatt der Gewich⸗ 
se Andere Kräfte auf aͤhnliche Arc wirken. 


& Wein die Kraft am Hebel einen gerin en Zuſatz erhält; 
p ei eine Bewegung der Laſt , Woran erhellt, daß 
er Hebel eine Laſt mit Vorthen der Kraft zu heben dient. 


‚Sehr vtele Werkiguge, deren man fich im gemeinen Leben 


bedient, um Laſten zu heben, verfchaffen einen Vortheil 


ber Kraft, weil bey ihnen die wefentlihen Stude des Her. 


beis vorhanden find. 3.3. Die Hebebäume, deren fich 
Die Fuhrleute beym Theeren der Aren bedienen, um das 


‚Rad in einer ſchwebenden Stellung zu erhalten, ferner das. . 
rriol und überhaupt gin jeder Wagen mit zwen Rädern... 


die Schiebkarre, die Futterſchneide, der Spahen, indem 
et die ausgegrabene Erde wegwirft, find Hebel der zwey⸗ 
sen Urt: Der Spaden, ‚nem mit ihm gegraben Pit 
mehrere Arten der Wagen) der Stab, den der Fußgänger 
uber die Schulter legt, und am. deſſen Ende fein Reh üe 
the Hänge, die Kneifzange, indem fie, um einen Punct 
Der Wand gedreht, einen Nagel auszicht, und deräl. find 


ebel der erfter Art. Auch wirkt der des Menſchen 


aid ein Hebel ber gmenten rt, | 


Die Bchrigeh einer ſolchen Wage Fann geprüft werden, : - 


wenn man 


ngern Ar haben, folglk dem Ruhepunct vers - 
— —— erben — — ——— tm . 


Eann. Die Steifcherwage 
_ 7 En 


Hebel 
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Die mechaniſchen Wiſſenſchaften. 7. “ 


des Gleichgewichts beym Hebel feist Jedoch voraus, daß 
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8. Das: fünfte Cap. Erſter Abfebniee. © 
x. Hebel der erften Art, deren Unterlage verſchoben, und an 
weichen folglich gleichfalls einerley Gewicht mit Wagren 

‚von ‚verfchledenem Gewicht in Gleichgewicht gebracht were ; 

0 DBenkamı! Ä | | 

2) Das Rad an einer Are, “axis in 'peritron 
exio, welches. ein an einer Welle befeftigter Kreis 
iſt, welcher mit ber Welle um die Are berfelben, in 

. welcher zugleich des Kreifeg Mittelpunct liegt, gedre⸗ 

het werden kan. eg 

DU Dorgleicen iſt z. B. Fig. 79. 84. 

“2 AnmerE.. 1) &3 gehören dazu zugleich die Winden, die. - 
| Saſpel, die Wellen mit Kurbeln oder Rrummzepfen, . 


0 &öpel ind dergl., bei) weichen blos ein pder einige Arme 
. als. Hatbmeiler eingd Kreifes die Stelle Des reis beym 


Rade vertreten. 


8) Wenn die Kraft an einem Punct des Umfangä des Kades 
3.3. In.B oder b Fig. 79. nach der Richtung Der Tangente 
für diefen Punct BP oder bp zieht, und die Laft Q-an der 
‚Melle aufgemunden werden Fol; 7 find Kraft und Laſt im 
Gleichgewicht, wenn jene: zu diefer fich_verhäft, wie der 
‚Snlbmefter der Welle AC zum Halbmeſſer des Rades AB 
„oder Ahs oder wenn: P:Q-AC:AB. Es ift hier nemlich 
das wefentliche eines KHebels der erfien.Art, menn ‚die 
Kraft auffB, und das wefentliche eines Winkelhebels; wenn 
ww Die Kraft auf b wirkt; und es find in beyden Fallen die 
Halbmeſſer des Nodes und der Welle die Entfernyngen der 
Kraft und kalt. Wenn aber die Kraft in b nach der Rich⸗ 
Ming br wirft; fo muß, wenn AA auf be fenkrecht iſt, 
im Sal des Gleichgewichts , die Merhältniß .dver Kraft zur 
 - Baft,. der Verhaͤltniß des Halbmeſſers der Welle zur Ent⸗ 
ur frmung der Kraft, d. 1. der Verhaͤltniß AC ; AB gleich 
Jeyn. — Da 


3) Die Rofle Fig, 80, 87., welches eine feſte 
ame Ihren‘ Mittelpunct bewegliche. Kreisfläche oder 
Scheibe iſt, uͤber deren Umkreis ein Seil, gelegt . 

werben fann, en —— 
Anmerk. genn der Mittelpunet der Rolle anbenenfich iſt, 

and Kraft und Laſt, wie Fig. so.,_P und Q_an dem Seil ” 

Der Rolle angebracht find; fe dient fie, ohne einen Bortheil 


Der Kraft zu veranlaſſen, blos als Keitfcheibe, um den 
Kräften Dis. erſyrderliche Richtung der Bewegung je aatre | 


, 


n 


\ 


- 


hi 


\ ſtalt —— 


— 


Die mechanlſchen Waſſtaſchaften. mg 


-jem, wies, B. die Rollen ben E Fig. g1. 82. Wenn "aber, 


end eine Art, z. 

ch auch der Mitte met der Rolle beweglich iſt; ferner 

N 9 aſt⸗Wan dem Mittelpuncte B vertikal herabhaͤngt, 

nuud die Kraft P die Rolle in C nach der vertikalen Rich⸗ 

X tüng CE ziehr, folglich dieſelbe um den Punct A dreht, 

. wodurch. die Laſt gehoben. inerden un; fo wirkt! die Rolle 

als ein Hebel her zwenten Art C deſſen Itherunet a 
abmenfelt ' In ei it im Fall * — 


——— 


a Die fbiefliegende Släche, welches eine 
Ebene iſt, Die unter einem gegen den Horizont hie 
fen · Wintel aufgerichtet wird, und an welcher eine 
kalt. ayfınarts beiveg£ werden kaun. . 


Dergleichen ift Sig. 82., mo BC die Hori ansfkäche und 
„Ac die fchiefe Foche vorſtellt, welche mit 8 den Win⸗ 


Anmert. Wenn die Kraft P die Loſt M_nad) der Richtung 
DE mit AC afeichlaufend zieht; fo iſt im Fall des Gleich» 

0. gewicht P:Q=finACB:r. Oder weil in dem Dreyeck 
ACB, welches entiteht, wenn die Horizont» und fehiefe 
Fläche. durch_eine vertifale Ebene . burchfchnitten werden, 
AB:AC-finACB:r;.fo ift die Berhäftniß der Kraft 


v 


. Ye Laſt der Berhälmiß der Höhe der fchiefen Fläche AB zer 


hrer Laͤnge AC gleich. Je ſpitzer uͤberhaupt der Winkel C 


‚Mr deſto groͤ Erlei t v \ 
A ie fe Bäche gr bere eichterung der Sr eranfabe ·die 


5 Der Keil, welcher: ein gerabes Prisma iſt, 
deſſen Grundflächen gleichſchenklichte Dreyecke find. 


Anmert. 5 Der a und bie Feilförmigen Werkzeuge / 18 

Er Meffer, Die Art.ze, werden vornemlich zur Thelung 

er Körper gebrannt, In Hi md Gall ift der ei ein 

: sortheilhafter, je Al; er er i ke fpiser ber in el 
an der Seite eichfi Genthin rehecke tft, wel 
feine Grundflaͤchen —I nd, Die Steine, aus denen Gew 

ber und gemölbte zn — Werden, miſen die Sr. 


6 Die Schraube, welche als eine um einen 
Eplinder, welcher bie Schraubenfpindel genannf 


wird, gemumdene feigfiegenbe Sie wird, 
| 5 welche 


1 


t 


‚wie Fig. sı. dag Seil an der einen Geite det Kolfe | te. 
. durch einen Haken in D feft, folge. 


1 


v. 


ı. 


zo. Das fünfte Co. Leſter Abſchnin. 


welche in einer Schraubeumutter, oder um welche 

eine Schraubenmutter, vermitteſt eines Hebels um⸗ 

gedrehet wird. 
Anmerk. ge ArÖGe be nfang der Gaienhuden 


und je A ge find, defio een 
die Seel getan der ae ind diefeibe — 


6. Welches ſind die vornehmſten sufammengefeson 
Waſchinen ? 


1) Der Llaſchenzug/ welcher aus mehreren 
Rollen, die in Flaſchen eingefaßt ſind, und um 
welche ein Seil oezogon worden, beſteht. 

Anmerk. & werden au einem Flaſchenzuge, derglel er 


. ss 83, vorftellet, allemal zwo dlaſchen AB, CD, 
dert, Die eine 


;e der einen 8 
bie Gigur zeigt, zuvoͤrderſt um die nächfte Kolle C der ans 
bern Slafche, Darauf, aın die adrigen Rollen beyder Sitten 
wechfelömweife geleitet. Un dem andern Side bes Geils 


\ ice Die Strafen B, daher Daffelde Der Bequemlihfeit eg 


A ıged wegen, gewoͤhnlich um eine Leitfcheibe i gelegt wird. 
ie Bewegung ber Laft wird durch den eng bean beunas, 
” fo vlelmal Srlelhrert ‚ld die ie hennelie 
vr 3 Hi bene lichen Hafche — 
same, r Mt im Gall des Gleich · 
a J 2 122 205 
2) Das Räderwerk, welches durch Zuſammen⸗ 
fuͤgung mehrerer Raͤder entfiepf, welche einander in 
Bewegung fegen fonnen, 
Anmerb: 1) Eine ber gleiten der Stäbes 
eilt Fe. net: nosi un au 5 — zu diefem 
> run den u egel #4 a re dee een Sahne 
ser Bemisen, weiche an dem Um fange derfelben , enner 


bet in einer Stade 1 mit en dem stehen ‚_wie bey dem Ka: 
"BEA, ober gegen De Ode 0 Dan ff in enge 


a Ta an 


" Bereinige fin 


Die mechaniſchen Wiſſenſchaften. 11 
ind, wie bey den Nade-B. Sn-jenem Fall werden die ga⸗ 
er Stirn Sternräder, iw diefem Bam s oder" 
Bromräder gAnnt. Damit ein Rad die Welle eines ante 
dern Rades in Beregung fegen Eönne, wird diefe gewoͤhn 
fi) mit einem Getriebe, wie C, D, verfehen. Diefed 
wird eln Trilling genannt; wenn es wie D aus zwoen 
feichtenfenoen Scheiben beiteht , die durch fenkrecht einges 
fetste Stoͤcke, welche die Triebftöde heigen, mit einander 
d. Der Zwifdenraun ‚zwifehen zween Zähnen ° 


des Rades müß-allemaf oöngefähr $ der. Dice des Zahns 


2), 


— 


betragen. in Getriebe, in welches ein Rad gr fe, macht 
fo vieie Umlaufe mehr als das Rad, go sieima ie Anzahl 
einer Zähne „der Triebftöcte in der Anzahl der Zähne des 

indes enthalten it, 2. B. Wenn das Getriede 6, das 
Rad aber 48 Zähne eis fo macht das Getriebe 3 Umläpfe, 
indem das Rad einen Umlauf vollendet. . 


Diejenigen Räder, welche von der Kraft unmittelbar im 
Benegung geſeht werden, erhalten in ihrem Umfange oder 
an ihren Wellen, nach Derfchiedenheit der Kraft, di y 
falls Defondere Einrichtungen und WBenennungen. Dahi 


-geböuen „infonderheit die Wafferräder , weiche vom Gt 


8 fließenden, Waflers in Bewegung gefegt werden, und 
Daher gn ihrem Umfange mit Schaufeln verfehen find, 
‚Auch entweder unter. oder oberfdhjlädytig genannt werden, 

nachdem der Stoß des Waſſers die untern oder obern 


E Kanten derfelben trift; ferner die Trerräder,. welche: 


von Menfchen oder Thieren Durch. Xreten in Sewe = 
et Den die Gehen nee Rebende Kell fe 
en, an deren Zugftangen Thiere geipanmt werden, üm 


- fl in, Bewegung au fegen, u. dergl. 


D) 


N \_ - 


2" Das fünfte Cap. Erſter Abfebnie 
u ‚ fie richti ehen pllen erdentfich aufaczogen md” von 
Zeit zu St nach Ib Sonne geſtellt w 3 ! 

3). Die Schraube ohne Ende, welhe me 
bren. Schraubengänge hat, womit fie in ein Rad . 
‚greift, welches dadurch, fp lange die Schraube ſelbſt 
in Bewegung ft, ohne Ende umgedreht wird, ins 
- beit der vierte Zahn des Rades wieder in den erſten 
Schraubengang der Schraube greift. Die Schraue 
benſpindel ift zur Erleichterung per Umdrehung mit 
einer Kurbel verfehen, die in ihrer Are befefligt iſt, 
und als ein Hebel der zwehten Art wirkt. 

Anmerk. Eine Saft an der Welle des Rades, welches 

auf, dieſe Art durch die Schraube in Bewegung Aefekt 

"wird, Fann- fehr groß feyn, und ed bedarf nur einer gerins 
en Kraft ‚am ſie zu bewegen. Wenn } B. der Anldmeß 

en des Rades Iomal größer ald der Halbmeſſer —* Wel⸗ 


de, der Umfang der Schraubenſpindel 160mal größer als die 
Hoͤhe eines Schraubenganges, endlich, Die Laͤnge der Kur⸗ 


[2 


bel Ginal größer. als der Halbmeffer der Schraubenſpindel = 
“ wäre; fo kann eine 10 166, d. i. eine 6omal kleinere 


7 


Nraft die Eaft erhalten, en 
2) Bey allen Hebezeugen, bey welchen ein Vortheil ber SCräft | 


‚erhalten wird, ift jedoch zu merken, daß die Bewegung 
der Laft vermictelft derſelben auch fo vielmal langfamer ge⸗ 
rCchieht, ſo vielmal die Kraft im Zuſtande deö Gleichge⸗ 
wichts Kleiner als die Laft if. Z. B. Wenn die Laſt vers - 
mittelft eines Flafchenzuges , deſſen untere Flaſche 3 Rollen 
Hat um 60 Fuß. gehoben werden foll; fo muß die Kraft, 
‚3 B..die. Pferde ; welche an P-Fig. 83, ziehen, einen Weg 
x, don Smaf do oher 369 Fuß zuruck legen, Don 
3) Alle Bewegungen, welche man durch -Mafchinen hervor⸗ 
ringe‘, werden unter andern durch die Friction Hber das 
' Reiben der Theile der Mafchinen an einander fehr er 
fchwert. Es snefipht bafleibe von der Rauhigkeit der Ober⸗ a 
Hächen, welche übereinander verfchoben werden, daher 
‘mar diefe, um das Reiben Mr vermindern, fo glatt als 
.: möglich machen, und eben daher 3.3. mit Del oder- an⸗ - 
dern ſchluͤpfrigen Materien überitreichen muß. "Die Größe oo 
der Fristion detraͤgt ohngefaͤhr 3 des Gemichtd ‚Des Kir * — .: 
. Perß.,. deffen Pbeehäche über der Oberfläche eines andern — 
verſchoben ni, Die Pferde, weiche einen Wagen über 
‚ einem ebenen Wege fortziehn, Haben bios das Keiben dee 
Kader und Ihrer pen gu überwinden. \ Di W 
40 N 


1 


! 


. Die meebanieben wawen 


Die Aydrofarık, 
m Velches ſind die vornehmſten Abres der 
vydoroſtatik? 

) Die Oberflaͤche des ſtille ſtehenden Bares 
‚Ver eines andern fluͤſſigen Körpers in einem geräumis 
ven Gefäß, ift allemal horizontal, und wenn von 
'gi00 oder mehren offenen mit einander, verbundenen 


- Röhren ABCD Fis. 85., welche Übrigens‘ von unglei⸗ 


cher Weite feyn fünnen, die eine CD mit einer fluͤſſi⸗ 


- welche man fich durch die Oberfläche EF der fläffigen 
„ Materie in det erften Roͤhre gelegt vorftellen Fann. 


erſtern die eigene Schwere ber andern übertrift. 


8,8. In dem Halſe einer Theekanne ſteht das Waſſer Jenay 
fo hoch, als in der Kanne ſelbſt. Würde die Röhre AB 


“mit Waſſer, die andere aber nebft der untern ivagrechten 


Nöhre BC mit Aueckſilber gefüllt; fo kann nur alsdann 

eine Ruhe, d. i. ein Gleichgewicht zwiſchen beyden flüffigen - 
- Mäterien, entftehen,. wenn das Wafler 14mal höher eis 

Das Queckſilber ſteht, weil eine Menge Queckſilber 1m 


| rerer iſt, als eine, gleich große Dienge Baer 


Fa —— 


nur von > Mike, Und Fe einer sicht keinen _ 


4 zu verſtehen. 
2) Der Druck des Waſſers Her. einer. ändern 
füiffigen Materie gegen ven Boden eines Gefaͤßes rich⸗ 
tet fi N ch nicht vo der Monoe des Waſſers fonber 
er nach 


Wird aber die eine dieſer Rohren mit einer andern 
fluͤſſigen Materie von fehwergrer Art gefühlt, fo ſteht 
die flüffige Materie von ber Teichtern Art in ihrer 
Reboͤhre fo vielmal höher, ala Die eigne Schwere der 


Pa 


& 





gen Materie gefüllt wird; fo fteigt diefe in der andern 
Roͤhre AB bis zu derfelben wagerechten Ebene GH,‘ 


4 Die fůnfte Cap. Eeſtet Aofbale. 


nad) feiner Shge und nach der Größe ber Grundfläche 
des. Gefaͤßes. Es wird nemlich derſelbe durch das 


Bewicht einer geraden Wafferfänfe bei eftimmt, deren ' 


Grundflaͤche der Grundfläche des Gefähes und deren 
Höhe der Höhe der Oberfläche des Waffers über-der 
Grundfläche des Gefaͤßes gleich if. 


3. B. Wenn das Gefäß ABCD Fig. 86. mie Waſſer angefle 5 


iſt, und der koͤrperliche Inhalt deſſelben ı Cubikfuß beträgt; 
fo wiegt die Menge des Waſſers in demſelben 663 Pfund. 
Steihwol wird der Boden des Gefaͤßes AB von dieſer 
Menge Waffers eben fo. ſtark gedruckt, als der Boden* 
eines mit Waffer angefüllten geraden prismatifchen Gefaͤßes 
ABEF von derſelben Höhe und Grundfläche. Wenn die 
Grundfläche AB 2 Qundratfuß und die Höhe des Waſſers 
über derſelben 8 Fuß, folglich der koͤrperliche Inhalt der 
Waſſerſaͤule ABEF 16 Cublkfuß beträgt; fo leidet der Bo⸗ 
den des Gefäfes ABEF vinen Druc von 16% 665 
oder 1064 Pfunden. Eben ſo ſtark drückt auch die Mens 
ge Waſſers in dem Gefäß ABDC auf den Boden AB, 
wenn fie gleich nach der obigen Vorausfeßung nur ein 
Serie von 665 Pfund hat. 


Anmerk. san muß daher. vermelden ,_ aufrechtfiehenden 
hoben Wafferröhren untermärtd eine große Weite zu geben, 
seit fie fomt; von dem Druck des Waſſers leicht derften. 


3) Ein fefter Körper, welcher in einen flüffigen 
verfenft wir, verliert in demfelben ſoviel von feinem 
Gericht, als der Tpeil der flüfigen Materie wiegt, 
deffen Stelle er einnimmt, 

3.2. Ein Cubikzoll Bley, welcher obmgefäße s 23 Sorh wiegt, 
verliert sim Waſſer von feinem Gewicht fo viel, als ein Cu⸗ 
dikzoll Wr * nemlich 14 Loth. 


Anmerk. einem Be, weiche . 
don einem 2: m ee ‚örper aus 
tele vorher mit ihrem gan, 
vn Genie Baffer, daß fe glei. 
be An ihrer & finten ober ſeitwaͤrts 
aus einander f ron einem Gegendruck 
Fr —X he PL Maffe 
‚halten 





Die mechanſchen Wiſſcoſchaften 


eſe 
Ande der Preffun, ven, ethalten und A gett⸗ J 
teile des va 


wies des per, we ai dem Gewicht ir us 


ein ech 10 —8 3 Mund en. % der einer hate 
an # eines 13 u ale 1 Ken 
ne 


— Beruf fi berfichen nn 


2) le an fen Körper, welcher gen⸗ 


ih ſers hen 3 
Me m einerlen Eörperlichen 
ben allenchalden ficher, ohne 
Dagegen fhwimme ein felter 
Materie, d. i. er ſenkt fich mir 
ein, wenn er feichter it, als dı 
Materie, weiche mit ihm einerlı 
Der eingetauchte Theil des Ko 
‚a8 der Raum, den de 
terie einnimmt, welcher. mit 


2 B. Bon einem gleichförmig dichten Körper, welcher ız 
oth wiegt, und einen Raum von 2 —X ea einni 
Fenkefich Ar Bi Hfle m dag Wal “ mund, 
2, de he an dee a afige 7— at, def klel⸗ 
Körpers leichterer Are, um 
Bude in 3. eintancht; daher. gehen die 
Pen 4 dem falsigen Seewaffer nicht ſo tief, als in dem 
Ken Stu — — „ welches leichterer Art ift, MM das See 
ER Änber fid) Hierauf die Einrichtung eine Art 
'agen, modurch man bie eigenen Schwe⸗ 
m "ia Rieder fen ann ; dahin auch die Salı 
ns und Bierwagen gehe ren, weltbe sur Prüfung dee 
Güte der Sole, des Weins und des Biers dienen, 3. 
mehr Salz 3. B. die Sole enthäft, 02 Heiner muß der 
Xheil der in derſelben fchwimmenden Salzwage ſeyn um 
weichen fich diefe in derfelben eintaucht. 

4) Benn ein feiter Körper ſchwererer Are in_fläffige m 
terien von verfchiedenem eigenthuͤmlichen Gewicht: vers 
& wird; fo tverliere er mehr oder. weniger von ſeiner 

schwere, je ſchwereter vder er ir Are die Mülfige Di 


r 





— 


16 Das fünf. w Erſter Abſchniet 


— 


na 
> 


terie it. Hier gränder fi bie © inrichtumg anderer Ars 
ten — E Sagen. tech Verſuche mit denfelben 
find die star e der eigenen Scheren fehr vieler fie. - 
er und feiten Körper be immt worden, deren einige I ’ 
er Naturlehre Fr.7. ©. 31. 32: ‚angezeigt find.: 


Die Aydeanlie. 
8. Welches: find die vornebmiſten bydrautichen | 
Maſchinen /? 


1) Saugwerke, dazu bie Pumpen hehoren, — 
wodurch Das. Waſſer in einer unten mit einem Ven⸗ 
til oder Klappe verſehenen Möhre, welche der Stie⸗ 
fel genannt wird, vermittelſt des Rolben, . welcher 
‚gleichfalls ein Ventil hat, und mit der Roibenſtan⸗ 
ge oder Pumpfioch aufgegogen wird, gehoben. wers 
don kann, 


Wenn der Kolben vermittelft der Kolbenftänge CD Sig. 87. 
in dem Stiefel AB, deffen unterer Theil B im Wafler : - 
ſteht, oder ‚doch durch eine tiefergehende Roͤhre hinlaͤngli⸗ 
chen Zufluß von Waſſer hat, in die Hoͤhe gezogen wird; 
fo entſteht ‚über der Klappe m ein luftleerer Raum, in 
- welchen bas Waſſer durch die Klappe, vermöge des Druds 
der Auen Auftz hineintritt, indem es fich die Klappe 
oͤfnet. Wird Hierauf der Pumpſtock wieder niedergeſto⸗ 
“Ben; fo „perfiließt ſich das .üder die Klappe m getrotene 
Waſſer den Rückweg, indem es dieſe gegen den Boden 
u des Stiefels druͤckt, dagegen ſteigt es durch das aͤndere 
Ventil im Kolben h über. dehfelben. Zieht man ferner 
den Pumpftod wieder in die Höhe, fo wird bie Kinppe 
n von dem) uͤber dieſelbe geſtiegenen Walter. wieder vers 
ſchloſſen, daher dieſes nicht wieder zuruͤcktreten kann. 
Wenn nun dieſes Auf⸗- und Niederziehn des Pumpſtockes 
mehrmals wiederholt worden, folglich immer mehr Maß - 
ſer uͤber das Ventil n getreten iſt; ſo ſteigt daſſelbe endlich 
bis an' die Ansgußrögre w. aus welcher es ſodaun bey 
ausfliegt, . \ - 


Ä PR) Die Deud werte, wovurth das in den 
Sueſel wingber sv, anten ref — Art a us 


\ 





. 


. 
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“ 
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VDilie mechaniſchen Wiſſenſchaften. 7 
"bey Saugewerken, ober von oben eingetretene Waffer 


vermittelft eins auf daflelbe druͤckenden Kolben’ oder 


Stempels in eine mit,dem Stiefel verbundene Nöpre, 
und ducch diefe in die Höhe gekrieben wird 2 wie bey 


den Keuerfpriggen gefchieht. - 


Wenn der Stempel CD Fig. 88. in dern Stiefel AB, deffen - 


unterer Theil B im Waſſer ſteht, oder beftändigen Zufluß 
von Waffer hat, in die Höhe ‚gezogen wird; fo dringt das 
. Waffer durch) die Klappe m in den dadurch entftandenen 


luftleeren Raum des Stiefels, wegen bes Drucks deräußern . 
Luft, wie bey der ‘Pumpe, hinein. , Wird aber der Stems. 


‚pel, weisher in diefem Fall fein Ventil hat, wieder nieder: 
geſtoßen; fo yerfihließt fi) die Klappe m, und das Waſſer 
im Stiefel tritt, vermöge.des Drucks des Stempels, in 

- die Burgel EF, und von da durch die Klappe G in die 


Gteigeöbre FH, bey Wafferfünften. Wenn der Stiefel - 


. san unter Waſſer fleht, und diefes folglich. von ooen in 


denfelben hineintritt, fo wird anftatt der Klappe in dem 

Boden des Stiefel, der Stempel an ber. dem Boden zus 

gekehrten Seite mit einer Klappe verfehen, welche von dem 

Waſſer beym Aufziehen der Kolbenftange geöfner, beym 
. Niederftoßen derfelben aber wieder verjchloflen wird. 


3) Die Schöpfwerke und. Schöpfeäder, j 
‚welche, indem fie bewegt werden, das Waffer in ihre . 
Schaufeln füllen, und in die’ Höhe Heben. Es gehds 


‚ten biezu auch die Kaſtenkuͤnſte, imgleichen die 
Puͤſchel und Paternoſterwerkfkfe. 

4) Die Waſſerſchraube des Archimedes, 
welches eine um einen fchiefliegenden Cylinder ſchrau⸗ 
"benförmig gewimdene Nöhre iff, darin das Waſſer, 


‚durch beftändiges Fallen, in die Höhe gebracht wer⸗ 
‘den kann, indem die Schraube um ihre Are bewegt 


vu. - | 


Anmerk. 1) Es gehören hieher md ı) Die Springbruns 
nen oder Sontainen, darin Das Waller entweder durch 


einen Fall, oder Durch den Druck der Euft, oder durch die 


e 


Wärme zum- Steigen gebracht wird, wohin der Geronss 


‚ball, ber. geronsbrunnen amd dergl. gehören. 2) Die 
Zweyte Abtheilung. BB _ Zeder 


\ r J J > J 
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b 

£ » Röhren find, wodurch eine 

x ger 

> Materie i gebracht, ober Bere nr A fa: 

fu efchöpft 3 mdem .man die eine Defnung Des - 

vu Sehen in aterie bringt, Aus der andern Oef⸗ 

nung aber iger als die ‚Oberfläche der fluffigens 
Anterie fi ? Euft im Heber durch Yusfauges 


„eusbrinne ‚Die Erfe eu 
Ü 


felden ehrt find. Der Hals der erg en 
° Kat wie ‚auch der Menfchen hat mit dem Heder Achne‘ 
I und Die Luft wirkt beym Trinken, wie dom 


2 Ber heben. folche Aa — ſehte Dumpen 
“ind —E 33 N a 
3 ‚Dieen! en Lehren, welche zu 1 erften Anfangsg 
) ' “ —— ‚gehören, find oben in rgenr 
J Ihre (3 * —— — worden.. Hier ſoll nur nos 
J angemerkt werden, ib dad Senicht, mit welchem die Luft , 
. auf eine gegebene Fläche drückt, nen, meer indei 
"man dad Gewicht einer Wafferfäule berechn 
ar. der gegebenen, Flache gi ich iſt, und a Höhe ” 


Die optiſchen Wiſſenſchaften. 

9. Wovon handeln die optiſchen Wiſſenſchaften ? 
Dom ü—cht, in fofern, die Betrachtung deſen 
ben Meſſungen erfordert. 


Anmert. t. auf das Licht, dad von 
——— en 
und Dune Sue enaechelle — — dei ken — mus 
vermitgeiit der ar. b ie ne ei 
leuchtender⸗ die ide.ein ‚Dunkler Körper. J 

J or 3) Das 





ı 


J "Die melſchen Volfefbefen. 18 


2) Das eicht breitet ſich von idem leuchtenden Körner nah‘ 
alien Seiten nach geraden Linien aus, daher die Benen⸗ 

. nung von Lichtſtrahlen, d. i. Licht, in fofern es nach gerne 

FE Inien oh, enclanden ift. In der Naturlehre Fr. 13. u 
Anmerf. 4) ©. 49.. find übrigens die vornehmften Meynun , 

2. gen über die Are, wie vermittelft des Ienchtenden Körpers £ 
as Ficht ausgebreitet werde, angeseigt worden. 


| en — Da FE EEE . 
J 





dieſer erden 2% AR die —Aã ung 
flexion, und die Brechung oder Refraction. Ye, A . 
7° „get fich, wenn der Lichtfirahl auf einen undurchfichtigen | 
. Körper fällt, dahin infonderheit die Erſcheinungen bey le Y 
ein gehiren, diefe, wenn der Lichtſtrahl * einen dur 
6 -Törper fällt, weicheo uanerheit De dem duß 


zo. Beige find - die E opilche⸗ wife | | . 


1) Die Optik, oder die Wiſſenſchaft von dem 
VUèiccht, in fofern es nach geraden kinten fortgeht, ohne 

"Auf. feinem Wege eine Veränderung Feiner Richtung. BR 

a leiden. 

2) Die Catoptrik, ober bie Wiſenſcheft bon berg 
ruͤcwerfung des Lichts, inſonderheit von den Spiegeln. 

3) Die Dioptrik, oder die Wiſſenſchaft von der 
Brechung bed Lichts, inſonderheit durch Glaͤſer. 


Anmerk. Gin Befoubener Zell ber,Dptif, der aben au ein 
beſondere Wiſſe naeh ab abge anbeit wird, iſt die Perſpektiv⸗ 
ver die Wiſſenſchaft, dad Bild eines Körpers 86 einer 

oo Flaͤche fo vorzuſtellen, HA es An einem gewiſſen Geſichts⸗ 


= ———— —E Feel aſchaſt die Srande vr | 


Die Opei | \ 
En Welches find bie vornebmſten Lehren der Gpuit? 


1) Die Stärke der Erleuchtung eines dunk⸗ 
en Körpers durch einen leuchtenden Koͤrper, oder die 


B 2 vbellig— | 


„04 


rn 


er BE Bu ren = — 
20 Das fünfte Cap. Erſter Abſchnitt. 
Zelligkeit deſſelben richtet ſich theils nach der 
Menge der lichtſtrahlen, welche von dem leuchtenden 
Koͤrper auf ihn fallen, daher z. B. die Sonne die 
Kötper ſtaͤrker erleuchtet, als jeder andere leuchtende 
Körper; theils nach der Stellung der erleuchteten 
Dberfläche des dunfeln Körpers gegen den leuchtenden 
Körper, da 3. B. eine Fläche, auf welche das Sicht 
ſenkrecht fällt, ftärfer erleuchtet wird, als eine Fläche, 
anf welche daffelde ſchief fallt; theils nach der Ent 
fernung des dunfeln von dem leuchtenden Körper, und 
gwar nimmt im feßten. Fall die Helligfeit nach der 
Berhältniß ab, nad) welcher die Quadrate der Ent⸗ 
ferniungen zunehmen. a 
3; B. Wenn der dunkle Koͤrper noch einmal fo weit, 3m, 
qmal zc. weiter von dern leuchtenden Körper entfernt wird; 
0 wird feine Oberfläche von demfelben zuerft 24 2-0der 
Amal, hierauf 3 3 oder mal; 4% 4 oder I6mal ıc. we 
niger erleuchtet. Um eine Schrift, welche man in eine 
‚ Entfernung von 3 Fuß von einem brennenden Lichte deutlich 
leſen kann, nod) eben fo deutlich in der doppelten, dreyfaͤe 
hen, vierfachen Entfernung leſen zu fönnen, müßte mar. . 
im erfien Fall 2? oder 4, im zweyten 32 oder 9, im dritten 
47° ober 16 angezündete Lichter an Die Stelle des einen Liche 


. 


tes ſtellen. | j 
Anmerk. Die Helligkeit, in welcher entfernte Gegenkänfie 
> anferm Ange erfcheinen ‚pätgt überdem theils von der 
Farbe, heile von der Größe der Entfernung derfelben von 
aAnnnſerm Auge ab. Bon zween gleich ftark von der Sonne . 
erieuchteten Dberflächen erfcheint unſerm Ange die nähere _ 
dennoch heller. Don dem Lichte nemfich, welches erleuch» 

tete Oberflächen zuruͤckwerfen, wird durch die Luft und die . 
Zuͤnſie in derfelden ein. betrachtlicher, und zwar ein Defto 
größerer Theil aufgefangen, je größer die Entfernung ders 
elben von dem Auge fi: a — 


2) Die Geſchwindigkeit des Lichts iſt ſo groß, 
zaß daſſelbe in jeder Sekunde einen Weg von mehr 
ls 40000 geographiſchen Meilen, eder von beynahe 
1000 Millionen Fuß zuruͤckleeaät. 

, i J Anmerk. 


/ . , i 
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1 


fernung des Gegenſtandes vom Auge ab, und zwar 


"Strahlen in unferm Auge machen. 


Daher erfpeinen z. B. dem Yuge entfernte Thuͤrme, die 
| Sonne‘, der Mond, und alle Sterne viel Eleiner ale fie 


wirklich find, und ‚bie Bäume an dem entferutern'Ende 
einer Alfee fiheinen nicht nım Eleiner zu feyn, fondern and) 


‚ näher beyfamnien zu fiehn, afs diejenigen, welde dem 
.. Auge näher find, indem auch die Größe, in welcher die 
Entfernung zweyer Segenflände von einander dem Auge 


3) Die Größe, unter welcher ein Gegenſtand | 


» 


erſcheint, ‘von der Groͤße des Sehwinkels diefer Entfers 
nung abhängt, B Br 


Anmerk. Wenn der Sehwintel ſehr tlein iſt, und weniger 


. #4 


z' 


oa 


8 


4 


’ 


1. 2 1 ; By IN 
als ohngefähr z oder z-einer Minute beträgt, fo wird der 
Gegenttand unfichtbar. Daher gechein 3 Be 1 von Lats 

- ten zufammengefeßted Gitterwert | 
anber ste Bretter, und fehr viele Sterne. Eöntten nnd 


‚ber tft ferner jede Bewegung uge unmerklich, wenn 


der Ferne, wie in eine ⸗ 
den e mit dloßen Augen nicht gefehn werden. "Das . 
dem 


.. der Schwinfel fehr Elein iſt, unter weichem die Entfernung — 


der Derter, durch welche der Körper z. B. Innerhalb e 


Sekunde geht, dem Auge erfcheint. Daß die Sonne ie 


"ren Dre am Himmel verändere, bemerken mir inter an  \ 
dern and der verfchiedenen enge des Schattens der Koͤrper; 


wir ſehen aber die 8 tende ftetige Bewegung des 


S Schatiens nicht, weil fie zu langſam iſt 


u 4) Der Ort eines jeden Punets eines Gegenſtan⸗ Be 
bed erſcheint dem Auge in der geraden Linie, näch 


‘ 
‘ 
’ 
© , 
* \ 
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52. Welcher 
N 0 
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"32 Dis fünfte Cap. Wrfler'Afehmiee. 
welcher der üchtſtrahl, der von dieſem Punct in das 
Auge kommt, baffelde trift. 


Anmerk. ¶ fermung dieſct Ons vom 
hit —— Feine aa hen um “ 
jenan wird unten in ber Dioptrif vorgetengen werden, 


5) Der Schatten, welcher bey einem dunklen 
en der von einem leuchtenden Körper erleuchtet 
'Yoirb, an ber vor dem leuchtenden Körper abgekehr⸗ 
ten Seite des dınıflere Körpers entſteht, wird allent⸗ 
Halben von den geraden tinien umgraͤnzt, welche von 
dem leuchtenden Körper durch die Graͤnze der erleuch⸗ 
teten Oberfläche bes dunklen Kirpes gezogen werden 


* Anmerk. Sa der ee an inte Kityer So 
d fener dieſer ſo wird der 
duntlen — — vom ne Kr eloberflähe 
J Is hr einer Spitze endigt, und Seren Sumds : 

— — des auntien Körpers liegt. 
" ft Bat 5. B. der’ Schatten der Erde, defe 

er, wenm der Mond. zum Bett 
ben tritt, kreilsfoͤrmi⸗ erfeheint. . SIE 
Kugel Kleiner as _dte dunkle; fo bildet der 
Ken —— Br fr Fi fen Eieinere Hi 

rer ei un 
Be — — er 104 In, wre 
—* e groß; fo budet der Schat 

un — Gplinder, der menduch lang it. 


m ber Sonne erlenche 
— AB Big. 
Sn — Em m lt, 


* —3— einge! diefes 

die änge.ded Schate 

2 t Stab ab oder andes 

i —— werden kann, 
. ex diefed andern Kör« 
u nie.die Länge. des 

F merd —— 

J n ano 
we, Bin eng ange 


Kite be U) Ein ne 





. fallen, werben von demſelben nach einer Richtung 

zuruͤckgeworfen, welche mit ber Oberfläche des 
Spiegels denſelben Winfel macht, unter welchem fi ſi € 
auf denſelbeg fielen. 


J | it der Meſſung 


1 


-” 
2 


cHuſthen waſhcheten 


Se inkel der der Sonne über dem Horizont. für dfe 
in got Dergleichen at find ie 


F Ort und zu einerley Zeit des Tages A einander 
. gleich. wolglich iſt in fen su be; * € = 


Die Taropreit. 


‚32 Weide find die vornehniften Lehren der ca⸗ J 


toptrit? 


5 Ein Spiegel entſteht, wenn die Oberfläche 


. J eines undurchfi tigen Körpers poliert wird. 


Anmerk. 2) &8 werden daher bie Spiegel theitd von Glas 
derfertigt, weiches auf der einen Selte., —* es undurch⸗ 
fichtig werde, mit dalie u und Queckſilber belegt wird, thei 5 
von Metall, theils iſt illſtehende und Elare Waſſer, 
weiches einen dunkeln Arnd hat, ein natürlicher Spiegel: + 


Bu 2) Die poliesten Oberflächen der S Spiegel find entweder chen; 


in weichem Fall ſie ebene per kanfpiegel genännt‘fers 
den, oder fie find nach der Kruͤmmung der Fläche eines 
ometrifchen 1 Körpers, ebönen, in welchem Fall fie nach 


a e 
.. Bercafenhet biefes Körper; ſphaͤriſche oder ee 


eylindriſche, conifche Gene genannt werden piegel 
mit ER ten ‚Oberflächen heißen entweder erhabene | 
sderigohlfpiegel, je nachdem die polierte Oberfläche ders 
ſelben entweder erhaben oder hohl ift. B der Catoptrik 
werden vornehmlich die ebenen ımd Ku biegek Betrachtet. 
‚Die lestern find Oberflaͤchen von nitten oder Seg⸗ 
menten einer Kugel. ine gerade Linie ducch m piece 
Ba ‚der Kuget äche anf aan Sugeifpiegel heißt die Are 


a 


2) Die ficheffrahfen welche auf einen Epiegel 


—— A 


3.8. Es fen AB Fig. 89. die Oberfliche eines ſtilleſte hen⸗ 
den Waſſers; fo werden alle Lichtſtrahlen, wie DC. GH. 

; weiche von jebem Duuct des Baumes. DB auf A AB fal⸗ 
len, fo zuruͤckgeworfen, "daß; tem CO, HO dieſe zus 
ruͤckgeworfenen Strahlen bedeuten der Winkel D hm. 


„OEM; GHB= = OHA, 
u 84. Amel. 


[2 


2 Dis fünfte Cap. "Erfee Abſchnitt | 


Anmerk. I D er Winkel (DCB , welchen der einfallens 
de Strahl mit der Spiegeloberflä e macht, heißt der eine 
fallswinkel (engains incidentiae ) ; der Winkel (OCA) des 
—— — Strahis mit der Spiegeloberflaͤche heißt 
er Zuruͤckwerfungswinkel (anguins veflexionis) : Beyde 
Mintel —— in einerley Ebene. Eine in dieſer Ebene ge⸗ 
gen die. Oberflaͤche des. Spiegels durch den Punct, in, wel⸗ 
chem der einfallende Strahl diefelbe trift, gesogene fent 
rechte Linie Ch heißt das Einfallsloth (arberus intidon- 
wie) Bey Kugelſpiegeln iſt dag Einfallsloth ein Bugmeß 
fer der Kugeloberfläche. Die Winkel des Einfallsloths mie 
‚ em einfallenden und zurücigenorfenen Strahf find gleich⸗ 
| pn einander gleih: DCV = OCL; woraus erhellt, wie 
Kugelipiegein der Me ir: zurmfgemworfenen Strahl® 


hdurch Be nung leicht beftimmet erden. ne wenn die 
e 


Lage ded einfe nden Strahls gegeben ift. Lichtſtrahlen, 
weiche nach ſenkrechten einien ai den a fallen, wers 

- Ben in benfelben Weg zuruͤ dgenon| en, auf weichem fie aufe 
len rgleichen find bey Ku eifpiegeln die Lichtſtrah⸗ 
en, beren eg tn einer Are derfeiben feat: - 


2 Stehen ien, welche mit der Yre eines erhabenen Spie⸗ 
ah —*— lauſend anf denſelben fallen, werden nach der 

4 von demſelben zerſtreut, oder fie divergi⸗ 

zen, d. i. uns entfernen fich von einander. Dagegen cons 


„ nk der Are eines gohlfpiegels teichfaufend anf diefen - 


Vvergiren Licheftrahlen; d. t. ftenahern fich Ian ml wenn 


Inſonderheit werden diejenigen diefer Kichtfirahlen, 
Beide nahe an da Are anf den Kotfpieget fallen, von 
enfeen re zurück ee en fie fi nem fer ee in ei⸗ 





Fy der O erfläche ie Lichtſtrahl Fe weide 

and dem Brennpunet eines N geis auf —— 
len, ſind nach der Zuruͤckwerfung gieichlau nd. D 

dien erfolgt 3. B. ben einem 5 welchen 

den Brennwunet eines Hohlſplegels. geſetzt 


*. Das Bud eines Gegenſtandes weiches ver⸗ 
Bi ie eines Dora vr wird J dem 


a Die pen Worfenfbafen. =, 2 | 
—WG F in einem ebenen Spiegel fo groß old der 
BGBegenſtand ſelbſt it, umd das Bild eines jeden Punets 
bes Gegenftandes erfcheint zugleich, in dem verlangers 
“ ten Theil, einee von ihm auf den Spiegel gezogenen ' 
fenfrechten !inie, fo weit hinter dem Spiegel, ! als er 
ſelbſt von den Spiegel entferut iſt. er 


3. B. Ein Auge:in O Fig. 89. ‚fieht die Spige D des 
Baums in E, und den Punct G in Fnicht anders, als 
ob bie Strahlen DC, GH aus Eund F fämen, und 1. 
ſich beftändig in den geraden Linien EO und FO bewegt 
0... Hätten; und zwar liegt, wenn eine gerade Linie durch 
‚»  DBauf AB ſenkrecht üft, der berlängerte Thail dieſer 
WLinie inBE; ach it DB=BE, GB=BF, Eben 
dies gilt von den Lichtſtrahlen, welche von ben übrigen , 
uncten des Baums auf die Oberfläche des Waſſers ſo 
fallen, daß fie zuruͤckgeworfen fih in O vereinigen, das 
| ‚- Her dem. Auge das Bild des Baums in BE erfiheint.. 


| Anmerk. : 1) Die rechte Seite der den Spiege ( suzefehe · 
A ep sen Ober Sin des Ge geniianded erfcheint Al, aher gerade i 
über im ward of lic) anf der Inden Seite des Bildes, 
j und umgelehrt. . die Knoͤpfe des Kleides erfcheinen 
an dem Bilde desjenigen, der, vor dem Spiegel vᷣ u ' 
deffen linfen, und die Knopflöcher auf der rechten e. 
Eine Schrift erſcheint im Spiegel verkehrt; um fie \E en j- 
Einen, muß man einen swenten Spiegel zu Hülfe nehmen 
">. der. die zurüdgeworfenen Strahlen von dem erſten —* 
auffangt, und nochmals zuruͤckwirft. 


= 3) Durch Hülfe eines ebenen Spiegel kann die e 
) 2 ha z. B. eines ——— oder — — Bi N \ 
dig. * gemeſſen werden. Es wird ı 


7 


⸗ 







25. „Ainer fügen Ebene vor dem, ege loch und in weil ce 
— u cher Ent eruung von demſelden ein Spiegel Dorigontaf [. 
| 3. ‚nenn AB eine — hen Ebene vorr 
J ® K. —* —* fich hierauf dem Spiegel. uf ner 
. andern ( aeite fo weit, bis man bey aufrechter Ste 
3. B. die apise des Gegenſtandes in einer © 
des —8 C erbli 3) Man mißt die Höhe des Aue - 
ges OA, ferner“ die Entfernung ‚der Ecke des Spie eis . 
woi.von dem Standpunct A, als von dem Fuß der —* 
‚gierauf wird gefı — "Wie die nefernun —8 
* ‚vom, Standort (| CA) gu der Hoͤhe des — 


5 eben (OA), alſo die Selen des 
te —* (CB) in a @ * = 


— . t 
j ’ _ 
‘ 


= \ y 
26 Das, fünfte Cap. Erſter Abſchnitt. 
. ' . R Br ‘ ‘ ' ’ 
gen der Gleichheit Ber Winkel ben € find nemlich die rechts ' 

j Sineiichten Dreyecke DCB, COA ähnlich, und es WE 
 CA:OQOA=CB:BD! | ’ 
9) Dad Richt, welches auf jede andere nicht pofierte ebene 
7° Oberfläche 3. B. auf eine Wand. fällt, wird zwar nach dem 

. digen allgemeinen Geſetz, der Zurückſtrahlung gleichfalls zu⸗ 
ruͤckzeworſen; weil aber, wegen, der unebenen Geſtalt der 
‚Oberflache von einerley Punet derſelben Licht von verſchie⸗ 
ur Denen Gegenttänden zugleich ins Auge fällt: fo fieht das ® 
‚29. Yuge dafelbft nur Licht, wie, wenn eine Dienge nicht hate. 
\ monirender Töne und Schalle zugfeich Bad Hhr rühren, 
Diefes nur Schall oder ein lautes Geräufch höre, ohne die  * 
Toͤne unterfcheiden: au Einnen. Wenn ein Zimmer veug 
verfinſtert wird, und. nur durch eine kleine Oefnung da 
Licht von den außerhalb des Zimmers befiridfichen und von: 
der Sonne erleuchteten Gegenſtaͤnden in daſſelbe fallen 
kann; ſo erfcheinern,anf jeder weißen Oberfläche, z. B. au 
einer Tafel, oder der Wand, auf weiche das Licht fällt, 
Die Bilder der äußern Gegenftände, wiewdl verfehrt. Dies 
€ Erſcheinung des verfiniterten Zimmers wird jedoch noch 
eutlicher, wenn man in die Deftung deffetben ein erhaͤbe⸗ 
nes⸗Glas ımd die Tafel In die Nähe Des Brennpuncts defe 
ſelben bringt, welches aus den. folgenden in der Diontrik 
Horgetragenen Gefenen erklärt werden kann. 


bFVy Bey erbabenen Spiegeln erſcheint das 
Bild nahe hinter dem Spiegel, aber deſto Fleiner, 
jemehr der Spiegel gefeinnmt, folglich bey einem er⸗ 
habenen Kugelfpiegel, je Eleiner, der Halbmeſſer feiner. . 


2 
nn . ‚ 
\ 


ce) Den Hohlſpiegeln erfcheint. das Bild des 

Begenitandes vor dem Spiegel, und verfehre, wenn  ' 
Die Entfernung des Gegenftandes von dem . Spiegel 
größer iſt, als die Brennweite deffelben, auch defto | 
Feiner, je größer diefe Entfernung iſt. Wenn der 
Gegenftend zwiſchen dent Spiegel und deffen Brenn 
punct geſtellt ift, fo erfcheint fein Bild hinter dem 
Spiegel aufrecht, und deſto größer, je näher er dem: 

Spiegel if Wenn enblic) ver Gegenfland in dem | 
SPBrermpunct des Spiegels felbft ſteht; fo entfteht gar 


Xp Bild defelben — 


. 


⁊ 


+ 


ſo leidet er nur alsdenn Feine Veränderung der Rich⸗ 


\ 


“ Die optiſchen Wiſſenſchaften. EZ 


Anmerk. cyindri e und coniſche piegel eben unge 
unaltete Bilder der ie m vn Zeich Sick 8 welch us 


ur verzogen entworfen find, daß ihre Bilder in diefen Spies 
©... gehn eine ordentliche Sofia darftellen, beißen anamore 


‘ 


' rbotiſche oder verzogene Bilder. 
Die Dioptrik. 


43. Welches. find die vornehmflen Lehren der ö j 


Dioptrik ? 
) Wenn der Lichtſtrahl aus einem důnnern 


Raum oder Mittel auf ein dichteres, d. j. aus eie 


ner dünnen Materie auf eine bichtere, ober. umge 
kehrt aus einem dichtern Mittel in ein duͤnneres ftoßt, 


tung ſeines Weges, wenn dieſe gegen die Oberflaͤche 


desjenigen Mittels, in welches er übergeht, fenfrecht 
iſt. Dagegen wirb er an biefer Oberfläche gebrochen, 


wenn feine Richtung mit derfelben einen fchiefen Win⸗ 


kel macht. 
>. Wenn ein Lichtſtrahl aus der Luft auf bie — 


B, Fig. 90. eines Glaſes, deſſen Durchſchnitt AB 
vorſtellt, nach der Richtung E ſenkrecht ſtoͤßt; fo gehe 


er nach der Richtung GL durch das Sins. Und wenn 


. ee nady biefer- Richtung aus dem Punct L in die Luft 
uͤbergeht, fo geht er nach der Richtung LF. und es iſt 
ſein Weg! EGLF nur eine gerade Linie. Wenn aber 
der Lichtſirahl in G nach der Richtung HGI afAB 
fößt, fo. wird er in G nad) ber Richtung GK; und wenn | 
ee in K nad) der Richtung GKN in:die Luft übergeht; 


ſo wird er in. Knach ber Richtung KO gebrochen. 


Anmerk. 2). Die Strahlen, welche auf die Oberfläche des 


. Bichtern oder duͤnnern Mittels * deißen ee 


Dergleichen find RG, gueieber, m 


J eißen — u a Pi DE in fo 


_ erſelbe in — Oberflaͤche AB von dem Wege Gi — 


- worden iſt, und KO. Eine gegen die Oberfläche des diche 
tern oder duͤnnern Mittels durch den Punet G oder K, 
BERM —* Strahl trift, ſenkrechte Linie E 


un 


BE KM, heibt da⸗ weigungvloib ( de 7 


X 


’ 


5 ” Da tam Ca te zn. 


' 


‚mis Dem 


inehnetienie), Der Iumgbtache 
- einfallenden Gtrahl en deffen Sen am eilt LGI, 


MKN, wird der Feigungowinkei (angulns inchnatienis), 
der Winfel deö Peiner iothö nber mit dem gebrochenen 
Strahl LGK, MKO der gebrochene Winkel (anguins 
refradus) — 


+ daß der Sinus des Neigungewintels . 


Derfuche 
sum Eins ve des drochenen Binkelö, mie 3 30,2 dere 
vwenn der Er aus Luft in Glas, und umgekg| an 
Be 3 30 3, wenn der Strahl and dem Glaſe in Die ufe 
Abergeht. Demynach tft in Fig:go. 
faLGl:finLGK=3:2 
fin MKN:finMKO=2:3% - ' > 
Dergfeichen 7 Verh Hung wird die Verhaͤltniß der Refrace 
tion genanı Mt 4:3 oder 3:4, nom der Strahl 
aus dr Kur ir af, oder aus MWaffer in die Luft über» 
En VUeberhaupt nähert fich der gebrochene Strahl dem 





eigumgsloth, wenn er in ein dichtered, und er entferne 
ich don demfelben, wenn er In ein dünnered- Mittel übers 


3 * en dieſer Kefraction erfcheii e3. B. ein ins 
> Baler zum che verfenkter ẽ en, der Boden 
eined- mit Wal HR angehen at hiher, und 
ein diſch im Sf e fbeine der, * Waffers nie 





werden wird. 


4) &6 kᷣnnen runde Stuͤcen Glas in metallenen Schſſeln fo 


— fen und poliert werden, daß fie ehene oder Fugelfürs 
mig gefrümmte Oberflächen erhalten. Dergleihen Glaͤ⸗ 
fer werden, ebene oder Plangläfer gegannt, wenn fie edes \ 
ne am gleichlanfende ‚Oberflächen, erhabene oder Con⸗ 
vergläfer , wenn fie erhabene, Ton ae ao läfer, 
ga —— hohle Oberflaͤchen haben. fen eine 
erfläche erhaben, und die andere Hohl " heise ein tes 
Er „wenn der erhabenen Dberflähe Halbmeffer Eleiner, 
concav s conver aber , wenn. derfelbe größer it, als der 
Halbmeſſer der hohlen Oberfläche. Ein Planconverglas 
dat eine ebene und eine erhal —— ein Planronsaugias aber 
eine ebene und eine hohle Dberfläche. Die Plancönvergläs 
fer umd die Meniſci werden zu den erhabenen, De Plancons 
600 + und Goncancpnvergläfer aber zu den Hol — 
m ——— 


„Meere fire 





Kablumniahe he 


\ J | 257* 
x ung | . — 
% 
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- Die öptifehen‘ Wiſſenſchaften. =s 
7 geben. Fine gerade Linie, welche durch die Mittelpuncte 

Ze Bender Dberflächen eines -echabenen oder Hohlglaſes geht, 

Ä (3.8. dCD $ig. 91.) heißt Die Are deffelden. Bey Plans 
. conver⸗und —A— iſt die aus dem Mittelpunet der 
Erammen Dberfläche auf die ebene Fläche fenkrechte Einf die 

e. | | 


2) Die vornehmiten Erfcheinungen; welche die vers _ 
ſchiedenen Arten der Gläfer geben, find folgende: 
(1) Bey ebenen Bläfern. ' Ein üchtſtraht, 
‚welcher auf ein ebenes Glas fällt, wird ii demſelben 
dergeftalt gebrochen, daß der auöfahrende Strahl dem. 
V einfallenden gleichlaufend, der ganze Weg des Licht⸗ 
ſtrahls aber von einer geraden, nicht gebrochenen tinie , 
deſtoweniger unterfchieden iſt, je vünner das Glas iſt. 
Daher fieht das Auge die Gegenſtaͤnde durch ein ebe⸗ | 
‘ ges Ölas, wie z. B. ducch die Fenſter, inſonderheit 
Dlirrch gefchliffenes Fenſterglas, unverändert und ohu⸗ Ä 
- ‘gefähr in verfelben Höhe, in welcher fie ihm ohne Stab | 
erſcheinen wuͤrden.— U J — 
Big. 90. iſ I6G XO, und KO liegt deſto näher an GE 
7 Je kleiner AC angenommen wird. N 
(2) Ben erhabenen Glaͤſern. on 
0.78) uͤchtſtrahlen, welche auf ein erhabenes Gig - - 
mit der Axe des Glafes gleichlaufend auffallen, .. ‘ 
werden in demſelben fo gebzochen, daß fie ſaͤmtlich ohn⸗ 
gefaͤhr in einem Punct der Are hinter dem Glaſe ſich 
bereinigen. ‘Diefer Punet heißt der Brennpunct des 
GSrlaaſes, und die Entfernung deffelben vom Glafe die - 
Brenmweite deffelden. . 070 
Anmerk. Wenn Ben erhabenen Glaͤſern die Zeichnunz 
— eine ähnliche Art gemadıe min wie he te ae 


-_ 


ergehenden ben dem ebenen Glaſe Fig. 90. vor » 

eftätigt die Beichnung die Richfigkeit Dies en izle 

Drehung. Eben dieſes gilt von allen hier felgenden Ge⸗ 
on R etzen 


so 7 Das fünfte Cap. Eefier, Abſchyitt. 
ſetzen der-Brechang, ſomel bep-erhabenen, gis Dep FOR 


N glaͤſern. Bey allen Släfern mit-geffümmten Oberflächen iſt 
Fe üsrigend der Halbmeſſer der m ocyim dad Sa 


, 8) Die Strahlen der Sonne fallen, ne en de? a Ente 
fernung derfelden von der ——a die aͤche des 
Glafes mit der Are gleichttguß end; fie werden ae im 

rennpunct deb. Glaſe —5 t, und „gnsainen 1 verbrenn⸗ 


e Körper, welche in di racht werden. Ein _ . 


u 

zu blefem Zweck beitimmtes Bias — ein Brennglas wen 

\ NR ‚ weiches jedoch eigentlich ein jedes etbabnes G 
eyn ann. 


B einem auf bi een abenen Glaſe, d 
. DB ge —— Ode „arhaben, iſt fe, dee 
dem Haldınef ben einem X; —— ale aber dem .. 
. Durchtmeffer | er rummen  ‚D6e aͤche — — 28 dem Me⸗ 


doppelte Produ al der 
u en Unertaien lee wird. Bey einem Tuselförmi 
.. gentiren afe iſt die Drenmelis dem vierten Shell d 
en vn er Angel sl eich, 


| b) Achtſtrahlen, welche aus einem Punet der 
AIxe des erhabenen Glaſes auf daſſelbe fallen, werben, | 
werm die Entfernung biefes Puncts vom Glaſe größer, 
als des Glaſes Brennweite iſt, in dem Glaſe gleichfalls 
go gebrochen, daß fie ohngefuͤht in einem Punet der 
Are hinter dem Glaſe vereinigt werben. Dieſer Ders 
einigungspunet Tiegt allemal weiter vom: Glafe, als 
Ä deſſen Brennpunct, ift aber dem Brennpunet deſio naͤ⸗ 
her, je entfetnter der Zumet der Are iſt, aus welchem J 
die Strahlen auf das Gia s fallen. 


2. B. Die Lichtſtrahlen DE, DEF, Fig. nr werden. in Ei | 
Fd gebrochen, und vereinigen fich in einem Puncte dee 
" . Ye d, welcher jenfeies des Brennpuncts Ö lege | 


000) Achtſtrahlen, 1 welche aus Huncten außer⸗ 
halb der Axe des Glaſes wie A, B, Big. 91,7 auf 

daſſelbe fallen, gehn, um Tail fie auf Die Mitte des 
Glafes C fallen, wie AC. BC, durch das Glas, ohne 

u bemſelben merlich gebrochen zu werden, Ale uͤbri⸗ 





ve 


% . 
IN . _ 


Die eptifhen Vörfnfcofn. E 31 
se aus denſelben Puneten auffallende lichtſtrahlen 


werden, ‚im Fall die Entfernung, dieſer Puncte vom — u 


Glaſe größer als des Glaſes Brennweite iſt, in dem⸗ 
ſelben fo gebrochen, daß fie ſich in einem Punct des 
ungebröchenen Strahls, ' welcher ihre Axe genannt 
"werben kann 1 vereinigen. Dieſer "Bereinigungspunct | 
liegt ohngefähr fo weit Hinter dem Glaſe, als ber’ 
Bereinigungspunct Derjenigen Strahlen, welche aus 
einem eben ſon weit entfernten Punct der He auf daſ⸗ 

ſelbe fallen. | 0 


8.8. Die Strahlen AB, AF, Big. 9., werden-in Es, 

Fa, gebrochen, und vereinigen fih in a5 die Strahlen 
B E,BF, werden in Eh, Fb gebrochen, und vereini⸗ 
gen ſich in b; auch ift ohngefähr Ca=Cd=Cb, wie 
AC,D C BC ohngefaͤhr einander gleich find. - . 


Anmerk. Dieſe Gefetze ee infonberheit, sen denjenigen 
Strahlen, welche auf Puncte der Oberfläche des Glaͤſes 
allen, die der Are des Glaſes nahe find, daher Ben Glaͤ⸗ 

ſern in Ferncöhren gewöhnlich Bederfungen gegeben werden, - 

, weiches ſchmale Ringe von Papier oder Pappe und derglei⸗ 

chhen find, womit ein Theil des aͤußern Kandes des Glafes 

bedeckt wird, um zu veranlaffen, dab die Lichtſtrablen nur 
auf die Mitte des Glaſes fallen. 


- 4) Erhabene Glaͤſer brechen aberhaupt die ucht⸗ 
ſrrahlen von Gegenſtaͤnden, welche weiter als 
des Glaſes Brennpunct von demfelben entferne 
GEnd, ſo, daß dieſe hinter dem Glaſe ein Bild bes 
Gegenſtandes in umgekehrter Stellung darſtellen, 
welches deſto kleiner iſt, und dem Brennpunct des 
Glaſes defto näher liegt, je weiter der Gegenſtand 
ſelbſt von dem Glaſe entfernt iſt. 
Anmerk. 2) Wem in einem Zimmer ein erhabenes Glas, 

deſſen Durchſchnitt GEH, Fig. 91. , vorſtellt, In der verti⸗ 
kalen Stellung, wie ſie die igur darſtellt, wenn PQ den 
Durchſchnitt der Wand des —** bedeutet, der Wand 


enaͤhert wird; fo entſteht auf biefer das Wild des um 
Bi Genterb, wenn das Senier ber Wand weiber 


= 


—— 


41 
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32 Das fünfte Cap. Erſter Abſchnitt. 


J unct des Gegenſtandes, z. B. von A, 
‚ fallen auf dieſe Oberflaͤche unzaͤ —— 


nemlich AE, AF für den Punct As DE, | 
- $unet D; BE, BF für den Punet B. Wie diefe Strabs 
len gebrochen und hinter dem Glaſe in a, d, b; ohngefähr 
in gleichen Entfernungen von. dem Glaſe vereinigt werden, _ 
ut im Dorhergehenden gezeigt worden. Alle" Strahlen,. 
"welche zwiſchen Diefelben fallen, werden gebrochen. in chen 
dem Punet ihrer Axe vereinigt, z. B. die Strahlen Ae, Af 
' vereinigen ſich gebrochen -gleichfalls in a, wie alle übrigen 
aus D, B ausgehende Strahlen in d, b, fo daß Die zu jes 
dem Punct des Gegenflandes gehörige Strahlen nad) der 
Brechung einen dem vorigen entgegengefeßten Sttahlenfes 
ei bilden. Eben das gilt, von allen Puncten des’ Genens 
/ Guns ‚ welche zwiſchen A und D, D und B liegen. Das. 
uge erhält demnach von den Puncten der Wand a, d, b, 
amd allen dazwiſchen liegenden, Licht von einerleh Punct 
des Gegenſtandes / daher ihm dafelbft dad Bild deifelben - 
deutlich erfcheint. Hieraus wird Zugleich die im Worhernes 
enden, In der Eatoptrit, angeführte Erfcheinung im ver⸗ 
uünſterten Bimmer begreiflich. a 


° 
— 


— 


. ’ 5 | 
V Wenn der Gegenftand in den Brennptinet p des Glaſe 
0 ” oder dem Glaſe noch näher, als deffelben Brennpunet liegt, ° 
gebracht wird; fo entſteht Fein Bild. Im erften Fall find 
Ä ‚nemlich die ausfahrenden Strahlen mit ihrer Are gleichlane 
on end, im andern Fall werden fie Divergent, und zwar ente 
| „fernen fie ſich von ihrer Are dergeſtalt, ald kämen fie von. 

0 einem Punct derfelben vor dem Glafe her, der von dem 
Glaſe weiter, ald der Gegenftand ſelbſt entferne if... Der - 
Gegenftand fo AB, Sig. 92,, die von A und B anf Die 
Mitte des Glaſes fallende Strahlen ACG,BC 1: fo werden. 
die Strahlen AT, BE fo nebrochen, daß fie in FH,EK fals 
Ien, welche ruͤckwaͤrts verlängert mit den Strahlen ACG, -. 

' BClinab, aufm men een In eben diefe Puncte ereffen auch 
die Wege der übrigen ausfahrenden Strahlen, weiche von A, @ 
a | kommen, 


x » f . 


* 


N 
‚ 


1 


I 


Y 


— 


— a Dergesferungsgläfsttt ,. 3. 9. ben ben Sriden, u 
08 


- liegen, auf das Gla 
Art gebrochen, Einem 
vieſe Lichtſtrahlen fallen, ſcheinen diefe aus diefen Punct 
ar fommen9J 


8 
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ee 6 . . - DE Ber Ze J — 
, S en F ——— verlängert ‚ufatnmen A Strahlen / 
"gmelshe qus Pyneten des Gegenſtandes, Die zwiſchen A un 
⸗* A! en; ‚werben a eine Ahr? 
Auge hinter dem Glafe, in Beichee 
au en.Ihm erfcheine alfo der Gegenſtand hinter dem 
Glaſe in ab vergroßert Und aufrecht. — ‘ft der Fall bey 


chen daher jedes erhabene Gias gebtaucht werden kann. 


7 (3) Ber Hohlglaͤſern. lleberhaupt werden die 
dichtitrahfen, welche auf ein Hohlglas fallen, in den 
Pelben fo gebrochen, daß die ausfahrenden Steahlen 


ES 


x 


Bivergiren oder zerſtreut werden, lichtſtrahlen, die 
. Bon einem Gegenftande auf daſſelbe fallen, machen das - 

her fein Bild deſſelben; jedoch kommen die aus einan⸗ 
wer fahrenden Strahlen von den Puneten des Gegen⸗ 
ſtandes dergeftalt in bas Auge, daß dieſer ihm hin⸗ 
- - ger dem Glaſe aufrecht, aber verkleinert erſcheint. 


Aunmerk. Aniefe verſchledenen Noten ber Glaet / fonberlich - 


die erhabenen, werden zu verfchledenem Gebrauch eingefaßt, 


« - bder mehrere Derfelben in Röhren vereinigt, auch aumellen 


..ftehen, I Augeng 
. Die Vergr 150 
- heit die Sonnenmikroſcope gehören, die Perfpective und 
Taubi oder Fernroͤhre, zu welchen wenigſtens zwey Gläfer 


mit ein zuſammengeſetzt. Werkzeuge, Die dadurch ent 
Foſcgein Dee oder Sern dien, die Brileny 


erungẽglaͤſer oder Mikroſcope, dazu nfonders 


erfordert werden; deren eins, welches dem Gegenſtande zu⸗ 
gekehrt und echaden iſt, dad Objeetivglas, das andere abet, 
an welches das Auge gedraiht wird, dad Oeularglas oder 


Audgenglas genannt wird; ferner die Spfegeltelefcope, die: 


Zaudberlaterne, ber optiſche Kaſten, die Camera obſcurn 
and dergleichen; wodurch man theils ſehr kleine Gegenſtaͤnde 
eilb entjernte Gegenſtaͤnde deutlich ſehen, theils 


rarößert, tdi 
e Silber on Gegeufänden auf einer Flaͤcht d ellen kann. 


3) Die Farben der Koͤrper ſcheinen von ganz klei⸗ 
nen und duͤnnen durchſichtigen Scheibgen zu entſte⸗ 
hen, welche die Oberfläche eines Körpers bedecken, und 
“yon einander abgeſondert werden, daß Nur eine Art 
derſelben zuruͤckgeworfen wird, wie man folches art 

ben Seifen⸗ ober Aafferbiafen, welche, wenn dad 


dweye⸗ Abtheilung. 


Bandes 


. 


134 Dee fünfie Cap, eier Abſcwen 


Sonnenlicht darauf. fällt, mit verfhiedenen gefäsh, 


ten Ringen fpielen, fehn kann. 





Aqm⸗r ) Ein jeder Eichtftraht 


Arten von Straften zu ea bei het — ee 


noig, 7) vieles. Wenn’ 
ne Dbenfiäde falenben Errahlen nr Be 


. Senn Küster 
\ Meiten Eerihlen ve ver 
vergl 


üchte der Bänme, H je an derfe — — 
weil die weiße Farbe alle Strahlen zu —* in" an, 
® gtäfernes Yilöma Bricht Die Acheſtrahlen, 
Siete fin einem verfinfterten inne —5 
g auf eine feiner Geitenfiä 
tröglic Delic "And Amar in der re 
fie Eine mannt find. . Dech brı 
ER di ehe 1% daß die, En 


Fahr u — ich 
B >earbigren ns 
sorhe 


“ ar orig giebt, Daß die Gegen: 
Ihr und — Rd 
oo. 


2 & find aus der gehe yon ven Yen! 


£ufterfheinungen u —* — 
* ‚oder deu 


1) die Kronen oder hr 

—R eiegtehen, wenn —5 — — — 
u — hohlen Dunſttuge Bo —F der Enft Iſchwoe⸗ 
- ben, fo gebrochen und nach ten athen von einimder ad⸗ 
enter werden, ‚Daß von allen den Dunflkitgelchen , wie 
EX erley ec — vor hu Sonne oder dem -Dionde Legen, 
utroever une gleichgeärhte Strahlen in unfen diugen — 

vn oder Lane von verſchle denen Farben dus einan⸗ 


& «? 
. 


2 


27 


> 


5. andern einen weißen Kreis 


1 


u“ aan offen. 


| de fallen. Im erſten Sail fi ſi ht mdn einen * 
beten Mc elpunct die 
‚ne oder det Mond ſteht. A nn einigen ee en 
e kommt bisweilen fo viel gebrochenes Licht hi 
6 wir dafelbit die Sonne oder; den Mond fet * | 
falißen, weiche Erſcheinungen man Kreb enfonnen nd 
‚Eibenmonse nennt... 2) er Rege nbogen, weicher I 


Heike, und die Srrahieh en pre rfelben in den Tropfen e In | 
jalls fo gebrochen, und 
‚ gefon " * eich aber MN an denfelden zurücgemorfen 
a on Tre apfen, Ins we liegen, 
aen des‘ Horlzo hd allezeit nur ein — ne 
5; — —* iſt, gleichgefaͤ 
ommen, da Ce denn einen Ogeh m 


\ Ben weiche Darin nach oben 
Na — Ai — Enz | 


eine ümgeleprte Ortung "ben und j in 


Es Kr hieraus, m a. nr alsdann einen R 
en ſehn koͤnne ß wenn man 16 ſteht, daB + A eine ve 5 mar 


lei⸗ 
chen, daß der (Ren — gen mur fo lange dauren koͤnne, 21 
x nie — —— da, N ie die Sonnenftrahen 
utuͤ 
bush andere Rita ac fe diefeide ee ——— 
erſetzt werden be er H 
die Stunde des Tages And A 


u) Die 2 —F Erlnternng uͤhet die De Stang Fr 
arben 
i Nach der —— di entſteht 
x: Berfthiebenheic der Farsen hund — ent | 
e der Schwingungen,“ welche d 


j + . der Lichtmaterie , welche auf fit Rabe, ben ihrer Hr Fe 


ng mittheilen; auf eden bie Art, Die die De 


ber Tone nid der ‚Herfchiebenen Atzahl der Schwingen en 
= — — e don ſchallenden Kötpern der —** ru 
rd 


J 


Die vornehmften Cell des Augen, do 


ren Kenntniß zur richtigen Erklaͤrung bes Sehens noͤ⸗ 
thig iſt, und welche bey Zerthellung des Auges eines 
vierfuͤßigen Thieres,  D. eines Ochſenauges, wel⸗ 
ches mit denn menſchlichen Auge einerley weſtutliche 


Me Br ſogleich in bie Bar falten, find foleen 


x 


36Oas fünfte Cap. Erſtet Abſchnitt. 
bde: Der Augapfel (bulbus oculi) ACBD, Fig. 93., 
welcher die Geſtalt einer Kugel hat, an feinem vor⸗ 


dern Theile aber im C’etivas erhabener it, befteht aus 


Aanten und Feuchtigkeiten. Die aͤußerſte Haut: 
des Augapfels AB, welche die Übrigen Theile deffels 
‚ben umgiebt, heißt die harte Haut.( tunica Jelero- 
tica), und der vordere Theil derfelben C, welcher 
durchfichtig iſt, die Hornhaut (tunica cornea). - 

Die harte Haut umgiebt unmittelbar die aderichte 

Haut Ctunica choroidea_), deren vorberer Theil ab, 

welcher hinter der Hornhaut Tiegt, die Traubenbaue - 

‚(vuea); oder der Regenbogen ( iris) genannt 

wird, und in dem menfchlichen Auge gewöhnlich ent 

weder blau oder ſchwarz gefärbt ft. Das fo genan⸗ 
te Schwatze im Auge ift eine bloße runde, Defnung 

o in der Mitte Der Traubenhaut. ie, heißt der 
Stern, oder die Pupille (pupila). Unter der. 

aderichten Haut liegt die Netzhaut (Tunica retina), 
"welche ein fehr feines Gewebe von Nerven, und eine 
„in das innere ded Auges eintretende Erweiterung des 
. Sehnerven D (neruus opticus ), welcher hinten 
‚ in das. Auge aus dem Gehirn fommt, zu feyn ſcheint. 

Den Raum zwifchen der Hornhaut und Traubenhaut, 
wie auch einen kleinen Theil des Raums jenfeit der 

Traubenhaut, füllt-die wäflerichte Seuchtigkeie, 

- (bumor aqueus_); fie fließt aus, fobald in. der Horn 

- haut eine Oefnung gemacht wird. Hinter der Tram 

venhaut liegt die Cryſtallinſe, oder cryſtallene 

 Seuchrigkeir (lens eryfallina, humor ceryßalli- 

BUS) p» und hinter diefer di. glasartige Keuchrigge 

kteit (humor vitreus )-Q. Jene hat die Geftalt eis 

. nes erhaben gefchliffenen Glaſes mit Oberflaͤchen von 

gleichen Halbmeſſern, diefe ift kugelformig; beyde 

find völlig durchſichtig und weich: jedoch nicht flüffig. - 

J u u | Anmerk. 








f 


\ 


i u Pe: Beitinen eh Durch Hülfe des Ge 
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Anmerk. 1) Wenn bey Zertheilung eines Auges, z. B. eines 
Ochſenauges, die eryſtallene Feuchtigkeit — and wie 


das erhabene Glas, Fig. 91., in die Naͤhe der Wand ge⸗ 


bracht wird; fo entfteht an der Wand ein Bild des Zenfters - 


oder brennenden Lichtd und dergleichen hinter der Linfe, wor 
aus gefchloffen wird, daß die ind Auge Durch die Pppille 
+ fallenden Lichtſtrahlen in den —— deſſelben nach den. 
Geſetzen der Dieptrif gebrochen wer 

daß auf der Netzhaut x wie Ftg. 93. Bilder der äußern Ge 


enftände wie in einem verfiniterten Zimmer entitehen, wele 


ed auch andere Gründe und Erfahrungen beftätigen. 


‚9 "Wir fehen, indem Licht auf die Netzhaut fällt, und die 


Empfindung ‚deffelden vermittelit des Sehnerven bis ind Ge⸗ 
‚pin * wird. Wir ſehen einen Gegenſtand deut⸗ 
ich, wenn die von jedem Punct deſſelben in Inge fale 
lenden Eichtfteahlen fo gebrochen werden, daß der Bereint 
naöpunct derfelben nat auf die Netzhaut fällt, wie 
4 .93. dieſen Fall v eu. Sm Vezenthen ehn wir undeut⸗ 
, wenn dieſer Punct vbr oder hinter der Netzhaut liegt. 
n einem kurzſichtigen Auge tmzops) liegt er vor der Netz⸗ 
Haut, wenn dic Echtfrahfen von entfernten Gegen er 
mmen, in ‚einem weitfichtigen (presdyte) hinter Der 
haut, wenn die & ahlen von nahen On ya: * is 
men, Daher Kurzfichtige die entfernten, und 
die nahen Gegenſtoͤnde undentlich ſehen. 


und zwar dergeſtalt, 


— 


J— Ben sicheigen < Sehen wird Yrd Mebüng, erforbert Eigentlich | 


va Licht 


und einem Bil, ı welches Eh et — dem Auge 


ebildet wird, und nach der Perſchi is der Größe des 

ve infeld ‘von denen he Lt apemn diefe Em⸗ 

—5 allein mſe Urcheil leitet; ſo entſteht haͤufi ein 
etrug, da wir © Gesentän en eine ande 


kan — Groͤße, Bene 
ung -und' dergleichen kreibene at als serie — haben. 


en, — in der Optif, Fr. I1. 3) gnge⸗ 
fm Dr mehrere andere, a en am X Theil 108 in 

smie gedacht werden wird, en zu den -pptie 

18, wie auch uch 

— find wir infonderheit bey Ge⸗ 


andere Erf 
erfläche der. Erbe ‚oft im Stande, ders 


we etruge en ermeiden, um eine Renge Erfahrungs⸗ 


aͤtze, welche wir von Jugend auf geſammlet Haben, fegeit- 
‚un —— in den Stand, über. Das, was wir.fehen , rich⸗ 
tiger gu uch 8:8.? Vie; Grebe Der, Entfernumg 

. ‚dues Gi eure urthei en wir theißo aus der ‚verfchicbes 
ER tn 
€ ziwifchen e und dem Gegenſtande 

er be, m ; theils aus der Größe des Sehwinkels Bi n Ver⸗ 
eihung mit der uns befannten —— des Gig en 
—* PEN hepgthega wir bey Kür - 


N 
N 


— 


N 


3m Das fünfie tap Genfer Aofnin. 


ana ſey u. j. w. 

D Die Licht) Dauert‘ im e eine aela 
"EEE 5 
nn —— 

7, Pie Saukunſt. 
54 Was iſt die Waukanfa sder Aechischunf 
., Die Wiffenfihoft vom Bauen, 
\ 25, Wie kann die Vaukunſt eingetheilt N 
¶In die bürgerlicbe-pderCivilbankunft, und 
. bie Rriegebaukunft oder Sortifigasion. Die eis 
me von igentlichen Oebauden/ Die andere von Fe⸗ 
Ing werk 
"26, un Knien die Serlade eingetheilꝛ imerden? 
° In oͤffentliche und Privargebaͤude . Zu dem 

erſten gehören Kiechen, Schulen, Marbäufe, Schloſ⸗ 

, Armen» und Waifenhäufer, — —— 33 

Feen A ee 





I 


Bie Barton. ur 39 


Wonbaͤuſer, Wirthſchaftsgeboͤude and, dergleichen, 
‚wozu auch noch die Schiffe, Brucken u und andere 
gerechnet werden koͤnnen. 


7. Welches find- die vornehniften Bau 
und. wie muͤſſen fie beſchaffen *— 
59 Die Steine, welche. entweder aus der Erde 
— — oder aus Thon gedacken und. gebrannt 
erben... Die erſten muͤſſen hart und trocken; die ans 
dern, wozu die Fiegelſteine gehören, muͤſſen aus. rei⸗ 
em:rothen Thon verfertigt und wohl durchgebrannt 
—* daß ſie helle küngen, wenn man daran ſchlaͤgt. 
2).Das Holz, welches zu Balkenn und Brettern 
gebraucht wird. Es muß im Winter geſoͤt und w wog 
ausgetrocknet ſeyn. 
)Der Ralk welcher wieder in Sipe und Sit 
terkalk eingetheilt wird. Es muß derfelbe weiß ſeyn, 
fſich im Waſſer leicht-auflöfen und gus-binden. 
merk. 1 
* ne * Betertalk wußz mit teocentm Sone * 
a4) Der Lehmen, welcher gemeiniglich nur zu 
ſchlechten Haͤuſern oder. Scheidewaͤnden gebraucht 
wird. Es muß derſelbe rein team, ‚und mit Hereh 
‚ bermifht: werden. - in 
\ . 5) Die Wealle, 1) Em Ä u Be 
= 6) Das Glas. | TR 
= Welches fin die wefrulicen Be. Pr 
wauſes? 
» Der Srund 2) bie Wände, welche wieber 
in Haupt⸗ und Sqhetwande — werden ünd 


» ber Dash. | on 


PER | 


\ 


4* Das fünfte Cap. Brfier Abfhnu. 


» Anmerk. Die Horiontaten Gcheidemände, weiche auch 
Deden heißen, theilen ein — wenn fie gun durch 
daſſelbe gehen, in Stockwerke, odı 


* gen aber 
ung, ode Kammern, Küchen und 
Beller hei ‚gemeiniglich gemölbter Des 
den. Da I:and die Zimmer deifelben 
grah d w und Thüren, aus einem 
5 ſtodwerk man Treppen, Um des 
Ian mi Im oder — Fen⸗ 


en im Gebäude Schorn· 
eine, amine: und Oefen angebradıt, 


| „ Welches find die oefemlichen, vollkommen · 
beiten eines Haufes? 
9 Die Feſtigkeit, 2) die Dequemlichtet, 
9). bie Schoͤnheit 
20. Was: wird zur Feſtigkoit eines Haufe erfordert? % 
Ueberhaupt müffen alle Theile deffelben. wohl um 
terſtuͤtt um gut mit einander verbunden ſeyn ; ĩnſon ⸗ 
berpeit. muß 7) der Grund tief genug gelegt, 2) 
Wande fenfrecht errichtet, und yon einem Sa 
Da zum andern inwendig verbünnt, und 3), Di 
aach dichte, aber nicht an ſchwer gemacht werben, 
1. Was wird zur Bequemlichkeit eines Haufes 
erfordert / 
lo „Uebergaupt muß es fih zu der febendart und den 
Schhäften des Einwohners wohl ſchicken ; inſondor⸗ 
deit muͤſſen I die Zimmer. räumlich und von einander 
unabhängig ſeyn, "auch eine ſolche fage neben ‘einarts 
F — daß diejenigen, welche zuſammen hehoöͤren, 
B. Speifegimmer. und Kuͤche, nahe ben, einander 
Kid, und man leicht aus dem einen in das andere 
kommen koͤnne; 2) muß in allen Zimmern genugſa⸗ 


wes &icht fenn;- maſten Wie re nicht zu 
fel ſeyn⸗ im Ruͤheplaͤtz · haben ; — die | 


PB: nfleine fo angel 17 dei de Koche und 
Ofen die en r Zu 


22, Was 


ihrer er Orb, oder oder eine . 





E) 


DE But: 0 


22, Was tg zur Schönheit eines Hauſes 
„erfordert? 


Alle Theife des Haufee miffen 1) ihr gehbriges 
Maaß oder eine verhaͤltnißmaͤßige Groͤße Gaben, wel 
ches die Eurythmie heißt; 2) auf der einen Seite 
eben fo wie auf der andern angelegt und verziett, von 
der Witte des Hauſes aber unterſchieden ſeyn, welches 
bie Syinmerkie heißt, daher muß die Thuͤre in ber 
Mitte, auf beyden Seiten derfelben aber eine dene 
Fehl Fenſter ſeyn. 


Anmerk. 1) Die einer en der Melle des tue 
würen der Beſtimmung deſſe ben nase effen, und ns 
wohl gemählt, and) id ey fig angebracht — 
weniger müffen die Gehaͤude a fisfomen Garen ob 
bemahlt werden - 


3) du den vernehinſten sn großer Gebäude Bit 


en die 


nis An 3. se * an Han habe dad 
1%, 3ig, 98. Die Hau einer fi 
Poftement 38: Die Haube AB, welcher and dem Sußs 


gefimfe An, dem Würfel 3b, und dem’ Dedkel oder Poſte⸗ ” 


menggefimfe ve RR wozn noch der Unterfan AB ge⸗ 
echnet wird. 2 Säule felbft BC, welche wieder.autd 
um Schafegefii me e, dem Schaft cd, und dem Knar 

FR Serial SC befeht. Der mitlere hei des — — 


—X »Ge, dem 
N ten oD 
Sie ride 
Derie und übers 
daupt 48 Maab, 
nah h ungen die 
weht —— 
fer dei eich, m. 
Bird i 8.98, 

8. bei Run 

—V eh ers 

en Am ende 
gierun Teile 

t “2 


4* Dis fünfte Cap.Erſtet Abſchnitr. 
2) Die Dieifie Gner Bip.o5, ———— 


typhen genannt werden. 3) Die ne Gehule, Bi. 96, 


— 





J der vorigen = tn der Mitte jeder Seite bi 
edels zii i Schnegfen. Ueberdem 
;: det, Haß d » Reigen Blägter verziert, 
Be Bee do 
— m i m 
bed Eapitat ter. Aluferdem har 
Banane An me bir 3 Ceinndens 
"3, uberbem abı ils eing Reihe Blaͤtter Has. 


Balken, welche nicht unmittelbar unterftäß t werden kin⸗ 
Pe "Barden Aura, Zümgemerte, Gpvengmikt ser 





- D) 
. 1 
\ 1 
‘ 
i 
f “ Bl 
SA Age Dre 
Eee 
2; Bi Det, in welchem ſich wenige gegen biele, bie 
¶ Un Selagern,. vertfelbigen Können. 
Dante ir . 


vs ET 





1 


Be Banane 
224. Welches find die vernehmften Theile einer 
oa Seftung? 


x 


3) Der Wall, welcher um die Stadt herum bon 
Erde aufgeworfen wird, ABC D Sig, 74. und 75. 


2) Der Graben, welcher vor dem Wall gemacht 
wird, BC Fig. 74. und ER Sig. 75, 


>= 3) Das Blaeis, welches ein niedriger Wall won, 
dem Graben ift, der ſich mit dein gm verliert, GH 
.74. und 75, . 


Anmert.¶ 1) Der erbabnere Yheli ded Maiks C. F.7g; 
‚dadurch a Aefapımy J KR die Stüffugein des Er — 
deckt wird, Dept di ſtwehre; der medrige B aber 

t Na d er weiert in — hetausgehende The 
janzen Walles A und D. Sr Te ml Zitd das Bollwerk 

Gun m an — AB 1 But ah — ‚Sacen, a 

nquen find, Der Theil a 
Sehr ende iöt die Conrsing. + —— 


—* a Kr De 

eg Auf fammen ie Coutreſcarpe genanı Zwi den 

EM die fcarpe werden Seren a) noch dere 
iedene Pe A a als —— —R 
ae sen, und Brona 


"Base —— ARTE en Shure 


Manier ichteten ea 
Dura 9— vo 
— — — *— 3 


Dieci 

. am Se Be —A ae ni. “ 
” fen. Die Baza 
u —— WE In Eee angehnlk we 

DI Die gen 
dag der uch Pe a ver Per 
J 
— — 


en 


eanehmun, m "ie —23 
Sie ange mi Inu Ra 


DR Die. — n Ge Run , deren ag 
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44 Das fünfte Cap. Zweyter Abſchnitt. 
er Stuͤcke, welche nach Verſchiedenheit ihrer Ränge und . 
Bir wieder in Carthaunen und Schlangen —XX 
wetden, 2) die Moͤrſer, aus weichen Bomben oder eiſer⸗ 
ne hohle und mit Pulver gefüllte —F eln geworfen werden, 
und 3) die Zaubigen. Das Sch (ver wird m 
peter, Schwejel und Kohlen —* Mereiaft, Die Wiſſenſch 
weiche von dem Pulver und d ebrauch deſſelben, 


wohl im Kriege als zum dnffeuer handelt, wire Die —* 
erie genau 





u Zweyter Abſchnitt. 
Won ben aſtronomiſchen Wifenſchaften. 


4. 


n Diie Aſtronomie. \. 
u?’ Was ift die Aſtronomie oder Steinkunde 3 


De Wiſſenſchaft von der Ausmeſſung des großen 
Weltgeboͤudes , oder von den Groͤßen, Entfer⸗ 
nungen und Bewegungen der großen Himmelskoͤrper. 


a. Wes wird durch das große Weltgebaͤnde 
verſtanden? 


De ganze Umfang und Zuſamm der gro⸗ 
fe eh 3 Zuß enhang E 


Anmerk. r er unermebl Raum, in welchem ſich die 

Wetlitkoͤrp — wird nr mel genandt ,- aa 
Eörper —* heißen die Sterne, jedoch werden öfterö nur _ 

‚die —* außer der Erde, der. Some und dem Mon⸗ 


& ſtellt ſich uns der Himmel, well wir keinen Kann ohne ° 
2 Sran ngen zu fehen —* fu, als eine hohle eingedruckte 
ei vor, ‚in welcher + Sterne als Feuchtende- Puncte 
J heinen, Diele eingebi dete hatte — wird das ine u 
-miameng , oder auch im ein rſtande der 
mel genannt, Die blaue Farbe % —* en rührt daher weil die 
Luft, welche unſere Erde — "ie nuffallen en-Steahlen - . 
der Gone, oder bergterie icht und in ihre vorm ablen 





Die afteonomifchen Wiſſenſchaften. 5 

dert, dab außerhalb dem. Orte, mo wit die Sdnne oder 

Sterne feibft fchn, nur die blauen Strahlen; in ginfre Au⸗ 
‚gen tommen koͤnnen. ’ il bi 

Ein Beobachter auf der Erde ſieht von dieſer hohlen Him⸗ 

— d melökugel jederzeit {m die älter ‚welche 30 dem Bm 

der Erde it, mo er ſich befindet, weil die untere Hälfte 

hm durch die Erde verdegt wird. Die Sbene des Kreifed, 

mein diefen —8— a — Honmge von DE ame 

; e, die wir ni en, ert, oder auch der Theil 

I 1% welchen wir an / einem freyen Dre 

nen, wird der ertze enannt. Es 

ob dieſer Theil der DI che, dar Erde 

ei sufammenhängt, weil wir den großen 

ver Erde und dem Himmel nicht fehen, eben 

oder. Baum, welcher vor einem Walde 

in in einer großen Entfernung betwachteny 

hit oder nahe an demfelben zu fehen fcheint. 

nt es uns, als ob alle Sterne eine gleiche 

der Erde Härten, da diefeibe dach in der 

eden ft. : Der Pinect am Himmel; welcher 

ım Orte ift, heißt der Scheitelpuncs 'oder 

emtgegengeege Prnct an der andern Haͤif⸗ 

ons ı aber der Fußpunct oder Das Vadir ded 

uts. 


3. *Wie werden die Sterne eingerheile ? 


1) In Sirfterne, welche mit einem eigenen fichte 
feuchten, and ihre fage gegen einandet nicht merklich 
veraͤndern. Dieſe Firſterne werden wieder abgetheilf 


a) in Anſehung ihrer ſcheinbaren Groͤße in Stetne 
der erſten, zweyten, dritten, vierten u. ſ. w. 
bis ſechsten odet auch achten Groͤße 


Anmerk. ) Nach den alten Sternderztichniſen find 19 
Sterne der erfien; 45 der zweyten, 208 der dritten, 474 
der vierten, 217 der fünften, und 49 ber fechöteh Gröfe, 

i erhaupt ſelben die Anzagl aller mc bloſ⸗ 

m Alngen von deu älteren onomen geichenen Zirfieme 
1022, iudem darin noch 9 Nebeifterne find 9 duntle Grerne _ ı 
au den vorigen„angegeberi werden. In den geuern Zeiten 

» aber hat man die — mit einer beträchtlichen Ans - 

äahl.perimehrt. Yevelo Sternverzeichniß, fh Doppel 
- mayere aftronomifchen Atlas, ſind 13 Ereine der Alten; 
168 der zweyten, 209 der dritten, und oethauyt 1870 Ster⸗ 
ne beftimme: Stemftend fest die Anzahl allet Fixſteze / 
welche auf der Erde mit bloßen Augen-atfehen werden iön⸗ 
nen ‚auf 2604: In dem neheflen in dem beriäitifeen aſtro⸗ 
\ \ ae De nomiſchen 


46 Das, fünfre em; dzweyter Ibſchnut 


chen Tahan beinbiichen —S Br 
pe 4535 ha ner 26 vom ber Be 14 
FR Dienge Keinerer X 

bies durch Ferntdi — — und durch dieſe erblt It HH 
Anduhampe tn — jenen Stellen des Himmels (72 
ic bloßen Augen am genen Himmel gefehen werden. 
eichen en Seen find am häullgıten in er 

ihrer Ifen , welcher um ben panien 9 Himmel 

im die and, he geraner wirds -ahztitreffen, Ing — 
in den ſogenannten neblichten Yiebel nen —* 
wit einem hellen Nebel umgeben au fein Kochen, ‚aber in 
. er nicht Fr als ne ganze fen von Eldinen Stere 
12 wie nen, bn itch -gute_ er: abe desiflich ſieht. 
Singe ei tetne erfcheinen du —* en doppelt, ‚daher 

fie auch Doppelfterne genannt werd ei 


3) Einige Sirteme find (eo yet am Ba niche geſehen 

morden, ſetzt nber leihen sie es 

reiche zu Seifen Aylen ve verfähin en, hernach über wieder 

fichrbar werden, eig werden neue, die andern 

J "ounderfterne genannt. Es find der aan eig je Sterne, 

welche vorzeiten gefehn —X ſebt gar vers 

ĩ — * andere nit von leer 8 öße gefehn 
mörden 36, 


) Die Senne if, be den Birfternen gu rechnen / 65: 68 und 
J — n der Beweguug der Erde, mie in dem folgen» 
n —— wird/ Bent, 30 öb fie fich am Simmel beſde ⸗ 








wen 


a" a Sie erfgheint uns aber viel größer, und leuchtet Ttäre 





" ker, al ade andere Sipfterhe aufammen, En fit Ans viel 
’ näher als biefe iſt. 
» In Anſehung ber Figuren, welche mehrete Fir⸗ 
fierne durch ihre age neben einander vorſtellan kon⸗ 
nen, werden bie Fixſterne in gewiſſe erdichtete 


Sternbilder,/ welche groͤßtentheils von Thieren 
obdet beruhmten teuten des Alterthums hergenom⸗ 
hmwin ſind, eingetheilt. 


Anmnt. Die Sretndadet biemen Bios. dazu, um else. 


mb des Haimnmeld, Hı tosle 
r gemtinfchajkichen No⸗ 
erne, weiche ig: 99. ih⸗ 
Orion genatmt, —E 
it, und Im Winter des 


J a —*8 
uchſtaben des gri 

en mon un des at 

nen. 





PR Deo Sorizamts geſehen 


"Die aftsonomifeben Wiſſenſchaften “ar 


© fhen Mlpbaberhs Dgehut, aroe dann hedes a w· 
ſondere Ramı 


: 2) In Planeten, tmeldes Wehtfheper inb, die 
« imit’feinem eigenen fichte leüchten, und ihre Sage ſo⸗ 
wol gegen die Firfternesals unter einander Seftändig, 
verändern, Diefe werben wieder eingetheilt 


Hauptpla⸗ d obs 
’ —* —— — 8 et 
ı die Erde &, Mare, Jupiter 4, 
—*8 ya : 


Anmetrk. Ben Nmen en Bi 
Beichen 16 [3.4 nnd ie ne gun ie 
geichnet- werden. Die Sonne wird u. © und ver 
Mond Durch D angezeigt. \ 


diefe Kometen, wel⸗ 
2 gem elaalt ch ui eine 8 J 2 
gem en 
einen Comet 
Ki a ei FR einer — 
re umgeben. Der [£ wird 


er. Bern Cemeien genanır. 


» in Yiebenplaneten, welche zit Haupiplnsten 
"gehören, und fid) mit bemfelben beſtaͤndig fortoe, 
>, wegen, biefe find - - 


“) PR Mond, weicher zu unferer Erde ge 


bb) Die vier Trabanten des Jupiters 
«) ke fünf Trabanten des Saturns. 


Anmerk. ode Ziabten vn deB Supltere ‚nd Gatarag Km 
\ Bi —ã— an Behmipten guch wo en Zadar — 
ven Denis le Du deilen Aaein aber bieher wißee..\ 
1: 


Kätlge 
ur 4 De 
{B 


’ 


; : = BerzeichiiE in.den beti 


- 


” Dei: MNofte Cap. Zweyter Abſchnitt. 
4. Mie:werben. die Sternbilder eingetbeilt, ? 


. 25 In den Thierkreis oder Zodiacus, wozu die 
„gwoblf Sternbilder gehören, darin die Sonne und die 


| —* allein. geſehen werben, 


In die nördlichen: Sternbilder Pi ide 
übe dem- Thierkreiſe gegen Morden ſtehen. 


3) In die ſauͤdlichen Sternbilder, welche une 
ter dem Thierfreife gegen Süden geſehen werden. 


“ Änmerb: Sie Alten zählten gu Sterndilder, hemlich 12 
im Thierkreiſe, 21 nordliche und 15. fudliche.In dben fols 
Ber a0 Zeiten brachte man noch mehrere Sterne, fonderlich 

N fi git des Himmels, In Sternbi mr fü 
dab jetzt die nsaht oerfeißen nahe an 160 iſt. Das Sterns 
inifcheit. aſtronomiſchen Dufeln ent 

| 98 Gternbitbet ; Davon 33 nordlich und 51 fürlich find. 
— weiche wegen ihrer Lage in Die vorhandenen Stern: 

Hıhı Siem haben, gebracht went en n Anton ven unſörm⸗ 

ich [4 erne. 


Weiden. ſtnd d die ed Sernbilser du 
Ä fEhierkveifes % 


—⸗24 


55 Ba widde V. 2) Der eier 8 in awel u 


hen aͤberhaupt die Lüge, vom 143, Sternen. Serie 
ſt. In dem Kopf deſſelben iſt ein Stern erſter Gr U 


| —* das Ochſenauge, auch Aldebaran geijannt 
wird. Er bildet mit einigen andern Sternen ein V, 


Welche zufanmen-die Syaden heiſſen. Zu eben die⸗ 


fem Sternbilde gehoͤtt auch das Siebengeſurn oder 
bie plejaden, uber die Blicke, 3), Die Zwillinge 
II, darin die benden größten Sterne Laftot) welcher 


von der erſten, und Pollur/ welther von ner weyten 


Broße —* genannt werden... 4) Der Riebs Spare 
"di ein Rebelſtern iſt, welcher die Arippe, Praͤſepe 
genannt wird: 5) Det Höroe S) darin der größte 
Stern Zegulus oder das wenbetʒ ge ud 


Pr 


4 





pen bir erften —* n Dre Jungfrau p· 
döeorin der groͤßte Stern die Rornaͤhre, Spica oder. 





| Aymech genannt wird, md par Der ofen Größe iſt. 


7 Die Mage se, darin die beyden hellſten Sterne 
| Die VDogefibaten heißen, und von Bee zweyten Eroͤße 
ſind. 8) Der Scorpion M, darin ber hellſte Stern 
bas Scorpionherʒ oder heißt, und yo 
der erſten Große Hi. 9) Der Schuͤtze A. 10) Des. 
Stembock 2, darin der groͤßte Stern ber Steine 
* heißt. Sm Kopf des Steinbocks fink - 
drey Nebelſterne. 11) Der Waſſermann zw, 
| 12) Die Fiſche %, Deren weem.finb, don benenbee 
eine wegen feiner fage der ſidlue, ber andere der 
vordliche SUR WIN, E 





wa fi Ne some mai 
Sternbilder 


Der große Bär, ober verg of Wagen 
barin Der Heine —* über dem mitte hen im Schwanz 
bes Bären, ober in der Deichfel des Wagens, bee 
Heine Subemann, ober Beuter, ober Alcor/ ge⸗ 
Bann wid, — er Bär, Ein der kleine 
agen, darin der letzte Stern im anz, oder 
in der Deichſel der Polarſtern * 12, 2) Anm. ) 
und von * zweyten Groͤße iſt. 3) Der "oo 
— 2% Er pheus Wr — 5— 6) Anbromeba, . 
us mit Dem supt. 8) 
. due, oder pas Muſenpferd. 9) Das kleine rd 
10). Der nordliche Triange, 11) Der Fuhr⸗ 
mann, darin der hellſte Stern die Ziege, Capella 
wer Alhajoth — und von ber erflen Groͤſße iſt. 
12) Die Haare der Berenice. 13) Bootes, ober 
der Baͤrenhuͤter, dacin der sehe Stern Arcturu 
ee Yorpeilung bheißt, 


| Heißt; und von ber erſten Groͤße iſt. 14) Die nord⸗ 
liche Rröne,:deren heiliter Stern Gemma heißt, 
uuind von ber ämeyten ae iſt. 15) Di Schlan - 
genmann ober. angentraͤger, Ophiuchus. 
36) Die Schlange des Opbiuchue Ps 7) her⸗ 
.  IMlee. - 18) Der fliegende Adler, darin der hellſte 
- Stirn Althair Heißt, und von der erſten Größe if, 
39). Antinous. 20) Der Pfeil 21) DieLeyer; 
darin der hellſte Stern ber helle:der Leyer. (lucide 
* Jyrge), oder ud; Wega heißt, und von der erſten 
Groͤße iſt. 22) Der Schwan, darin drey Wundere 
ſterne find, 23) Dee. Delphin. :.: 
— W W te Bez 
7. Welches find die vornebmſten fhtlihen = 
- . Sternbilder? 
: .») Der Örion,. Fig.99. Der Stern « in der 
linken oder oͤſtlichen Schulter wird Beteigeuze ges 
mat, und /iſt von der erſten, der Stern yaber in der 
mweſtlichen Schulter Heißt Bellatrix, und iſt von der 
zweyten Örhfe. Die Sterne d, e, E, welche am Guͤr⸗ 
tel in einer geraden Linie ſtehen, und von ber zweyten 
Größe find, werden der Jacoboſtab, oder die drey. 
Roͤnige genannt. Der Stem B im Fuß heißt Rie 
gel, und ift von der erften Größe. Der mittlere: 
‚Stern im Schwerdt. ff ein Nebelſtern. 2) Der, 
Wallfiſch, in deſſen Halfe ein Wunderſtern (mir, | 
est) iſt, welcher feine Größe verändert. 3) Der. - 
Zug Eridanus, darin ein Stern erfler Groͤße iſt, 
welcher Achenar heit. : 4) Der Haſe. 5) Der. 
Bleine und, darin ver. hellfte Stern Procyon heißt, . 
und ein Stern erfter Groͤße ift: 6) Der greße Zund, , - 
darin der hellſte Stern Sirius oder. der Aundeflern . 
beißt, welcher überhaupt der hellſte unter allen Sirfters 
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nen und von ber groͤßten ſcheinbaren Große iſt. 
—F Waſſerſchlange, darin der hellſte Stern 
—* beißt, und von der erſten Groͤße iſt. 8) Der 
Becher. 9) Der Rabe. 10) Der Centaur, in 
welchem zween Sterne von der erſten Groͤße ſind. 
11) Der Wolf. 12) Der Altar. 13) Der ſuͤd⸗ 
liche Liſch, darin der hellſte Stern Lomahand heißt 
und von ber eriten Größe iſt. 14) Das Seaiff 
Argo, in welchem ein Stern erſter Größe ift, un 
von welchem uͤberhaupt 281 Sterne beſtimmt find, J 
| 15) Die ſuͤdliche Arone 


Anmerkb. Dieſe Sternbilder und die einzelnen Sterne in den⸗ 
elben kann man kennen lernen, wenn man ſich zuerſt einige 
davon, z. B. den großen Bär, den Gncoböftad, nd Sieben» 
\ gelten, !neiche fait jeder’ ea Yandmann kennt, zeigen 
Abt, und hierauf die a en durch Hülfe einer Sterncharte 
‚- „der eines Globus. au fſucht. Die Planeten aber lernt man 
£ennen, wenn man zuerft in einem Galender nachfucht, wo 
fie zu der Zett am Himmel ſtehn, oder um welche Zeit fie 
auf⸗ oder untergehen, oder der Mond zu demfelben Jomme, 
und hernach diefelden an Dem Himmel in den Dadurch anges 
| miefenen Stellen aufſucht; da man fle denn bald, theile dure 
he Größe, theild durch Ihr verfchiedenes Licht, cheils durc 
ihre Bervegung,. von den Fixſternen unterſcheiden kann. 


8. Was iſt die Sonne? 


Ein runder — und dichter Weltkoͤrder, wel⸗ 


cher allen Planeten, die ſich um denſelben bewegen, 
‚act und. Wärme ertheilt. 


. Amer. ı 0) Es werden in der Sonne ne burch die Fernroͤhee 
°bfters dunkle Bien weiche man Sonnenfleden nennt, 
"wahrgenommen. Es find diefelden entweder dichte Wolken 
von Rauch und Dämpten, welche fich über der Oberfläche 

er & Sonne fammien , oder. „0 ne weiche aus 

em Innern derfelben in die e geworfen werden 

und er nach hl nach in Brand gerathien. ' 


2) Die Biehem e find v eben: folche Weitkoͤrver, 
wie unſere Sonne, und ben daher auch ohne Zweifel eben 
l wie dieſe, ihre Planeten, welche ſich um dieſelben 

wegen, ob mir ſolche air gegen zer erſtaunlich —72 





s — — 
J 1 " 
\ 


| 


a Das —* Can. Zweger oſdoin 


erne nicht ſehn koͤnnen. Die xſtent 

b ion in Bire großen — 522 — von uns ge⸗ 

ehn werden koͤnnen, wenn fie nicht, wie unſere Sonne, mit 

einem eigenen Lichte lenchteten. Zr 


>»... 


9. Was find bie Pianeten? 


Es find runde dunfle Weltkoͤrper, welche i in ihren 
Oberflächen viele Berge und Tpäler haben, mit Ats 
mojphären umgeben, und zu Wohnplägen lebentizer 


Geſchoͤpfe eingerichtet find, - 


Anm jerk. 1) Es werden und da die Vlaneten nur Ware 
das Sicht, weiche fe son be anne empfani 


Int han mit ramen von Deere — ſie gleich keine 

wirkliche Meere find, weicher vermuthlich 

| Beine oiche Atmoſphaͤre Fr "unfere el Dal ri die uͤbri⸗ 

aneten fcheinen vornemlich d 

va — n, dee auptpianeten zur —— *— zu er 

. nben fie Dad empfangene Sonnenlicht zurüchverfen, 
äberdem venfntebeng änderungen | in den "Atmofphären 

amd ‚Oberflächen derſelben hervorzubringen, Rn im — 
* gun unſers Mondes fonderiic de & € und Fluth 

he ie Hanptplaneten aber An ——— A nur hm 

ſerm, fandern auch in- übrigen tfoftemen wo 

Don —* Bekhapfen —*8 


) Die Cometen find von den Hauptplaneten theils nur durch 
ae en größre —— and —* is e forige 
weise, theild dur —— en, davon im folgene | 

den geredet werden w vn unt | 


9) Der Saturn hat au Ausbeuten J 
2 oßen m Ring „en —— u feinen nf —28 101. n0dy Einen 


u e em, mi, ab in der Kete 
. “ Mledenen ee d — En, vers 
\ Ahle, su manchen Zeiten Aber fe 1 nice ihn 


io, Ba wird durch ein wek ſyſtem oder Kooks, 
ordnung verftanden ? 


Die Crönung d ber Laufbahn ber Planeten. 
24. | | u | Aumerk. 


. 7 Sie aſtrononiſchen Klffenfebaften. 33. 
5 —— om „den © Sratunigen, (nd —* — 
ec ER, * 
Ban a Atronom —— ertiaͤrt werden 
11. Welches iR das wahre werſfem 8, J 
1) Die Sonne befindet ſich beynahe in der Mitte 
der lauf bahnen ber Planeten, und hat feine andere 
merfliche Bewegung, als baß fie ſich in 27 Sum 
einmal umdreht. 

2) Mn die Sonne bewegen ſich die ſechs 
‚planeten: Mercur, Venus, bie Erde, 
—— und Saturn / fo daß bie erſtern ber Sonne 
mäper find, und um biefelbe in kuͤrzerer Zeit einmal 
Berumfommen, als die letztern. 

3) Um bie Hauptpfaneten. bemegen fich ihre Yo 

laneten, und zwar ber Mond um die Erbe, 


" pie vier Trabanten des upitere um den Jupiter, . 


die fünf Trabanten des Satuens um ben Saturn, 
ſo dag fie, indem fie um diefelßen herumgehn, zus 
gleich mit ihnen um die Sonne bemegt werben · 

- 4). Die Lixſterne haben verſchiedene, alle aber 
uͤberaus große Entfernungen von der Ban’ und 
Feine merfliche eigene Bewegung. 

Die 1o2te Figur ſtellt Diefes angezeigte Welefyftenn vor. 
yo - Kaas: : 


54 4 Dis a fünf. Zweyer Abſchriu· 


Er Weltkorper bewege, als daß. diefer und fo vlel an⸗ 
re viel groͤßere Weltkoͤrper, ja der ganze Himmel fich um 


die kleinere Erde herumbewegen ſollten, welches ganz wi⸗ 


der alle Geſetze der anziehenden Kraft und Schwere ſtreitet, 
Deren Richtigkeit doch auf andere Art außer Zweifel gefeht 
‚Us wozu Eommt, daß guch alle übrige Kleinere Hinſmels⸗ 
koͤrper den Geſetzen der Schwere gemäß um Die naͤch⸗ 
Ren gr IH bewe een hödae weil ed gar unbegreiflich tt, daB 
onne und. ge Jmme er, fonderlich die 
Si eine beh ihren fo verfchtedenen und erſtaunlich großen 
fernungen von der Erde, dennoch alle in fo kurzer und 
.. gleicher Ber einmal | tun die Erde herumgehen feilten ‚wel 
es eben fo viel wäre, aid wenn ein Menfch, der ifich = 
der Spige eine — undeht ſich einbilden wollte, 
- Baß:die ganze Gegend, mit allen Waͤldern, Haͤu⸗ | 
fern u. |. w. in der Zeit um In heruungeg * J 
‚weil alle aus diefer erflärten Inrihtung in a ed 


P 2 wichtig hergeleiteten Schluͤſſe, und fonderlich die Daranf.gee 


—X 


J 4 der Erde 


arundeten Berechnungen zukünfti er Erfeheinun en. am 
dkmmel aufs genaue —* ra 3 | 5 


v 


—— ſh enne mar 8 Pr die heit e So !der ‚Sme 
—E Bewegung zuſchreibe, z. B. ee Joſug fi Cap. 10. 
9. 12. Sonne ftebe fiille zu Gibeon, und Davi 
- Dfalm, 9.6.: Die Sonne gehet beraus wie ein Sen Ha 
Br aus feiner Bammer, und freuer ſich wie ein Geld. 

Iaufen den Weg; allem was die erfie Stelle betrift ‚-foi 

ieht man fogleich, aus dem Beyſatze: zu Bibeon_oder. 

ber Bibeon, Daß nur von einer fiheinbaren Bewe ⸗ 
gun der Sonne die, Rede (en ‚, aid weiche alltin in die Sin⸗ 
ne alle, und daher auch allein von Joſua ausgedruckt wer⸗ 
en konnte, wenn ihn das Volk verftehn follte; denn es 
"Bann nicht anders von der Sonne gefagt werden, daß he e 
uůber einer Et ftehe, als infofern man-dabey auf i 
En are © ellung am Simmel fieht. Es zeigt alfo diefen 
ehl be Sons n hts anders als dieſes an, die Etde 
m three —— aufgehalten werden, damit die: ! 
ne ihre (cheinbare eelumg — weiche fie damnid über . 
Gi behielte. Die rono⸗ 


da me. ee * es em pr ee oemegung wäre, in⸗ 
ne Ram, \ fe eher inter 
— N, da — Genen — ne von der mdres 


ee 
= 
= 
— 
35 
3: 
& 
N 
8 
23 
3 
3 
— 
3 
EN 


er 
En bung dep heiligen en Grifeh tebete, die Worte: über 
Eidton » — hinzugeſetzt Pi, cn wenn fie nice 
Bor dem in cm une ——— Hen, eine en? Sn Se ‚ 
u wi er— 
Rum » adden 


- 


® 
‘ 
— — 


. ‚Die‘ aſtrdnemiſchen —E X u 


andern. angeführten eielie ‚Meint — aus dem Bey⸗ 
ſatze: wie. ein r x freuet ſich wie ein 


5 ge, daß der —* —*ã dm m uncigenslichen Verſtan⸗ 


de, und hios von Dem, was Zeſehen wird, nicht on der Ur⸗ 


fach e diefer-Erfcheinung zu verſtehn fey: “Eben fo wenig 
N 


n die Bewegung der Erde aus Pf.ri9, v. M., da ein 
⸗ 


"Wird: Du haft diesErdegugerichter, und fie bleider 
« ben, wiederiegt: werden, indem / hler nur vun ber beitändie 
gen u gortoauer der von Gott Einmal erfchaffenen Erde, w 


avid das Wort Gottes und-die Wahrhelt deifeiben 
ergleicht, aber gar. nicht-von dem Mangel der. Bewegung ' 
die ede fenn kann, weil fonft. das —— ſich y- ai 


das Wort Gottes ſchicten würde. : Wenn in der H. © 
J— geſagt wird, Gott habe die Erde gegrürlder , fo iſt 


lches blos son dem feſten Bufammienhange:igrer Theile zu 
verſtehn. Ferner Ba 136., v. 6. Der die Erde aufs Wafs 
fer ausgebreiter bat, ift nur von dem feſten Lande, er 


. ches höher llegt als das Meer, au verſtehn, vergl. ı 
r, 10. und Hiob 26, v. 7. und 8. da ed heiße: * Hänger 


die ine 16 an nichts, er fallet duo Wafler zuſammen in 
olten, und Die Wolken zerreißen darunter 


u — Haͤngt die Ede fo wenig gis die Wolken an nichts, 


u daß die Häster;, Bhlene und Di 


warum follte fie nicht eden fonwol in dem großen Himmelde, _ 
raum, darin fie fhmeht, als die ve Bon der 2a —8* 


wegt werden kennen? 


u £ 
\ * 


—— j 
die —E eines zugemachten. Wagens, web 


— daher Be 9 Bent — ened.gr0s 


 gedogen wird, von denen, die barln IR ‚nicht anderd a 


- pfun 
| Er: anftößt, oder eine Bewegup 
ie 


en wird; als wenn dad S es der Wagen ir⸗ 
a —F 


de, beobachten ko Es iſt nicht zu beſor m 
/ ci vn — a s ⸗ 
en ſollten, weil fe 


dem Bar ch biefefbe. bei 
’ ihre kam die de gegogen ‘werben; —* 


or der Erbsibie —B der 


JJ Fünfte Cap Zoveyene Ariane, 
ie 4 ” 


Ha. 00H un da wnbeen Bengung det nee 


Gecbaue zu bemerlen I 9— 
PR} Chr jener eine hwerſuche 
— 86 mia 6 un die Son⸗ 
te, 3) der Umde⸗ um feine Age, 


*3 Dr Si Ergo Klare in einen Jahre einmal mir die Gone 

aber auch in 24 Stander eiamal war ihre 

3, F SER ei Da an oma Magen a ſoias Kae 
=. iacen Ser Bingen ſortgeſehren wich, 


aber ei 
Pe Sie Fiebenplancten he € — 
m * Gen Sam, — 
eig die — Genannte wen 3) 


— * zt einmal u bie 
1, — IR Ay. ame mt 
Kane, id —— 7 an dan un feir 


), pa mirde 
TERNERE 


Die aflsenawifshen wir ucu⸗ fon; 07 


s, durch weiche dieſe Cini werden die beyden Po⸗ 
J — 9 ey Abt in Aa eh ano 
de der eine ke cher in notdi 


—— Hurt: 





pe ae von dent ortzont eined Orto 
th oder >bE des —— — aut De | 


1 u bie Bolböhe beffelben Orza genannt. 
—8 Sm seen berſchiedenen Bewegungen/ 


Bertich ber 
er einander eben ie, fe ‚a in ei⸗ 


Me — IT Umbrehung der Räder über des 


r 


nn a "3, Bap wan ſia von einen Orte je J 


I e 


| 13: Was if von dem Umlauf der Saupepfaneren un | 


- Nie Sonne, und ver Llebenplaneten um Ihre Haupts 
plaueten inſonderheit zu bemeiten I. 


) Die Lauf bahnen der Planeten ſinb langlichte 
Keeife oder Ellipſen / in deren einem Brennbunete 
ſich in Anſehung der Hauptplaneten die Sonne, in 
—— der Mebenplaneten ber Abe Seupiplanat 

befindet, - 







Anmerk. Sie: Haupt — ee 
‚Stellen‘ thter € Sn an enne er —* ai 
* von nr f ne 


x bee Haken in * n lauf 
kam a 2 allen ritierley, und zwar bewegen fie 
ſcch alle von Abens gegen Morgen. 


3) Die. —— her Planeten, ober die 
Seiten 


! in von fie air * die Som ‚oder ihre 
’ | 


Haue⸗ 


en herumkommen, find nach der verſchie⸗ 
denen Größe ihrer Lauf bahnen verſchieden. 
3,9. Die Erde Sommt in einem, der Jupiter aber, wels 


qer eine viel größere Laufbahn hat, tu beynahe 12 Jah⸗ 
; ven einmal um bie Sonne herum. 


5 Die Geſchwindigkeit der Planeten it in 
verſchiedenen „Zheilen ihrer taufbafnen verſchieden, 
und zwar größer in dem Theile, in welchem fie der 
Some oder ihrem Hauptplaneten . näher fürd, aber 
geringer in dem Theife, in welchem ſie von ierem 
Hauptplaneten weiter entfernt find. 

32. Die Erde bewegt fich ‘durch bie eine! gie ste 
" Laufbahn, darin fie der Sonne näher ik, fin 173 Tagen 
12 Stunden 56 Minuten, durch die andere Hälfte aber, 

barin fie von dee Sonne weiter entfernt ik, in 186 Tas 
gen 14 Stunden 5 Minuten. 


Anmetk. Die Ebene der Laufbahn der Erde mird Bi 
7: ‚oder Ebene der Eciptik genannt. Die Ebenen 


— 2 — der übrigen Planeten ma en mit der Flähe 


fe verfähledene Winkel, wel 
m en di läche ver Ecliptit anne 


iche Der — sie der 
Mereue- - 


E beträgt nach Cafınt dry dem 

13 3° m dem FR zn F4 zu," 
— galt, «Bo dem Sam vi: ! 
\glgal, 


eines Planeten de — — 


den Die Knoten genannt, und fi 


1 n Deyden Yuneten, in meichem ein Was 


\ L, er Exkiptik. tomınt der — 
aber, in weiden ein Slanet inter die Bläche der 

Bi tommt, der nieberfleigende Knoten. In Unfes 
Dradyenkopf ges 


“Hung des Monde, wird der erite auch der 
“name, und tn den — ichen 
Bun 0 gm aber heißt-der Se. 
Mer unbe neh Die Euferung des Dance, 
m 
aufoehn eines Planeten 06 Fr Dirt 


2 
Bee Sonne wird die iEx aufbahn; 
afbahn darin der Planet der 1 Sonne am nädften if, 


Eder 
© „6 Spmmemäe Cpeslun), ab da; 
2 Dan Der Dia on der werden ame 


[3 
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, die Sounenferne (opheliam) ‚genannt. In Apſehung des 
22. Monddiheißt der Punet feiner Kulbahıiy: Bin er der: Erde 
am nächften iſt, die Erdnaͤhe (perigaeum) , Der entgegen 
gelebte aber die Erdferne (apogamm). 3. B. Es fep, 
we sÄMPN, 8i8.103;7: die elliptiſchhe vaufbahn eines Planes, 
X ‚ten, ihr ietelpangt fen C ‚der Mittelyuner der Seune fig! 
2.05, dieſe Laufbahn durchſchneide die Fläche der Eclhiprit 
in den Puncten M und N: ſo find Diefe Puncte die Knoten 
° . Ver vanſbehn; CS iſt die Eccentticitaͤt, P die Sonnemaͤ⸗ 
eher wo fich Der Planet zugleich am g ıdeften Bewegt, 
um A die Spunenferne, wo dich der Planet zugleich am 
‚Sangfamiten bewegt. Das ‚arithmetifche Mittel, oder die 
z.. ‚mittlere arithinetiſche Proportionalzahl zwifchen Der größten 
und Pleinfien Entfernung, heißt die mirslere Ensfernung, 
2) Die Comeren bewegen fich um Bie Sonne in fehr -längliche : - » 
ten Laufbaynen, dãher wir fie nur alsdenn ſehn koͤnnen, 
wer fie in dem Theil ihrer Lauſbahn beſindlich find, dass , 
tn ihre Sonnennaͤhe iſt. In dein übrigen Theil Ihrer Lauf 
hahn koͤnnen wir fle wegen ihrer großen. Entfernung non dee 
Sonne ımd Erde nicht ſehn; und weil fie fich in demſelben 
‚ augleich langfamer bewegen, fo werden viele Gometen nur 
‚nach mehreren Jahrhunderten erſt wieder Nichtbar. Der 
Echweif derſelben iſt beſtaͤndig von der Sonne abgekehrt 
a , .. 


14. Was iſt von der Umdrebung der Planeten um. ihr 
u re Upe infonderheit zu bemerfen? | 


: 1) Die Richtung biefer Umdrehung ift ben allen 
Planeten einerley, und zwar drehn fich alle ‘Planeten 
von Abend gegen Morgen; folglich gegen eben bie 
- Seite um, gegen welche fie in ihren Lauf bahnen fich 
fortbewegen. . J er 
2) Die Zeiten derſelben find ‚Bey verfchienenen 
Nahetert verfchieden, und richten ſich weder nach der 
roͤße der Planeten, noch nach ihren taufbahnen. 
3.. B. Die Erde dreht ſich in 24 Stunden einmal um ihre 
Use, der Jupiter aber, welcher viel größer ift, und eine 
größere Laufbahn hat, in beynahe 10 Stunden; der 
Mond hingegen, welcher viel kleiner if, und eine viel. 
kleinere Laufbahn hat, in 27 Tagen. ze 


. . ’ fi . ’ 
. R 
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60 Do fünfte Cap. Zweytet Yofehrie. 
' 3) Die Geſchwindigkeit derſelben Ik, fo viel 


man weiß, bey einem jeden Planeten, nicht nur 
waͤtzrend einer Umdrehung, fonbern auch in allen 


CLheilen feiner Laufbahn gleich rmig. 


Anmetk. 1) Ste Neigungen ber Sen Dir Planeten gegen 
ie Fläche 1) De Selaungen vr die W weiche fie mit dere 
en —I— find bey vrfadenen Vaneten verfeleven ; : 

7 B. d er Sie mache mie der Flaͤche der Ecliptik 
einen —— oa N *8 66 en 33 Minuten, bie Ye 


ber Sonne aber von 923 Graden. 


4) Die Sonne dreht filh eben ſowol als die Planeten um idre 
) a fich um ne herum re . 


re, daher die Sonnenfleden 
brneg en fcheinen, und uns nur 12 Tage Nichebat Hierauf 
aber er 22 unfichtbar bleiben, ehe n dem andern 
m ande der Sonne wieder zum Vorſchein formen, wenn 
ie anders überhaupt fo lange dauren. 


9) Da der Mond ſich in 37 Tag einmal um die Erde bee 
) umbewegt, —X cam 2 Re — 

ne Are dreht: ſo kehrt De be, beftändig eine und e 
leſelbe Ei te ie Bon und wit fehn Daher 
Bonde BE Sieden, außer einigeh Bag 
| * ee verfchledenen Stellungen des 
n De ir n feinen Saufba n ung zugekehrt oder bon uns abs 

> bekam N eichfermig I der a hufa —ã 

n der um 
dem d ber Mond Einen Umla mal über der Stäche 


"ber Eellytik und einmal unter d —* n fih Berrudet. Die . 


Rd wird das. wann (libvasi) de 5 Mondes 


15. Welches find bie wahren Beöpen dee Sonne und -- 


Planeten, bie Entfernungen der Ylaneten von 
ber Sonne und Erde, und die Seiten der 
Bewegungen ber Planeten ? 


& ſind dieſelben in der bengefügten Tafel ange | 
‚geist worden, fo wie man fie aus: ben neuen und 


beſten Beobachtungen berechaet un 


* 


t auch nur einmal um 1 


[ R 
’ 
⸗ — 
— 
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v d “ | ». x. 
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40 Das fünfte Cap. Zweyter Abſchnitt. 
3) Die Beföhtwindigbeit derſelben vlel 
PR are jeden Siam, ie m u 
woͤtrrend einer Umdrehung, ſondern auch in 
Cheilen feiner Laufbahn gleichfotmig. 
Anmetk. + Ste e Selgungen der Sen bit 


Ylaneren gegen | 
ie Aacht der ein oder ME a een ‚weiche ACH ga ders | 


a ae J 
J——— 
ber Senne aber von 023 oe 


ee 


PH 15 Tage —E — ei an wudern 


Du In Ka je 
— — er ;onne wieder zum Bo fonamen , wenn 
anders hberhaupe ſo lange dauren. 
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15. Welches find bie wahren Beößen ber Sonne uud 
Plaueten, bie Entfernungen det Planeten von 
der Sonne und Erbe, und die deiten ber 
Bewegungen ber Planeten ? 


Es ſind dieſelben in der beygefuͤgten Tafel ang⸗ 
geigt worden, fo wie man fie aus den neueſten und 
ef Deebichiungen berechnet en an 
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es enthaͤlt dieſelbe 
1. untet der Uederſchriſt : die Sim der Weiter 
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—— PAR de Synne Binnen 1484867 Kugeln gebildet werden, 


“ gebtldet werden, aut der Obe 


in ihren Kaufbahnen erhalten werden. 
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Das fünfer Cap. Sevefeertbphiit: - 


Deren Jede fo groß ats die Erde ware. Aus der Erde, dee 
sen Inhalt ahngeführ so mal größer iſt, als der Inhalt des 
Mondes, Eünnten: so Kugeln, jet fo groß ald des Mond 

äche ded Jupiters, weiche 
er, als die Dberfläche der Erde iſt, 


. 


deynahe .ı50. mal groͤ 


koͤnnten beynahe 130 mal fo viel Menfchen, als anf. der Erde 


wehnen, 1: ſ. w. 


) Die Waſſe oder Schwere, ferner, die Dicjtigfeie 
der Weltkörper, beydes Im Verhaͤltniß geaen die Schwere 


und Dicheigkeie der Erdkugel und die Göhen des Salles 
fhneıer rper an ihrer Hberfläche, weiche Zahlen nach 
en Gefehen der-anztehenden Kraft: aus den Umlaufszeiten, 
Entfernungen der. Waneten von der Sonne, ihrer Groͤße, 


\ und andern Beſtimmungen gefunden ind, und zu angenebe 


men Betrachtumgen Ge egenheit geben. Der Merkur ift der 
Dichtefte unter allen Weltkoͤrpern unfers Sonnenfuftemd, 
welches 'nöthig war, weil er der Sonne am nächiien ill, 
und überhaupt iſt die Dichtigkeit der von der Sonne ente 
ferntern Planeten geringer, als der nähern. Die Sonne 

t zwar eine geringere Dichtigkeit, als die mehreften 


soo mal nk e als ale Planeten aufammengenoinmen, 
Daher diefe ſaͤmtlich durch die. anziehende Kraft 


18. Die Entfernungen der Planeten theils. von der 


Sonne, theils ‚von. der Erde find zum Theil im Derhälte 
. mi gegen die mittlere Entfernung der Erde von der Sonne, 
zum Theil in Halbmeſſern der Erde ausgedrückt, daher die 


Seöße derſelben leicht in. Meilen gefunden werden kann, ine 
dem bekannt ift, Daß der Halbmeiler der Erde 859,5 Meilen 


- Beträge. Daher iſt z. B. die mitclere.Entfernung der Erde 


von der Sonne == 24260 # 856,5 Oder 208519705 ihre 


‚größte Entfernung von der Sonne aber — 24260 * 1,0168 
819,55 und ihre Eleinfie Entfernung == 24250% 0,9832 4 


| 
‚859,5 geographiſchen Meilen. Zugleich iſt die Eccentri⸗ 
citaͤt de⸗ 


aufbahnen der Planeten angezeigt. Die Lauf⸗ 
bahn der Venus hat die kleinſte Eccentricitra, und kommt 
einem Kreiſe am naͤchſten: Die Laufbahn des Rercurs abert 
hat —— die größte Ersentrisität, oder fie iſt 
am meiſten länglicht. | ' 


u, Die Umlaufszeiten der Planeten ſind ſo beſtimmt, 
daß theils die Zeit angezeigt in welcher die Planeten 


ihre raufbahn einmal ganz durchlaufen, ſo Daß die Haupt⸗ 


planeten aus der Sonne, der Mond aber aus der Erde wie 


ber bey denfeiben Birfternen gefehn werden koͤnnen, wel⸗ 
. &heß ber fiberifihe. 


x 


Pr 


d Umlauf genannt wird, theüs Ift die 
angezeigt worden, in welcher die Hauptplaneten aus 


ches 
Be Some, der Mond aber and der Erde wieder bey. dem⸗ 


eit 


ſelben Punct der Ecitptik, 5: B. der draͤhungonachtatenn 


er Sonne 


.Hanptplaneten, gleichwol hat fie wegen ihrer Größe uͤber 
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Die‘ aftronsmmien Wiſſenſchafeea. &8 


gef werden 1 Annen; Wer A] den — dad 
, ben der Ede auch 
dem Monde aber der periodifche Monat genannt 
d kuͤrzer ld die Zeit des fiderifehen Um! Mt, wei die 
uete der Kachtgleichen Abriic don Morgen gegen Abend 
wücen (f. Sr. i9. 1) Anmerk..x)., Sugieich find die + 
: "wahren Zeiten der Umdrehung der Sonne und Planeten 
— 25 Era 1621" um fe Ger wege 
ner| 23 ei 35 ‚wegen ıhri 
ung um bie Sonne während Ale Bat erfc rer 





aber en erſt nah > Krumdon, nie im Mitt, freie. . 
Die Sonne beweg 5 25 Tagen ı2 San en Eile 
‚mal um ihre Are; g 1 Amt Se um 
Diefelbe, während M 

FA —5 — zo. Se der: ai ee 
b ehrt. Di ses eriten Krabanten.des Ju» 
yah Anfehtin, ‚ug 18. aan a Er 
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" Kmmel ob er und 
‚als die — ſeyn fehein 
soauf einem niert gen oder 
als ei weit 
gehen, oder weit ent nen, 
r Sonne vermuchlich 
Find viele noch weit —X @ j 


“- 2) Bill man ſich au verjüngtes Bin w von ver Sribe ir Melt 


oder von den feimungen und Größen der BWekkörp 


eine auf, fo m 
di — eniſſe der Größen di 2 
im — Bine. bie —2 lien Helm er in 
ö Hi 


i n ( 
SE — in eine Bet oder ee md 


an Größen der Seme sb 
- F des —— ee man a Ben 
Ian 
feine Buben um Das Genf, nsicet Di ne 
. mit In 
gene, ei einen a im Hall der 


al * 

jen. Wollte mn in biefem Bilde: andy di 
it worfieflen, fo müßte man m Ten allen 
Da. * ehe —* — 
—E— am in # — vr Sonne nah Brab⸗ 





3) Anger den blöher bekannt geweſenen Vlaneten End 
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* —* ee al von ben — 
Namen Urauuo und das Das Reihen © . 
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Die afronemifen woſaſbaten «s 


4 18. Was iſt die Pacallare? ? Ä 

, „Der Unterſchied jpes fübeinbaren Orts eine 

Sterns, das ft, des Orts eines Sterns.am Him⸗ 

mel, wo ihn ein Beobachter auf der Dperfläche der" 

Erde ſieht, von dem wahren Ort, wo man ihn aus 
ben Mittelpunct der Erbe fehen würbe, welcher legs 

tere Ort allegeit höher liegt als der erſtere. | 


8.8. Es ſey ABT Fig. 104, die Erde, ZM'en The 
der ſcheinbaren Himmelskugel,/ der Mond ſey in: fo 
wird ein Seobachter in A den Mond am Dimmelin M 
. :fehen, «weil dem Auge der Mond und alle Sterne an der 
fcheinbaren Himmelskugel gleichweit. entfernt zu ſtehen 
‚ feinen; ; diefer Ort M it der fbeinbare Ort des Mon⸗ 
des. Geſetzt aber, es ſey ein Beobachten im Mittelpunct 

der Erde in C, oder auch in der geraden Linie zwiſchen C 

- and L in B: fo würde derſelbe Ben Mond nicht in -M ons. 

. dern in N, folglich höher, fehen; dieſer Dre N iſt der 
wahre Ort des Mondes am Himmel, Der Unterſchied 

beyder Oerter aber, oder ber Bogen NM, um welchen 

der Mond niedriger zu ſtehen fiheine, mern man ühn von 

‚ ber Oberfläche der Erde. betrachtet, als man.ihn aus dem 

Mittelpunct der Erde ſehen würde, ift die Parallaxe. 


Anmerk. 1) Der Bogen NM, und d üffe d 
vuch der inkel NLM Fönnen e} wii gefide —* 
Da nen diefer Winkel NLM 
ferner das Dreged LAC, tm Sof der Arie im Aorkzong 


en die Seite A C, welche dem Badmefer bereit, eich 
Me durch wirkliche Ausmeſſungen g Fan 1: 

" Bien man Teiht, daß man ee u die Meer 
.” it die Entfernimg eines Sterns von der Erde chen 5 
mohl —X kann, ohne eine Retſe nach dem Stern zu 

Als man die Zoh⸗ eines Thurms meſſen kam, ohne 

auf. { Beneben ‚zu ſteigen. Huf Weiſe HE nit nur De 
ondern auch durch 


EEntfernung des ine Mondes von Ye er 
x Binenbung and en Räfnnee md Behörde 
gen, die Entfermm de and der üsneen Yin «en 

° Yon det Sonne ge wo —* ſo wie der obigen 

Cafel ange e ie Ferner, da man, — die Ent en 

u ——* an pr oh —3 

€ 1 ich⸗ 
die in eden en Größen der Durch» 

he ver Some und) Planeten beftiaungn koͤnnen. 


—17 Abthe Aung. 2) Im 
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66 Dan Yes Cap: Binose Bhfebni, 
5) ie fc DI oa Behrefihen sorkhen; bärf man A 
2a ende [enkn Sin bracden? belan mi okumtm 


D) ittiern Ente . 


e Weite.von 





, ir: Was iſt die Refenciän ® » oo. 
Die Brechung der lichtſtrablen, weiche var den 

- Sternen zu uns fommen, in dei Atmoſphaͤre dee 
Erde, wodurch die Sterne hbher uͤber dem Hopigong 

zu ſtehen feheinen, als fie wirkuͤch find: . 

> 3.8. Es ſey ABT Sig. 106. die mit einer Atmiofphäre ums 
. gebent Erde; ZSP ein Theil der jcheinbären Himmelsa 
ugel, in welcher ein. Stern in S ſteht; fd wird eih Strahl 

5M, welcher von dem Sterne auf die Atiofphäre der 

Erde bey M fällt, . in derſelben ſo gebrochen, daß er nach 





der Richtung MN in das Auge des Beobachters in N | 


domimt, daher wird dieſer den Stern in des geraden Linie 
Ns una 





or Pöifenfbahen. € 


a ünd aiſo in 8; ig big au ee wirkiich fleht; 


“He und des andern pianete. PEN B 
u €s 15 Melde. 
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. rn 1. | | 
.68 Das fünfte Cap: Zweyter Abſchnitt. 
18. Welche Erſcheinungen werden durch die Umdve⸗ 
bung der Erde um ihre Are verurſacht | 
y) Der ganze Simmel ſcheint fich mit der Sons 
ne und allen Sternen. in 24 Stunden von Morgen 
gegen Abend um die Erde zu drehen, indem fich die 
Erde 'in eben dieſer Jeit einmal um ihre Axe von 
Abendgegen Morgen dreht. \ 
2) Die reife, welde die einzelnen Sterne nad 
::piefer fcheinbaren Bewegung des Himmels an bemfel 
ben befchreiben, find 1) alle einander parallel, 2) 
deſto größer, je weiter die Sterne von Denggenden 
x Weltpolen entfernt find; den größten untek eſen 
Kreiſen beſchreiben diejenigen Sterne, welche 90 
"Brad von ben Weltpolen enfernt find, 3) die Flaͤ- 
«chen dieſer Kreife durchſchneiden alle die Meltare. 
ſenkrecht und machen insgeſammt mit. der Fläche des - 
Sorijents eines Orts Winfel, welche der ( rgänzung 
der Polhoͤhe des Orts zu go Graden gleich find. 
MWenn daher ein Beobachter in einem der benden Pos - 
Ie der Eide fteht; fo feheinen fich alle Sterne mitdent. 
Horizont gleichlaufend uͤber demſelben herumzubewe⸗ 
gen:ſteht derſelbe an einem Ort, welcher von beyden 
polen ‚go Grad entferne iſt; ſo fcheinen ſich afle 
‚Sterne fenkrecht über: den Horizont zw erheben, und 
::ehen fo wieder unter venfelben herabzuſenken: fteht - 
“ berfelbe aber an einem Ort, welcher von einem ber, 
beyden Pole weniger als ga Grad entferne iſt; fo 
ſcheinen alle Sterne ſchief über den Horizont herauf⸗ 
zuſteigen, und eben fo ſich gegen den Horizont wieder 
niederzuſenken. EEE | 
3. B. In Berlin, wo die Polhdde 52° 130% if, ma | 
hen die Flächen der Kreiſe, darin ſich die Sterne zu ber 
‚wegen ſcheinen, mit dem Horizont einen ſchiefen Winkel 


nat. 
— | Anmerk. 





. - » 
: en „= 
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nnbd dieſes Dauert 
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dis gemeine od liche Bewegung derſelben genannt. 
dieſer ſchrinbaren Bewegung über 
den Homone kommt, fo fagt man,. daß der Stern aufges 
Be ‚und der Theil des —— nwo dieſes geſchieht, heiße 
Ber oſtliche Zorizont. Wenn aber ein Stern nach sieler 
yeindaren Bewegung wieder in den. Karigont keinmt 
gt man, 'daß der Stern untergehe, und Dee Th ld. il des 
Sorten, wo diefch geſchieht, heißt der weitliche 38 
ont. Wenn die Sonne über unſern Horizont alſo quigeht, 
wird es dey und Tag, geht 3 aber Bier unter, ſo 
‚wird es bey uüs Rache. 3.3. & ey ARCD Fig. 107, 
Die Erde, weiche ſich um P nad) der "ichrung ‚A 
dreht, S aber die Sonne, fo wird. ein Beobhchter m A die F 
Sonne im Horizent ſehen, dreht fich nun die Erde, fo — 
Ber Dre des Beobachters in B kommt; ſo ſcheint "ion di 
Sonne fich indeifen nach der eneaeresen etzten Richtung am 
— —8 ge haben, un t fle jetzt gerade 
ehen; dreht ſich die Erde weiter um, ſo daß der 


Anmerk. 5. De 2 tar Bewegung der Sterne win 


n on ve — in C fommt, fa fe febeint | —— 


en u er fieht ſie jegt am weſtlichen Horizont; rei ri 
‘ a um, fo daß der Ort des S Deods 


M his h nr Komm: d fieht er die Sonne gar nicht mehr 
YYe lange, bis ſich die: Eee weit umges 


Breht hat, daß.der Ort Des Beobachters wieder in A komınt, 


* Sonne ſich indeſſen wetter am. Hinunel fortbewe 


> 


| da er die Sonne wieder aufgehen ſieht. Da nun die Erbe 


ich in 24 Gtundon einmal um ihre Axe von Abend gegen 
orgen dreht, ſo fcheint biefem Beobachter Die Sonne 


= er diefer Belt e em um die m neh der cut. —* 


12 


5 Die Sreife, melde F und alte rem nach dieſer 


Bieter a. durchlaufen feinen, werden die Parallels 
berfelben genannt „ber Theil eines, folchen Kreiſes, 
elchem fich-ein Stern und infonderheit Die Een über 
ar ad hc eines Du bewegt, wird der Laß bogen, 
"Ber andere aber, darin ſich ein Stern „uuter em Hoa 
ont eined Drtö.bemwegt , wird der pi a ehebogen nennt. 
Ba bepden Theile. ins einander giefa cn der 
in dem größten Daraneitreiie, it —8 a unter. 
——— wird dengat 1 un der D —— von 
» entfernt iſt, ab Aare ngteich, 
ann er nn smifchen den Weitpolgg und dem. Aequator .. 
Die Sterme,. ie e a ‚dem Aber m vo sont ei⸗ 
—* ee Liiccu 


WB — —2 


2b Baifein- Biene Müfknbr 
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um n * job ei Bonden d ats 

B Kon ein a Beten reife fieht, 2 ber 
durch I "folglich iſt der Linterfdhled der Pittagde 
‚treife & tn und London 43‘ 51, und ärar weſt ⸗ 
N: di 6 zu eben der Zeit in —— (han 
ı Beier, ! Petersburg gegen Morgen von Berlin 


on durch den Mittagökreis gegans ' 
en ift, ünter Foal Be it, an fie dd ä _ 
Be — an tommt, An ft der a 
wei der 5 site awifchen — u 
4 Stunde Die gerade £inie, in welcher die. Eine 
5 Miscag. — S—— 
neidet, oder ein jedes Stüd 
ie des ‚Did genannt. Der 
ie — eines Drtd a 
anfern raeben, die Sonne I ' 
der, wird In Aufehung diefes 
aber ai der ‚andern gerade ge 
nordlihe Zorizont genannt, 
Sem die — linie" den no 
Bet, 5, Mae ford oder M 
— in Kae darin DI 
fchneidet, ‚der SÄd« Fher mittags 


— m 
er gegenüber I 





E53: an Süden“ bie In der Natorlehre 


angezelgt worden ’t) fo kann man vers 
einem ‚Orte, 
a Mh rear —R Be an ein 


fte Sin A un 
ER 1 sorkeit, ms vn ne — 
el 
vag —— Br Größe, wegen der großen nen 
je von —— ein Vunet Ai A 
en a dam. "Ar kam 2 Fa u pa die 


. N dur (Erläuterung mehreser im porhergehangen anı ice 


22 Das fünfie Eu) Zweyter Abſchnitt· 


Stel nie die — worttefien. V te fen 
yörderft P@; fo find P, Pole derfefßen, und Ed der 
fheinbaren Ümdrehung F ‚angel am PQ_befhreiden die 
unete L, T, N; umtee melchen man flch Fie Derter einie 
‚ger Sterne vorfiellen kann 1, die Streife LIM, TBA, NaE, 
welche fümmelich gleichlaufend, und gegen die Are ech, 
aber deito Kleiner find, je wie ven dem Mitrelpmce , 
der Kugel entfernt find. Diefe reife find die —5 ie 
Teeife der Eize amd der Kreis T BA, welder vg! * 
Mittelpumet der Kugel geht, Ift der —5 2) She 
Dagegen ng die ad, worftellt, folglich, p und q die Pole 
der — fit LBE lequator , ud c® 
Bann in dieſem ug im m Serien xo ris des Beod⸗ 
nah den Nordpol, 
e 











südpgl bedeuten, Alsdann 


— — — dad Nodit der: 


net ACp oder Ye Dog gen pA bie. Yolhähe, der Binz 

BeL.LCT, oder der Bogen LT die Höhe des — uͤber 

Dem Horizont, PÄQTP der Mittagskreis, AT Die Mittage 

- Mntey A der Mitternachtöpunet, T_ der‘ Miteagdpunct, 

m die Himmelskus 

. Wenn die Some 

\ uch ABT ad 

Mitternacht, 

i3®, und & iſt 

B bis L gedrehet 

onne in B, im ans 


— 
4) 
B Die. —E der 


ACp +pCL+LCTeR 
Nun iſt pCL RR 
re Peg auch ACH FECT=ER 


\ 


Prime 


m. 
⸗ 


u ' . 1 


wenn fe fich ron der Senne weit entfernt hat, kann man 


“, auwellen mit bieken Lingen bey hellem Tage, ſo wie den , - 
Mond, mern er im Zünehmen oder Abnehmen tt, am. 


Himmel fehn. 


Dee 


29. Welche Erſcheirungen werden dutch den Umlauf 


der üErde um die Sonne verurfadt?. : 


2) Die Sonne ſcheim ſich in einem Sabre) eins 
mol um die Erde von Abend gegen Morgen zu bewe⸗ 
gen, indem fich Die Erbe in dieſer Zeit nach derſelben 


Michtung einmal um die Sonne bewegt. Denn es 
fey] $ Sig. 109. die Sonne, ı, 2, 3 x. bie. taufs 


bahn der Erde um Die Sonne in der Fläche der Ecli⸗ 
ptif, V, V, Il:e der Kreis, darin dieſe Fläche die 
feheinbare Himmelsfugel: durchfchneidet; fü wird ein 
Beohachter auf der Erde, wenn Biefe in ihrer faufs 
bahn bey 12 iſt, Die Sonne in 0, dem Anfange des 
Zeichen VW fehen; ‚nach einem Monat. hat die Erde 
fich big in: x bewegt, folglich wird der Beobachter die 


Sonne in ps dem Anfang des Zeichen TG fehenz na 
zween Monaten‘ iſt die Erde bisffin) 2 gekommen, 
folglich ſieht der Deohachter die Sonne in g dem 


‚Anfange des Zeichens IT: nach dren Monaten: ift die 


Erde biß.in 3 gefommen, folglich) fieht der Beobachter 
die Some in 1, dem Anfange des Zeichens Gun. f. w. 
fFolglich feheint einem ſolchen Beobachter die Some, - 


welche ihm fa wie alle Sterne an ver feheinbarem 
Himmelskugel erfcheint ich in dem Kreiſe V, S. [Lie 


an Bert Himmet hermnbeweget zu haben, indem die 
Erde in ihrer Laufbahn einmal herum gefoinmenift. 
Zu NL a vo? 


> Anmerb. 7) Der Freis ie merken ſich die Sount In’ 
I yet Yahre eihater Herrin gu Beioegen fehtin, wird Die 
| Sn 2 Se Erhalt 


oo 


Die aſtronomiſchen Wiſſenſchaften. 73. 
Eweiche oberwarts vffen find, beglebt, thells Den gaͤnzlichen 
— Sue Batd Dive udegget werden, 

"das auch anı Tage Sterne ain Himmel find, ki die Vcuus, 


- 


Se en fo muß man denſelbeu 
iche in dem id el 
— Dem Eiemoibe vet Be er fen a 








Dr. rn Volke, 75 
die Erde — ehe: Hat „- wieder in · dem 
Igel zei m fa muß —— de noch um einen 
inen Theil mehr Pi ben, ei 9 Sonne Ih den Mit · 
agöfrei —2 ie Bit  teldhe aifchen den ‚denen 
gend icfen vi Pt, in welchen einerien Pımct des Yes 
—F— menmal 'nach einander burdy den Mittngötrels 
Heht, ‘heißt ein Sterntag; die Zeit aber, gpelce ifchen 
benden Augenbliefgg-verflieht;. in delchen der Mitte 
gunct. der Sonne zw a nad) einauder durch den Mies 
 Fngötreis geht, , te ein Sonneneag ‚genannt‘, welcher Ice 


um. 


\ 1 . - 


Ta u 

76: Dis‘ Fünfte Cap. ‚ Zweyter Abfchnif, 
5) Da wir die Sterne In dir‘ NO des Himmels, "As die 

. 7 Sonne ſteht, und welche ale mit der Sonne zuglefch am 
Tage über unferm Horizont find, wegen des Glaͤnzes det 

» Sonne nicht ſehen Fönnen, Die Sonne aber nach und nach 
von Diefen.Sternen fortruͤckt und nach einem halben zur 
ſich in dent diefer Gegend entgegengeſetzten Theil des Himm⸗ 
„miele befindet, fo folgt daraus ‚daß wir Alle Sterne, wel⸗ 
„Se über unfern Horizont kommen, nur ih Nächteny wel⸗ 
an. „he werdgitens ein Vierteljahr von einander entfernt fmd, - 
;: fehen Eönnen, und dab die Sterne, welche im !Semmer 
zur Zeit der Mitternacht am Himmel gefehen ‘werben, im 
; Winter am Tage am Himmel fichen nd umgekehrt. 3. 
B. ur Sterne im Steinbog kLoͤnnen wir zwar in den Som⸗ 
>"  memädten, aber nicht im Januar und Februar, Hi gegen 
die Zwillinge und den Orion zwar in den Winternaͤchten, 
5. "aber nicht im Julius und Auguft fehen, das Siebengeſtirn 
.. „Eönnen wir im May gar nicht, in den folgenden Munaten 
aber nur des Morgens vor Aufgang der Sonne, im Mäsy 
und Anfange des Aprils nur des Abends nach dem Inter» 

gar e der Sonne, im November aber die ganse Nacht hine . 

Zucch ſehen. "Die Sterne aber, welche gar nicht unter une 
u fern, Bortsont kommen, koͤnnen wir in allen heitern Naͤch⸗ 
ten ſehen. ... 


* 
X 


. 4) Wenn Fig. PQ die Weltare: und ABT den Heanıter 
vorſtellt kam der Krels durch EBL die Ecliptik, und 

:  B den Anfangspunet derfelben bedeuten. In dieſem F 
s. Ur der Winkel LCT_oder der Bogen LT die Schiefe der 
Esliptik, und p, q find die Pole derfelden, on 


* 9). &in größter Kreid der ſcheinbaren Himmelskugel, welcher 
. durch die Meltare und dem Mittelpunct Lined Sterns geht, 
heißt ein Abweichungstreis oder Deflinationetreie, der 
| folglich auf dem Aequator fenfrecht fteht (Cap 4. 5.246. 
„Anm. 4.). Dergleihen Kreife fmd 3.8. PDQ, PIQ,. 
Fig. 70., wenn ind, a Sterne find, und PQ, die Weltare . 
edeutet. Der Bogen eines Bibweichungsfreites der zwi⸗ 
u en dem Mittelpunde des Sternd und dem Aequator ents 
.. .. halten it, AD, al, heißt des Sterns Abweichung oder 
Dekunation, welche noͤrdlich, wie AD, oder fudlich, 
7 Me al, tft, Je nachdem der Stern in der nördlichen oder 
: duchen Hälfte der Spimmeißtugel liegt. ° Der Bogen beb 
„.. Actquators vom Anfangspunet deſſelben, bis dahin, wo 
der Abmweichungstreis eines Sterns ihn trift, heißt die . 
, gear Auffteigung oder Aecrafcenfion des Sterns. .3. 
B. BLift des Sterns a ,-BD des Sterns d gerade Uufitei- 
....,gang, wenn die Grade des Aequatots von Bnady Agezaͤhlt 
“werden. At Sterne, welche einerley gerade Aufſfieigung 
er) — en zu gleicher Zeit Durch. Den Rittagskreis ei⸗ 


“ ' 3 » —X 4 
* N . 
‘. ı “8 “ ©) Fin 
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2, Die aſtrondmiſchen Wiſſenſchaften· 77 
| 2....8) Ein’größter Kreis der fcheinbaren Smmeldkggel‘, : weldger 
| ‚Durch die Pole der Pelipsie und den Mittelpunct eines 
we: Sterns sehe, heißt ein Breitenbreis, der folglich auf des 
ECEGCeuptlk entlecht fieht." Der Bogen’ eined Zeerentuaen 
0 ber zlfchen dem Nittolpunet des Sterns und Der Eeliptiß 
renthalten If, heißt die Breite des Sterns.Die Ecliptik 
1... Kheillt die Himmelokugel in zwo Halbkugeln, in deren piner 
2, ber Noropol, in der andern der. Sudpol liegt. Eines 
en Breite heist noͤrdlich, wenn fein Riktelpunet in 
Ener jener ‚ fudlich, wenn derfelde in diefer Haͤlfte der Himmels⸗ 
| > Eugel liegt... Der Bogen.der Ectiptik, melcher von-ihrem 
nn Atfangspunet bis dahin geht, mo der Wreitenkreis gined 
5. terns ſie durchſchneidet, heißt. Die Länge des Sterns. 
Wenn $ig.7o. pad Weltare und EBL "den Aequntor, 
”  " ABT ober die Keliptit bedeutet, folglich p. Qidte:Mole _ 
=. Derfeiben. find; fe ind PDQ_PIQ_.Breitenkicife,- des 
ESterns d Bee if Dad und noͤrdlich, des Sterns a Brei⸗ 
te iſt al und füblih; BD it des Sterns d, BL des Sterns 
“7.4 Rönge, wenn in B der Anfangspunct der Eeliptik Anger 
mniommen wird, ımd die: Zeichen der Eeliptik nach der Kiche 
vo ung "BA. gezählt werden. Die Sontie Pamıt‘ zwar eine 
Hänge, gerade Aufſteigung und Abweichung, aber. Feine. 
9— Breit haben, weil fie fich beſtaͤndig in der Ecllptik be⸗ 


„r 
. v —W 
* 


9) Abweichungskreis, Abweichung und gerade Aufſteigun 
N 2 eines Sterns find in Ser des —* was Breiten e 
oo . Treis, Breite und Länge eined Sterhs ih. Adficht der 

* Exliptik find. Abwelchung und gerade Aufſteigung eines, 
| SBSterns beſtimmen nemlich feine Enge gegen dei: Aequator: 
7.0), Mrelteuad Länge aber-feine Rage gegen Die Eeipeit, - Yuf 
9. eine Ähnliche Weg wird eines Sterns Inge gegen ben Hort 
ont beſtimmt. Es ſey ART Fig. 70. der Horizont kines 

6, PQ;die-Scheitälinie und PAST Pers Mitknar- 

Reid; fo Habt ein Kreik, 4.8. DCodet PIQ dirch 
0. De Scheitellinie und den. Mittelpunct eines Sterns d oder 
„8 ein Vertikalkreis, der Bogen AD des Vertika reifes 
...."llchen dem Stern d und dem Horizont, des Sterne 
3he ee e, ‚oder der Bogen ab des Sterns 
a nt 
awiſchen agskreiſe und dem Vertikalkreiſe, AD. 

sder Al, des Sterns d oder a Aimach. j re 


“ 2) Die Planeten fcheinen ſich am Hurmel bald 
Vorwärts, ober nach der Ordnung ber Zeichen ber 
Ecliptik, bald ruͤckwaͤrts, oder wider die Did» 
ning ber Zeichen mit verſchiedenen Geſchwirdigkelden 
un bewegen, bald ſcheinen fie eine Zeitlang ſtille zu 


t 


⸗ x. 
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78 Das fünfte: Cap. Zweyter Abſchnitt. 
RÄT Sonne, 1: 2; 3.16: die Laufiahn 
des Merkurs, O.1. II x. x. die Laufbahn der Erde; 
ünd ai kin Bogen ber fcheinbaren Hinumelskugel, die Er⸗ 
de bersene ſich in ähter Laufbahn von O bis VILT; indem 
der Merkür einmal um die Sonne ‚geht: fo wird dieſer, 
ienn &£ in feiner Laufbahn bei B, die Erde aber eben zu . 
diefer Zeit in O iſt, von diem Beobachter äuf ber Erde . - 
in dem Punct & am Himmel geſehen. Bewegt ſich nur 
bei Merkur in feiner Laufbahn von 3 nach 1; und die 
Erde in eben der Zeit yon O nach I; fo feheint fener am 
Simmel den Bogen ab zu durchlaufen; und ift alſo recht⸗ 
lufig; _ Gehf der Merkur von i nach 2, und die Erde 
won I nach Il ;; ſo ſcheint jener. am Himmel den Bogen 
© zi durchlaufen, und iſt alfo noch rechtläufig, Hat!aber 
Side geringere ſcheinbare Geſchwindigkeit ats vorher: Geht 
‘ber Vderkur von 2 nach 3, u Erde von II nach III; 
fo ſcheint jener den Vogen cd zu Dürchläufen; "und iſt ale 
noch rechtlaͤtfig, hat aber eine noch geringere ſche 
he Gefchwindigteit als vorher: Geht der Merfüt von 3 
Bad 4; und die Erde von III nad) IV; 6 ſcheint jener 
ben Bogen de zu durchlaufen / folglich ſchoint derfelße zu⸗ 
erſt einigb Zeit in d ftille zu ſtehen; ind hierauf nach & 
zuruckgehen. Geht der Merkur von 4 nad 3; und die 
Erde von IV nad; V; ſo ſcheint jeher ſich durch den Bor 
gen Ef, zu bewegen, folglich iſt berfelbe noch tuͤcklaͤufig⸗ 
wegt ſich ‚abet geſchwinder als vorher: Geht der Mens. 
ie yon 5 had 6, und bie Cede den V nad VI; fe 
joe jener den Bogen £g zu durchlaufen, Folglich iſt 
Ibe 
Su 








Hi züerſt ſtille ſtehennd und hernach wieder rechtlaͤufig 
fe we Eben ſo iſt es mit den übrigen Planeten befchafs 
W außer dem Monde ieldher; weil er beftähdlg und 

die Erde herumiduft / eben fo wie die Shtink uns alezeit 
+ tecitläufig erfepeind; * 





ai *Wie eiteh die * Snbieien af vi 


er) Wenn bie Sonne in das Zeichen bes Sein 2 


böche tritt; fo ift fie von dem Aequator 23 Grab 
28 Min; gegen Suͤden — oder Hat die größte 






. , 28’ unter ben; Aequator Tiege,; und, pt [eb 
- in einem Punet des Horizonts, weicher Men dem 
Mittags + und Ab ondpunet üegt. Dä hu se 
Strahlen/ wegen ihror gerün — über dem 
rizone / ſehr ſchief auf die — deffelbent Fallen; 
GFe uͤberdem nur eine kurze Zeit hind lirch Über dam 3 
eipont if; fo konnen ihre Strahlen die Erbe er⸗ 
waͤrmen, und. es i ap a uk Tone, und je 
gleich der kuͤtzeſte 


| Berk. Bier ee ag u üben felgen u Fr 
\ ‚m ae Käne —S — at nach —X 
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355 Der. ihnen Wäsme der Erde in den fangeh Nächten nach 
. und-nac immer mehr werlohren geht, ald tn den kurzen 
J Tagen von der Sonnejwieder erfept werden kann , oder Die 
&rde nach und nach erkaltet: dohet. auch auf den angezeige 
tem Fürgeiten. Tag In den Calendern. erft der Anfang des 
Winters gefet wird, amd nur die darauf folgenden dred 
Monate zum Winter geredet werden, obgleich die 
vor dem fürgeiten Tas nicht länger find, als die ans 
demfelben. E B 
' ’ 3 3, 
2) Wenn die Sonne, in bad Zeichen des Wid⸗ 
ders, oder den Anfanaspimet der Eeliptik tritt -fo 
iſt fie Im Aeduator felöft, oder Hat gar feine Deelina⸗ 
Non dolglch bewegt ſie ſich alsdenn nach der ge⸗ 
meinen Bewegung in einent Parallelkreiſe welcher 
Anit dem Aequator einerley ft, deſſen Hälfte beſtaͤn⸗ 
dig aͤber dem Horizon iſt; fie geht alſo allenthalben 
Än.dem wahren Morgendunct auf, geht durch den 
Mittagskreis in dem Punct, darin ihn dee Aequatot 
durchſchneidet, und. welcher alfo 23° 28’ höher. über, 
‚ dem. Horigent liegt, als der Punct, durch welchen 
die am kuͤtzeſten Tage ging, uud geht in dem wahren, 
Abendpunet wieder unter, ‘Da nun ihre Strahlen 
wegen. ihrer, geöfern. Höhe über dem Horizont nicht 
mehr fo ſchief auf bie Flaͤche deffelben fallen, und fie 
äberdem alsdenn eben fo lange über. als unfer-dem 
Horizont. iſt, ſo fangen ihre Strablen an, die Erde 


anche zu erwaͤrmen, und es iſt alfo bey ung Fruͤh⸗ 


‚ding, und zugleich Tag und Nacht einander gleich. 
Amnetk. Diche Tag ſolt in dem Jepigen Dahabundere 
irn CE nimme aber 


© 7 affemat anf ben zojten oder zinen Märe RR 


> = yuf der Erde erik nach und ach au» L 
J folgenden fängern Tagen mehe won det 
dr ala fie in den Fürzern Nächten erfaftetz da⸗ 


de uib Sa 
D ei in ie Dal 

, ey —— Fihinge gerechnet werden. 
3) Wenn.die Sonne in das Zeichen des .Arebfes 


7 aber 


ni fa von dem Aequaltor wieder 23° DB," 





yo. 


Die afegnomipben wWaſſenſchaften⸗ ni 


"abet gegen Norden, entfernt, uder hat bie größte 


nordliche Deklination. Folglich dewegt fie ſich als⸗ 
denn nad) der gemeinen Bewegung in einem Parallels 
Ereife, welcher von ’dert Aequator eben fo weit ents - 


feernt iſt, und deſſen geößefter Theil über bem Hork⸗ 


jönt eines Orts in unfern horblichen Gegenden Tiegtz 
Heht alfo bey uns in einem Pinek des Horizonts 
welcher zwiſchen dem Morgens kind Mitters 
nadjtepunet ſiegt, Yeht durch ben Mittagekreis in ei⸗ 
neni Punct deſſelben, welcher 23°, 28 über bem Ae⸗ 
quator, folglich 46° 564 höher liegt, als der Punct, 
duch "weichen fie am Fürzeften Tage ging, und geht 


wieder unter in einem Punct bes Horizonts, welcher 
zwiſchen beim Mitterwachtss mb’ Abenbpunet liegt. 


‚ Barum ihre Strahlen wegen Ihrer gröfern Höhe 


über dem Horizont in linien, welche vertifafen finien 


- if 47 Grad näher kommen, als am Färjeften Täge;' 


auf die Fläche des Horizonts fallen, und fie uͤberdem 
eine fange Zeit hindurch über dem Horizont iſt; fo 
konnen ihre Straͤhlen die Erbe fehr erwärmen, und 
es iſt alfo bey uͤns Sommer; "und zugleich bee 


langſte Tag: 


‚a Weit bie Sonme in das Reichen ber Wage 
dritt; fo ift fie wieber im Aequator Ferbft, dder hat gar 
Feine Deflination Folglich berest fie fid) ulsbentt 

zwene Abrpeitin”  " wwach 





ne ie — — — BT 


— mniedriger iſt, als der Punet, durch welchen fie al 


‘ 
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"82: Das fünfte Cap. Zweyter Abſchnitt. 
nach der gemeinen Bewegung in einem Parailelkreiſe, 
welcher mit dem Aequator einerley iſt, deffen Hälfte 
beftändig Aber dem Horizont iſt; fie geht alfo allenta 
halben wieder in dem wahren Morgenpunck.auf, geht . 
durch den Mittagsfreis in dem Punct, darin ihn der 
Yequator durchfchneidet, und welcher alfo 33° 35 





fänaften Tage ging, und geht indem wahren Abend⸗ 
punct wieder unter. Da .nun ihre Strahlen wegen 
igre geringern Hoͤhe uͤber dem Horizont ſchiefer auf 
ie Flaͤche deſſelben fallen, und ſie uͤberdem alsdenn 
nicht mehr fo lange Über den Horizont iſt, als vor⸗ 
her; ſo koͤnnen ihre Strahlen die Erde nicht mehr fo 
viel ald vorher erwärmen, und es iſt alfo bey uns 
Herbſt, und voieber Tag und Nacht gleich. .. 
&s fen WESH Sig. 110. die Lauſbahn der Erde um Biel | 
"Some O, ns die Apeder Erde und bein Ort auf ber, . 
Dberfläche der Erde; fo hat diefer Ort, wenn die Erde in 
"Wit, am Tage eine folhe-Lage gegen’ die Sonne, daß 
ihre Strahlen alödenn ganz ſchief gegen den Ort b fallen, 
hen Nordpol o aber gawnicht beicheinen können, cs iſt alſoß 
an diejem Orte b Winter und unter dem Nordpot befiäns, 
dig Nacht. Nach einem Vierteljahr iſt die Erde in’; da 
es denn Frühling iſt; nach einem halben Jahre inS, da 
die Sonnenftrahlen gegen den Ort b-unter einem groͤßern 
Winkel auffallen, den Nordpel n aber beſtaͤndig erleuch⸗ 
Nten, es iſt alfo in b Sommer, unter dem Noröpst aber 
beſtaͤndig Tag ;' nach drey Viertelſahren iſt die Eite in H, 
da es Herbſt iſt. Zr | 
Anmerk. 1) Der Anfang des. Herbſtes fällt in dem jet;ige 
Jahrhundert allemal auf den aoılen. oder zıften Scpiembe. 
8 nimmt aber die Kälte auf, der Erde erfi nach und nach 
Mn weil die Erde In den darauf folgenden Iangen Srächren 
mmer mehr erkaltet, alö fie am Lage .erwarme wird; das 
ger auch in den Calendern auf den angezeigten Tag erit der 
. Anfang des Herbſtes geſetzt wirt, und die darauf ſolgenden 
drey Dionate zum Herdſ gerechner werden. “' 
2) Dir. vıyoea, Puncie der Echptik, in welchen die Gons 
ne un Anſange des Fruhlinge und Seryiten ſteht, iepen. 
N - . - u ' 13 
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. „Die aftrongmifchen Wiſſenſchaften. s8 | 
2.0 De Pimere der Nachtgleichen oder" der Aequineeriens : 
"die beyden ⸗Puncte aber, darin jie im Anfange des Winter { 
und Sommers fteht, die Puncte des Sonnenkilleftandes 
oder ber-Solftitien, weil Die Sonne. in demſelben aufhör 
“fi von dem Aequator weiter au entfernen, ob fie alei 
nie ftitfe fieht, noch in ihren 
ieiteis ‚ welcher durch den $ 
wird der Wendekreis des ! 
“her Dun) den Anfangspu: 
Wendefreis des Srziabor 
ABT den Neauator, EBL 
„punet bedeutet, und die Zei 
ie werden; fo iſt der Du 
T Sonnenttilleftandspunct, 
FR der Wendetreis des 
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afröjeiten find eben fo wenig, als bie seiten 
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unter dem Suͤdrdi Winter, und tert es in eſen Gehen 
De a a a —— 


R 
} 
j 
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* beftänbi ht gefes 
BE u Bd Bub 
vn 2 b * 
ar. * Was find DIE Adſpecten /· 
Es ſind verſchiedene beſtimmte Stellungen der 
Sonne und Planeten am Himmel in Anſehung des 
ſcheinbaren Orts eines andern Planeten, Dazu ges 
‚hört inſonderheit : 
u RE ’ 1) die 


— * 





”_ 
. 


3) bie Conjunction oder Zuſammenkunft, wenn 
die Sonne oder ein Planet mit einem andern Pla⸗ 
neten einerley Länge hat, 


| 83 B. Wenn hie Venus über oder unter oder in denſelben | 


Punct der Ecliptik Femme, in welchem ber Mittelpunet 


der Sonne ftehts fo Tage man, die Venus ſey mit der 


Sonne in Conjunction. 


Anmerk. Die Breite awerer Planeten kann fı der Son 

lunction merklich unterfhleden fenn, daher zur Tomunc⸗ 
gion nicht erfordert wird, ap die Planeten fehr tue be 
einander ſtehen gder gar einander decken, fon 


erden dr. e and zwar Mr wie man ſie ar —* Erde hehe, Er 


| 2) Die Oppofition ober ber Gegenſchein, wenn 
bit aͤngen ber Sonne und eines Planeten, oder 
- äiveyer Pianeten, um ſechs gehen ader 180°. 


unterſchieden find, ober beydee einander a 
. mel gegenüber fleben. 


Anmoert— Wenn ein Plane m alt Bere 3 
ſteht: ſo geht gt in der 365* * 
Paare ar iſt alſo 3 Zelt die ganze 


Benug Eönnen mit DR u 


tkur un 
ji oh ion feßen, Mei die: — niemals —* 


J Planeten und die Sonne For 
— Der Serril r oder Geſechſtſchein, wenn die 
laͤngen der Sonne und eines Planeten, ober: zwcher 
© Piemeten um zwen Reichen ober 60° unterfihiegen 


find, 

© Der Quadrat ⸗ ober eviettſchein, mein die 
. $ängen der Sonne. unb eines- Planeten, ober 
zweyer ‘Planeten um brep Baden aber. 90°. unter 
: fihleden find, 

2) Der Trigen » ober Bedriufibein, wenn ‚pie 
- Sängen der Sonne und. eines Planeten, aber 


en Ipeen um⸗ Beiden od oder 1290 unfete 


u Fe Ami 


) 


. Die afleonomiftben Wifinfbuften: a5 


35 Das fünfte Tap. Zweyrer Abſhuin. | 


J Anmerk. 1) Diefe Adſpecten werden nach der Hrn, 
u im weicher fie bier erflärt worden, durch folgende Beichen - 
1 1 E x DIA in den Entendern angejeigt. 3. B. Wenn 


= bey einen Tage im Calender f 2 R fehe, fo bedeutet 
' olches, daß an demfelden, Tage der Jupiter mit ber Denus 

R n Sonfunction. to . Wenn nur eines: Planeten Zeichen 

Ä geſetzt worden, ſo i allemal der Mond dabey su verfichen ; ; 


z. B. bedeutet, daß der Saturn mit dem Monde in 
ie. Gonjunctien konime. 


2) Bu den angezeigten Hauptadſpeeten wird von einigemauch 
18— der Semiſextih⸗ oder albgeſechſtſchein, wenn der 
Zu Unterſchied der Längen nur ein Zeichen oder 30° beträgt, 
weiches durch SS andezeigt wird, und der Buincany nder 


‚Befinfefchein, wenn der Unterſchied der Längen 2= Zei⸗ 
> net 72° heträgt, welches durch ve —— 
gerechnet. 


22. "Wie entſtehen bie Mondwechſel? . | 


—— Der Mond wird als ein dunkler Körper eben 
\ ſo wie Die Erde von der Sonne auf der Seite, - wels 
ehe der Sonne zugekehrt ift, erleuchtet. . Iſt nun’ 


3) der Mond mit der Sonne in Conjunction, ober 
. in feiner taufbahn in C, (Fig. 108. ) zwiſchen derx 
Sonne S und.dee Erde T: fo fehrt derfelbe feine . 
dunkle Seite der Erde zu, und wir ſogen alte 


’ 


denn, daß es Neumond fen. 
Amer, Es Tann alfe der Mond zu picher Zeit theils we⸗ 
en des Slanzes der Senne, theils weil die der Erde zu⸗ 


Ai Seite pefleiben dunkel ift, von und am nicht un 
mmel geſehen werden. 
5. Wenn der Mond ſich nach und nachi in ſeiner 
Lauf bahn von dem. ſcheinbaren Ort der Sonne 
| entfernt, z. B. .6i81; fo kehrt derfelbe einen Theil 
737°.” feiner erleuchteten Hälfte ver Erde zu, er erfcheng 
nn alfo fichelförmig : und da dieſer Theil alle Tage 
größer wird, ſo fogen wir, daß der Mond: 31 
nichme. SR er in feiner lauf bahn 200 von ber 
ze — ESonne 





J 


N 
7 


Sonne fortgeräct, und’ fiegt er alſo mit der 
Sonne in ber Quadratur in D; fü kehrt derſelbe 
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die Haͤlfte feiner etleuchteten Seite der Erde zu: 


“ biefes nennen wir Das erſte Viertel, 
3) Wenn der Mond in feiner faufbahn noch weiter 


fortruͤckt, z. B. bis F; fo kehrt derfelbe einen i im⸗ 
mer groͤßern Theil ſeiner erleuchteten Haͤlfte der 


Erde zu, und nimmt alſo immer mehr zu; bis er 


mit der Sonne in B in Oppoſition kommt, da er 


fortsädt, z. B. bis. G; fo Fehrt derfelbe wieder 
einen Theil feiner bunffen Seite ber Erbe zu, wels 
cher alle Tage größer wird, und wir fagen Daher, 


daß der Mond abnehme. Iſt er in feiner Lauf⸗ 


Bahn 90° von der Oppoſition fortgeruͤckt, oder 
wieder in der Quadratur inEE; fo kehrt derſelbe die 
Haͤlfte der dunklen, folglich cuch die Haͤlfte der er⸗ 


leuchteten Seite ver Erde zu. Dieſes nennen wir 


denn bie ganze erleuchtete Seite der Erde zukehrt. 
Dieſes nennen wir den Vollmond. 


5 Wenn der Mond in feiner taufbahn noch weiter 


u 


das letzte Viertel. Hierauf nimmt der Mond 


immer mehr ab, wie z. B. in H, bis er wieder 


mit der Sonne in Conjunction kommt da es 


denn wieder Neumond iſt. 


Anmerk. 1) Da der Mend ſich in »7 X eo 1,7 Ehonben 


"43° 11,9. einmal. mm ‚die Erde bemegt ehngefähr 
Kape ei ein Mondwechſel. Weit aber | die i£ ahugefähe 


| de 
Zeit nach ih ihrer eigenen Bewegung in der Ecliptik 


n * r 262 Grad ·fortruͤckt, welchen Theil der Ecliptik 
eo, 2 Bi — um die ee gefonimen ir - 


noch durchlaufen muß, ehe. er wieder mit der Sonne in 
Sonhmeston Pommes fo verfließen Ei wifchen nen auf eins 
age ı2 Stunden 44° 


gu Ne uskhe Kol der fynobifhe. Mion gen nne wird, dar 
s WE eit de o HR a 5 
Binge maß bed Diond 8 


* u De 


— die vorhin angezeigte 38 — 
Erde der ſideriſche 


4 
—4 


38 Dan fünfte Cap. Bine Zbfhnit. , >| 


te ni der Site seit: ie Yarlonen, hr 
re: efehen toird,, Tome von den 
” Hi d a on. — ern den 
an 
Son aurufgemorfen werden. “ 


2 


& +3 43. * Wie 
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a *Wie entftehen die Sonnen und: Mondffinſter ⸗ 
niſſe? 

I) Wenn ber Mond ‚in feiner Eonfunetigr mit ; 
der Sonne ober im Neumonde in: bie-gerabe finie 
kommt, welche non einem Ort auf det Erde gegen 
Die Sonne gejogen werben kann; fo verdeckt er einem 

a an folhem Dre die Sonne Oder . einen 
Zeil derſelben. Diefe Erſcheinung wird eine Sem 
nenfinſterniß genauni. 


2) Wenn der Mond in feiner Dppofftion gegen 
te Sonne oder im Vollmonde in den fegelförtnigen 
atten kommt, welchen die Erbe als ein Dunkler ' 

‚Körper, deffen eine Seite beftändig von ber Sonne 

erleuchtet wird, hinter ſich wirft; fh verliert er fein 

ücht,“ welches. er allein von der Sonne bekommt, 

entwoeber ganz oder zum Theil. Diefe Erſcheinung 
wir eine Mondfinſtermß genannt, 


Anmerb. 1) Diefe beyden Erſcheinungen Finnen fich aiſd 


4 


90 Dasfünfte Cap, Zweyter Abſchnitt. 


ten Thells der, Erbe fichtbar tft, auch nicht allenthalben, 

a fie gefchen wud „glei gro erſcheint. Denn wenn ber 

Ä Mond & B. einem Beobachter in-Berlin die ganze Sonne 
“0 Bededt, fo wird ein Beobachter, welcher ſich naher am 

a ‚bem Nordggl befindet, wegen der Parallare des. Mondes 
wenigſtens den obern Theil ver Sonne fehen Eönnen, weil 

:. . ber Mond der Erde viel näher iſt als die Sonne, ob er 
gleich unmittelbar vor derfelben: zu ftehen ſcheint; ein Des 

— 8Ibhachter, welcher weiter von Berlin gegen Suden entfernt 
- Üt, wird wenigſtens den untern Theil der Sonne fehen. 
..... Ein Beobachter, welcher noch, weiter gegen Suͤden ent⸗ 
fernt it, wird gar Feine Sonnenfinſterniß, fondern die gan⸗ 

ze Sonne unter Dem Monde fehen. Die Ziniternifie, wel⸗ 
che an einem Dre auf der Erde nicht nefehen werden Eöns 
nen, ed fey num daß die Sonne oder der Mend zur Zeit 
der Ziniterniß fich nicht über dem. Horizont dieſes Orts bes 
_ finden, oder daß eine Sonnenfiniterniß nur in den Laͤn⸗ 
dern, welche von diefem Ort weiter entfernt.find, gefehen 
werden koͤnne, werden in Anſehung eines folchen Drtd uns 
ſichtbare, diejenigen aber ‚. welche daſelbſt gefehen werden 
Tonnen, ſichtbare Sinfterniffe genamt. ' 


2) Wenn’ die ganze Sonne vom Monde bedeckt wird, oder der 

" Mond ganz tm den Schatten der Erde kommt, fo heißt die 
Einfterniß. total. Bedeckt aber. der Mond zur Zeit der 

Mitte der Sinfterniß nur einen Theil der Sonne, oder. 

fommt nur ein Theil .ded Mondes in den Schatten der Era 

de, fo daß: der uber oder unter diefem Schatten a — 

Theil deffeiden fein Licht behaͤlt, ſo heißt die Finfterni 

partial. Kommt zur Zeit der Mitte der Zinfterniß der 

Mittelpunct des Mondes dem Beobachter genau vor den 

* Mittelpunct der Sonne, oder geht der Mond bey feiner 

. Berfintterung mitten durch ben Schatten der Erde, Io geist 

die Finſterniß central. Iſt der Mond zur Seit einer Sons 
nenfeniterniß , welche entweder völlig oder beynahe centraf 

it, in ‚der Erdferne oder nahe bey berfelben, folglich der 
ſcheinbare Durchmeffer des Mondes Eleiner als der ſcheinba⸗ 

re Durchmeffer der Sonne, fo umgtebt den Mond zur Zeit 

der Mitte,der Finſterniß ein heller Ring dee Sonne, daher 

eine foldye Fintternig ringförmig heißt. Die Mondfiniters 

rniſſe können niemals zingiörmi ſeyn, weil der Durchmef 
| fer Lee cattend de ne * mE 2 der rd 

\ ‚vu enfelben geht, Dei viel größer iſt, e 

‘ ſcheinbare urchmeſſer des —5 3 — 


3) Die dunkelrothe oder aſchgraue Farbe, welche bey einer 
I — ——— In Dem. verfimfterten Theil des Prindes ges 
meiniglich bemerkt wird, rührt von dem Lichtftrahlen her,‘ 
weiche, indem fe von der Sonne neben der Erde vorbey⸗ 
en, in der Atmofphäre derfelben fo gebrochen werden, 
‚Daß fie noch in diefen verfinfterten Theil kommen koͤnnen. 
4.99 taealen Tronbfünkternifen verſchuind et ber Memo Didwei- 


22 


= 





“ x 


{en aämtich» fo_ dab man hn-/ wenig af zur Zeit de⸗ 


unends am Simmel ſehen kaun. 


| Die Größe einer Finſterniß wird in den Calendern neh 
—8 Zollen beſtimmt, deren 12 dem ſcheinbaren Durchmeſſer 


Ir: 


. 
. 
\ 2 


4 


der Sonne ober des Mondes zum Zeit, der Sinftenuig gleich 
find, z. B. wenn in den Calendern geſagt wird, die Größe 
‚einer Sonneminiternig yoride 6 ZOE feyn, ſo bedeutet dies _ 


fe8 dab der. Mond zu dee Zeit, werm .die Zinfterntg am 


Fr größten feyk werbe, den halbe fcheinbaren zntrchmeffer 
0: Ber 


der. Sonne bedeclen, fegglich der Rand des Mondes var 
ber Sonne bis an den Mittelpungt derſelben kommen werde, 


5) Merkur und: Wenns Binnen und eben fo. wie der Mond, 


wenn fie zwifchen der Sonne und;der Erde durchgehen und 


in’ eine gerade Line mit den beyden Weltkoͤrpern fonmen, 
edoch wegen iter groͤßern Entfernung von der Erde nur . 
einen tleinen Theil der Gonne bederfen, da fie uns denn 
* kleine fchwarze Flecken erfcheinen, welche ſich uͤber Dig 
Ö 


nenfcheibe bewegen. Diefe Erſcheinung wird dee 
Durchgang des Werkurs oder der Venus durch Die 
Sonne genannt. Ei folcher Durchgang der Venus durch 


‚die Sonne ift 17751 den 6 Jun. und 17769: dem 9 Jun. beob⸗ 


achtet worden, und wird fich nicht eher wieder atd 137 
ben 9 December, und 2004 den 3 Jun. ereignen. Der 
Merkur iſt 1756 ‚den 6 Novemb. 1769 den g Ironember 
und 1776 den 2 Nav. durdy. die Sonne gegangen, und 
wird 1782 den 12 Mov., 1786 den ao ı 2789 d 
I RKov., und 1799 den 7 Mat wieder in diefelbe 

Die Zigfterne werden öfters vom Monde oder auch von den 


 Paneten,. ımd unter dieſen die entfernten bisweilen von 


durch Gesnsöhren non $ Li6 20 und mehreren Zuben Bea | 
' achte: werden. 3% fe. Fimterniſſe der Trabanten bon pe 
AR genaunt. 


niero werden 


den und naͤhern bedeckt, wenn fie in ihrer Conjunetion eis 
genannt wird. 


nerien Breite haben, welche Erfcheinung ei e Occultation 


Bennahe ein halbes Jahr vor und nach der Zeit der Oppoſi⸗ 


tion bes Japiterd mic ber Some, eine fiche Stellung in 


Sl aber die Emerſtonen oder Yuscritte der Trabanten 
gs dem Schatten des Inpiters, und von dem zweyten, 
ten and: vierten Trabanten diswellen bende Erfheinuns 


Aupüerſiuſternie 


2 
. 

‘ 
J 


‚Die 


/ 


ommen. 
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9 Da⸗ MVafte cap Yon BA J 
Die Finſterniſſe der Trahanten des Saturns koͤnnen wegen 
dem a veffeben bon ber Erde nicht wöhl 


24. Met iſt von den —— Beobachtungen 
zu bemerken ? 


» Ein ebaͤude welches dazu eingerichtet wor⸗ 


ben, daß daſelbſt die aſtronomiſchen Werkzeuge bes 
quem aufgeſtellt, und die Begebenheiten am Himmel 

beobachtet werben koͤnnen, wird eine Sternwarte 
ober Obſervatorium gengunt, 


- 3) Die vornehmſten aſtronomiſchen Wertzeuge 

find 1) die kn endelubren, 2) die Quadranten, 

j N bie Fernroͤhre, 4) die Mikrometer. Ä 
Anmerk. Di d 

he ae, ER ee 


, ini € Beobachtungen angezeigt· werden 
a, * —— erben wert Ai Ten bie 06 


bs Bir kn bie 6 ng an eine On gun 
den werben T. 

1) ea wird ein ebenes Brett oder fteineme Plat⸗ | 
fe, weiche wenigſtens einen Fuß fang und breit if, 
an einem froyen Orte nach einer Setzwage ober beſſer 
ee einer Waflerwage, horizontal geſtelt und bee 


2) Wird an der Seite dieſer Flaͤche, welche ge⸗ 
gen Mittag liegt, eine Oefnung eingebohrt, und in 
dieſe ein Drath von einer fänge von 6 big io Soll 
oder drüber, ſenkrecht geftellt, 

! 3) Wird an einem flillen und heiten Sad von 
dee Morgens ohngefaͤhr um 9 Uhr an bis Rachmit⸗ 


tage um z Ube- de: 2 ober 3 Minuten, oder un . 
\ - er 








£ 


Ps 


ter aber pegen ben Stift erhaben iſt. 


3) Wird der Stift oder Zeiger aus feiner Stelle 

weggenommen, und. in Die Defnung, darin er geſtan⸗ 
ben, die eine Spitze bes Cirkels geſtellt, mit det 
andern Spitze des Cirkels aber werden in der begbachn 
teten Linie, durch welche ſich das Ende des Schattens 


‚vom Zeiger bewegt hat, zween Bogen gemacht, und 
der Theil dieſer Linie, welcher zwiſchen folchen Bogen - . ' 


liegt, in zween gleiche Theile geteilt, durch den hie⸗ 
durch gefundenen Punct der beobachteten Schatten⸗ 
linie aber und durch die. Mitte der Oefnung wird eine 
gerade linie gezogen; dieſe iſt die geſuchte Mittags⸗, 


linie, auf welche der Schatten bon Zeiger, wer - - 
derſelbe wieder in bie Defnung fenfrecht geftelle wor⸗ 


den, allemal fallen muß, wenn ber Mittelpunet ber 
onne Durch den Mittagskreis des Orts geht, folg⸗ 
lic) es genau Mittag iſt. on, 


"8.8. Es ſeh ABCD Sig. 113. dis Horijontalfläde, Eld 


- Defnung, darin der Zeiger ſenkrecht aufgeftelle ivorden, und 
FGH der beobachtere Weg des Endpuncts des Schättenst 
ſo wird die eine Cirkelſpitze in Kgeſetzt, und init der andern 
werden die Bogen ih in und tits befchtieben,, hierauf wird 
ber Bogen GR, welcher durch die Bogen mm; ün begeänze 
wird, in zween gleiche Theile getbeik, da denn bie Mitte in 
H fälle, endlich wird durch E und H die Linie ER gezo⸗ 
gen. Dieſe iſt bie geſuchte Mittagslinie, deren Rate 

nt EL: .. . — ne adur 


\ ⸗ 


N _ 


94 Däs fuͤnfte Cap. Zweyter Abſchnitt. 
dadurch gepruͤft werden kann, daß man mit geaͤnderter 
— Oefnung des Cirkels noch zween andere Bogen 00 und, 
vr befchreißt,, da denn bie Mitte bes durch dieſe beyden _ 
. beten Bogen begrängten Theile des Bogens GF wieder 


in H fallen mug. f 


Anmerk. 1) Wenn man den Stift oder Zeiger, nachdem . 
derfelbe einmal.in Feiner Stelle tr befeſtigt worden, niche 
\ ern wieder wegnehmen molite; fo kann man die eine Cir⸗ 
elfpige, um die Bogen m md n mit der andern zu bejchrels 
ben, auch nur nahe an dem Zeiger, aber hinterwaͤrts ges 
en der größten Krümmung der Schattenlinte nber, eins 
ſetzen, oder auch fchon vorher, che man den Stiſt einfebt, 
| auf der Fläche verfchiedene Bingen zu benden Sciten bes 
53ſchreiben, und hernach nur die Punete bemerken ‚in wel⸗ 
chen die Schattenlinie dieſe Punete durchſchneidet. Der 
Stift muß oben zugerundet ſeyn. Die ſenkrechte Stellun 
— deſſelhen findet man entweder durch ein daran gehaltene 
WB Bleyloth, oder wenn man einen Winkelhaken au verſchle⸗ 
denen Selten daran ſetzt. Es kann auch anſtatt des Stifts 
‚über der Flaͤche ein Blech mit einer kleinen runden Oefnung 
u“ befeſtigt, und anſtatt des Schattens der Weg des Gonnens 
Bildes, welcher durch die Oefnung des Blechs fällt, auf 
., ber. Zläcye bemerkt werden, da, denn der Punct In der 
Ziaͤche, welcher fenfrecht unter diefer Hefnung liegt, Durch 
} ein Bleyloth geſucht, und durch diefen bie Mittagslinie ’ 
, gegen den auf die vorige. Weife. in dem Wege des Sonuen 
vildes beſtimmten Punct gezogen werden muB. | 


+3) &8 wird zu dieſen Beobachtungen am ficherften der laͤngſte 

oder Eurzefte Tag, oder em ſolcher Tag, welcher vu Dep 

den nicht weit entfernt ift, gewählt. Man kann aber dirfe - 

"7 Weobachttingen an mehreren Frl wiederhaten, um von 
>25 Huren Richtigkeit defto mehr verfichere zu werden, 


3) Denn man die Mittngelinte an einem Ort einmal rich 
tig gefunden hat, und folchE auf eine andere Flaͤche in der 
FE Naͤhe bringen wid, jo darf man mur über Dieter Rläche ei» 
75 men Zeiger ſenkrecht errichten, und in den Augenblick, 
wenn der Schatten des Zeigers über der fehen gejuudenen 
Mittagsſ linie genan in diejeibe fällt, weld.cs von jemand, 
„Ver daben ſtejt, Durch einen Wink angezeigt werben kann, 
An dem Schatten Des Zeigers, auf der EA er wo die an⸗ 
dere Mittagölinie angelegt werden fol, zween Punete be. 
merken, und durch Diefe eine Linie ziehen, welche Die ge _ . 
suchte Mittagslinie ſt. EEE 
)' Der Nattzen einer Mictagstinte beſteht fordernd) Dur 
ei . 9 DaB man vermittelſt derſelhen Die wahre Mittagszeit w | 
fen, und die Uhren darnach Stellen Tann. Dem. wenn. * 
Sm Uhr, ſie mag font fo fehlerfrey ſeyn als fie will, die, 
Dee richtig anzeigen ſoll, ſo muß der Beiger: derfelben ade 
P . . €, age, 


4— 


=. — ——— 


5 
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Tage, oder fo oft des Mittags die Sonne fheint, entwe⸗ 

ö Ber Domes PR tüdmärte verfhoben, und star in dena 
Augndlic‘, in welchem der Schatten des Zeigers über dee 
Mittagolinte genan in’diefetbe f U, genau auf 12 Uhr ges 
Relit werden. & follten dahg an al“ 
liche Uhren find, deren Unricytigte 
{m einer-ganen Stadt verunfacht, 

‚angelegt kom und die Uhren d 
werden: Findet mar, dag die) 
Tage in dem Yugenblisf, dader € 
nau auf die. Mittagslinie fiel, auf 
„Den folgenden Tag, wenn der Sch, ur meer 
linie fÄlt, auf eine ganze Minute und mehr- über 13 
Uhr zeige, fit ſolches ein-Beihyen, da die Uhr in Ynfer 
bung ihres Innern Ganges zu geſchwinde 7— IE, Daher man 
Gericht an dein jergenb ul etwas Herunter laſfen 
mg: da hingegen diefes jeroicht etwas in die Hohe ger 
[hroben werden muß, wenn der Sei der Uhr in dem 
folgenden Mittage auf eine Minute un darüber unter ı2 
hr weiſet. Bun E 


26. Wie kann die Polhoͤbe eines Orts gefunden werben ? 
1) Ss wird an dem Tage, an welchem nach An⸗ 
ʒige bes Calenders der Srüpling, ober Herbft, oder ’ 
Sommer, oder Winter-anf! ngt, bie Länge des Schatz 
kens vom Zeiger über einer Mittagslinie in derfelben 
goemeſſen. J — 

2) Wird dieſe gefundene laͤnge des Schattens auf 
eine gerade finie, welche an einer Tafel oder Bogen 
Papier gezogen worden, getragen, an dem einen Enb.: 

punct derſelben eine ſenkrechte linie errichtet, und⸗ 
dieſer Die fänge des Zeigers über. der Mittagsfinie gi 
geben. Wird nun durch die beyden Endpuncte bir 
„ tiien eine. gerade finie als die Hypotheuuſe gegogan, _ 
ſo macht diefe mit der finie y welche die tänge des Zeis 
gers vorftellt, einen. Winkel, welcher der gefuchten 
Polhoͤhe bes Orts gleich ift, wenn die fänge des Schat- 
tens an bem Tage, an welchem der Fruͤhling oder 
Herbſt anfängt, folglich die Sonne im Aequator if, 
- beobachtet worden; iſt dieſe Beobachtung am laͤngſten 
Tage angeſtellt worden, fo wird du dieſem mit einen: 
5 . Trans: 
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Transporteur gemeſſenen Winkel 23 4° addirt; iſt dieſe 
Beobachtung aber am kuͤrzeſten Tage angeſtellt wor⸗ 
den, fo Abird von dieſen Wintel 234° abgezugen. Der 
Reſt oder die Summe iſt die Polhoͤhe des Orts, dazu 
aber in Alten Fällen noch der ſcheinbare Halbmeſſer 
ber Sonne abbirt merben muß, 


87. Wie kann ber Unterſchied dee Mit lagskreiſe 
zweyet Oerter beobachtet werden? 
Es werben an beyden Orten Mondſinſterniſſe ober 
Zupitersfinſterniſſe, wie im folgenden gelehrt wird, 


beobachtet. Det interſchied der an Penbeluhrem, 


welche an beyden Orten nach ihren Mittagslinien ge⸗ 


. ftellt worden, bemerkten Zeiten, in welchen einerley 


ſcheinung, 9 B. der Anfang oder das Ende einer 
Mondfinſterniß, der Eintritt oder Austritt eines Fle⸗ 


Eens in den Schatten oder aus demſelben an dem 
einen und dem andern Orte Beobachtet worden, giebt 


den Unterfchieb der Mittagsfreife beyder Derter it 
Beittheilen. _ 


Anmerk. 1) &s innen auch die Beobachtungen ber Sons" 


hehfinfterniffe, und vor zuglich der Bedeckungen ber Firfierne 
———— 
fe Ideder Berter zu fihdeg, moben aber eine 
weiiifigee Rechnung vorgenommen erden ma: 
3) Die Imterfchtede Ser Mittagsereife verfchiebener Städte und 
2 Di it dem Wiittgstreie, Welcher durd) Berlin geht; 


"im Seiten; heßit, den Zängen und Breiten uivelche lege - 


erh Auch hie volhdhen diefer Oerter find; und worüber 

:%4. 3) Anm: 3) 3) bie nöthigen Erlaͤuterungen vorkom⸗ 
2 en, ſiund in der folgenden Tafel angezeigt worden: 

, Mamen, 


azu gebraucht werden, biefen Unterſchieb der - 
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290 — Zwegter Abſchuin · 
In dieſer Laſel bedeutet © Daß ber ans e DIt.non 
erlin gegen DR ‚öften „.w abet, ten entferne 


Ebten Golumne ne f daß der Dre in 


dm — — Bi 1; Erde lit Kr oder eine online Brei⸗ 
e nl 


aaa a brigen Dexter legen 
“ Sämtlich N ber ame lichen Thel ve Et oder ham ei sme 
» mordliche Breite, Die ah a Mittagätrei 
nen —— dazu, Die wal — zu finden, x ie 
eher fich verfchlebene am Himmel, welhe in. | 
pm ee — Ber age me menden, an einem an⸗ 
een m — feiher Ort van 
Being ‚gen Mörgen —— ‚som a der Tafel | 
Asiate Hnterfehteb Des-Mittagkreifes diefed Drted don u 
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Die aſtronomiſchen Wiſſenſchaften. 1201 
"25 Wie wird eine Sonnenfinſterniß beobachtet ẽ 
1) Es wird ein Fernrohr, deſſen Ocularglas man 
entweder an dem Rauch eines Talglichts ſchwarz an⸗ 


laufen laſſen, ober vor doſſen Oeularglaſe man ein 
dunkelgefaͤrbtes ebenes Glas befeſtigt hat, gegen bie 


Sonne · gerichtet; und als denn die wahre Zeit bemerktt. 


in welcher der Mond als eine ſchwarze Scheibe vor 
die Sonne eilt, und biefelbe wieder verläßt; ; ober 
2) Es wird ein Fernrohr durch eine Oefnung i in 
dem Saden ober einem Dicken Vorhang eines offenen 
Fenſters geſteckt und gegen bie Sonne gerichtet, "in 
. Bem Zimmer abet\in einer Entfernung von dem: Ocu⸗ 
larglaſe eine weiße Tafel ſenkrecht gegen das Fernrohr 
qufgeſtellt, ober mit dem Fernrohr ſelbſt durch ein 
daran befeſtigtes Geſtell verbunden, da denn die vurch 
das Fernrohr in das Zimmer einfallenden Sonnen ⸗ 
raten bie Sonne auf per Tafel, welche jedoch mit 
em $ernrohr nach der Bewegung det Sonne beftäns 
Dig verrückt werden muß, abbilden, und zugleich ven 
Mond vor der Sonne als eine dunkle Scheibe, welche 


ſcch uͤber das Sonnenbild bewegt, zeigen. Der Kreis, 


iu welchen das Sonnenbild fallt, . kann auf der weiß⸗ 
m-Tafel wirklich mit einem Cirkel beſchrieben, fein 
urchmefler in 12 gleiche Theile geteilt, und duch 
hieſe aus dem Mittelpunet s kleinere Kreife befchries 
- hen werden, da man bern die Zeiten, in welchen das 
Pild des Mondes dieſe Rreife berührt, Bemerfen Fanny - 
um bie Zolle der Berfinfterung zu beobachten. 


— nmel, t 
* 55* —— * naeh 
Y ee ac gi man in — San 


RE nes — een Vanden Mohen bt 


\ r t ’ 5 — x 
. ‘ 
⸗ J 


aaa Dae fünfis Cap.· Zwerge Arſchnir 
oder in einem Gpkeaek, welcher mit: nem Tier hedeckt 
Be m ka, Weil mis dam Ban TORE, 


3 Mie toheh eine Mord6oſtevißz beohacint 
Gr wird ein Fertroße gegen den Mond gerichtet, 
and alsdenn Die Wahre Zeit bemerkt, wenn deu Schat⸗ 
gen der Erde den Hand bes Mondes. zusnfk berührt, 
die Heften: und dunklen Flecken deſſelben, deren Na⸗ 
wen mon ſich aus einer Mondcharta vorher bekannt 
malt , bedeckt, und dieſe ſowol ald hen ganzen Mond 
Anmerk. Die Ahren, deren inan, ſich ben, den Beob« 


_ chtungen. dieſer Erſcheinungen bedient, mäflen vor, und 
-,. ach. der Erfcheinung nach des Mittagslinis des Orte, gen 
‚auf andere Meife gen, gehilk werden, um. die wahre Zeit 


. Ver Beobachtungen zu Tide | 

©; Ein, Landmann, oder wer ſich ſonſt äfter®. unter freyem 

P Himmel: zur: Rachtzeis befindet, und an demſelben eine 
Semeten oder. andere außerordentliche Erſcheinungen wahre 

siimmt,, toll das. Sternbild , oder die nächften Sterne , ader 

sur Die Gegend. des Himmels, darin ex gleichen ſieht, 

a. Aachen und- danan, einem, Gelehrten, unperzuͤglich Rachs 
j r 29 Me . = 


30. Was iſt won den ARvonomirhen Rechnungen 


⸗ 
N 


’ . 


” 
ur 
. ur 205) 


. am. Himmel, we bie Sterne, ſonderlich die Sonne 
‚and Planeten in gewiflen Zeiten oder 


den, wie weil fie fich in gewiſſen Jabren, Monaten, 


digf: werden, worams Die Derien ber. Sterne em am 


Iı - “1, * 


De. umher ‚Beogeepbie. .ı 


wel in gegebenen Zeiten, - ie" Aufgang und 7 
gang, der Anfang der Jahrszeiten die Mondwech⸗ 
fel, die Adſpeeten, die Sonnen s und Mondfinſter⸗ 

niſſe und dergleichen berechnet / und theils in den ges’ 
meinen, theils genauer und ausführlicher in den. 
aſtronomi — Calendern und‘ Ephemeriden 
oder Jahrbuͤchern im voraus belannt toemacht were 

den, 





Die mashematife Geographie’ i 


sn Was ift die merbematifebe Geographie. oder em. 
‚befchreibung 3. .- Bi 


Die Bifaphäft von der Aus meſſumg der Ede: 


—— ie. Geographie über) {ft eine Wiſſen 
„ .pon der ir a biefe — — Ey Pr 
* sbeinatifche,_welche.non d de, und, 
war ſotern ſie ald ein ac Bear gro| en — bes 
fe phyfikalifche, nelche die 
1% 3) in die politiſche 
ograuhie, welche die bürgers" 
der Agenn — er. 
ml [7 6. 
h ea * 


ET Eid a won 








232. *Wab hat die Erde für eine Sigur? 
1) Die Erde iſt beynahe kugelrund, oder ein, 
Spharoid / welches errweisiich iſt x) aus der Schwe⸗ 
ze iprer Theile, welche, da fie Den der Schhpfung,. 
che Das trockne fand von den flüffigen Teilen —* 
dert wurde, alle fläffig waren , nochwendig eine kugel⸗ 
ge Figur annehmen mußten; 2) aus der Aehnliche 
eit derſelben mit den übrigen Melftörpeen, ſonderlich 
den übrigen Planeten, welche eine kugelrunde Figm 
— ) ten onen, bat Der &at 


D 


den wirklichen 


rõe Das fünfte Cap. Zweyter Abſchnitt. 
. ten ber Erde auch in den verſchiedenſten Stellungen 


berfelben gegen die Sonne allezeit rund erſcheint; 4). 
aus der runden Figur des Horizont auf einem. jeden 
freyen Platz, in welchem üÜberdem nur’ die naͤchſten 


. glas, Bhumg, Spütme gar, va den nfrnten, 


egenftänden aber blos ihre oberften Theile geſehen 


werden koͤnnen; 5) aus der verfihiedenen Hoͤhe des. 


Polarſterns über verſchiedenen Horizonten, indem dies 


I tue höher üher dem Horizont gefehen wird, 


e weiter der Ott ber Beobachtung gegen Norden liegt, 


uns beſto niedriget oder näher an dem Horizont geſer 


ben wird, je meiter der Art der Beobachtung gegen 


Suoͤden liegt, ingleichen ans ber verfchiedenen Zeit 
des Aufgangd und Untergangs der Sonne und aller. 
SGterne, indem die Sonne und alle Sterne fruͤher 
. ‚aufs und untergehen, wenn man. gegen Often reiſet, 
und ſpaͤter auf⸗ und untergehen, wenn man gegen 


Welten reiſet, ba doch die Sonne und alle Sterne 


u gleicher Zeit. auf der. ‘ganzen Erde gefehen werben - 


müßten, wenn Ay rine ebene Oberfläche hätte: 6) aus 







ckte ober platte Angel, welches ermeiglich iſt 


yI aus ber Umgrehumg der Erbe um ihre Are, wos“ 


Ur die Thelle derfelber, da fle im Anfange alle 
(üffig waren, Nach den Geſetzen der. Bewegung , um 


Ki equator erhoben werden mußten; 3) aus ven 
kli 


rklich vorgeriommenen Ausmeſſungen der Figur der 
rde, welche Im ſolgenden angezeigt werben ſollen. 
— — a er 
Yale ſich den de Are zu feinem Duramelir mie 





eiſen, welche ſchon öfters, und zwar 
auf verſchiedenen Wegen um die ganze Erde geſche⸗ 
| „gen find, | atmen 


2), Die Che If sine unter. den Polen einges : 


5 


"Die mtheinatſche Grographie. iroy 


Be E g Berfee aner eine im 
gl En al weiber * —— fe 


3. Was iſt von der Graͤße der Erde gu Geneiten * 


Der Durchmeſſer der Erbeund zwar 1) 
Die Aye derfelben enfhält nach des Heren von MNau⸗ 
pertuis Ausmeſſung 6525600 Tolfen; nach Bou⸗ 
guer aber 6525377 Toiſen. 2) Der Durchmeſſer 
des. Aequators vder des Kreifes, welcher die Are im 
Mittelpunct der Erde ſenkrecht durchſchneidet, ent⸗ 

ke, nach Maupettuis 6562480 Toiſen, nach 
ouguer aber 6562026 Toiſen. 


Anm⸗rt M zahl gt ſich alſo de Kud der ee w dem j 
Deröner de Meyer a I 


wie vrz zu 

[ Id des mi 
staat 
Fa Blaues 36880 + nach Bougier aber sn 


a) Üre be See sig. 


1» dan 
R — ht er Dee 
Mauyertuie Gs44040, oh Syr 7 [3 —2 Eee, 


1 mi —— 
PER a ch — 
J— Ka ER = 
26, . 
9 iR B — 
» le. m — Rn 
‚„ Eine gem * seite 
* a 


E E) Sm, vie ehe Bet 
u Bu ode va — Kann avan in = 


226, Das fünfte Cap. Zweyter Abſchnitt. 
r die Are derſelben 1774, und für den mitt 
für bi eben 17 — * — ne folglich Bere I er 
Unterſchied des: ard ten und Eleinften —8 
FR g° geographifche Meilen, oder 236425 — 


2) Der Umkreis der Erde oder die Peripherie 
bes Aequators enthält nach Maupertuis 20616641 


Toiſen / nach Bouguer 20615214 Toiſen, oder. , 
‚5415, bet mittlere Umkreis aber 5400 geogran, 


pbiſche oder teutſche Meilen, 


3) Die Oberfläche der Erbe ober bie ganze En 
fläche enthält 9282600 Auabratmeilen, 


4) Der Eörperliche Inhalt der Erde aathat 


— 2659464900 Cubikmeilen. 


- Anmerß.. ie Berechnung des Umkreiſet der ‚Oberfläche 
und des Kipeticen —8X der Erde 1 Say. — 
gemacht worden 


VMberflaͤche der Erde zu bemerlen? 


Es iſt dieſelbe groͤßtentheils mit der Einthellung 
ber ſcheinbaren Himmelskugel uͤbereinſtimmig, und 
bezieht ſich Daher auf die-in der Aſtronomie erflärten 
Punecte und Kreife am Simmel; | infonberheit find das 
- Bon zu bemeifen on 

” bie beyden Dele der Erbe ober Enbpunete der Are. 
‚ber Erbe in ihrer Hberfläche, davon derjenige, wel⸗ 

* der in dem nordlichen Theil der Erde liegt, der 

Nordpol (polus arcticus), und der in dem füds 

lichen - Theil ber Suͤdpo — polus antarcticus) 
heißt. 

| » Die Paralieltreife ‚welche bie einzelnen Puncie 
. ber Oberfläche der Erbe bey ihrer Umdrehung um 


34 Was iſt von der mathematiſchen sEintbeilung der 


ie Ye, belchreiten deren Slächen alſo die Are der 
BR Erde⸗ 


EN. > 


— 








- \ 


Die mwehagenſsbe Beogeappie.. ꝛaꝛ 


J Ei, darin ſie ihra Mittelpungte Haben, ſenfrecht 
dhurchſchneiden. Der groͤßte unter dieſen Kreifen, 
deſſen Flaͤche bie Axe der Erde in ihrem Mittelpunet 
= fenkrecht ——— wird der · Aequator der 
Erde oder die Linie genannt. Die beyden Parallel⸗ 
reiſe, welche von dem Aequator zu beyden Seiten 
deſſelben 23° 28° entfernt find, heißen bie Wen⸗ 
dekreiſe oder Topic, und zwar derjenige, wel⸗ 
ceher won dem Aequator ſo weit gegen Nordon ent» 
fernt iſt, Der Wendekreis des Krebſes, der 
© amdere ber Wendetteis des Steinbocks. Die 
beyden Dorallefkreie, welche von den beyden Polen: 
ber Erde 23° 284 entfernt find, heißen bie Polaps 
kreiſe, und zwar derjenige, . welcher. von dem 
* Morbpof ſo weit entfernt ift, der norpliche, der 


: andere her (üdliche Polarkreis, 

InmerE. Senn die Crdtuget and PQ_dIe % 
Zr (den 2607 SEN ‘ae ER und 
Puder Norbpol, dei e Su Bol: ern Mind MiL, 
„ EaN Paralfe den Yequator der 

Be Bern die Bag LT, ee jeder 23° 28‘ — 
"ft Mi den Wondekrelö ded Hrebſes EaN di Bee 
eis des Steindocks und ähnliche e duch p 


und q würden die Polarfreife fenn; 


35 Ce 24 Ctunden eisamaf sun re Are 
! "Eh Basen 


ö at von dem Aequ 
Ei en e —8 ch N dv 

— 
Brig Bir) demrach 


Sat 4 co. sad nah zoln = ayıog 3 Opkhe 1%: - 
8205 Meier been. Bee ma cuuc 


“ 


vg Das fünfte Cap. Seocyten Abſchnitt. 
Deren ———— 


ie man che en mn a an, 
* 
Ba: ER —e Meile, ode ea: le 


5 Die Mittagokteiſe, welche durch bie benpen 
: Pole ber Erde gehen, deren Flächen alfo den Ae⸗ 
quator fenfrecht durchſchneiben, und deren Mittel⸗ 
puncte Km in dem Mittelpunct der Erde mb. 
u 18 getstffen Dreh Ht’bere 


Dr und die bepden-Por. 
Br Hi. am um 


ae —— 
5 Sn, 
"aan Morgen 9 


werden. 


ancs Os wnd, durch den Bogen des S 
ar D 355 —— en 


gen Su Bar Eu — weil 1 Bogen des un 


enden Mi —— 
Ei des neh —* andern "von Bere 
In Zencheilen ‚ daraus e 


ad zu dem LUnterfchied 


addirt dieſe 3ı 
oitiich fiegt, fo * bie. 
burg.47° 99° 30; Der 


A zoll — 
weiches mei YA 2 


— Fiageamn mt. 


— 


achenen - 
En Aequatord ge Einteitpelen, und diefe als⸗ 


De maenaie Bob. 109 


de liegt, 3.8. 

—* ie — & d° Breite eii 
a — 5 — — jene ange m En 
= Beklume, und- HR ” Ensiernung eines 


. ö dard) Lehnung 9 
Be mac weiß, wieviel Meilen auf einen Grad 


j int nd ide sah Be am € —* — — 

— un abe —— Fam Fass —— 
B ni Erlaͤu⸗ ‚Der vrey v erlangen 
Een zu 
deuten; fo Ik Der Srittagäfrı ?dDQ; 
frtm dns Eis di & (m 
EEE 1 der u EM te, unce 
ep — en ha: | ige Ds 

ee pehge ’ 

D Die Zonen Aid Theile ‘ver Diele der Erde, 


welche zwiſchen beſtimmten Paraklelfreifen liegen, 
und zwar · N die heiße Zone iſt der Theil der Ober⸗ 
faͤche der Erbe, welcher zwiſchen Dan beiden Wen⸗ 
defreifen dee Erde liegt, durch deſſen Mitte alfo 
er Aequator oder die Linie geht, 3) die beyden 


gemperirten Zonen find die ‚Tele ber Oberfläche _ 


„der Erde, welche zwifchen einem Wendekreiſe und 
zwiſchen einem Polarkreiſe Tiegen, 3) bie kalten 
Zonen der Erde find die beyden Theile ber Ober⸗ 
fläche der Erde, welche von den deyden Polars 
kreiſen eingefehloffen find, in bern Mitte alſo die 
Pole liegen. 


Anmerk. 


RE 


| gmenmal Sommer und an Sin 


4 


ro Die as Pf as, Swehter —R 
Anmerk. MWena nifd bie delhöhe .ober Breite eines Orts 


unter 230 28 iſt 19 Regt derſeibe Ort in der heiße Zone; 
Me ge als 239 28°, aber Feiner dis 669 33°, fo liegt 
Dit in einer Yon ben. beyden temperirten Zonen ; 

Hr ie größer als 66° * ſo — de cube. tt fı einer vom 
den beyden kalten Zonen. eißen Bone tik jährlich 
‚ unter dem Aequa⸗ 
or aber zweymal Sommer und zweymal Wintery. ‚nbeifen 


‚pflegt es in Diefer gone den ganzen GSommir-h 


—A BL Ti die Eufe kaͤltet wird, als fie dnfelb im 
n den Temperirten und Talten Zo⸗ 


er 
—V einmal Sommer und Tinmal Winter, wie 


vben in der Aſtronomie gelehrt worden. .. 


» Die Climate find Theile der Oberfläche. der Er⸗ 
de, welche zwiſchen zwoen Pärallelfreifen liegen, die 
fo weit von einander ‚entferne ſind, Daß under. dem 
einen ver laͤngſte Tag im Jahre eine halbe Stunde 

kuͤrzer und der kuͤrzeſte eine halbe Stunde länger iſt 


als unter dem andern. 


...%° 


Anmerk. Das er Ein, dein Ku und PTR inander 


beftändig tch find, erſtreckt fich vom Aequator zu beyden 
Seiten De ſſehen big ‚8° 25" Breite, dad ‚andere, * der 


* ‚> 


 Blobus 4 
Es: fra eine Kugel, auf welcher die oberſuch de der 


35. Wad if maaſtuce — * ober —— 


Cr nach den darauf befindlichen Ländern, vornehm⸗ 


Staͤbten, Meeren und Fluͤſſen nebft: den vorhin 


 erfläßten Gintheilungen dieſer Oberflaͤche abscheichnet 
worden. 


Anmerbk. gan dtefe Kugeln Igehieinialich von. 
R a ei ein bo zernes Ge oder & we 


Bit 


— 


l 


uber «+» 
+ 


der RN auf einer ebenen Fläche, nebſt ben durch 


| 
5 ei, ame 


kuinge NY Er N der —ãäE der Erde, die taͤg⸗ 


" BR aufgehe aber unterg 


die mathernatifcbe —E | "ix 


" niisiepe und *— mie bapiet aͤberzo en "lb, verfüre 


sigt, und REN emes hölzerned Geftell ge⸗ 
—5 vi "in lichen Gimmelstugeln ver 
eichen die Lagen der Firſterne am Simmel, 
der 9 den angeseigten end der fiheinbären 
Himmelskugel abgezeichner find. Dieſe Globi dienen das 


Under dee man n ih * 3 en gie Sterne am Himmel, oder 


de angezeigten Eigchei⸗ 






ewtgun des Himmels und der gro deutlich * 


—5 — n Re egreiflich machen 
u le durch 19 Sat been die en N 


teen am Himinel » oder die Länge und 

AL Drts auf der Erde, Wie land der Kag und, 

Nacht an einem ‚Orte 2 ; wenn die Sonne an einen 
e u. dergl. beyläufig beſtimmen 


36. * Was iſt "ne Aandcharte 8. 
Cine Zeichnung von finem Theil der Öberfläche 


denſelben gehenden Bogen der Peralletreife und Mit⸗ 
par , 


Ahnenerf, Es dienen — Bundhärten dazu, vo man ſich 


ils d 64 e der L dte, Meere. und Fluͤſſe da⸗ 
I ne en, then die — Sirfernlngen derſelden ml ei 


u in n Meilen had —X inem beyatlugtẽn Roaiabt bene, 


Die Cheonstögte 2 
37. Mas iſt die Chtonolegie ? 
Die Wiſſenſchaft von der Ausmeſſung der Zeit, 


Anmerk. 33 Die Uncerſuchun ng und Biſtimmung der vers 


fchiedenen Zeiten, in welchen Begebenheiten auf der Erde 


vorgefallen ſind; wird die hiſtoriſche Chronologie genann 
welche zu der Hiſtorie gehoͤrt, ſich aber anf die mathemat 
2 aeg ; die hier vorgetragen wird, gründen 
ng ben nur eine Ausmeſſung ſtatt, nemi 
a ey gr Känge 5 F Dauer; Ya Hingegen ai 
—X— usmelfängen - Statt 


nich ber a Ur 4 * 2. Me, it. 


Wor⸗ 


el. 


— 


> 4 
0 u u u se zu 


112 Dan ff Cap: ‚ Buoeger fe. 


or 


* Wornach wird die Bel Seit „sgemeften und einge⸗ 


"ga den Persenunigen ber Sinmelsfbeper in⸗ 
ſonderheit det. Sonne und des Mondes, melche bey⸗ 
den Weltforper in den Zuflanp ver Menfchen und 
— — den mean Eius haben. 


. OR 


39 . Mas a ein as 


Die Bät, ‚in we ſcher die Some nad) ber. gemei⸗ J 


nen Bewegung einmal un bie Erde herumgeht. Der 


‘ Tpeil diefer Zeit, in welchem die Sonne übe dem 
Horizout · eines Orts iſt, wird der kuͤnſtliche Tag 
(weil die Kuͤnſtler darin ihre vornehmſten Arbeiten 


Verrichten)/ ‚net darauf folgende Theil dieſer Zeit 


„aber, in welchem die Sonne unter dem Horijont ifl, 


sie Nacht genannt. Diefer Tag und Mar tzuſam⸗ 


mengenommen machen einen bürgerlichen ag oder 


gan en Sonnentag aus. 


Anmerk. Es ſchon oben in der vſtronomie ar 19: 
Anın.z. Fr.25. Anm. 4.) angezeigt worden, * dieſe Son⸗ 
nentage Hükt: alle einand bern etwas läns 

er, bald etwas Fürzer find als ein min ea ge 
Diefer: ber „allemal 3 Min. s6 Ger. 30 Tertien laͤnger 


J ale ein Sterntag, oder die Belt) datm die Erde ſi ) eine 
2 mal um: lhre Are dreht. SE 
40 wie with ein mietlerer Sonnentag weitet 
eingetbeilt ? | 


N / 


Au 24 gfeche Seite, weiche Stunden kalßen, 


jode Sande wird wieder in 60 gleiche Zeile, ‚ acc 


bu 





By, 


‘ 


% 


9 ey‘ Zeigers einer Sonmenahr, oder des Waſſers oder 


⸗ — 


Die Chronologie, wenig 

Minuten heißen, deren alſo 15 auf eine Viertel 
ſtunde und 30 auf eine halbe Stunde gehen, jede 
Minute aber wieder in 60 gleiche Theile, weiche Ser 


cunden beißen, und jebe Sernade wieder in. Go dlei⸗ 


‚he Theile, welche Textien heißen, eingetpeilt. 


Anmerk. 1) Diefe Einthelinng der Tage m Gründe 
— Minuten n. ſ. w. wird nach der Bewegung des. aber 
Sandes in einer Waffers oder Sanduhn, oder de Zeigers 
-an den Aäderuhren, weldye wieder in Wand» imd Las 


fdyenubren 'eingetheilt werden, beftimmt. Zu den Wand» - 


uhren, gehören vornemlich Die Pendeluhren, ingleichen. 


 . #önnen dazu auch: die Wafferuhren gerechnet werden, AB 


welchen die Axe eines Holen mit Abtheilungen vwerfehenen 
—X Waſſer gefüllten Cylinders Die Stunden ein: 


die wahre Sonnenzeit an, die andern Uhren aber, weiche 


4. Die Sonnenuhren sejgen, ‚wenn fie richtig find, Seftändig ‚ 


s . 


.u 


alle nach der mittiern Sonnenzeit eingerichtet erden, ber 


duͤrſen einer öftern Verbefferung, davon fchon oben Fr. ig. | 


Aum.s., und Sv.2s. Anm. 4. gehandelt worden. 


13) Der Anfang eines Tages nnd der Stunden beifelben iſt 
. bey den Aſtronomen der Mittag oder der Augenblick, im 
welchem der Mittelpunct der Sonne durch den Miet 

krets geht, von welchem fie bis zu dem folgenden: Pittage 
24 Stunden zählen; im gemeinen Leben aber füngen die 
meiſten Europäer den Tag und die Stunden von der Mits . 

..  *ernacht an, von welcher fie Did zu dem folgenden Mittage 

22 Stunden, und von da bis zur nächften Ritternacht wie⸗ 

der 12 Stunden zählen. Die Jealiäner fangen Ben Tag 

nom Lntergang der Sonne an, von da fie bis zum folgens 

den Abend 24 Stunden zählen. Die Türken fangen den 

:  Xag eine Vierteiſtunde nach dem Untergang.der Sonne un, 

deon da fie zz gleiche Stunden, und, menn diefe verfloffen, 
wieder eben fo viele bis zu dem folgenden Abend zählı 


en. 
Die alten Babylonter und verſchiedene Andere Morgenläns 


‚der, fingen den ‚Reg vom Aufgang der Sonne an; 
Ä pie m 24 Stunden bis zum folgenden Morgen. Die. Jus 


ven fangen den Tag vom Untergang ‚der. Sonne mm, fie 


. " 
\ . 


» 5 gählen von Diefer Zeit Bid zum Au HAM Sonne 12 glei- 
Hu 


che Stunden, und eben fontel.uom ang bis zum Unter» 

— gung der Sonne, folglich find ihre Stunden am Tage läne 

ger oder kuͤrzer ald die Stunden der Nacht, ſo oft der Tag 

BE Tanger ober fürger ift ald die Nacht. Es kommt daher die 
dritte Stunde Marc. ı5, 25. in welcher der Herr Jeius nem. 
Erenziget fit, mit unferen sten Vormittagsftunde öhnaefihe 
überein, und die eiffte Stunde: Matıh. 20, 6. iſt die Ieste. 

vor dem Untesgang der Som. 1. 
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x 


A. wos A eine wes· 
KEine Zeit von ſieden Tagen. 


Arnmert. Se Tage in-eioen Wehe Daben {her ertfäen- 


SBenenmungen t | 6 von den Namen der Planeten von 
Welchen man fon alaubte ; da fie diefe Tage regierten, al 
2. Ne Sonn von der Sonne, der Montag vom Monde⸗ 
2 Ber Donnerfbag von dem Dounerer oder Inpiter, DEE 
Seen) der Zieha sder Denus, theild ber andern 
*önden bekommen, als der Dienflag.von Dingen oder te . 
ichten, die daran gehalten worden, . DET mMitt woch daher, 
mei er der mittelfte Tag In. der Woche tft, der Soma - 
2 Be, well er vor dem onntage nochergeit Sie werde 
daher auch gemeiniglich mit den Zeichen det Planeten be - 
0 zeichnet, als. der Sonntag durch @), der, Montag durch 
— € y der Dienfing durch Jr der. Mittwoch durch dr 
"der Dommerfiag durch +7. der.Berptag durch P , der 
Sonnabend oder Samſtag durch H. Die Juden feierw 
ihren Sabvath des Sonnabends, fangen, denfeiben aber 
am Srentage Abends an, die folgenden Tage nennen fie 
Sabbather , nemlich unſern Sonntag den. erften Sabbathetz 


7 75.Matth. 28, 1, den Mottag ben aweptft Sabbather, u. 


"pp. den Frentag nennen fie den Vorſabbath/ MAte.15 420 
. der den Rafing, Mass. 15, 22. sus. 23, 54. no \ J 
ee = 2 250.220 E 
3) Ein-Sonnenmonat ift die Seit; in welcher 
die Sonne nad) ihrer eigenen Bewegung ein Zeichen 
vurchlaͤuft. Indeſſen werden Die Monate nicht ge⸗ 
nau mit dem Eintritt der Sonne in ein nened Reichen 
"angefangen ober geemdigt... 


Die lateiniſchen und teutſchen Namen der ben ‚une einge 

. +, führten Monate, nebft den Zahlen der Tage, die ie eng: 
- a äften, find folgende: . . 9 
danuarius oder Jenner har 31 Tage. et 
Zeruarius oder Horuung hat 28 oder 29 Tage. 
Fhadtius oder Wern hat 31 Tagen. on 

AIgprilis oder April hat 30 Tage. | 

Veajus oder WIM hat 3 Re 


0 ::2Die Chrtonolegie. x1⸗ 
2" Zumius oder Brachmonat hat 30. Tage, = 
2 Julius oder Heumgnat hat 31 Tage. 
B + Auguftus oder Auguſt hat 31 Tage. 
September oder Herbſtmonat hat 30 Tages 
October oder Weinmonat hat 31 Tage, 9V 
Novemder oder Wintermonat hat. 30 Enger .q 
1 Desember oder Chriſtmonat hat 31ĩ Tage. 


2) Ein Mondenmonat iſt die Zeit von einem 
: Meumonde bis zum naͤchſtfolgenden, welche 25 Tage 
12 Stunden 44° 2,892 1 enthält, und auch der ſy⸗ 
nodiſche Mondenmonat genannt wird. Ce. 15. 
“Anm. 1.) u — 
a4 . Was iſt ein Jab ee 
1) Ein Sonnenjahe iſt eine Zeit von 1e Sons 
nenmonaten oder die Zeit, in welcher die Sonne 
nach ihrer eigenen Bewegung die ganze Eeliptik eins 
mal durchläuft, Welche Zeit gemeiniglich auf 368 
- Zage 5 Stunden 48’ 49. geſeht wird. 
Anmerk 4J — 
J BE 
arik nad angei B 
 effeiben Di ı 
en ing! ' 


alle 4 Jahr B 
ba denn die non 





da ls Das fünfte-Cap. Zweyrer Abſchnitt. 

| der Aiotlent zus, und der MAR 35 folglich iſt diefes Zube 
ein gemeines Jahr ,-ımd zwar dad dritte nach einem Schalt⸗ 
jahe, der. Qühtient 445 zeigt an, daß deſes das 44sfte 
—2 — nach Chriun Geburt geweſen fey- 


2) Ein’ Mondenjahr ift eine Zeit von 12 Men: 
Benmönafen, ‚ünb enthaͤt alſo 354 Tage 8 Stunden 


1 34. 


e-. Anmerk y Dile Jahre find bey Iuden und Türen 
—— Es wird aber von den dee öfters ‚ein gan⸗ 
. J * Done emgefchalterr, um dad Möndenjahr mic dene 


.. any uͤbe ronſtin machen; "Ding Kr von dem 
ürten 5 ein Tag — 2— um —* ig bieten» 
den 8 Stunden 48° 34,7’ zu erfehen. 


i — 8 Ara { wird oder 
2) Das bey gu gebräuclihe Dale mb no aber ur Zuge 


. wurden Die Suden aber fingen ihre te ehemals 
ui a Son Pr. Snfange des Be u amca It 
©... Monate, welche wechfelöweife 30 umd 29 Tage fang find, . 
Hilfen. oder Ah, Siv „der Igar, Sis 

2. "Dan, HR — —— c er 
de türe 


8 4. er iR en Seas ober eich ? 


Eine Raͤhe bon Jahren welche nad), einer be» 
—* Zeit: wieder vom Anfang gezäͤhlt, werden; 


dazu gehber: inſonderheit 


m der. Römer Zine zahl oder der Zitfel der ns 
dictionen welches eine Reihe von h Jahren ft. 
‚De Zahl, welche anzeigt, das wievielſte Jahr ein 
gewiſſes Jahr in dieſer Meike fer fen, wird ſchlechthin 
der Römer Zinszahl oder die Sndicrion genannt. 


Anmert Die einem gegebenen Jahr der chrifttidien Zeit⸗ 

+ zechnung zugehörige Indietion eder Kmernsih wird ges ae 

. fanden, wenn man su der Zahl des „geged enen Sabre 3 4 
‚dire, unddie Summe durch u on Nas der Keft it die 
. Zeſucht⸗ Indietion. Sol im Jahr die Indic⸗ 
. wion|ı; denn wenn. 1783 Y 3 2 i. — 
wird; fo de Dastient 119 und 

| asien zeigt an, daß ſeit Dem Aufang dr ander 


+ 


° * = 


van ee, 


15 diene ' 


i 


Die Chronologie re 
Ken der ei Au —— — near hin sr 


Eh —— 
2) Der Mondesʒirkel, welches eine Reife von 12, 
Jahren ift. "Die Zahl, welche anzeigt, Bas wies 
vielſte Jahr ein gewiſſes Jahr in dieſer Reitze ſeth, 


wird die goͤldene Zahl genaunt. 
Anmerk. t 
Bu = 30 Infang bus Daten ER ai set 


j a) D u Sonnenjahe 365 — a aber ne 
J Fr 


age enthält, fo fie, an bene 1 Deoee Dahıe fih an eb 
je anfangen , ber erfte N 
genden jahre ıı Tage, in dem —* Sm 22 
“ge, in dem dritten 33 Tage, ‚oder weil indeffen ſch 
ganzer Monat von ge je Herfloffen, 3 Tuge, in vom 


dlerten Sonnenjahr 14 Tage früher * % f.m. Dee . 


Bahlen weruen d die Epacten 
in nieder den diefelben, r leer — E 


— 8.8. a G. 8. Ce, 8.3. eyact. 
1" gt 16 ‚26 


em eriten & j 
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3 Der Sonmenzickel, welches eine Neihe von 29 " 
Jahren ift, nach deren Ablauf das Jahr wieder 
mie demfelben Wochentage anfängt, und folglich - 


bie Sonntage wieder auf biefelben Monatstage. . 
‚Fallen, auf welche fie vor 28 Johren fielen. , u 


„Anmerk. Der ee hi eineß Jahr, wird In der Eniene 
‚dern mit A, der swenge mit B, ber dritte mit C. der viense 
mit D, der fünfte mit E, der fechfte mit F, der firbente 


mit G, der achte wieder mit A’, der neunte joieder wie, : 


amd fofort durchs ganze Jahr bezeichnet, daß Picfe 
Beil in. F den der. Ban — — auf eu 
te ‚der Ausnahme, daß in einem Gchalt» 
der ein: enge ke — mit dem vorhergehen ⸗ 
en zaften ner Buchftaben erhält, und der ssfte erfk, 

mit dem 1 folgenden Buchftaben dezeichnet wird. Da nun 

Mode 7 geh hat, und auch 7 Buchſtaben angename 
men morden, die Tage des bes zu bezeichnen; fo if in 
einem gemeinen abe Burchgäi Bet | ieder —— folge 
Sich auch jeder Sonntag, mt einerien Buchſtaben de zeich⸗ 
—— —* Wuchftabe wird der Sonntagsbuchſtabe des 
‚Yahrs genannt, de einem Schaltjahre erhalten ale Sonn- 
AED and wiederum alle Sonne 


sche — —— Ba dem 
ei 
Bud taben B, der. — tag, aber welcher auf 


Ben arte Ara Bel a erhielt na ven ehem zu uche 
waren folgende: 


Gebr. 20 21 22 23 24:29 26 27. 


88— 


BCDERETGK 
—R8 Fi} 2 an ie, und 
—A 
j — 6 — ann ei 
‚ wie Die Ak] 
thundert — 3— — 
Schaltjnhr, —— an die 
Heichen jahr 1784 
Abe angeadmpen mogden, 


Out. 





’ r . 


Or. Somit. 8 se Fr js»1 OP Ie>1 
L. D;C 8 - Is ıG | 
2a | la] o 

8 A, io |F_ m . o 

4 @.. Iır IE- Ho. 

—41 HEN n J)D Hm, 

‘6 I D 13 1033 | 20 la 

27 c 14. A I 21 GE 


2) Es gehört Mi biefen Beiraisieh va die Inlianiſche Derios | 


| Be Chronsiogie. — ne Ä 














Di zofte Jahr hat. wieder die Sonnta buchßaben D5 
re ah, weiche anzeigt, das wienieine Jahr ein ges_ 
er chrifiichen Zeitrechnung in diefer Reche 


Hi g —7— der Sonnerzirkel genannt. Sie wird 


H funden, indem zu der gegebenen ‚Iabrzahl addirt A: und . 
e 


Summe burch 28 dividirt wird. Der Reſt it der Sons 


| Zengetarn it aber der Reſt o, fo iſt der Sonnenzirkel 28. 
hr 1722 iſt der Sonnenzirkel 27; Dein wen; 
0 


. . B. 
VIs⸗ 7y s t. en durch *8 dividirt wird; 


tient 63 und der R er Quotient an, dab fett 


dem Anfang der De inlicen 8 Zeitrechnum⸗ 


nd. 
Sonnenzirkel verflöffen find, wovon jedoch die erjte 9 Jahr 


vorher ihren Anfang genpmmen hat, daher PAR pi hr 


Denen Jahtzahl addire werden mußten. 


abe eines gegebenen Jahrs wird and obiger Tafel 
sommen,. wenn vorher der Sonnen itel e (ben. Ja 
nden Für das Jahr 1983 a ya 


ange eines en underts RA 
En vs eue ie dee 


gelafien wird; muß für. daffelbe eine n 
Eennedgsbu ben verfertigt werden. 


de, nedie eine Reihe von 798 sen ift, nach deren 


* ein Sahr wieder: CHAR ndiction, Des Ä 
r 


ft der Quo⸗ 


— 


— 


Pr 
{ und Sonntagsb 
di m vorher halte, uchſtaben — weiche cin 


45. Was iſt eine Epoche oder —*X einer 
| ‚Zeitrechnung 20: 

u Ein Zeitpunet, von welchem man angefangen 
hat, die folgende Reihe vom Jahren lortemzͤhlen: 3 
bazu gehoͤrt inſonderheit 
2) die juͤdiſche Zeitrechnung, welche von En 
ſſſhaffung der Welt oder 3790 Tape vor Chriſth 
BGeburt anfẽ ngt. | 


' Aninerk Von den riſtli Gelehrten ein! e u 
on derlich Calviſi we, a Eee 8 a, 
0 4 — * 


\ır 


- 


1 * 


! 


220 Deo fünfe Cop. Zwenrer Abſchain. 


e vor der Zeit der Geburt Ehriit, Ußerus A— 
a 4000, SE auf: 3943 See vor blefe geit. Wr ' 


3) Die cbrifiliche Zeitrechnung, welche von der 
Zeit der Geburt Chriſti, oder nach einiger Rech⸗ 
— nung 2 Jahre ſpaͤter anfaͤngt. 


Anmerk Die Griechen zählte Ihre Jahre von dem An⸗ 
fange der N Spiele, Die Rimeı von Erbauung 
Ber Stadt Ro Türken’ zaͤhl —* Jahre von Dee 
Diucht —* * A we Ina, welche im 
— ‚Sat ehiini 625 geichehen ML 
‚ | ‘ un ’ 
J en 46. Was iſt ein Calender? 5, 
Eine Vorſchrift der Eintheifung eines beſtiumten | 
Zehres in ſeine Monate, Wochen und Tage. J 


Anmerk. Es wird auher dem Bererduß, vu; age eines 
‚ weiches: ſonderlich darzu dient, - en, wieviel 
130 der Moden ig einer gewiſſen eit — , Ber 
wileviel Tage vder ochen noch bio zu einer gewiſſen Zeit 
ED bis zu einem Feſt find, in Ben Calendern gemeinig⸗ 
on Ks noch Die Länge. der ‚Tage mm d Nächte, die Zeit Deh _ 
1 Yafaangd und tintergang 8: der Sonne und des —8 
— ve eiten des Finteittd der Sonne in ein neues Zeich 
Mondwechſel, die Albfpecten die Sichtbarkeit Mer Pan 
sen u. dergl. angezeigt, auch öfterd ein Anhang von 
wiiſchen und hiſtoriſchen 37 andern nuͤtzlichen Sachen dey⸗ 
. fügt. den afironomifchen Enlendern und Ephemeri« 
en, wei 5 letztern —E auf —32 — Jahre ſind, wer⸗ 
En Fr Br 3, Sonne und: Mi * J —e *8* 
‚ Durchwefler be gmeten, dig Zeiten ihr 
a — a — n Me wi Mur J 
J age, the | 
n Eines (der, ger —* en ee ir en De —* in⸗ 
3J chen die bachtungen, welche an * 
een ſind, und dergl. angeasiar- 


4. Be weden die im Europe ngeführten —* 
einge weit 
Zu den Jullaniſchen oder alten, ben Seegori⸗ 
unð ben neuen verbeſferten Calender. 


— 


— 4 Was 


\ 





* 


Die Chronologie uan 
48 . Was ift der Julianiſche oder alte Ealender ? 
Die von Julius Eäfar gegebene Borfchrift ber 
Eintheitung der. Zeit, nad) welcher drey gemeine Jahr 
‚xe von 365. Tagen mit einem Schaltjahr von 366 
Tagen Bee abmechfeln. 


— —A ern den En 
aA ent 
Biber noch den er — ofen 


4. Was ir der Gregorianiſche Extender ? 


2. Die pon dem Pabſt Bregorius 12 "gegebene 
Vorſchrift ber Eintheitung der Zeit, nad) welcher 
zwat in einem Jahrhundert drey gemeine Jahre mit 
einem Schaltjahr deſtaͤndig abwech ſeln, in den fol⸗ 
genden Jahrhimderten aber außer in dem vierten ein 

. "Schalttag ausgelaffen, und überdem die Zeit des 
Öfterfeftes dutch Huͤlfe des Mondsʒirkels beftimmt 
„wird. 

a er gan me 
Do eingeführt worden 
oo Deseher Waller a ste. Mr 





en... Denm da Indem 
wii dreg Jahre und ein € 
wechfeln, a nt 44! 44. spiel ch 


di 
—— nk 3 Eines mie. ——— 
an 
AT 
Indern; wnude eRpefet, Doß | vn 
ge rasen nernen (iken= Sem Same 


! 
& 
F 
® 
E 
a 
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Hes nnd) dem Sulinnifhen Enfönder ebenfalls ein (2 

jahr hätte ſeyn follen,. war in dem Siregoriunitchen alen⸗ 
ber ein geineines Jahr von 365 ne Een fo 283 
bie Jahre 1800 und #909 gemeine Sabre, 2000 
wbiedeꝛ pin Schafkjahr fon. 


go. Was iſt ber nene verbefferte Calonder Ir 


“Die durch einen Schluß ber proteftantifchen 
Reichsſtände im Jahre 1700 zu Negensburg gegehes 

ne Vorſchrift der Eintheilung der Zeit, "nach welcher 

die gemeinen und Schaltjahre zwar wie in dem res, 

gorianifchen Calender abmechfeln, bie Zeit des Oſter⸗ 

feſtes aber nicht nach dem Mondszirkel, ſondern nach 

den aſtronomiſchen Tafeln beſtimmt wird, 

a der C yon Sheard Weigel und 


> im She ı 1790’ ee ühre 
nach dem 18 Sebrunt dee ich d 


I in age audi IE 
vr 5 er — 
J Yen in —— ‚Ealender Ka: 
— ie 
weilen a 
segeriani en eher 1126. 
178 und 1798 Wieder P 
durch einen Schluß der Meichss, 
Dfterfeitee ir 


morden , im. welcher t der 
der allgemeine Fcihpralender 


J d 
D) Ze — des Koran fe ei enes ea Dat u em Bulle 


HE De —X 1588 Ko en Tg von 1700 dis 
ee ‚von — res — 


I i 
J — — o Ta Bine 
elt werden N 
em das Datum zu einem Jahr Band —8 


geh 
5 . 
2 a ızor ifk, a, "malen “a Ale oe ne = . 





ee. - 


\ 
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Bi chronologie. “ * rl 


xviſchen 1701° und 1801 if, u. f. w. Sol hingegen ein F 
Darlim des Jutzaniſchen Calenders, oder de alten Stois 
in den neuen. verwandelt werden, fo mi en AN o viel T | Zuge 
*addirt werden. _ Wenn chi Datum nach en Sen 
Ba angescigt werden fell, 3, B. dr — Desenber.. 
ed neuen Stylö 17695 welcher di 23ſte November des Als‘ 


.. ten Styls fe ſchreibt man ed alſo, den 2 — 


Uebrigens diene d 8t biäherige Ss us ar krlinzerung 
der Rechnangen Cap. 3. ©. 3. 


"as find bie geſunge eder Heſte 7. * 


& fi TDage, welcht zum Andenken einer beſon⸗ 
Pern goͤttlichen Wohlthat, außer den gewoͤhnlichen 
Sonntagen, oͤffentlich gefeiert, oder zur bffentlichen 
Verkuͤndigung der Nachrichten im Worte Gottes vom 
felcher Wohlthat zum Gebet und Singen angewendet 

ME en. vn 


Ze Ze 


72. Wie werden die Feſie eingebe a 
In bewegliche, welche nicht immer auf einer⸗ 


ie, und unbewegliche Sefte, welche Im u 
einerken, Monatstage des Jahrs fallen. 


J 5% Wetches ſind die deweglichen gefle ® 


3) Das Oſterfeſt oder fern, von dem alten 
tentfchen Worte lürſtand oder Auferſtand, 
zum Andenken dee Auferſtehung Chriſti und zwar, 
geroöbrlich angenommen wird, ‚nach einem Schluffe 
der Nisänifchen Kirchenverſammlung allemaf den exe 


fler Sonntag, weicher auf den erften Vollniond nach . - 


dem Anfange dea Fruͤtlinzs folge, und in einigen 
Ländern on beyden im andern! an dem einen fülgene 
ven Tage, folglich zween oder drey Tage, gefeiert 
mirb, naher wenn ber Oſtervollwond unf einen Sonn⸗ 


up tl Oftee den nächfelgenben | u 


' 134 Das fünfte Cap ¶ Zweyter Abſchnitt. 
„feiert wird, damit es bie Chriſten nicht zugleich mie 


dem jüdifchen Ofterfefte begehen. Es iſt dieſes Feſt 
in dem erftan Jahrhundert gleich nad der Hinimels 


fahrt Chriſti eingeführt worden. ' 
Anmerk. 
——— 


mald nach dem is Apr gefeiert, 


2) Das Zimmelfahrtsfeſt, welches zum An⸗ 
denken der Himmelfahrt Chriſti und zwar "40 Täge_ 
nach dem erften Oftertage allemal an einem Donners⸗ 

tage gefeiert wird. Es iſt diefes Feft im dritten 
Jahrhundert nach Ehrifti Geburt eingeführt worden. 


3), Das Pfingſtfeſt ober Pfingſten, von tem 
griechifchen Wort Pentecofte oder, Funfzig, welches 
zum Andenfen der Ausgießung des. heiligen Geiftes 
über die Apoſtel und zwar den funfzigiten Tag nach 
dem erften Dftertage; oder dem’fiebenten Sonntag 
nach Oſtern und wie das Ofterfeft zween ober drey 
Tage gefeiert:wird. Es iſt diefes Feft um das Jahr 
305 eingeführt worden. ; 

4) Das Leſt der heiligen Dreyeinigbeit ober 
Teinitatis,’ welches zu Ehren des dreyeinigen Got⸗ 
tes, und zwar diiemal den erflen Sonntag nady 
Pfingften einen Tag gefeiert wird. Es ift diefes Fe: 
um das Jahr 150 eingefuͤhrt worden. 

An ıt der drey letzten Feſte richtet fich, fo 


hne Don: » welcher zum Andenten 
tr Chatfreytag von dem alten teusfchen 
4 19 He Ei mn auch ade Ela . 
ey Deuter, 


umeuman un 
a 
z 
HE 
4 
& 
8 
S 
S 
& 
62 


De 6 Wochen vor Oſtern Heißen die P 
7 Bad. Leiden Chriki beſonders Herrachter werden fol, inglei⸗ 


BEN 
vv 
N 


antate, Kos 


eu .. gare, moramf Das Himmelfahrtsfeſt Toigt und Kraudi 
arıd for 


, nach we e 
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— 


N ve | 
Aſche hat, welche die Priefter den Ehriften chemats an die⸗ 
fen Tage au / he eſtre Bet ' 


and in der Afche zu erinnern. Der vor dem Ofchermitte 
Die teste Woche. der Faſtnachtzeit heißt Die Marterwoche 


ehemals Feine Glocken geläutet wurden, ingleichen 
. Die 


Die große Woche, megen des großen Leidens Chriftt. 


Namen der Senn Eſto mihf, Invocavit, u. ſ. w 


tage e 

find Die Anfangswoͤrker der lateiniſchen Pfatme, weiche zu 
ben alten Zeiten an diefen Sonntagen als Golecten in deu 
Kirchen abgefungen oder gelefen wurden — | 


. 


54. *Welches ſtnd die vornehmſten unbeweglichen 
B GSGSGeſte? | 


“ 


. 


j) 


* 


2) Das Feſt Epiphanias oder ber Erſchei⸗ 


dr 


‘ [4 


N ö 


2) Der VNeujahrstag, oder das: Feſt der Ber 2 
\ Khneibung Chriſti, welches zum Andenken dieſer 





eſchneidung Chriſti und der dadurch geſchehenen Un⸗ 
Kerwerfing deſſelben unter das mofaifche Geſetz gefeiert‘ 


wird, und zwar allemal den ı Januar, Es iſt die 


Ns Feſt um Has. Jahr 567 eingeführt worden. . 


ung Chrilti, oder der. heiligen drey AR önie 
welches zum Andenken Der den Abeien a dem He 


x 


genlande, weiche von einigen fuͤr drey Koͤnige gehal⸗ 
gen werben, durch einen Stern gefchehenen Dffenbas 
IN . B rung 


2 


"sung Chriſti gefeiert wird, und zwar ollenial den 6ten 
Januar. Es ift diefes Feſt im vierten Jahrhundert 
73) Maris Reinigung vder Lichtmeſſe, wel⸗ 
06 zum Andenken der geſetzmaͤßigen Reinigung der 


.226 Das fünfte Cap: Zwoyrer Abſchnit. 


. 7 Maria und Darftellung Chriſti im Tempel gefeiert | 


tdieſes Feſt um das Jahre 542 eingeführt worden, und - " 
vwird Uchtmeſſe genannt. weil die Catholiken an dies. 


ſem Feſt tichter in den. Kirchen weihen. 
4) Marià Verkuͤndigung, welches zum An⸗ 


denken der von einem Engel der Maria geſchehenen 


5) Das Feſt Jobannis des Taͤufers, welches I 


⸗ 


: Anzeige, daß der Herr Jeſus von ihr geboren werden 
-folle, allemal den 25ſten Märg gefeiert, und auch 
das Seft der. Empfaͤngniß oder Menfchwerdung Chris 
“ fi ;.ingleichen das Feſt aller Feſte genannt wird. Gs 


vwird, und zwar allemal dent aten. Februar. .. Es iſt 
q 
| 


„6 dieſes Soft im fechften. Jahrhundert eingefüget 


worden 


sum Andenken diefes Borläufers Chriſti Hefeicet wird, 
und zwar allemal den 2aften Junii. Es iſt diefes- _ 
Feſt auch im fechften Jahrhundert eingeführt worden, 
+ 6) ilariä Heimſuchung, welches zum Anders 
ken bes don bee Maria den der Eliſabeth, der Martter 
Sohannid ded Taͤufers, nögeftatteten Beſuchs gu 
feiert wird, und zwar allemal den eten Julii. GER 
bieſes Zeft im ısten Jahrhundert eingeführt wurden 
3) Das geb Michaelis, welches zu Chreirdes 
Erzengels Michael und der Engel überhaupt im Jahht 
480 eingeführt worden, und allemal den zuftn 


DE 


Die. Chronologie, 2.227 
8). Das Weihnachtefeft, das iſt, dad Feft der 
geweiheten ober heiligen Macht, oder das Ehrififefl, 
"weiches. zum Undenfen der Geburt Ehrijti gefeiert 
wird, und zwar allemal den 35 ſten December und 
I In einigen tändern an beyden, in andern an dem eis 
nen folgenden Tage, folglich zween oder drey Tage, 
davon aber der zweyte und dritte Tag auch dem peili- 
gen Stephanus und Johannes dern Evangeliften 
du Ehren jeingefeßt worden, Es iſt Diefes veſt am 
aus Jahr 170 eingeführt worden, 


Anmetrk. x) Die Sonntoge nach dem Zeit der Exſchelnum 
Böden was ne tb eg 3 
nah nias pH deren ah — det weniger 
Id, aacden ‚Diem früher oder ein — niemals 
ben mehr als ea "Se mie anninae 

nach — Feſt der erfepeinung d, di menge > 
Sonn: —8 rin! aid, AM umgekehrt, weil di IE ie 

vor dern erft vent —— auf we Fr Bann 


mal 

ein neues Zirgemahr ange 

Bi gr kein a Ay Cena nad) Ente 
18 aber mei hesre, Adventfonntage 


0, eingeführt mirden ind werd 
dinten ms ne Shell die Beh gefciern * 
09 und, Bi Herden 


oder er! 
' Ar Se De 


mrauf folgende Viertei· 

da ‚auch In einlgen a 
0 Ze —— Be Be nen et 
A 





u 


123 Das Fünfte Ziveer Mbfehnie. 


anſtatk der In mehreren andern Rändern ewoͤhnlichen vier 
Sfen entlichen Bu s und Bertage, ift 1 sen ‚Preußt 
ndern ein allgemeiner Bettag auf den Mittwoch nad) 

bilate m eordnet worden. Die Feſttage, außer D 73 


j hohen Feten ımd dem Neniafrstage, werden an 
dem nächiteri Sonntage gefelert, nemlich wenn ein fol 
eſt einen Montag, Dienſtag 0 woch 


wird er den vo ehenden den Sonsin gefeiert; il er 
N ein —* deſas auf den Donnerfte ng, der Sonn⸗ 
Er Wird er den folgenden Sonst ag Hreieiest. Das 
Das Sek se „nerfünd igung Mariä wird, wenn es in. bie 
Charwoche den ie nach Oſtern, der Ei 


| - 19 en er gar nic 
= au rd 
I ‚Die Snom oum 


a J Bu Be 55. Was iſt die Giomonit 1. 
Eine Wiſſenſchaft von den —S | 


Ra iſt eine Sonnenube? 

Eine Släche mit linien oder Puncten, welche der 
; Gatten eines Zeigers, ‚fo oft eine Stunde bes Tas 
ges," ober ein Theil derſelben verfloffen ift, bedeckt, 
‚ indem bie Släche von der Sonne erleuchtet: wird, 


. 87» Wie werden die Sonnenuhren eingetheilt - | 
3) Sa folche, welche auf einer ebenen Släche 
befchrieben werden; Dazu.gehören 


a)‘ Die Aequinoctialuhr, deren Fiaͤche mit ver 
Ebene des Aequators gleichlaufend iſt. 


I Fo Horizontaluhr, deren Släde horizontal: | 


D Die Verttkaluhr deren Flaͤche gegen den Ho⸗ 
rizont ſenkrecht iſt, welche nach ihrer verſchiede⸗ 
nen Richtung gegen eine der vier Weltgegenden 
wieder in. die Mittags/ Mitternachts ⸗ 
‚Morgen, und Abendube eingetheilt wird. 

a) Die 








_n 


. “ Di Sũ u no "us 
— 9 Dupstante, Ban he tern 









| el aiſt. 
EX — aruhre 
& .. ten Beiger mit der Ebene des v gleichlaufend in. 
) Diejeni en, Deren en tul 
nl dar —— — 
But use: 3 denken 5 * 
x: Mlnluhren 
u: Pmpiapsenben geihess iR, werben Definienihe Ahrib 


efe — ** werben, * 
I hen ge groͤßtentheils der hip ſelbſt, den —* 3 
eben einſchließen, ober eine Fleine Deffnung, 
welche die Sonne feinen kann, die Säle ei 
nen vertritt; dazu gehören die Uhren, wei 
her Rugel, ‚ober Lylinder. 4 oder Rees, ob ode 
Stern oder in 1 einen m Ringe br Berl. beſchrichan 


5. En PER "ine Xoyainseiinfge eeriger 
A) Es wird Auf einer Höhernen ——— 


ar.T me 
Ri 


or ode metallenen ‘Matte ein Kreis befchrieben, din 


® —— in 24 aleiche Thelle —— 


2) Baden & —— die Thediumgepemicte der Um⸗ 

und deffet gerade Ligien gedoen 

N neben d felßen —— der Samden if einer 
Cinfaffund geßst,"woie die Sour get. _ 


D Eipaufber ber andern Seite der Platte em en 
Es rieben ind eingergeift, und zwar, 
der Mittdpiner and die Chedungeinien Helft den 
Stundenahlen grtabe me dir gechas fe 
. "were Abrpeilung. | auf 
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N 


——— — — ——— — — 
J 
22 ⸗ 


3 Ta . En .. 
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20 Das ſanſeca Swen ef 
anf. der andern Seite fommen, jedoch werden darauf 
nur die Stunden von 6 bis wieder zu.6 bemerft. 


4). Wird durch den Mittelpunet beyder Zeichnuns 
gem © eilt gerader Orath geſteckt, welcher auf beyden 
Seiten’ der Platte in gehoͤriger taͤnge hervorragt und 
die Platt⸗ ſenkrecht durchſchneidet. I ‘ 
5) Wird diefe Matte ſo befeſtigt, daß. fe me 
iner wagerechten Ebene einen Winkel gegen Mittag | 
macht, welcher der Aequatorshoͤhe an dem Die, wo 
die Uhr aufgeſtellt wird, gleich.iſt, Die linie AC aber | 
ber der Mittagslinie des Orts liegt; da denn i 
Sommer der Schatten des obern Theils des Ay: | 
auf der obern Fläche, welche die obere Aequinoctials 
uhr genannt wird, im Winter aber der Schatten des | 
untern Theils bes’ Zeigers auf der untern Flaͤche, 
welche die untere Aequinoctialuht genannt mir, j 
bie Stunden des Tages anzeigt, — | , 
Anmert. 1) Die Aequatorehoͤhr an einen On, det og .. 


befannt_tf, wird gefunden, wenn man Die 
ra Da K eh dich —* de ‚, fol ych 


er Winkel, unter —8 — 

Horizont ge eneigt werden muß, 6 Semi Bit Ye bene des 

—5— er laufend ſey. 8.28 Berlin ma Bier u 

intel von 3% | 

| 

enn eine folche Uhr & die ienee nanden der PR | 

"> Denn N * m 3* jeber en reihen, mim 
J —e—— des Frei en Fol ii m an⸗ 


DE 


\ enn der Einfa der Uhr , dasin die Sahlen der Stun - | 
.» ben ge ger Ba ung De Uhr eine "pieredfigte ne ame winn 
e | 


Lkürl zur galten worden, fo dürfen: di 2 
bes Krei 618 
Aal * — — Umfang des Kre ſes ir Si 
. 59. ‚Wie wird. eine Zorhomalabr verfertigt? J 
5 Es wird. auf.einer ebenen. Platte ‚eine ne 
ii CD 08: 120, HER, aund. an, eigen Vunet 
| in 


.die Zu 


” 


x 


„Die Saomeni, u ızr 


in Berffen e ein 1 Winfel ACB gefeßt 1 veche der Di 
hoͤhe des Orts gleich iſt. 


2) Wird gegen einen Punet. A der finie AC die 
tinie EA fenfrecht gezogen, welche die C Di in E Dusche 
ſchneidet \. 

3) Wird durch den Punet E bie finie: ai ifo geze⸗ 


| gen, ‚.daß fie bie finie CD ſenkrecht durchſchneide. 


: ,4) MWird die Weite EA mit ‚einem Cirkel aus k | 
in D getragen, unb aus bem Mittelpunet D mit dem 


Halbmeſſer DE ein Quadrant vder Bogen von ” “ 


Graben EF befchrieben. 


5) Mich biefer Bogen EF in 6 gleiche Teile ‚ges 
theil und durch die Theilungspuncte werden aus D 


die geraden linien Da, Dbʒ De ꝛc. gegogen, welche ſich 


mit ai in den Puncten a, b, e ⁊c. durchſchneiden. | 
6) Werden die Weiten Be, Ed, Ec x. ausE auf 


die andere Seite der finie in f, g, hsi, k, gettagen, u 


fo daß Ei=Ee; EgmrEd; Eh=Ecx. . 


N) Werden aus dem Punet C durch die Punete 
a. b. c. d, e, f. gr h, i, kx ‚gerade Linien gezogen, welche 
die Stundenlinieit iind, woben in der Einfaffung die 
Zahlen der Stunden, wie die Figur zeigt, geſchrieben 
werden, die Linie für die ſechſte Stunde aber wird 
durch C fenfrecht gegen TD gezogen, und fuͤr die 


Morgen» und Abendftunden vor und nad) 6 Uhr wer⸗ 


den die linien cvn. ‚ev, CV, CV über c herauf 
verlängert. J 


B)- Wird i in ıc ein geraber Death Befefligt,, wel⸗ 
cher in der Ebene der Uhr, folglich auch mit CD 


‚einen Winfel macht, ber dem Winkel ACB gleich iſt, 
welches am "teen dadurch geſchieht, dag rein 
32 


J —F 


Dre 





432 Das fünfte Cap. Zweyter Abſchnitt. 
Wreyeck von ſtarkem Blech, welches einen Winfd 
hat, ber dem Winkel ACB gleich iſt, uͤber CB verti- 

al gegen bie Ebene der Uhr, und fo befeftige wird, 

daß bie Spitze des genannten Winfels inC ſey; odet 

es kann auch in B’ein gerader Stift eingeſeht werden, 
deſſen Hoͤhe ber linie AB. gleich iſt 


5) Wird die Platte vermitteiſt einer Setwage ; 

wagerecht gelegt, und zwar fo, daß die finie CD in 

der Mittagslinie bes Orts ſiege da denn der Schat ⸗ 

ten bes Zeigers dis Stunden des Tags auf ber Zen 
ver Uhr anzeigt, 

u Br u in “ mio 

8 — — — ven 

. Fe ich Evan 

Me Fu darin diefe et 


angere gerade Linien ie 
Bee Kur ober Diner ditheien. en 





60. Wie wir ine vertikale mutagoabt u vers’ 
a ee! "fertige? ; J 
2 Es wird auf einer ebenen Platte eine gerade 
zrinie CD Fig,ı 14: gezogen, an einen’ Punct C in 
Berfelben det infel ACB gefeßt, welcher der Aequa⸗ 
forshöpe bes Dkrs’gfeich ift; ferner der finie EA ſent⸗ 
recht gegen S gezogen, und Übrigens die Zeichnung 
wie bey der Sukünptaluhe gemacht, und ein Zeiger, 
welcher nach dein Dreyeck A CB eingerichtet worden, — 
“über der inte CB .ſenkrecht gegen bie Flaͤche befeſtigt. 


— 52 Wird die Platte fo aufgeftellt, daß die finig. 
D fenfrecht gegen bie Ebene des Horigonts ftehe, die 
Bann Uhr aber gegen Mittag gerichtet fey, und 


Mistagstinie ww Hrts dieſelbe “fenfricht Durchs 
ſchneide, 











Die Buoment. en ZT 


Meete, da denn ber Schatten Die Seinen des Tas .. 
ges von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends anzeigt. 


ei Wie wird eine vertikale misternachtube 
* verfertigt ? 


. 1) Es wich. auf einer ebenen Platte eine ‚gerat 


Sinie CE FW. 1.16. gezogen, und an einen Purct C 
in berfelßen der Winkel ACB gefest, weicher ber Ye 


quatorspöhe des Orts gleich iſt. nt 
2) Wird aus einem Punet E der fine CE die 
 finie‘E A ſenkrecht gegen AC gezogen. J “ 


3) Wied durch den Punct E die finie ak fi gejor u 
gen, daß fie die tinie.C-E-fenkrerht durchſchneipe⸗ 


4) Wird die Weite. EA mit einem Eirfel ans: R 
in D getragen, und aus D der Quadrant EF be 


9D ſchrieben. | nu NE 


5) Wird dieſer uadrant ER in 6 ale Teile 
| detheilt; , und durch Sie beyden Theilungspuncte, wel⸗ 
che zunaͤchſt an F ſind werden aus Die ünken. aD 
Di gezogen. 


“ 6) Werden die: Weiten Ei, Ek aus E in u 
\ ei getragen, fo daß EbEi, und Ea=Ek. * 


7) Werden aus dem Punct C dur die Pinete 
8 b,i,k gerabe finien gezogen, weiche, die Stun⸗ 
denlinien (nd, mwohen i in der Einfaffung di ie Zahlen 
der Stunden, tie bie Figur zeigt, gefihrieben wet⸗ 
ben, die tinie für die fechlte Sande aber wir vun) 
c fenfrecht gegen CE gezogen. | 

8) Wird in C ein Zeiger, wie dem Ward 


ae enge, Sefeftige. - 
Ss 5 wi 


| 24 Das fünfte Cap. ʒweyter Abfebnier. 
= 9) Wird die Platte ſo aufgefteilt, daß die ünie 


EC ſenkrecht gegen die Ebene des Horizonts fiche, = 
bie Ebene der Uhr aber gegen Mitternacht gerichtet 


ſey, und die Mittagslinie des Orts dieſelbe ſenkrecht 
Ducchfchneide, da denn der Schatten die Stunden 


bes Tages, aber nur im Sommer ‚vor 6 Uhr Mor⸗ 


gens und nach 6 Uhr Abends, folglich, wenn bie 


Mittagsuhr nicht mehr von‘ ber: Sonne bbeſchienen 
wird, anzeigt. | 


62. Die wird eine vernttale Morgmubr berfe | 
rn R — tigt ? | 


1) Es wird auf einer ebenen Ploatte eine gerade 


Unie MB Fig.417. gezogen, und an einen Punct B 


in Derfelben der -Winfel ABM gefest / wel er der 
Aematorsbbe des Orts gleich iſt 


2) Wird aus einem Punct C der finie AB ein 


reis befchrieben, und deſſen Hälfte. HDK in 12 


gleiche Theile gethelt. 


3) Werden aus dem Mittelpunet c buch bie 


Theilungspuncte gegen; die Einfoffung bie geraden tis 
nien c4, Cs, C6 x. gezogen. 


4) Werden durch die Puncte, darin dieſe Sinien 


| bie {mie DN, welche mit AB gleichlaufend iſt, durch⸗ 


ſchneiden, ‚die geraden linien 4 4, 55%. ſenkrecht ge⸗ 
"gen AB gezogen, und bis EF verlaͤngert. Dieſe ſind 
‚sie Stundenlinien, wobey die. Zahlen der Stunden, 
wie die Figur zeigt, geſchrieben werden. 
35).Wird in dem Mittelpunet C ein gerader Drath 
fenẽrecht gegen die Ebene der Uhr befeſtigt, deſſen 
De dem halben Duyrchmeſſer des Kreiſes [er 


— |. 





N x 


ne Eng 


—F— ‚ober e6 wird Äber die Unie6 6 cibwi⸗ 6 vebey 


ner Drath oder ſtarkes Blech fenfrecht gegen die 

Ebene befeſtigt, deſſen oberer Theil ab der. Linie 6 6 
parallel iſt, und über derfelben eine Höhe hat, wel⸗ 
che beim Halbmeffer bed Kreifes C 6 gleich ft. 


6) Bir bie Platte in der Mittagslinie des Orts 
fenfrecht gegen die Ebene des Horizonts befeſtigt, 
und zwar fo, daß die fiiie.MB wagerecht, Die Ebe⸗ 

ne der Uhr aber gegen Morgen gerichtet fen, und ins 
Mittagsfreife liege; da denn der Schatten dei Zeis 
gers die Stunden des Tages v vom m Dorgen bis m 


at % 


"6 wie wird eine vertibale — necfertiger 


Es wird dieſe Uhr eben ſo wie die Morgenuhr ge⸗ 
ie ‚ auch der Zeiger berjelben chen fo einherichs 
tet, außer daß fie eine andere lage und.andere Stun⸗ 
‚ den befommt, wie Big; 118.- zeigt, und die Ebene 
der Uhr gegen Abend gerichtet AR, fo, daß ſie gleich⸗ 
falls im Mittagsfreife liege; da denn. der Schatten 
des Zeiger bie Stunden ‚des ‚Tages vom Mittage 
Bis Abend anzeigt, Fr Û ιν 


Anmere, H €3 Fan anf einer jeden Oberfläche eines 5 Bine 
ger, ſelbſt wenn fie auf verfchiedene Weiſe gekrümmt iſt⸗ 
eine Somenur befchrieben werden, wenn man über einer 
ſolchen Fläche ‚ginen Zeiger beſeſtigt, welches der Are der 
Erde parallel it, hierauf aber neben folchen Rieger eine 

—S —32— ſtellt, und an einem hellen 


dem a cne des Zeigers über der gegebenen le eine 
inte zieht, und die Seht, weiche die Hortzentaluhr anzeigt, 
dabey fchreibt: da denn der Schasen des Zeigers auf die⸗ 
® . fer Häche die Zeit des Ange or Net als atıf der 
Bent aube angel en wir —2— en auf dem 
g Petihiebenen Sieticen, ei ei ide Sarah 


ur 
&* , 
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CEap. 4. ©. 309.), der auf allen Seiten einer 
Bieie Ihren Fe, verfertigt A wobey man ve 





ite des Körpers, koͤnnen Spieße vorftellen, welche von 


N en. konıı. . 
Br der Une anf der Sao an und re 
eiien Helden gefniten —5 — a die iger: Ver Udren 


auf der. Morgen⸗ und Abendfei e a 


‚welche von Engeln —— —* r ur miffen jene 


Ber. oder. die — biefer Linenle der Are der —* Dar 


. Baron er "od 


5 
wg “ 
beſonders 


ei ei — * 

eh en 
duöfindig. machen ei Eine a Starke mit 6 
a Garten eine 


ss): Ku wen Sonde — mie. der x Sahatten dei. 
mabr 
Stunde n Rad, neun nram ne: 


—— —8 CR *5 
A, e e der | 

der uhr anzeigt, abbirt, und an bie Summe 
wvennmn lie größer. ciö- +2 if, 


hir. Kein 98 oder 
* andern dall Same, Kor ii 10 ee Smbe 
—— Neumonde 18 


e 
* u ⸗ — me a —— u | 


achts beym Mondichelm zeigt, Bat ee 
k der Tage, 
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Das 08 ſechſe Copitel. 


Von den auf der Erde sehelien " 
Körpern oder der Raturhiftorie, 5 


‚ "Wie koͤnnen alle auf der. Erde befoplice ade 
per eingetheile. werden ? ı . 
m been verſchiedene Arsen, melche die deey Bei 
‚ che der Natur ‚genannt werden. 





2. *Melches find bie drey Keiche der Natur? 


0 * Das Thierreich ‚- dazts gehören alle Körper 


auf der Exbe, welche eine —— Struktur, keben; 
—— — und willkuͤhrlich iche Bewegung haben. 


Aneet 2, Eine onganifhe, Seruteur ff Bene ie Si J 
a en ab AR feſter und Bü er Theile 
8 HH vetger Theuc 

5 Die Körper, weiche sum hierveid Haken, find alle ee | 

eeie 


non mit einer vernünfe f —— — & 
9 ve Ban, er —— I haben, | a uns 
o 
aber — nur die ek ’ 


| 2 Das — van 5 alle Koͤr⸗ 
der (Erde, welche. eine organiſche Struktur, 
und eine Art des Yebens, aber keiue indung und 
—2 Peweging daben. 
3) Des Mineralreich ghbnn alle Kir 
‚Nee auf der Eide he 6i08 —— ßnd, 
ber weder organi truktur, noch beben, Eni⸗ 
ra ober wi = Fre, win BE 


t Is ut 
Pr 







138 Bas ſechſte Capitel 
7 77} Thierreich. 
% Weche Sirper — infonbeseit su bem 


A) Die Körper b vn ——— En 
2), ber vierfuͤßigen Thiere, welche vier Süße 


daten, und mit Haaren bededit find; 


H der Vögel, oder ber mit Ztögeln und Febern 
vera Tiere; 
4) bee Amphibien, oder dei Tiere, welche j ine 
Waſſer und auf dem feiten tanbe:leben Fonnen; 


5) bet Fiſche, ober der Thiere, welche im Waſ⸗ 


fer ‚allein Ieben, und mit, Siobfedern und Schuppen 


herſeben fi ſind; 
6). det Inſetten, "ober "siefäfigen Tiere, wel⸗ 


che fe Knochen, aber mit Fuͤhihoͤrnern und Suftlde ! 


ern an den Seiten verſehen find; 
7) des Bewärms, wei ohne Knochen und 

Süße iſt. 

je) 


a 
a F 


an 


5= 
S 
ã 


——— 





\ Von der Naturhiſtsrie. .1y. 
werden ſotten ¶ nachdem vorher bon dem Duafigen ansfige 
ber achandele worden. 
2) Die Menfden,, vierfüßigen Chiere; und v bei 
’p wo —E een warmes 3; — \ 
ten und Fiſche haben nur eine Herzkammer, zothes und 
kzueg Blut, ‘die Infekten und Bewötzme. haden nur eine 
Herztammer, weides und altes Blut, 
5 Alle lebendige Geſcho— äpfe werden mieder, Klin wen 863 
ter, Zemlich ein maͤnnliches und ang 
Die Menfchen, die gierfüßigen ie die KH 
elphine uud Yale tömmen lebendig audi te Weit, YA 
en aber entitehen aus Ehern , weiche entweder von . " 
. den Thieren felbft, oder dur — Bine der Sonne auds‘ 
ebrütet. werden Cs .entftel ale. Tpiere ne Birch die 
rzeugung und Sertpfimgung ig von. FH Sefbiechtern ‚und 
niemals, dur, bie Fauiniß, indem die Würnier, weiche in . 
„x, faulenden Körpern gefunden werden, aus, den Eyern Eom- 
, men — welche im ſolche Scörper vorher: durch Infekten gelege 
worden. 


Die Menfben; die bi Pe e al \ 
.r Same null Geribl, ee ihr, © Gehör Br, — — 
Die Amphibien eh zum if Kein 6 Gehe 
die ge na (ame Fein Or er und vielleicht kelnen 





nenne — kein Geſicht. \ 
Ä Die vierfüß en Ze nee gene ich nach b en 
2 nen a ie: die Ku Shrdben oder 
N — — 
no 
\ v \ A an Bo le ir —— nach 
u y, Gllmäben mel engeneil, Kr — wie 
“ -.° gen derſelhen bon’ einander -um t aber 
siele Merkmale oder Kennzeichen, welch; 0 Bes 
„ „fBrebumgen beiden na * du, den 
"ger unkerfhieden werden man) als H En 


.. ern gegebenen Befreibungen, azu gehören 
Ft meanngen beym Er 1 hir aD De 
Stimme, die dung d er Thrile des eier, die neben 
und dergfeichen ‚r welche Unterfheldungsmerkmäle nr durch 
‚ben Yugenfcpein.eriernt werden fünnen. 


. Pr Wie werden die Menſchen wieder eingerbeils 2 ? 


Es werden Biefelßeit außer. dem lUnterſchiede des 
es gemeiniglich nur: vo den? verſchirdenen 
Ge 


et 


— Y 


—E 


Gegenden der Oberfloͤche der Erbe oder den kaͤndern, 


darin ſie geboren worden, und der davon abhangen ⸗ 
+ ben Farbe ber Haut eingetheilt, und zwar 


2) In Europaͤer, weiche in Europa geboren 
find, und meiftentheils eine weiße Hast haben. 


: 2) In Afister, ‚welche in Aſien geboren find, un 


meiftentheils eine braungelbe Farbe haben, wies - 


wol jedoch die Einwohner der nordlichen Gegen⸗ 
den von Aſien ſo weiß wie die Europaͤer ſind. 
Die Einwohner in Ehina haben groͤßtentheils 


De «Köpfe, die oberwaͤrts duͤnner als. unten find, 


oder etwas fisig zugehen. 
3) In Afeibaner, welche in Afrika geboren fit, 
und ——— eine ſchwarze Farbe haben, 
und Mlchren genannt werden. 


= Anmerk. Die Ye, Friebe " 
® einen ſchwarzen © nr ehe * Kerze 


Ehmnenhige I ie Unteren Thele Der ruf tr; 
Am ‚a nt nah — fehnwarg werd 
Dahn Ya A —2 — Bote, larse Rafen,, gehe 


“ 4) In Amerikaner, welche in Ametita ‘geboren - 


fü Ind, und größfentgeilg eine roͤthliche Zatbe w 
Am Die Unsahf der Meufhen 


zei ge wird feho auf 1000 ae erst gs 
das F ER "Ansabl 
1000 ! Ä Jahre andy 
folglich in ı I der Mi 
Ei: —5 
*8 Den a 
er SO wirych. = 





ar mn .. “ 


—— - wx- ‚ 
u 


* 


— —*4t 


\ ZN “ ' 
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5. Welches ſind die Außern Cpeile des meuſchlichàc 
. Körpers? . j er N . 


1. Das Haupt oder der Ropf 
ein Theil (caloa ) mit Haaren bedeckt if, An dem 


2 Ropf iſt der Wirbel oder Scheitel,.verter; ber - J 


Verdertheil, inciput, das Hintettheil, occipur, 


und die Seitentheile Zregmata des Hanpts, die 


Gchläfe, die Ohren und das Angeſicht. Zu 
— &boͤten die Stirn, die Augen nebſt ven 


U. Det Rumpf, iruncus, welcher eingerpeife 


wir Ä “ 
&).in den Oberleib, sherax, dazu gehört 1) der 


_ ale, collum,- deſſen vorberfter Theil die Guͤrgel 


yder Kehle, Er der Hintere Theil der CYas . - 


sen, cervix, iſt; 2) die Schultern, humerus; 
3) Die Bruſt, pectus, deren Seiten, Jatera, und. 


bie Serʒgrube/crobiculus cordis;‘4) der Ruͤcken 


dorſuin. | 
B)-in-bet Unterleib, abdomen; vazı'gehört 1) die 
" Begend des ©beebauche , regio epigaßrica, 
* Deren Geitefitheile "die Dünnungen unter den 
falſchen Ribben kypochondria, regiomes hypochons 
Aiacae, genannt werden; 2) bie Begend ver 


Nabels, regio umbilicalis , deren Seitentheile die 
‚ .„ enden, lumbi, regiones lumbaler, ausmachen; - 
3) Die Begend des Unterbauche, regto hypo- 


gafrica, deren Seitentheile die Hüften, coxe, re- 
. gioner öiiacae, ſind; 4) der Schooß, regio ꝓu- 


. #454 deſſen Seitentheile die Weichen, ingiuina. 


regiones inguinales ſind; 9) das 


es r regio 
Jacralis ‚und das Geſaͤß, zates & anus. | 


II. Die 


— 


l caput > davon . 


\ 


00 Das ſechſte Capitel :  . 
IT. Die Gliedmaßen, artus. Dazu gehören 


8) die Atme, brachium, deren jeber aus folgenden 


f 


u Theilen beſteht: 1). der Oberarm, Drachium; hu- 


; sherus, welcher von der Schulter bis an den El⸗ 
. leubogen, cubitus, geht; 2) ber Unterarm oder 


Vorderarm, antibrachium; 3) die and, mar 
n: 7245 , welche: aus der Handwurzel, carpus, deu 

Miittelhand, metacarpus, und aus den Ginger ! 
x Sefteht, veren fünf find, nemlich der Daumen; 

. pollex ;. der-Beigefinger,: drgitms index bed J 


Mittelfinger/ medius, der Belöfinger, -aunus 


„„daris,. und det Feine gi inger, auricularis. " 


b). bie Süße, ‚deren jeder aus folgenden Theifen bes 
. steht: 1) der Schenkel .oder das Dicke Bein, 

. Jemur', welcher von der Hüfte bis an Die Kies 
ſcheibe geht; 2) das Sciienbein, crus, und die 
"Wave, rar 3) die Raöchel, malleoli; 4) der 
‚. Vorders und Mliteelfuß, tar ſus und metatarfus, 
die Ferſe, calx, Fußſole, planta pedi, 'ynd 
"ie Zehen, dipitz pedis. | | 


696: für. Theile hat. dee menſchliche Körper in Ans | 


ſehung ihrer innern Beſchaffenheit? 


Es beſteht derſelbe aus feſten und flögigen 


FR Die erflern find aus Faſern, dünnen Fäden _ 


und Platten zuſammengeſetzt, welche durch den na⸗ 
ehrlichen Leim (gluten animalt) zufommenhängen. 


; Ammese: Die feften Teile des menfihlichen Körpers find 
eils harte, wozu vorne 


eis —* eile. Fin veitändiger use eisen 


35 wieat 180 Man, em d Iwar wiegen die Feen 
— vr gs / 
en 6 : Auch w niegt der Körper eines 
an an a eine M enge Ballet, ——— Ihm 
MORImInIE, | . 2 


x 
I 


a " , . . 
u.“ Li . Dun Z zer * R % ” D 
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Dir, 79, und die —— Seuc . 





. . | 1) Die Knochen ober Gebeine, oſſẽ welches 


0 . 


Fo bie beyden Außerften' auch die VOkisheitezäßne 


/ 


Von der Naturhiſtoye. ner. 
Milches find Die feften Theile des meufchlichen. 
ar FEED * Koͤrpers? ne * 


/ 


harte und. unbiegfame mir einander verbundene Theile 

es Körpers find, Es werden biefelben wieder einge, 
0) in Sie Aiochen Den Kama, da schen 
.I) der Sirnſchedel ober die Hienfchale;cranium, 
ſo aus 8 Knothen beſtehtz 2) dit Kinubacken, 


.:.Bergbere und untere, aaxiiia ſuperior, inferior, 


dis aus 14 Knochen beſtehen, und in deren Um⸗ 
anse 32 Zähne befeſtigt find; nemlich in jeder 


©: 


, Rinnlade 4.Schneideähne, dentes inciforen 
' L.rfforü; 2 Gundszähne, canini, voelheinde® » 
pbern Kinnlade auch" Augenzaͤhne heißen, und 


« 
€ 


"30 Backenzaͤhne, molares, ſ. maxillares, davon 


— 


genannt werdenz. 3) die Gehoͤrknochen, ſicula 
auditus, bern 8 finbz 4) das Zungenbein, os. 


byaidr. ©“ 


3. 


d) bie Rnochen des Rumpfe ; dazu gehören. r) 


- bad Bruſtbein, Berium , :os-pekloris, welches 
© vorn an der Bruſt untck der Kehle bis an ‚die 
Herzgrube fenfrecht herabgeht;s 2.) der Rück, 
x grad, /pina dorf, solcher aus ‚24 Wirken 

9 


an) versebrae .3 nemlich 7 Halswirbeln, 12 R 
kenwirbeln und 5 Lendenwirbeln (vertebrae 


colli. dorſi, lumborum), deren ganzer. Bau ſpina 





Bein, os ſacrum, und Schwanzbein, .os corcy 
gis, beſteht; 3) die Ribben, coſtae, deren auf 
jeder Seite det Bruſt 12 liegen, davon die 7 obern 
- bie. wahren (verac), bie 5 unters aber Ye 


. 
- . J > 
J ” 


« 


gertehralis genannt wird, ferner aus dem heiligen‘, - 





—— 


ww - 
» 
L 
} 
21 


vie Rnochen der Gliedmaßen; dazu seh 
.. 2) die Knochen der Arme, nemfic at * 


v 
\ 


, . “ . . ⸗ 
or 
‚ j ’ . , R . 
t m; r . — 58 
a "Das ſechſte = \ 
‘ \ 44 B . . « Y , : , ” 


ſwen [Puhiad; genannt werben. Shmmtliche Kis- 
ben find Hinterwärts mil dem Ruͤckgrad, Die wahren" 


ſind zugleich vorwaͤrts mit dem Bruſtbein, die fale 
ſchen über nur mit Dem Knorpel Set wahren vers 
vbunden. 4) Die Ziüftbeine, deren’ zwey Sind; 
und wovon jedes aus dreyen zuſammengewachſenen 
KKKnechen 5welche o des; ifehilen und pabiss yis 
fammen über: of suomsınikata. genannt werden, 


beſteht. Sie Siegen an hehden Huͤften, und ſind nit 


welche Zuſaamenfuͤgung wegen ihrer Figur das 
Becken, pelvis, genannt wurd. 


J 


Arm oben das Schtüffelbein; clavicula. und das 
: Schulterblatt, [rapula 1. hamoplata, fen: das 


. berarmbein, as humieri £ brach, Die 


chen der Unterarme, dis Spindel, radiun 
und das Ellkabein, —x8 endlich die Zi 

‚ chen der Hand, nemlich der Handwurzel, uf 

(' eärpi, deien 8, der Wiitelhand, offa mätararp?} 

deren 4; und det. Singer, oa Zigitoruin, deren - 


.. 15'find, 2) die Anochen der Füße, ftentlich 
an jedem Fuß bas Schenkelbein, ös fenöris, 
. die Knieſcheibe, patelia T. vorila, das Schins 
bein‘, os fibine, nebſt der -Schhendeintöhre, 
7 fibala; die Rnochen deb Vorderfußes 3a 


tarfi,; deren 7, des Wiierelfüßes, oa meiner, 
deren 5; und der Zehen, Uff digisorem per, 
. beren 14 find. 6 nn 
Anmerk. Die Knochen am ſqichtweiſe über 
— ee 
* 3* 8 u 
. ka inwendig größtencheild bel, ‚and wis Mark oder Aus 


s—r 


im Semachfen 
3 verfcjied et ——— 
Bu se em | Det der den noch nicht 


= BFLT 
| N De 
en bee Te nt 





Kidchenſaften an ei [ ne em | 
u Pd “aber ae fir is ie Am, babe ef Ste äche 
fim enbaut (pi 1): 


‚emp 
J — er 'einandet KTN le fie sheiis mite * — 


Attorptl cartila 6) oder Liga (ligementum 
den Seat vr —5 mitsber eat. N > 


Sui 
. ura) verbanden theils zut 
Eier y theils —— und ——— der —* 


Era —— Knochen im. wrnß hehen 

Stpet Wr das ang da End a 

4 Bay Depeiben en seh ne * En 
bey ndern 0% fen 





N Die Miüetäin, Yüfeubus; ; welche AB ige | 
ſamen mit einer eigenen Hauk amgebenen Faſera J 
oder beffehen, und gußfammengenomnren gemtißs 
* das Kleifch genannt werden. Sie ſind mit 
Adern, Waſſergefaͤhen und Nervenfaͤden darchwebt, 
und dur den Knochen oder andern Theilen des Koͤr⸗ 
pers durch ihre Flechſen (i tendo,) bdefeſtigt. Sie 





N Bine, die Bewegung ves Körpers‘ ober. ine | 


Theile beffefben hervorzubringen. (68 y deſch 
bett in dem menfchlichen Korper Auf 306 gezahlt. 
3) Das Behien, vorebrtan, welches gus ne 





u 2 theilg grauen en (fahfanie- —2 


‚teils weißen (medullaris,) —* 3 betast, ws 
‚the in. der Hirnſchale hefindt ich iſt, Ind vieſe Feine 
‚„ Aber, und Druſen enthält. it Theif deßebe 

welcher in dem hintern Theil de Haupts Ispaty; wird 
das Beine Gehirn; verebellum, gerankte. - 


Anmerk, 215 Gehirn wied.ir ber Eye sah nom u 


Über einander | lie enden Kanten | De nemfk 
* ten Zaut, ei iuhteh‘, Welch äußerte it, nd RE 
\ * innerh —* der —5— De ferher der er — 


webenhaut, arachnoidea, ‚Ye Ich Di — 55 — ei r und der 


.. weichen Zirnhaut, fia match ‚io — —*53 


teibat umgiebt. — roͤßte {he fer 
Kamin bie aus di —* * At bat, m. 
Dweyse Abtbeilung. 


6 Bu — 


me Be 
74) Die Nerven, Ineruus, welche aus weißen 
* &äden und Fleinen Aöpren beſtehen / die entweder von 
‚dem Gehirn oder von dem Ruͤckenmark ihren Urſprung 
Yaben, und ſich in bie Muskeln und Haͤute ber’ äußern 
"und innern Theile des Körpers ausbreiten. Sie ent⸗ 
ten den Mervenſaft, und verurſachen theils bie 

findung, —2 die Bewegung der Muskeln, das . 
der fie in ndunges und Bewegungenerven 

Ale nen werben, BR 

“ 8* Hi en Atem Mewe el den dee 
uimeien, und jmar follen die 


euten zart und ſiark gefpamnts 
ty aber zen er gefpannt; Dep 
uch ———— 


rt aber wen! ‚gefpannt fen. _ | 


3.00 neneren leraten ald ungen 


9 Die Druͤſen ober Blandeln, glandula, weis - 
K\ Es aus einer großen Anzaht auf das -genausfte in eil⸗ 
ander gewickelter und mit eina a era 
beſtehen, und mehrentheils zur Yeah zum 
"Heil aber auch" zur Veraͤnderung und Verbeſſerung 
—— Feuchtigkeiten dienen. Sie ſind in feſte 
amd eigene Häute eingefaßt, und in verſchiedenen 
Theilen des Körpers befindlich. . u 
6) Die Üdern, welches häufige und mit musfus - 
Sbfen und nervichten Faſern verfehene Kanäle find, 
barin ſich das Blut Hewegt, Es werden bieſelben 


ine eraetei. in; 
G) polo 


i em ; denne ai 


Von der Narurhiſtern. 


v() Pulsadern.ober Arrerien, ( ie) in 


“ pelche das Blut ans dem Herzen gebracht voird, der 


zen infonderheit zwo zu merken ſind, von welchen alle 
übrigen, an verſchiedenen Deten des Körpers als Ae⸗ 


‚ fte('rami ) derſelben ausgehen; nemlich a) die gro⸗ 


Be Pulsader, arteria aörtay f. Aagna, welche 


aus ber finfen Herzkammer entſteht, und fich in una 
ͤhlige Zweige durch den gamen Körper verbreisets 


b) die Lungenpulsader, arteria pulssenalis, wele 
che aus dee rechten Herzkammer encſtebt⸗ und tie 


BZweise durch Die Junge verbreitet. 


2) Blutadern ober Venen (vera), weche 
Yormemtic) das Blut aus den Arterien wieder aufrieße - 
mien uhd) zum Herzen führen . Die vornehmſten 

Blutadern oder die groͤßeten Kınkte, im welchen alle 
Hleirieren Denen des Kodtters ſich vereinigen/ ſind die 


Pfortader, vena orcag, die 


utadern, 
venae pulmonales; ; bern vier 8 mb die Hola⸗ 
der, vong cara, bie erſte hiegt im Ihkterhibe, Die". 


andern in der Lunge, bie britte beſteht wieder aus 


aneheeren Hauotkandim, welche 2) Bu den garen . 


Rewer verbreiten. 


y Be Eintzewelde, were, mn 
u ® in dann Öberleibe ee 


= —E ran CRprum er) mo ae J 
Lingen ober Kammiern venericuli or) gebeten 
feeiſchiger Körper von Selannter, ohnsefoͤht fasefür | 
wmiger, Figur iſt. En TE 


Benältniß inngebei, weiches der —r ; 


—J 








V. 





Pr kell tata. 


u meh, Sen 
a Ken 
“ an 4 
iößen 3 J Ir. gen \ 
Sant wit Me ver vu 
ha — — — gen 


2) Die Lunge, puimo, welche aus gween ſchwam⸗ 
michten lappen/ —* Lun 1, Jobi pulmes 
Haler genatmır woerbeit, befteht, und mit ber aus bäus 

gen und — Ringen —S ten Kufe 

‚ apera arteria, verbunden ' 
genflögel beftehen aus unpähltg vielen hufts und in 
Sefigen welche durch ein Zellengewebe mit emander 
Kereinigt find» “Die funge dient theils zur Bearbeitung 
des Bluts, theils zum Athemholen und. zur Sprache. 


N 
wi: ve file 


J nah 


ni: Bad 
v im det 


8* m Mund eintretende äußere 
Be Bi olen Tamm EM Und 
J mung mi Im ‚wel 

—X Er und Diele je Dehnung a —R —— 
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e) pe Fe le ve an Butieöht endigt ſich ‚offen Im. Sa 
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Vaen der Klaturhiſtorie. 149 
Pa a et Be En Ba 


.  zöhre Durch unzählige Bineige und Blaͤschen In dir enge 


yy In dem Unterleibe, 
1) Der Magen, ventriculut en ngfigie, 
faſchenfoͤrmiges bon einer feſten muskuloſen 


und inwendig zottigen Er liegt in der Geg id | 


des Oberbauchs, und | ae wo Deffuungen, wech” 
Die obere ober der Magenmund (ardia) mit dend 


Schlunde (oefopkagus) sufammenhänät, Die untere 


aber (pylorus) in ie Gedaͤrme führt, Die Verrich⸗ 


tund des Magens ift die erfte Verdauung ber Speifen, 


2) Die cher, bepar, ein dunkelrother Ka 


= michter Koͤrper, welcher aus einem Gewebe von Ka⸗ 


nuͤlen beſteht. Sie liegt auf der rechten Seite des Ma⸗ 
gens, und bedeckt deuſelben zum Theil, Sie dient 
die Oalle aus dem Blute der Pfortader abzufonbern, 
wovon ein Theif in der neben der feber fiegenderi Gab. 


Venblafe, vefßca fellie, geſammeit wird. 


3) Die mitz, Ken, Hlen, ein ſhaenndicer E 


blaurocher Körper voller Gefäße, welcher: auf‘ der fins 
Ten Seite des Magens fiegt, Sie dient dazu, daß 
Das Blut verdünnt, und bie Galle in der teber beffer 
‚abgefonbert werben koͤnne, indem das Blut aus der 
Milz in die Pfortader gefuͤhrt wird. 


_ N) Die Nieren renes, zween Dichte und huntel· 
rothe Körper, welche gleichfalls ein Gewebe von Ges 
‚fügen (md. "Die eine liegt in der rechten, die andere 
‚ in dee linfen Lendengegend. Sie bienen zur Abſon⸗ 
derung des Urins aus dem Blute, welcher von da 
durch die Barngaͤnge (wresheres) m die Sarnblafe 
fupe ermari), weiche Er bem xerdern u 


— 


—2* — 


t 


280 Das fechfie Capitel 
Beckens fiegt gebracht, und aus dieſer enbfich buch 
"Den Harngang (areibra) abgeführt wird, 


s) Die Bedärme, iteBima, welche einen fangen. 
verſchiedentlich gekruͤmmten hoͤutigen Kanal bilden, der 
An der Mitte des Unterleibes liegt, von der untern Oeff⸗ 
nung des Magens anfängt, and an dem After fir 


‚enbigt. Sie dienen, die Verdauung der Speifen ze - 


vollenden, und das Ueberftäffige derſelben auszu⸗ 
Führen. . 


Anmerk. ;) Nas thra verfälzdenen Meite und Die 
>", der Haut iverden bie Gedärme in bie dünnen und digen 
Rh me unterfehleden, und bende erhalten nad, ihren ver⸗ 


tedenen - Bersichtungen ader nach andern Beſummmungen 


> verfchiedene Benennungen. #) Die dünnen Gedärme jind 
S PA —— Pr duodenmn , Be 
Sn Ber katıım Belang des Magens anfängt und den untern 
3, FH Y md uud deren Seitentheile füllt. 
J ne ine If ohmgefähr der Breite son 12 Fingern gie 
u =) De nase, —E ieinnum, welcher an dem 
Ende des Zwoͤ —* 18 feinen Anfang nimmt, und ohn⸗ 
’ afähe die Gegend ded Rabeis fültt. 3) Der None Brommbartn 

me Darm, inteffinsm äkum, welcher € 

Serum — deesdarmd — and in in der I: end der Hüle 
Unterbauchs liegt: Er m Reerdarne 
co eingigen wersüiglich důnnen und — ic Yoeie 


AAã an feinen smtern De A— einer u Nonne —— — 
the di datmelappe, —8 


des 
3 
H 
5 
# 


me * F = 


/ 
\ 


— 
PR 2* 
, von der | 


vorwaͤrts mit dem Vene, omentum-, epipkipm 





ſind 
war Ihrer Enge. erfalten, und vor de rsile den 5 


ſchuͤtzt werden 


. 2) De GR därne nebſ dem Magen find in! einer healndien = 


- wurmf: can Bewegung on —— welche im 


/ 131... 


einer abwechſelnden Zuſammenziehu ng und Erweiterung der | 


Theile derfelben beiteht, und von einer ihnen eigenen Les 
benskraft herrährt, daher ſie auch noch nach dem; De eine 
- Beitiang Rtdauert 


6) Das Gekroͤſe, mifenterium, iſt eine fette 


Haut, welche an dem teers und Krummdarm, ad: 


an den dicken Dörmen feſt, und mit vielen Drüfen 


und Kanälen, inſonderheit den Milchgefaͤßen (vajz _ 
actea) durchwebt ift. Es dient daffelbe, den Mile 


. faft der Speifen aus.den Gedaͤrmen zu sieben. u 


‚. Anmetk, Die vornehmſten Theile des Unterfeies werden 
von dem Darmfell (peritenenm.) bekleidet ,. n ihr 


Kae erhalten, auch zugleich dadurch vor der Kälte bee | 


f 


7) Die Saut welche den ganzen Leib bedeckt. 


Sie⸗ beſteht x) aus der Oberhaut, cuticula, epider⸗ 


. mis, oder dem aͤußerſten Theil der Haut, welcher 
viele fleine Schweißlöcher, ' linien und andere Vertie⸗ 


BENE 


weiches důnne durchſichtige 


8) Die Zaure⸗ 
Roͤhren fi ſind, die Sau, mi (bulbus) i inder Haut 


- 


N 


haben, y und theils ganz kurz und duͤnne auf der ganzen 


Haut, außer in den flachen Haͤnden und unter den 


Vußſolen, theils laͤnger und dicker auf. dem Haupte | 


und andern Theilen der Dan anzutreffen fu. 
. u .$ 4 ‚mat 


a GE z 


ze \ 


} 


. 


00 De —* —Eä 
9) Die Nagel an den Singen. wi — — 
walch aus hornichten Blästern beſtehen, und theils 


zZur Defihüsung,. theils zum beffern Strand dit i 


Leite nr xpes Rieden, 


bchen Körpers 3 


u * Dat Mat, medulla, zeditulium, u welches 
ene weiche graue dlichte Flaͤſſigkeit iſt, die fh in. Dei 


— un Zelten der Kuochen befindet, 





‚der zunächft aus den verdauten Speiſen 
—0 wird. 


3) Das Blut, fanguie, weht wie ein rother 


ft. iſt, der aus dem Nahrungsſaft entſteht, in den 

ern einen beſtaͤndigen Kreislauf hat, allen Theilen 
* Leibes ihre Nahrung, Wachsthum und Wärme 
gehalt, und woraus. alle übrige. Säfte in dem. - 


er aßgeſondert werden. Es beſteht daffelhe theils 





* — Püffigen Theilen, nemlich den Sol. und 


walfer, Cheild aut; raehpen erdichten Rägelchen 

—*& Raguinis )> — in. jenen konnen. " 

gr: Det Fieevenfaft ı Buidum nerueum, weiche® 

a 
udoſa es gro 

bLeinen Srhirus: wird, ſch in die Rare 





Ya Oehimne unh Ad Rıidenmartd ergieft, uub. das 


durch Die —— — Senedcau It ae 
wa: wurſacht. 


— Diefer Ser r PRRm: 
Mr 2 —2 ab | F 33 


wgen 


& Rise ſind die tigen ween Bes meride 


Die Flabe ‚(Orikaffe, Ktabe‘ 
unse) ch lass weiches ein weißer milchichter 


Yen der Erattehiffeee.: 153 


a a a men te 
\ s) Das Blues oder Salz. und Stießooaffer, | 
Arum und. Iumpha, welches ein flares feines Wafler 


U, das durch Die Seitenaͤſte her Pulsadern aus dem 
Blute abgeſondert wird, allenthalben in ben kleinen 


Faͤchern der Hant, wie duch in den mehreſten Hol 


bes. Körpers umläuft, und ſodann wieder mehren⸗ 


Wels; durch ie Blutadern in das Blut zur Verdan⸗ | 


ung heffefben zurückgeführt wird. 


6) Der Speichel, [aliva, weiches eine iii, = 


wurchſichtige und ſchaͤumende — iſt, die in 
den ——a ù— landulae ſalivaler) abgeſon- 
dert, und durch kleine Kanaͤle unaufhoͤrlichi in die Höfe 


des, Mundes gebracht wird, theils um. ‘bie imern - 


— 
- 


Theile deſſelben und des Schlundes beftändig feucht - 


Fr halten, theils un die Verdauung der Speifen 
zu befoͤrdern. 


D) Der Miagenfaft, Accu⸗ geßricus, welcher 


wurh bie ausduͤnſtenden Seitenkauaͤle der Pulsadern 
in Die Innere Hoͤle des Magens gehracht wird, ſaͤuer· 


bch iſt, und zur Verdauung her Speiſen dient. 


8) Die Galle welches ein braumgelben bittere - . 


Saft iſt, welcher-in der Leber zubereitee wird, Sie 
dient, bie ih Magen fihon verbaueten Seahen in 
den Gedaͤrmen weiter zu bearbeiten. 


9) Dee Gelrdedruͤſenſafe / Rocklei 
Aeœcus pancrcoticus, weiches ein fpeichelartiger Saf 
‚if, der in der großen Gekroͤedruͤſe, pencroac. 
* unter dem Magen liegt, abgeſondert wird. Er 
ient — ie € Speer 1 in her Gehören meiteg 
e' eat ach, . 


885 DD 


en 


4 * - 
\ . “ ’ u 
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10) ) Das Fett, welches eine zchee motai⸗ in 
den Blaͤschen der Fetthaut iſt. 


11). Der Schweiß, welcher aus Theilen des 
Blut⸗ und Fließwaſſers beſteht, die unter der Haut 
vom Blut abgeſondert werden, und durch die Schweiß⸗ 
bcher theils unmerklich ausduͤnſten, cheils ſichi in Tro⸗ 

pfen an die Haut ſetzen. 


Anmerk. cm gefunber „ale I 24 Stunden 
8 Pfund nahrhafte 85 nimmt, verte 
* in eben der Zeit fund * de An dinftung und 
3 Pfund durch Die natuͤrlichen * 


12).Die Thraͤnen 1 weiche ‚aus. einem klaren 
Waſſer beftehen, welches in den Augen durch die 
Waſſergefaͤße abgefondert wird, zur Befeuchtung ver 

Augen dient, und durch den Tpränengang ‚(dudus. - 
dacrymalis) ʒur Naſe geht, bey einer ftarfen Gemuͤths⸗ 
bewegung aber, fonderlich ber Traurigfeit, tropfens | 
weiſe aus den Augen über bie Baden fließt. Ä 


413) Der Roy , mueus narium, welcher eine zaͤhe 
Feugchtigkeit iſt, die in der Naſe abgefonbert, und 
durch dieſelbe ausgefuͤhrt wird. 


14). De Schleim, pituita, welcher burch 


| Schleimdruͤſen in verfchtedenen Hölen und Kanälen, 


durch welche.andere Seuchtigfeiten gehen, abgeſondert 
wird ‚und dieſe Gaͤnge geſchmeidig zu erhalten dient. 


1 5) Das Ohrenſchmalz, cerumen aurium, wel⸗ 


ches eine zaͤhe, bittere und oͤlichte Feuchtigkeit ft, Ye 
im außerlichen Gehoͤrgange Bund) Drüfen abgefonbert | 
wird. 


16) Der urin, welches eine ſcharfe ſalzige Feuch . 
tigkeit iſt, die in den Nieren abgeſondert wird. 
Anmwert | 


x 
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hleims en Speifen diefe noch 
- mehr g41 Bet durch bie feis 
denmige Säfte In Sinn 
Fr den. az), an Ye 
er! mnigen leben er 
peife ebärme zu vehhrben 
AR der untere Magenmund mit einen verfchliehenden Miss 
ie eben: Ineicher er Seffauna abwechſeind lebt, 
ader dach verengert, die Ri Tappe des. untern Magens 
anunded ( Telunia ale gerannt witd. 
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— ——— 
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Anlan— J 
tete Pete 90h 8 Dleranf ambereltet, nad) 


Sagen in den 1 F Indem 

“s die — des umnkı J 
"en Darm ergi hebt Ach thai ans Der Onllenbfrke De 
uistelbar Pr der Eeber den gemein! Gal⸗ 
Die Saite, um und aus der Gekroͤs⸗ 

NM ee einen eigenen. —— —2 ——— 
er 


jede 
di nd ee Darm diı 
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m in no ah Bad le aa ‚eutzelik a ae ve 2* 
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a. 


Bart te Miherige hate 


6% Aus diefem fammtet 
(receptaculum ch 
mbenmirbel legt, und ı 


nen 
Küd, 
un ei ne — der Mil a 
Naprungsiaft 


‚ge — —— 


uk toied 
enlie‘ — ken 3 
* en großen Art 
and nach a die Hi 
er Sen mit mon 
wach oben öffı Smen — 
yen, dem auf 


* en den en 


Der Ueber v 
os je der Eier ai Ten, 
YarmEappe öffnet, 


€ Rabrumgäfefe autgchkeit, 


es Gekroͤſes gebracht, 


und 
11 N 
hei a; in Durchgang verfkätteng 


ie Berl serlegten, 
— Nas Stu, 


amd den dünnen in die. Di 
bitrch die ee Kt — 


Aber, in weichen er 
gr. m ‚sulegt aus dem: Körp 
Galle 


mu: am de 36 


Ka Hr ee 


fer in 
Eu koͤnnen 


Körper ausg⸗ 
nit der Maſſe vermiſch 


ge d der 
kn ande Tea au werden an⸗ 


—E zen 


mer! 
Munde gis in 
+ Kg ie 


an 


(und, nedft dem 


and Dura 


— welche der Scho⸗ 
Kos Ma — und nicht mechanifäh erklärt 


# —— dee Bluts, ir np, 


x u ‚RK ‘E Ar N lee 3 der 


— wie Se Sale 
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— — Ne andere Beffnung ſe⸗ 


Setrt ammer en E Arterie, 
Belle dIe.Di der keit, die 
ungen Ki —3 — BR 
Nie.die ir, IE Blits. 

Ahnen, wD. e ten 
Beat ke feinen Ladf Ba Denn 
RR) Die Brest meer en rat 

na 6 Eile 1) 
ik aan E Ba uf, 5 CH 
der Bruft ML Atich, Durch gi ie A und dee 
Arme, Cie ide; In der —* 
24), tm den Stoß des Bius theile 
en. - ZDie unter? verbrei ji mise 

} ie eh einige und in 
ee 
x —X als unzählige ” 


- 


wolader aus 


on fa capuel 


lches eini Di | en. die 
ma Me ind Ai, m der —— ef md Verei⸗ 


te des Oberltibes, und heißt "die obere Solader, vers 


—X der Blutadern des of der Arme und einiger 


 nacaua [uperior; der andere entſteht gus der Bereinigun 


der Bintadern Der Füße umd des Untetleibes, wo fich au 


u in demfelben die Pfortader endigt; und heißt die untere 


„ vena cava inferior. Hauptaͤſte der obern Hola⸗ 


u ve — die rechte und linke Schluͤſſelbeinvene, vena ſub- 


: elavia dextra V finifbra, welche das Blut aus den Armen 


in diefelbe führen, und onen jene unter dem Schluͤſſelbein 
des rechten, dieſe unter Dem. Schlüffelbeit-deö. linken Arms 
He ie letztere ift den! ey in „weiche der Nahrungee 
fat t and dem kanal geführt wird. 


Außer diefer inen Vorſtelun des Zuſammen 
ar Ser Diele aM gen! d unter einander en Tan menhangs 


ee ven, a za merken, dab der Schöpfer. dem. ergen 


\ und den Arterl ten eine befondere Lebenskraft anerfi 


yat, vermoͤge welcher fie ſich ſo oft fie durch das eigen 


tretne Blut erweitert worden find, zuſammenziehen. 


2 u Dieſe Kraft der zuſammenziehung, Afole, nach ſchehe⸗ 
er —— —** um, A iſt eh ae 


dem Herzen fo groß, daß fie ſich bey demfelben oft ur 


noch Mac dem Tode eine beträchtliche Zeit. äußert, vor 


- gehmlich wenn es durch ein warme Star t dert it ‘und 
u wieder erwärmt wird. gkrit g 


5) Durch dieſe Lebenskraͤfte wird min der Umlauf des Blur 


J del dergeftait bewirkt. Indem ein Theil des Mkıts ich 


der Holader in das rechte Ohr des Herzens ergieh ir 


u Ind daffeibe erweitert 5 fo-erfolgt die Bufammenziehtn 
., Selben dergeftalt , Nr —5 as empfang ne Sl biste 


scchte Herzkammer gepreßt, . und Die dat adurch —* 


Er wi. Hierauf erfolgt wieder die Zufammengiehung dieſer 


gajtem mer, wodurch das Blut auf eine äfmliche Art in 
Die Lungenartetie getrieben wird. Unterdeſſen hat dns reche 
te Dhr des Herzens von neuen Blue aus der Holader aufe 

enommen; und it im Begriff daffelbe wieder in die Herz⸗ 
Tanımet zu gegießen u. ſ w. | 


6) Hteraus ‚eihelken, vote hgi und nach alles Blut us der 
lader in die Lunge über , der Eunge ec erhält das 
lut feine gehörige Gent eu; oͤthe und — der 
mit demfeiben noch bios vermiſchte Rilchfaft wird in Blut 
verwandelt, und das Blut empfängt zugleich Durch die 
Ye. Bewegung und das Reiben feine nächige Waͤrme/ 


| dir Jedoch sugleich durch die vermittelt Der vuſtrahre 


athmete kalte Luft gemäßige wird. 


Aus van Arterien der Lim En Die Ru wenen 
pe BT, Die Ten erg pen Br 


vem hch ein Bortfioßen der in fie getretenen Wlatnelle, too» 
‚durch dieſe in die Venen getrieben wird. Ein ven neuen 
J Wweran wleder in die Arterien getretener Ylutvorrach wird 


var in die Benen getretene Colonne weiter fort, m. f. 10. 
Hie durch kommt endlich dad Blut; und zwar nunmehto 
verh u —*8 


* 8) Aus dem linken Hetzoht Tommmt das eingetrefene Bine 
in de linke. FERHRLA aus Diefer in die große Arterie 
und ale beſondere Xı [ben genan unter Ahnli 


te di 
Umftänden und wegen ähnlich, wirkender Kräfte, wie J 
dem Fieiern Rreisiauf Pi Seite des Bere. \ 


x J — 
$ fammenztel jeder Herzkammert werden 
Kane a — HH 58 en getrieben. 
ieh diefelbe wird äugleich..der Pulsfchlag des Y2 
Conlfüs cordis), und der Arterien (Palfur arteriernm) bes 
wirkt. de Herzkammern werden a ‚er Zeit, die 
En ns Be 
Tung des großen erweitert; und ihre Sufams 
Ben Baden 


sungefei 


18° 
indem jene frag aufemmengeher wird diefe gap, und 
2 ii Gegend: A 
jedem Ohr und on Kr au “ 


in allen Yuldabern ded Körpers defmdliche Blutmiaffe atte 
m Yulöfchlag wird Demnach. 
} dus den Enden der Puldas 
nhängenden Ylutadern gee⸗ 
lag, veranlagt einen neuen 
n bie Benen,. wodurch DIE 
ne in denfelben wieder weis - 
Hieraus und aus dem im 
fammenhange aller: Bfutas 
ienen des Körpers endlich 
J je in die Holader und von 
E mieber in die linke Herztammer, —5 ebracht, und auf dies 
[A alfo auch der große, Kreislauf de Vluts vollendet 


Um die Schwierigket 8 des Bluts 
nach dem Ita Dr Bufeend ar —A 
——— ————— Daten ne 





‚260 ¶Das fechfte Topisck . 
. dein, man gs 9, ie Bla us rufe 
naeh 3 
vn eig —E Drud 


(gi a den 
DE blarkenle auf oe untere gu o —52* 


reiche nur, einen ger 
n md abführen, ine 


Sams De, Fügen 
per, U ſ. w. 


" der Außerlichen Si id "d E 
»2 Du pt Hei de Big Em 
Yale me find. 2) Die Ohren, Ki Ne fer 


mit eher, — fung, in 
Senn aber, eine gebe hte, di 33 Soft Pe 
. gen ımd an, — nervöfe ne hi J 
das Trommei » Hat, welche, indem ſie vurch 


7: seen — ung der £uft angeſtoben ‚werden, DIE 
ung deb Zörens hervorbringen. 3) Die YWrafe, 
MH an —E von der Schleimhaut (membrand 
Pitnitaria‘) bededien dunnen Knochen und Knoͤrpeln bei J 
‚und inwendig viele zarte N hat, — ‚wenn 

— De en, don viehenten "Sbrvern außbünfteiden 
an aufteigenben Theitchen angeſto⸗ 
“ Mm —E ſindung des Geruchs hetporbringen. 
Nrafe dient aber "übeden, sach am. en, sur 
Srrade und Auaführung Schleims tı +) 
‚Die Zunge, welche aus —E Muskeln, en 
Und zarten war a! (Dapillae) ‚und einer Drenfachen - 

ie Barden der Zunge find toller Meta 


‚Befin! erven deren ’® \ 
Yefipie berborgebtache wid, Ka \ 


ie werkzeuge der Sprache find: Die Zunge, die Luf 
J var Gaplen, erıla," den Samen, Bel, 


Von dee Praebiferie  a6e 


nm | eifahap:, mike De Ran, ee 


Be game von ————— 
Wel Ib die vornehn ften Rrantbeiten des 
Je en. 
N et Kranheiten der feſten — des Sie 
1) Die Sure in einer widernaturlichen 
Hitze bis ed Seftehen, die von Bi 


Ken laser in y ehren —5 


—** ad 


3) in abwechfelnde Fieber, wozu das tägliche, 
dreytaͤgige und viertaͤgige kalte Sieber ger 
5) inanbaltende, welche entweder entfliehen 
"2 an) aus einer verdorbenen fübarfen öfters faus 

lenden Alster im —— Pe ee 
a) einen Ausfchlag verurſacht, Dazu ge oͤrt 
nt IM rothe und weiße Frieſel, die Neſſel⸗ 
ſucht, das Scharlachfleber , die Pocken, 
myelche wieder in. wahre Pocken, Spigpobs 
en and. Windpocken eingefheift werden, 

dvdie Maſern oder Rürteln, das :Slechfieber 

Me 11.1.5 17% 07) 

6) ohne Ausfchlag, dazu gehoͤren das forts 
0 dauernde kalte Sieber, das Katarthal⸗ 
; oder Flußfieber, das febleichende und hecti⸗ 

cſche Fieber und das Gallenfieber.. 
> bb) aus einer Entzuͤndung in einem Theile 
des Körpers, als, von übermäßigen falzichten 

2. Bäften, darans das Roſenfieber entfieht, 

am Bebirne, daraus Tollheit entfleht, im 

ZBalſe, daraus die Bräune entſteht, in den 

- Muskeln und Haͤuten der Seiten, daraus 

das Seitenſtechen entfieht, in der Runge, 
daraus die Peripnevmonie entſteht, in dem 
Zwergfelle, im Magen und in den Bedärs 

men, in dem Gekroͤſe, in der Leber und - 
Milz, in den Llieren, in der Blafe, 'n | 
den Augen und in ben Ohren, daraus eigent⸗ 

lich die hitzigen Sieber. entfteben. | 
2) Die Krankheiten, welche in einer widernatätlihen 

Zuſammenziehung der Fibern in den Muskeln des 
0» Körpers bejiehen, und zwar entwede 
u a) nur 


\ 


Von der 2 Planes 463 
Di} nur in ‚ einigen Cheilen bes Körpers, umb zwat | 


23) in den innetlichen Theilen, Dazu gehdrerr 
theils der Arampf, Das Herzſpann, das 
Bauchgrimmen oder die Rolik, die Darm⸗ 

icht oder das Miſerete, theils wenn Convul⸗ 
onen oder ploͤtzlich wiederholte Zuſammenzie⸗ 
hungen der Fibern ver * —— J 
Herzklopfen, der Huſten, die Engbruͤſti 

Weit, das Schluchfen ; das Erbrechen: ’ ” 

bb); in den Außerlichen Teilen, wobey wieder 
theifs bloße Sufammenziebungen der. Fibern 

der Muskeln, cheils «much Convulſionen u 
flehen. Zu den erſten gehoͤren die Fluͤſſe, die 


Ropfſchmerzen, Zahnſchmerzen, Ohren ⸗· | 


sc: ebenen, bie Gelenf das a 
“ * —— | ſucht, Podagr 


J bi in allen Teilen, mob wieder chells bloße 
Zuſammenziehungen ber Fibern der Mackeln, 
theils auch Tonvulſionen entſtehen. Zu den 

erſtern gehoͤren die Erſtarrung die Hypockon⸗ 

drie, und das Mutterwehe; zu den andern 
die fallende Sucht oder das Bf Weſen usb 
die Kriebelkrankheit. 


Die Krankheiten, welche ir einer Schwoͤche ve = 
Theile des Koͤrpers beftchen, und zwar 


a) der Muskeln, dazu gehdren die Ohnenacht, 
ber Schlagfluß, die Lähmung mb. DZ 
Schlafſu cht. — ng 
b) der Vlerven, bazu gehören ber Schwindel, 

der febwarze Star, das ſchwere Behie " 
ie A der —— 


PR. 


k. 


8 


64 PVras ſechſte Capitci. 
f,iuß, das Godbrennen und die Kienterie, da 
>. die Speifen unverdaut abgehen, \ 
Die Geſchwulſte mdiBeRhihre; zu ber ers 
u aim, gehören ber. — de Bern , bie 
. Boöfe, bir waͤſſrige Geſchwulſt ind, Blied- 
2. febwarm, bie Knffäcbe, Waſſerſucht 
Windſucht und ver Geſchwulſt von einen Bruch; 
Zu den letztern die Geſchwuͤre bei mnern Eingeweide⸗ 
als ver Lungen, woraus die Schwindſucht 
entſteht, der Leber, der Nieren ꝛc. 
“3, Die Krankheiten der Adffigen Theile bes Körpers. 
) Die Blucfluͤſſe, weiche aus ber Vollbluͤtig⸗ 
hkeit entſtehen, dazu gehören das Naſenbluten 
das Blütfpeien, bie Blutſtuͤrʒung das Blut⸗ 
harnen, der. Fluß der guͤldenen Aber oder die 





Hämorrhoiden: . 

2) Die Rranfheiten, welche durch Häufige Abſon⸗ 
betrung des Botzes, des Schleime, der 
Galle und des Blutwaſſers entſtehen, dazu ge⸗ 
00. hören der Schnupfen, der Durchlauf, der 
: Ballenfluß, der Leberfluß, die rothe und 
wWeiße Kuhr, und dad uͤbermaͤßige Harnen. 

4,3) Die Krankheiten, welthe aus einen Gewaͤchs 

.,, uff, fi (m bs fg eben ana 

- Yazıı gehbit dat Gewaͤchs um Herzen, ber Gal⸗ 

lenſtein, der Lieren⸗ und Blaſenſtein. 
) Die Reanfheiten, welche aus einer Schärfe it 
"den fluͤſſigen Theilen entjtehen , dazu gehören det 
Scharbock, vie gelbe Sucht, die Aräge Ind 


\ 
is 


/ 


vie veneriſchen Krankheiten 


Anmetrk. 1) lee aitgeieigten Krankheiten beſtehen Inge 
ahnt in einẽr abein — umſers Körpers) wei 


an 


ca 


36, Wie werben bie pierfhfigen Thiere eingerheilt ® 
Es werben hiefelben in acht verſchiedene Geſchlethe 

ger eingeteilt, Dieſe find, 

2) die den Menſchen ähnlichen Thiere, weiche % 
Ber Ba day rei vr fe une 

» ie 61 [ ji 
— hen 

8) Fe Thiere, welche Beine: Vetendime 


Dazu gehkre ya Menke, di 6 aulcbiee 
: mt be — are ——— 


—E 
DE en Iren oben and uk 
re Ai 


166 Das rau⸗ Capiei. | 

Suin gehören wieder 3). die Seehunde Seeloͤven, ‚Sen 
 bären ıc.: b) die Aunde, wozu auch bie Wölfe und 

. Sich gerechnet werden; ce). die Katzenartigen Thiere, 
BE gs die Eoͤwen, ber Tiger , das Pansberrbier, die wil⸗ 
Bve Ratze, die Hauskatze und ber Suche; d) die pha⸗ 

" gaomifche Maus, das Frettgen, der amerikaniſche Flo 
Ms, die Bibersbiere und Genithkatzen, weiche ausläns 
diſch ind; ©) die Wie elartigen Thiere, wozu die Sifchrs 
“ etrer, ber Vieifraß, Der Marder, der Iltio, dev Zo⸗ 
bel, und das Hermelin gehören; £) bie Bären, wozu 
auch dev Dachs gerechnet wird. 


* Diejeuigen Thiere, welche Vorderzähne haben, 

die von einander abfichen. 

J ur gehört das Schwein, das Zortel⸗ und Panseetbier, 
der Igel, der Maulwurf, die Spigmaus, und’ bie 

J Beusckane.- 


5) Die Kasenartigen ehierr welche üben ui 

ante zween Vorderzähne haben. 
Dog gehören. das Naſehorn, das Stachetfehweie, ver | 
Baſe und des Raninchen, der Biber, die Ratze, die 

Maus, ber Hamſter und das Eichhorn. | 


60) Die wiederläuenden Thiere, welche oben feine, 
unten aber feche bis acht Vorderzähne haben. 
Dazu gehoͤren das Kameel, das Moſchusthier, der Hirſch, 
das Rebr,. das Eiendebier das Rennthier, bie Ziege, 

die Bemfe,. das Schaf und’ der Uchpe, nebft der Zub, 

„wozu die Auerochfen, Biſamochſen und Buͤffelochſen 
gerechnet werden. | 
2) Diejenigen Thiere, welche ſtumpfe Vorderzʒah⸗ 

ne nd ar den Fuͤßen Aufe haben. | 
u a has Pferd fr sn Kaldefel uud das 


Ä # Srahch werben hieher auch bie Walifiſche und 
s.Delpbine. „gerechnet ‚ weil ſie ihre Sungen, wie - 
bie vierfuͤßigen Thiere, lebendig zur Welt bringen, 
. amd in vielen andern Sttaen mit denſelben übers 

| un trx. Wie 


. 


Von der Naturhiſtocie. 167 
ni. Wie werden ‚die Voͤgel eingerbeilt € 
Es werden diefelben in fechs verfchiebene Sefiiedr 

det eingetheilt. Diefe find 


3) Die Raubvoͤgel, welche gebogene Scnäbe 
haben. 


— 


Dapı gehören der Adler, der Beier, der Sitte „der Wei⸗ 


he, der Habicht, die Eule und der Neuntoͤdter. 

2) Die Spechtartigen Bögel, welche einen ober⸗ | 

waͤrts erhabenen Schnabel haben. 

| Day. gehören ber Papagey, der Rabe, bie Krähe, bie 

“  @Dole, die Elſter, der Zaͤher, der Paradisvogel, der 

' "Gudgud, der Windebals, ber Specht, der Baum⸗ 
picker, der Kispogel, der Kruͤnitz, der Widebopf, 
der Baumklettrer und das Kolibrittchen, welches der 

kleinſte unter allen Voͤgeln iſt, und in Amerita gefunden u 
wird. 

3}. Die Schwimmvoͤgel ‚ welche einen langen 
ſaͤgenfoͤrmigen Schnabel haben. 

Dazu gehören der Schwan, bie Gans, a ‚die Ente, der 

Taucher und der Pelikan. 

9 Dierjenigen Voͤgel, „welche einen langen halb⸗ 
runden Schnabel haben. 

Dazu gehoͤren der Strauß, welcher der größte Vogel iſt, der 
Storch, der Kranich, der XReiger, die Trappe, der 
Rohrdommel, die Schnepfe, der Rall oder Biebiige : x 

And verſchiedene andere ausländifche Vögel. .. 

5) Die Hühnerarrigen Bögel, welche einen lur⸗ | 
zen eunden Schnabel. haben. : 

Dazu gehören der Pfau, der welche Hahn ober Pate ‚ der 
Haushahn nebſt dem Huhne oder der Senne, der Fa⸗ 
= "fan, der Auerbabn, das Birfbubn ‚ daß Baſelbubn, 

das Rebhuhn, und die Wachtel. J 

6) Die Sperlingartigen Bügel, welche einen ſpi⸗ 
tzigen fegelförmigen Schnabel haben. 

Dazu gehören 3) die Tauben, weiche wieder in Fadtau⸗ 
ken, Bröpftauben, Pfautauben, Xingeltauben, Kach⸗ 


tauben Turteltauben uze andere Axten eingetheilt 
4 vo“ wer⸗ 


* 


— 


* 
N 
X 
— — — — —— — — 


— 


a 5 Du ff Tapirel 


| guten: Pr bie erde; 3) bie Staareʒ ’4) die Ame 
wozu die Rwoßeln, Krammersvoͤgel und die Zie⸗ 
mer gehoͤren; 5) die re als der Dompfaffe, 
Gteinbeißer,, Schornfleinfeger ic. ; 6) bie Embrigen 
vder ——* wozu die Boldammer, Gruͤnfin⸗ 
ken und Schneeodgel ‚gehören; 7) die Jinken wetihe 
" wieder in Buchfinfen, Graufinken, Rotbfinken und: 
Diftelftuten oder Btieglig, eingstheilt, und wozu auch 
Sperlingo, die Haͤnfliage, Seischen und Canarlen⸗ 
gerechnet werden; 8) die Bachſtelzen, wozu auch 
der Hiegenftecher, das Rothkehlchen, die Nachtigall 
"und ber Zaunkoͤnig geredinet werden; 9) die Meiſen, 
welche in Blaumeiſen, Spiegelmeifen und Koblmeis 
„ſen eingetheitt werden; 10) die Schwalben, welche im 
Bausfcwalben,, Rauchicbwalben,, Selofehwalben und 
| Mieerfhwalben‘ eingerhcitt: werden; 11) die VNecht⸗ 
Aben oder: die Fiegenmelker. | 
7294 Wie werden bie Amphibien eingetbeilt % 
Es werde, biefeben | in deen Geſchiechter eg 
BR Dieſe ſind >. s 
» 2) Dieknhen, weiche güße: Haben, | 
Kit Schitnkeste, der Drachegiber roto⸗ 
Ai “Biden, dazu der Salamander ober Molch, 
0.200 der Chamäleon, weicher feine Sache beftändig here - 
next, gerechnet wird, der Zroſch und. die Kroͤte 
2). Diejenigen, weicht Beine Söße haben. 
Dazu gehoͤr ehäxen bie Ye hlange, die Karten und die Die 
3) Dieen nige 8 Foßfedern haben. 
* x sten hie teinßruge — —e 
ers eder weiber, ber Seefroſchfiſch und 


8 gie Werden bie Siebe eingetheilt ? | 
&s ai ee sieben | in fünf Oeſhlechter enges 


* Er —* tin Varſtobſo 
war | 





5 . 


Yon der Neturhiſioeie. '“ 
Day gehören die Yale, Schwerdefifihe 1 
3) Diejenigen, welche die letter vor | 
den Bruſtftoßfedern haben. 
u Biken Fa a Siockfiſtb. Babetan ⸗ 
er 4 eergro * 
. 3) Diejenigen, weihe die Baucofioßfehern unter 
den Bruſtfloßfedern haben. 


Dar gehäten die Schollen, Stinte, Gehazling, Groͤp⸗ u | 


fiſch, Meerjunker, welcher ganz, bunt und. der ſchoͤnſte 
unter allen Fiſchen if, Plattfiſch, Sarſch Sander, 
Makrelle ıc. 

‚» Diejenigen, welhe die Bauhfloßfetern hinten 
den Bruſtfloßfedern haben. 

Di gehören die Schmerien, ‚Bachfe Horellen, Rar⸗ 
fen Schleye,, Hechte, Alande, Heringe, Sarven, 
Karauſchen ⁊c. 

® Diejenigen, weiche unbedeckte Kiefen eder 
Riminen ober Fiſchohren haben, dazu vers 
ſciiedene auslaͤndiſche Fiſche gebärem 

& ie * 9 en Sen en 
Es werden diefe in fe en Sefchlechter einger 

theilt. Diele find 

1) Qeigen, welche ganze harte giͤgelvecken 


— —— der — un Schroͤter eEoch inelle * Wiese 

niswurm, Erdfloh, Schabe Heuſree Gra; 

— (he Siege „ Geile, Oberarm, mMarwurm, die ſpani⸗ 
e j 


3) Die jenen, weiße babe Siögebechn fen, 


a ‚selten der Katerntraͤger, die Wanʒe, Race u 
» Beign, weide vier beflaubee Itöget we 


Dar sehen die — Re Imerfohee, wies 
wieder in Tago en codgek eingetheilt u . 
den, wozu die durch Die — ver Seidenwhre⸗ 
wer ewchenden Sadenvoͤgel gehoͤren. | 
Tan” 


/ 


[4 
\ 


170. Das fechfle Cape. 
4) Diejenigen, welche negförmige Lluͤgel haben. 
vn gehören die Waſſernimpfe, das Mferass, die Stink⸗ 
fliege. - a —— | Ban 
5 ) Diejenigen, welche vier glatte Flügel haben. 
" Dazu gehören die Weſpen und Borniſſen, tie Bienen 


‘ D 


und fliegenden Ameiſen. | 


| Anmert. In einem vollſtaͤndigen Bienenſtock giebt es drey⸗ 

u erien Gefchtechter von Bienen, 1) eine Böniginn oder 

Weiſel, weiche allein weiblichen Geſchlechts iſt, und auf 
40000 Eyer in die von den andern Bienen zubereiteten. Zel⸗ 

fen des Wachskuchens ‚legt, woraus. zuerft Eleine Würmer 

oder Maden -entfichen, die fich hierauf einſpinnen, und 

endlich in junge Bienen verwandeln; Da fie denm mit einer 

, : :" Jungen Königinn ausziehen oder fhwärmen, 2) die Hum⸗ 

mein oder Hrohnen, welche wahrſcheinlich männlichen 
Geſchlechts find, deren Anzahl in einem Bienenſtock fich 

auf 1600 beläuft, ie arbeitenden oder gemeinen Dies 

nen, welhe indaefamme Zwitter find, deren Anzahl auf 
20o0oo hetraͤg. Dieſe holen Das Wachs aus den Blumen, . 

: © Batrem Daraub echöecige (mgichte Aelen, tragen hernach 

2: Honig ein, und füllen damit ihre Zeilen, lafſen fie 

auch viele für die junge Brut leer; fie ernähren bie Koͤni⸗ 

inn und die männlichen Bienen, jagen aber von dieſen, 

bald die Koͤn gainn legt, den größten Theil weg oder töd- 

te fle, und ſaͤubern Deitändig den Bienenflod von allen 

.... -Afnreinigleiten. Dieſe arbeitenden Bienen und die Koͤni⸗ 

gi ‚, weiche fich von allen durch Ihre Größe unterſcheidet, 

haben einen Stachel; die männlichen Bienen aber keinen. 


6) Diejenigen, welche nur zween $lägel Haben. 
Dazu gehoͤren die Bremſe, Fliege und wide 
7) Diejenigen, welche Feine Fluͤgel haben. 


WVazu gehören die Laus, Flobh, Mfilbe, Spinne, der 
Skorpion, Krebs, Kiefenfuß, Affel oder Bells 


a 
J 


2 


wurm, Naſſel und Vielfuß. en 
Anmerk. Die meiſten Inſekten, Infonderheit die Schmet⸗ 
terlinge, verwandein ſech dreyinal. Denn aus dem Ey 

eines Schmetterlings entſteht im Frühlinge eine Ranupe, 

weiche ihre heſondere Syeiſe frißt, —— drey⸗ oder mehr 
‚mal ihre Saut verändert, nadıdam fie vorher eine Zeitlang 
.. getan. Die Raupe verwandelt ſich hierauf in einen 
=... Marten und trocknen Störper, welcher die Puppe oder 
Kymphe genannt wird, und ohne Speifen lebet. Die Geis 

RE denwuͤtmet and verſchiedene andere-Manpen, foinnen vorher | 
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Wu 


* 


von der xicturhiſiele. om 


aus einem Rüffigen Haze , weichen fie in Fäpen aus ihr 
— * / em Gewebe, datir. fie 333 —* Tr per 

Uch kommt aus einer fofchen. Puppe der Schmetterling 
oo voor weicher, nachdem er fich gepaart und Eyer per geisge 

it Die ganze Lebenszeit der Inſekten Dame 
U ut einige Tage, felten länger old eitige Monate, do 

“ Bauern verfäitebene, 3. B. viele Fliegen, ach den Winter 
Amucr welchen fte mit Schlafen zubringen, und die 
ebſe können 10 bis 12 Jahre (eben. Die Mücken entſte⸗ 
aus Würmern, weiche wie Heine Aale mie und 


Ka ch im Waſſer aufhalten. 


15. Wie werden die Wuͤrmer eingetbeit ® ©. 


Es⸗ werden dieſelben in fuͤnf verſchiedene Seh 
der eingetheilt. Dieſe ſind 


3) Diejenigen, weiche nadend und ohne Plede 

maßen find. 

Du gehörten ‚der Fadenwarm, ber Regenworm und 
Spulwurm, bie Aſcariden oder kleinen runden Wuͤr⸗ 


J mer in den Eingeweiden der Menſchen une Pferde, ber 
: Blutigel und ber Solzʒwurm. 


2) Diejenigen, welehe nackend ſund, aber Sued⸗ 
maßen haben. 

Bay gehören die Schmede, der Seeigel , der Serien 
. und andere Wuͤrmer im Meere. 


9 Diejenigen, welche kalkartige Zauſer aben. 

Dazu gehören die Muſcheln und — 

4) —— „ welche Steme zu feyn Meinen, ober 
lebendige Thiere in Steinen find, - 

Dazu gehören ſonderlich die Corallen. 


5) Diejenigen, welche Gewaͤchſe zu ſeyn ſcheinen, 
der gleichſam lebendige Blimen auf Pflanzen find. 
Dazu gehoͤren inſonderheit die Polypen, aus deren Thei⸗ 


len, wenn fe nrſchuitken werden, mehrere ganze Thiere 
‚‚wadhlen, 


Anmerk. en Ri der d 
— — Bisten KU — 


ent Geſchlechter, und 4374 
iedene Ben der felben — — 39 Ge diecter viere J 


J | — iger Thiere u den ar he —* 


\’ 


| "Dar Rebfle Capieel, 


am 





Don den Piaurhä Ki. 
den Menſchen, als die Biker, che 
— d Speife: Pie Mufdyeln Bringen die 
Sm un — Sr N ver ie mi a 


‚da, un drehe Wurmer zur Arzeney gebt 


Bas pfla nzenreich 


56. Bu Für Theile hat. eine Yffanze i in Anfebung ben 
unnern and Außen Bau? 


1) Der innere Bau der Dflanze beſteht aus Ahr 


1 en md flöffiggen Theilen. Jene befbehen 


\ 


Saferöbten j vaja Juctofa, Luftroͤhren Wachen i | 


verſchiedene Säfte , die dft grün, oder sel, oder 


maß oder roth gefaͤrbt ſind. 


Annat +) Wenn man den Stimin ainer fe Aue 
Ahneiden 0 trifft man in der Mitte dus Mark, (mir 
il) Any we „ unmittelbar von dem 5olz, K(Kenum 
bternächit von dem Splint. (aldurnum), dem Bat, (tiber), 
| Der, ind, (man), und einer anıtern —— Ne ti); 
a mge n r Spk ndert ſe n 
di can Daft nb ad, und das en enefeht wus ven Spin. 
3) Wenn das Mark durch alle Def fen dricht; ſo bie 
. 33 €, (onmma), wilches Tan eneheile i Kiets ' 
t, uud entweder unter der an ver Witze, 
—X die Zoiedel ade, oder über der Erde, an Scam BE 
—5 — j fe Hugen werden ® Stätt und Blüthauge 
ethellt, 


2) In Anſehung ihres äußern Bares ‚Selehe’ie 
Pflanze as Teilen, 
3) welche zum, Wecherhum belecben dienen. 
Diefe find | 
i r) Die Wurzel, weiche aus dem Siamm und 
Beinen Wurzeln beſteht. Die letztern faugen aus 







der Erde bie Nahrung in ſich, und der erſte fuͤhrt i 


in den aufſteigenden Stamm fort. 


Anmerk. Sad) ber Dauer ber Watzel Werden bie rs 
zen in ſahriicht Gem); weiche bırh ©), | 


\ 


und bem blafichten Yes, wiricul. Diefe begräfen 


- 


Was ſechſte Capicect. 


Giemæ), nelche ducch , und immerwäßrenbe (perems 


wer), welche Durch 2, Degeichnet werden. 


2) Der. Stamm, truncus, welcher die Bere 
ar der Wurzel über der (Erde iſt. = 


\ 


. Anmert 1) Die beſondern Arten des Stamm ind: Der 
geistamm bey den Bäumen, der Sten den 


tanlis ), 
raͤnrrern, der Halm, (osimas), bey den len der Strunf, 
(Ripes ı, bey den Schwaͤmmen, Zarnkräutern und Palma 
der Schaft (Jeapus ), wenn er blos Blumen trägt. - Theile 


\ des Stammè find die Aeſte, (rami), der Blatiſtiet, (e- 
ealus ). 


tiolns ), uud Biumenſiiel, (pea-- 


werden werden Bäume genannt/ und durch 


und ſind entweder einfach oder zuſammengeſetzt. 


Ed 


- heißen Buchen 


- Anmerk. Wonn eine Pfanze and dem Samen aufgeht: 


ſo hat fe ein. oder zwen: Pleine Blätter von befonderer Art, 
weiche Thelle das Samens und zum erſten Wachsthum 
der —5 n endig find, hernach aber abfallen. -Sie 
trer, ie ones)... Man theilt Diernnch 
die Pflanzen in joe große, Serre ein. Die mit einem Ku⸗ 
chenblatte aufge n- (monecotyledoner). find. die Gräfer, Lilien⸗ 
Sen and Yalmen, die vorge en gehen mit-3wey Kuchen 
blättern auf (dicotyledones), ) für.» e baben deren meh⸗ 
vere, (polycotgledones —3.4 die Hr te. . 


3) Die Srügen,.fulera, welche aur bequemen 






Erhaltung der Pflanze dienen: | 
| Anmerk. Die Stuͤtzen finden ſich nicht bet allen llanen. 


Es werden berfeiben 7 gezaͤhlt, nemlich BY das SZülfebierr, 
RNipula, welches wie eine Scruppe am Grunde ge Blatts 
oder Blumenſtiels au benden Seiten ift, 3. bey 

Kofe, den Erbſen m. 2) dad Schirmblatt Satt wel⸗ 


N 


Br I e Genafe, weiche am Stamm den Winter über “ 
en behalten, 


3) Die Blätter, wodurch die Pflanzen ausduͤn⸗ | 
fien, an fich ziehen und ſich befchatten. Sie entfle 
hen entweder aus der Wurzel oder aus dem Stamm, 


ches au Der Blume einiger Pflanzen, & B. den der kinde, 


defindlich, an Geſtalt und Zarbe be aber von den Blumend 


‚ blättern verfchieden iſt; 3) der Dorn, Sina, welcher aus 


dem Sehe; 4) der het aculens, weicher alıs der 
de kommts; 3) die Baba, virrbas; 6) die Trip, 
—* 7) dat Sam, ? ins, 


Drecihe 





VWVeon der Vaturhiſtorie. m 
b) welde zur Fortpflanzung derfelben dienen. - 
Dieſe ſnnnnnnnnn 
‚ 2a) die Blume. Dazu gehdren 
die Blumendecke, periauthium, welche ie 
fortgeſetzte Rinde der Pflanze iſt. “ | 


Anmerk. gan nennt dieſelbe den wur volva, bey den 
/ Schwänmen; die Gaube, ralyptrn‘, ben den Mae den. 


Balg, gluma, de den Gräfern; die Scheide, bu, 
ben den | areifen, Palmen * den Kn “ 
den Weiden, Nuͤſſen ıc. ; die Zülle, innorwerum, bey: 

Strahlblumen; den Kelch, calyx, bey allen übrigen Blumen, 

. 6) Die Blumenkrone, corolla, welche die 

Sortfesung des Baſtes ifl, und deren Theife die Blu⸗ 

menblaͤtter, petalum, und bey vielen Pflanzen 3, 

der Akeley, Nieſewurz ꝛc. der Honighalter, zefa- 
vium, ſind. | N ).: un. 

7) Der Stauberäger,: ſtamen, ein Eigeweide | 


| . ber Pflanzen, welches den Staub bereitet. Die Theife 


deſſelben find der Staubfaden, ſilumentum, der 
Staubkorper, anthera, und der Staub, pollen, 
8) Die Staubröhre, piſtillum, ein Eingeweide 
‚ ber Pflanzen, welches ven Staub aufnimmt, und mif 
„Ser Frucht zuſammenhaͤngt. Die Theile derſelben find 
. ve Mund, ſtoma, die Röhre, Pilus, und det 
Fruchtknoten, fligma. a 
Anmert. 1) Der Staubtraͤger heifit das Maͤnnchen, die 
| Staubröhre dad Weibdyen der Blume. In Anſehung dies 
- er benden Theile werden die Pflanzen in vier große Jans 
ur gen getheilt, nemlich a) in Zwitterpflanzen, hermaphre= 
ditae, menn die Blume männliche nnd weibliche Blüthe 


enthält, vergleichen die mehreften Blumen find; b.) in 
alygegennte monoeciae, wenn Die mannlichen und weib⸗ 


— 


Urchen. Theile zwar an einer Pflanze, aber an verſchiedenen 


Stellen derſelben Kehen, z. B.bey der Wallnuß, den 
Kuͤrbisarten ꝛtc.; e) in ganzgetrennte, dioeciae wenn die 
u maun⸗ 


\ - 4 





— Da Pb Tupac 
. Serien ach an Beate, 


(tgereehhere, Palapanmi 
baid 8 ii batd, weibliche, bald —8 
u Ober Bahn ER j 
\ Melde; dem Ahorn Sc. 


——— — Ra 


bb) ER Frucht. Dazu ai 
9) Das Samenbehaͤlrniß/ perxarpium; Dies 
. en iſt entweder nur die Blumendecke, darin 
Same offen pe) oder ein verſthloſenet 
nmerk. 
BR ne ne a —* 
100) Det Same, ſemen, daraus wieder junge 
Pflanzen derſelben Art, wenn er in die Erde gebracht 
wird⸗ Veroortwachfen. 











us wen 
> 
Id die © ärilfar;, wel ut. Be 
na “ und Hin Bleime Fe A 
u, alay Wodurd) ber Same leichter veiſtreuet wird. 
3) Aus dem Doige 1 gehe el, X inan bie 9 
3 je el 
der — er diefenlen Art : 
ein. Auge an ſeipein 
188 auch einen Theil der Stämme 
m der Sacelblunme, (Codas); fo 
uch durch das Biat geichehen. 


11) Dee Stuhl, vecabtaculum; darauf bie 
Brit befeſtigt find 
N a EMS Hehe 


Yars)ı amd (ie ben dieſen zuwenen mic ar 
Ken) 


yon der Npehihee 


Laube) Befekt, weicht die Heinen Btämchen von ine 





u. , ” ſcldern 
3) We ans der Verein Ve She eine mant Ä 
‚Bei Verwan —8*— — 32 wahrgenonmen —28 — 
To werben \ Demnach berhanpt alle fangen in n Gelchieshper, 
enera, 1 —— rain eingetheilt. Die Iehtern 
NT Denen Ark. EBOBE man gleichfam 7 Brobe Kine 
Wen n gleich e Va⸗ 
on tionen im nenlich Sa iA une, ‚Sengl, 


& fer ramiha, nen palmae, ' md" rigentliche 
— * pee am unter den Ne Oranunaen Cr große 


10 f 
nes. — les nt. nern amd. zeiche —E 
ſich noch die ER sie 


ty Ani eden diefer — Eee ver Zl. ande 
che Bäume, lichte ee — —ãE te 
' — koͤnnen; Indem” fie auf die Stämme heim 


Reisen, 
ale,‘ die je Cie, Den Eher | eh un 
; 17. Was. ‚gehört zut Reantuiß der Pflangen ? ? 


>” 3). Die: richtige Befebreibur derſelben (des 
> Jariptio >. Sn berfelben werben alle Merkwale vor⸗ 
detragen, wodurch eine: Pflanze von allen andern 
——— on 


Anmierk. d 
* mag dach —— nn Ä 
Win und wagt y —2 hy Thele 
| Im j x Raab Ber — —5 — 
Zileich das 5 —* —— sl 
0 —* —* * ar 
*2)Die richtige Beſtimmung derfelden Faau—. 
Bo). In derſelben werben — ak Meorimale 
der Pflanze vorgetrasen, als hinteichen, um fie von 
' „allen,andern ut iger Debnun hr. "Sefgleche und Gat⸗ 
„tung zu unterſcheiden. 
3) Die Benennung mit dem von nam va. 
* rüßmten Kraͤuterkenner der Pflanze ſchon beygeleykin, 
“ober, wofern bie Dilanie ‚noch heu und app Nemnrn 
„ ‚Awepte Abidelunb M Ws 











ie i Da fäfte Eu 
iſt, em willkuͤhrlichen och den Regeln der 
ee en Kit gemäßen — us Gar 
h tangenamen. 
Aus Unterlaffung der sibigen Beisrefdung 
mung imd Benenming find mıb bleiben und 
== — —— en 
) Bi Binhelumg ber Pflanzen. - Diefe ger. 
— nad) einem EAnftüchen Syſtem, weiches. von 
pen Fruchttheilen, als den ivefentlichften und unver⸗ 
Anderlichſten, hergenommen win. - 


dı Mm Benfa vos zone 
8 gebräi 5 


—**— Linndi | 
* enden m und —A 
ander St 


3 Wie werden die Pflanzen nad) den Kinnäiften 
Spfiem eingerfeils ? 


| 


1. Di ve Baht dr Stanbeiger in er 
9b 


Die ae Rlaſſe 
Dijenigen Pflanzen, melde nur einen Staib⸗ 


guägter. haben. . Monandria. 
Dapi Das indianiſche Blumenrobr, canna 
—— "amomum Zingiber; ——*—— — 
" amsonsum cardaslönum; u. x j 2 


, 





1 u Dies were e Rlafle- Re 
: " Digerigen Dilargen, welche zween Br; 
"ge haben: Diandria. en 





Dan gehören: Der Delbaum; ler, der: Ai Sin, | 


= . Fa: vulgaris; Jasmin, Zaminum; —— 


ronica; Roſsmarin, vosmarinus; Sa 


Reinweide oder Hartriegel, Agaſvv; 





Die dritte Rlaffe 7 u 
„oiejerigen Pflanzen, 2 wacche Duos‘ taub 
‚Raben... Triandria. en 


‚Pam yehtsem: Der Baldeim; —S— x pie . 
‚ut ‚Jerianaleufla; Safran croeu; Schwerdelike, er; 5 die 







“es gelbe Waſſerlilieivie pfoudacerus; WDiefenmwölle der 
2. Slächsgras.,:eriopborums, Burkeuzöbt, Pen; dab. 


= » ‚gemeine Robt ‚.arunde; Kosten, ‚freak; (Beuftg,, ibare 
dienm, Baber, avena; Weisen, æriticum; Si pen“ 
rn sun; Aberhaupt die meiſten Grararten, u... 


| u . Die vierte Alaffe. 
| Diejenigen Pilanzen,. wilde. vier 
behen Vetrundeia. 






F , Pan gehören: Das Seiten, — igeineie, 


- mstagasXBiejendnopf oder Wieſenpimpinelle Yang 
"bes Cormeltife ee —— — Wöer Rtap, 
ec: rubia sinklorum; Meyerkraut oder Aabkenit, Fluss, 


3 Neiße, Ela Stehpalme., Her; u. a. 


nn 0 Die fünfte Rlaffe; 
_ 2} Mlarken, on Go 
ir Pentandria, .. ._ 


= u Bau hen 2 Gehſenyunge/ mein dich, Borgir 
u. = raut, puhmonaria‘; —— —D :dffeindie;, 


Borretſch, borrago; —eâ— — —»—»y»O»— 
hvenſe; pPundaʒunge —— Yinde, Wins . 


WRnd en Vergip mein micht, GSauck⸗ 
—2*8 : el: 


m t ° I 5 . 2 —E 1 Da BE ze “ 
Bu wer ” . v gt “ 1 J 4 
0 


marda der Pfeffer, pers u. .. * * | 


Rloebkraut/ galium aparine‘, Sridenkraut ar Sec u 


I. 


- “ . 2 
& “ « 
- . 
r .. * 


u‘ 


... 


. . , . ' . ‚ j , u 
: 7 Das Techfle Capitel 


heil, agalis ; A, Wederich, ſachia yulgarisz 

"Pfennigktaut, l bianummularia; —— — 
oder Primel, primula veris; Aurikel, —** autieala; 
-- Ziberklee, menyauches srifoliasa; Toback, nicotianaz 
Bilſenkaut oder: Tollkraui ‚ lyolkiammus; indianiſcher 


J 1 ‚Peer, capfırum .annuun; Nachtſchatten, Jolanum; - 


: Anyaofleln,. Tarsuffeln, —** tuberoſinn; Alfsranke 


oder Bitterſuͤß, 18*— aulcamara; Glockenblume, 
sompansia; Eoffeebaum, coſfea; Judenkitfche, phyſalis 


- alkcke u ; Wegedorn, thamnus; Munderblume, mira- 
Weinſtock, vstis; die Johamisbeere, ribes . 


Mt; 
zubrum ; Stachelbeete , sibes groſſudaria; Giclubeere 
oder Aalbeere, ribes nigrum; Vete oder be, 
bera vnkgaris; die Rbfter,.wimus; Paſtinab ;pafinucag 
Waſſermerk fr; zSuckerwurzel, —* fYarunı; Xa⸗ 
dendiſtel, eryngiam;: Mohrruͤbe daucus carosa;, Büme 
mel, evmum; Coriander, coriandram; kerbel, [ran 


dix vereföritnn ; Schierling, cicutusʒ Bibenell, Pimpess - 
nell, pimpinella; Anis, pimpinella: anifum ;: Dil ; .ANte ° 


Shui ; „Peterfitie, pium perrofelinun ; GSdlerie, apium 
graveolen;; Meerfenchel, crithmum ngrisumum; Schwal⸗ 
bBenwurzʒ, afchpias , Schmeeball, oder Maſſerflieder vi- 


Durnam opulus ; weißer. Flieder oder Bollunder, jamee 


ucus; Buhnerdarm, alfıne; -Siache, Anni; % «“. 
Die ſech ſte Ala Ye | 
Diejenigen Pflanzen, welche ſe Seaubgra · 


haben. Hexandriä, 
E7 gehlren: Die Gchneeteopfen ober: Seneegi.aen 
Tanibus; Mariblume oder Kevcoje ,Teucotum; as 
Fe, forciſſus; "Tajette , narciſſus ruta; Fonquile,. 


ware songuilia; Rnoblauch, alliım fativum; Soms 


er. a 


." merpoiebeln oder "Zibollen, allium fiftulofam ; ; Winters ° 


wiebeln, allium cepa; Schalotten, au afealonicum; 
Rocambollen, allium feorodoprafum ; 
Bum fi ‚hoenoprafum;. Poxse, allium porrum; Spargel] 

; Moe, alof;, Weißwurʒ, comvailaria polykona- 


De van ;- Mayblume, convualſſaria maialis; ar acinthe, Dya= 


cinthus; weiße Kilie, lilium candidum ; ; Seueel ilie, Alium 


Anltifgeum ; Baiferkeong, fritillarıa imperialis ; Talpe, 
Bein: ; Kalmug, eu, Säuerampfer, rumea —** 
e, SDR u. . Die 


- . 
un a ei, _ > , 4 


nitilaud ab 


I 5 


don der Eierihifert, KL 18 h 


Dis fiebente Rlaffe, 
Diejeirigen Pflanzen,” welde fieben Brauer 
| ge haben. Heptandria, u 5 
' Day sehlem: Die Roptaflanien far i | | 
| Die achte Rlaſt nn 
| Diejenigen Pflanzen, melde acht Spaobirägee 
‚haben, Odandia 
Dazu gehoͤren: ; Dieindionifehe Rteſſe ropaeelum; 3 den 
beere, vuccinium Nreußelbeere vaccinium myrtillus; 3 
Moroobeere, Sumpfbeerg, vacetmum oricoccos; 3 —— 
u kraut, erica; Wegetritt polygonum;, Buchweizen — 
| a Siehteaus, polgomum perfealta; Us de 
2 Die neunte Rlaffe. 
" Dieeigen Planen, weiche neun Sean 
vet haben. Enneandria. ai | 
Des nehirin: Der Korbeerbaumt, "Taarus; Rhabarber, 9 


rbeum rhabarbarum; ; Bamelbeu, butomus u. a. W — 


— ‚Die zehnte, Rlaffe.-- BE 
0 Diejenigen‘ Pflanzen, melde sn Stausee. 
ger haben, Decandria/ 


Dazu gehören; Die Raute, rura; Sieinbrech Yasifragat - 
. Kelte, dianthus; ; gevewmelte, dianthusplumerius; Satiews. ⸗ 
ee, Tr Raden unsay Kichteofe, Mebuiss i. . 
“Jerafalentsbtyhe, — chalcedökich Peceile, ehr - 
‚wis ke Teipriiaoam "fee alu; Week. | 
. Die eifte: Rlaffe 


m 


— Die: an —* Bis Ei 


en. 


—— au 
du — 
re un Pia Erz 





— — — — — —— 


ES an rät 
Mad) In Zahl un 


— 


—————— u 


Die‘ 


zunölfte Riaffe.. 


a Diejenigen: Pflanzen, welche wanzig ine: web 


zer Staubträg 
Wand des 
Lcoſandria. 


en weise in der inner 


m gehdren; See Yriggenben,. myreisz,. Pa 


Kaum, ‚punien;; 
‚Baum, am) 


Mandelhaum amygdalas:; Pfirfidre 
N “perfien;; . Pfiaumenbaun;; runusz 






‘Rirfhbaum, prenus oerafün;, Monlökiefthe: oder. Basar | 
Deere; pramus padus; Apricoſenbaum, prunusun miele * 


Zu EAgebormoder Weißdorn, erataeg vt axyacantba;; Wie 


pelbaume, welpilus;; Birnbaum, pres. : —— 
XXä Quittenbaum, pyrus: oydoria;, Bir. of, 
soja;, Brambeere, wubus: frutiroſur; Himbeere: „ rülus 


Scaens, Erdbeere, fragaria veſca E 
potenrilis Gaͤnſerich götsneill anfprinns; Tormentill, J 


Hz Ir [To ‘ = 


Die-drerschnte Rlaffe a 
Bicjenigen Abne Sersmaetg und meh 


yare: Graben ger 






ha ben, wen aber mie: der 
uhl Kleid ſind. „Bor ' 


Bar * — S er ————— ien Gewürznelto 
yppbylkis;. SieKiude, —8— ee hen. ‚saem;, bie. Sees: 
‚blume, oder:: Miernte * — Fienie, pasaniaz, 
Schwalbenkraut ober Schoͤlkraut, ebel idonium; — 
— — Stawvmhut ober —— = 
Schwarʒlů 


mmel., 


una; Akeley aguilign; 
5 ——— — adenis; Anemone Fer 
Lethecblunio 


* 






3; 2. 5 


J ee m 
| „eine ber — in eime * 


u 


bepasien; Aanontel, * 
0% . PA ve 






“-. 
‘ BER * 


‚ Bwieeblume gie 


” von: der . Via 0188. 
Die vierzehnte Rlaſſe. Ba 
Diejenigen Prlongen wo zween unter vien 
Staubtraͤgern größer find. Didynamia. 
Datzu gehören: Gundermann, gleckoiuu Rſp, HR opus: 
Krauſeminze, wentha criſpa; 3 Pferdeminze, we 


tveflris; Poley, mentha pulegiim ; Lavendel lauendula; 
‚Bamanderlein, faucrium t —* Bergpoley, —* 


x ersum montanium‘, Betonienkraut, betoniea;: Chymiem, R 


ehbymus; Quendei oder Selofämmel, ‚ shyasus ferpitium 
Kafilienkesut, oeymum bafilicum; Sraunelle, praneila; 
Melifſe, weijla; Majoran, origanum maiorana ; Xu 
'genteoft, eaphraſia; Braunvours, ſerophauario; Sin- 


I gerhut digisalis, Hahnenkamm, rhinantbus eriſta — — 


Caͤuſekraut, pedxularit: u. a. 


Die funfzohnte Rlaffe, -: . . 
iejenigen Pflanzen, wo vier unier he 
Shaubithgern geößee ſind. Tetradynami. 
Dazu achören: Kreſſe, Jpidium; Pfefferkraut æpi 
latifolium;, Tâſchelkraut, eblaffi burſa pafleris; &öffels 
kraut, cochlearia: ; Meeriettig, cochkaria armoracia; die 
Rofe von “Jericho, auaſtatica; Doppelſchild/ bifenteila;, 
.Zettig und defien Abänderung Radieschen, raphanus fa- 
eivus; Sommerleveojen cheiranthut amus; Winier⸗ 
leocojen „ cheiranehus incanus; Goldlak oder gelbe vio⸗ 
fen, cheiranshus cheiri; Kobl, braſſica oieracen; und defe 
fen Abänderungen, Kopftobl, brafl. olerac. capitata; weile 
Merfetohl, br. el. erifpa; Savoyerkobl, gelbes _ 


"rec fiir; Bemunkah, bl 


in Peer ——⸗ Fee ende Rohlruͤben 
der Erde, — Keblenbi unter des 
— —— —— apa; Bbs- 

famen, 5 5; Dale, dfatit; Senf; mais; 


wg, er 15 Mesfenf, er. 
rum; ; — Geber triſtis; Matronaloiole, 
ſperit mätronalis; u. q. 


IV, Nach —— — 






1, 
® 





De fe capul. 
Die febszehnte Rlaſſe. Cr 
Diejenigen Mlanzen, wo bie Stauberäger un‘; 


ten in einen Kdeper vereinigt fd. Monadel- J 


‚pin, — 

Daʒu ehoren Siorchſchnabel, ran, Baumwolle, 
.." elfpie; Malve oder Pappel, alva ; Siecteſe⸗ ab 
—* Eibiſci allen; u. a. 

Die ſiebenzehnte Rlaſſe. 
-Diefenigeit Pflanzen, wo die Sraubsräger uns 
ein. in in zween Roͤrper vereinigt find. Dizdeh, 
7 

Dau gehören: Erdrauch oder Taubenktobß Amaria — 
weinalin Rreuʒblums oder Ranifet, jehygela; Binfter, 

en: ;' Pfkiementraue,; gmifle; lee, sifohum; 


galega;: Kinſenbaum eytifüs Taburnum; 
hafeolıs; Saubohne, vieia faba ; Erbfen, pin 












u ne, 
im farivum; Schotenflee, lotus; Sprgelerbfen, lorus 
. Mtragamolubus ; sichern, eicer; Linſen, ervum Tem; : 
Wicken, weis. ‚Shebeh, gheyrebiza; Vogelfuß, or- 
‚niebope:; Kobinie, raklia, Shftlee, —— Bus 
"een, dei. 6 E | 


‚Die achtzehnte Riaſſe. 


u; 





|  Diefn en Plätzen, wo bie Staubträger un⸗ 
een in. meheckt Korper vereinigt find. Polya- 


deiphia, Br 

Bay —* Der Eiteanenbarm } eier; Pomerenzen, . 
ira or ainn, Iabahniskraut, byperscumgerforasum; ' 
—— Poperiemer Mvaicamn; Balaobanın,abee 
— a Kae 


Bu nennschnte Kaffe | 
wo bie, —— 
* we einen * pet verein fie, Spnge« 


Dazu 


ud met A) et EEE ERSTER. —— EEE. 


I 
* 


t - ‘ 


“on 


rt 
‘ 


— —— 22 
* 


mn 


Vor: der: Pranmebilisch. age: 
Dizu’ gehören: Megwärt, eicheriune ; Erstelle, ehe | 


riutu endivia; Bocksbart, ‚tragöpogon ; Butterblume [ro 
cbaon; "Sablchtekraur, bierarium;, Mausdbrlein me ßen 
ciumt awicula: Saudiſtel oder Gnßediſie Ran va⸗ 


| fenkobl, forchusalszaceus; Saberwurzel, ſcorꝛ onera; Lat 


tig oder Salat, lackuca; Diftel, carduns:; Artiſchocken, 


eynara ſcohmus; Rheinfatren, sanacermn;- Deyfuß, ur. 
Zemifia ungaris; Wermuth, artemiſis abfinthium; Dra⸗ 
‚gun, artemiſia draçgunculus, Xheinblumen gnapbalium;-- 


Moꝛitenkraut, gnapbalium ſtoechas; Xuhrkraut oder Flohr⸗ 


blume oder Papierblume, xeranthemum; Alaud, inulas 
Iden Wundkraut Midago viręa aurea; Kreuzpflanze, 


io; Jakobskraut, Janesio. ineobea: Schafgarbe,.., 
"achällen ‚mitlefoliam; Ochfenauge, antbensis, Soden?" , 
‚blume, contaurra; groß Tauſendguͤldenkraut, centau- 


rea centaureum; Kornblume centaurea cyauus; Sonner 3 


blume ——* Erdaͤpfel, benanthus zuberofus ; ; Rin⸗ 


gelblume, calendula ; Veilchen, viola;. Deeyfaltigkeits⸗ 
blume, Ylola tricalr; Springſamkraut, impaeien oh 
tangere; Balfamine, impafiens balfamida; u. a: 


Die swanzigfie Alaffe 


- Die nigen Pflänzen, wo die Staubtraͤ er 
der —— fügen. Gynändria.. - — P 
Vaʒu gehdren: Knabenkvaut, orchis; Oſterlucey 


raut canyaa; Gaͤnſeblume oder Tauſendſchoͤn, belli; 
Sammblume, — Mutterkraut, marrkaria; Eis 
mille, masricwria chamomilla; Boldbtume oder Wuchers | 
blume, chryfahthenum ; Sterntraut aſter; Seo . 


v 


——n— 
chia; die —— peßäfra; Avon oder Arensz“ 


wourz, ATU N. a. 


v. Dad er Be dt Oambehge auf g 


senen Blumen enthält 


Die ein und. swanziafte R 
” Zalbgerrennte a — 


" mode; Buchsbaum Buxus; Birke, berula; Buche, für; 


20 schdeen : — — der Maulbeerbaumm, 


— U 0 ——— — —— — de Ge rg. — 
—ñi 
° 
t 
‘ 
‘ 
* 


3 Amaxantb oder — amarantbhus; Bas, 
C —— rennen: a 


Dagu gehören: Farrenkraut oder Engelſuß, 7 > 


‘ 


Zu Das öe: cæti >. 
baum, juglaur; Zaſelſtaude, corylus; Sichte; pisurz. 
Ca ne, pinus abies; Eypreffe, euprefus; Manderbaum, 
eier; Burke, cwenmis; Melone, eucumsis welo;, Bl, 
bis, sueurhita; ‘Pfebe, cucumis pepo; U.0. | 
Die zwey und zwanzigſte Rlaſſe. 
BGanz gettennte Pflanzen. Dioecia. 
Sam gehören: Der Weidenbaum; falir; bie Miſtel vife 
cyuem; Ban, cannabis; Spinat, fpinacia ; Bartenfpinat, 
pinacia olevanın; Pappelbaum ‚ Populus ; Bingelliaut, 
07 weersurialis;, Taxbaum oder Ibenbaum, saxus; Wach⸗ 
bolderbaum jumiperus ; Bopfen, bumuls lupulus; u. 
Die drey und zwanzigſte Klaſſe. 
Ve miſchtgetrennte Pflanzen. Polygamia. 
Dazn gehören: Die Muſe, mufa; der Pifäng, mufa par 
difiaca; das Mauer: oder Glaskraut, parietaria ; 
Ahornbaum oder Maßholder, acer; die en 
mus; der Jeigehbaum, feus; m - 
VlI. Endlich enthaͤlt | 
Die vier und wanzigſte Rlaſſe. 
Pflanzen mit unkenntlichen Staubtraͤgern 
md Staubröhren. Cryptagamia. Dazu gehören. | 
1) Die S$artenkränter, Alices; welche aua 


bloßen Blaͤttern beſtehen, die auf der einen Seite eine 


Art von Blumen und Samen tragen. 


, 


Steiufarren, arroflichum; Birſchʒunge ‚ afpleni 
MWiauerraute , aſplenium ruta murarid; Frauenha 
adiantum,; Mondraute, ofmunda lunaria; : Spicar 
afmunda ſpicantus, Flattersunge, an ; San 
aim, egquiferum,. : 






2 


2) Die Mooſe, ef, ‚welche Blinne ehne 


| u und Stanbrößte, und Sau m ohne den und 
chtuchen trögen. - nn 


\ ⸗ 


* 
N 
S 
* 


238 
| "Oma 
= 


⸗ 
— — —————— —— — —— — 


- we — — — 
* 


X 


.. 


. ” % ” . 
A - ' . ’ 
\ r 
[3 


Yon der Natarhiſterie rn 


⸗ ift chören: Barlappen > oder Baͤrmobs ober Brummen: " 
— * —— Cypreſſenmoos, — ſelago; W 


— ——— — — — —————— u. a. 


3) Die Seegewaͤchſe oder Schiffe, ebene, 


derem Wurzel, Blatt und Stengel nur einen 8 iper 


ausmacht. 
Dazu gehoͤren: Aungenmeos Beben —— — PO 


traut, lieben cinereus;, Meergras, fun; Weflerfas 
* oder Brasieder‘, conferva; Staubafieruoes , L. 
55 u. a. 
4) Die Schwaͤmme , Fungt, welche nur aus 
einem Stil und breiten dicken Hute beſtehen, aber 
weder Zweige noch Blaͤtter habeu ob fie gleich, wie 


man durch Dergrößerungsgläfer banerft ‚ Blnnen 
urd Saamen tragen. 5 
u Tagu gehören: Blaͤtterſchwamm , æaricus; Cbampig⸗ 


non, agarieus gampeflris; Eict wann, agaricm 


. 


‚guereiins; Pfifferling, Bricht 'cantbarellus; B.öchees 


Adımamm oder Bils, - bolesus; Mordeln, phallus; 
Staubſchwamm oder Rugelichww.mm, operdux; Bo- 


—X der Schimmet acer ; u. €: 


nme. , ) Die Ordnungen find fm der erſten bis 13ten 
Kiage von! er i Schi der Seaubrähren ‚in der ı4ten: und: 
isten Klaffe don den Saamendehaͤltniſſen, im der 266m, 
\ ie x£ —— ae Di den Stande 
gr er roten von dem t der 
in der zrfien, ‚22fen ? atin Lie non * 


9* * gr —— Ba der er un Susge 


u Ser ns, , Wahre 2 mE 
—R ern erben wait Bernaftt wochen ii 
— den mi. — 

in eten 
77 : Sommiuug durch 


Kenterkuch, 
leere — en Yneinengen wei die SE 





——— Qusen der 


a et 
RE ET, IT 





> f 
A \ N 
r ’ “ Bi 


. Ben —— bov fa ; "Wiefchbeunft oder "Birfchträfe J 


N 


‘ D 
N 1 
185 Mas. ſerbſie Capirel 







. — In en Be sie, ers, © 
u; dergl. Yus- den mehteften Pflanzen femmien he Bitnen 
non! „And —ã 2) u: ne ", welche vornem 


J * 13} ir: fehönfte Sue Bhrde de der Eine 


2) aum Den m Vergnügen. ‚ sn ie “, 


Die⸗Bbi inen 
— werden Fra zum Balfam, Ränchern n, wa j 


Eh 4) zur eu, dazu fonderlich das au dem 
men 


ichen die Baumwolle mmolle gebiet. 
. It uden und einer: ge Bewätheh, welche aus 
| Derfrtict m beiden; OL zit Sarben und Tinten: —2 zur 
Seurung und Licht, Kohlen, Zuͤndſchw 


‚Del N w. Gelbit bi 
: “ in ie Aſche Et — 


‚Das mineralteich 
| 16. Bir wird das Mineralreich eingetbeile? 


Es werben. die, dazu, gehoͤrigen Körper oder de u 
Mineralien nad; Wplteredorfs. Soflem in 6 
Rlaſſen nebſt einem Auhange derſelben au 


welche Einteilung - auf folgende Reife 


. worden: - | 
A) Die wahren: ober eigenelichen mineralien | 


Dazu: gehören 
V. ‚bie VKrden/ welches einfache, milde, oder we⸗ 
nig zuſammenhangende Mineralien find, bie. im 
Feuer nicht brennen, und im Waſſer zwar ers 
weicht und in einen Teig verwandelt, aber nicht 
Fe werben. Diele werden wieder einge⸗ 


"Jh Stauberden, weiche aus ſtaubigen Thei⸗ 
ſen beſtehen, die ſich leicht zerreiben laſſen, aber 


mit ſauren Salzen, z. B, wenn Scheidewaſſer 


darauf gegoſſen wird, nicht brauſen, auch im 
Feuer nicht verhuͤrten und weder Kalk nach 


* ſondem si. Ca — 


% 
. 


— 
⸗ 





nee Bankier. ag 
nn Dazu gehoͤren: bie Gartenerde oder veine Dammorde, | 
Ä die Sumpf s oder Moorerde, die Sarbenerde, "bie 
Bolz⸗ und Gewaͤchserde, und die Thiereide. 
b) in kalkarti e Erden, Y. welche fich von faurn - 
Salzen auf en r "und im Seuer zu, Ralf bren⸗ 
er: |; 73 .. . 
Dazu gehören! die Breiod, ale mondemiich Pre: die - 
—— erde . ’ 
sartige Erden / welche 177 von ſau⸗ 
| Yu gen nicht aufloͤſen, ‚abet "im ‚Seuer in 
2 Gyps brennen. a 
Da sehören: Bas: Dugr wider Erdmebl und die Spath⸗ 


9 in chonariige Erden, welche ſich von ſau⸗ 
zen Salzen nicht auflögen, ‚über, im euer Jart, 
en brennen. 
ung sren: die LTeim ⸗ oder Lehmerde die Thonerde, 
ber Bolus, die Seifenerde und der’ Tiipel, . 
9 in glasarrige oder Biefelichte Erden weh ı 
> Be ſich von ſauten Sglzen nicht aufloͤſen, aber 
F im ſtarken Feuer⸗ gu ‚einem. burchſichtigen Glaſe 
BR melgen. 
Dazu gehören der Staubſand and der &einfendr - 
Anmerk. Die Erden Alegen ee a, in horhjontalen 
————— uͤbete inander * ſie neſterweiſe 


er ken und -Miüften ‚sub. Sihseilen beſtehen ganze Berge 
——— * 


2) Sie Oreime, welches feſte und harte Minera⸗ 
lien ind, die aus feſt zuſanmenhangenden erdigen 
Theilen beſtehen, und im: Waſſer soeben. erweicht 
ndwoch · aufgelbßt werben, au) im Sewertächt brene 
7 ner Dieſe Werben, wie Die Em; varaus fie 
beſtehen / wieder eingetheilt 


in ſtaubartige Steine, witße aus Theile 
bvon Stauberden beſtehenn. FRE 
. | Bu u azu LA 


” 


.. At un ‘ J 
Br 4 she PER 7 


a 90 = Bas fe Capiucl. | 

“ Dazu gehoren der Sacelor ya Saͤnlenſtein. En 

| si in Falfartige Steine, welche aus Teilen | 
Yon Ealfartigen Erden beftchen, folglich ſfich 
auch von ſauren Salzen aufloſen, und i im Feuer 


zu Kalk bremen. 
Daju gehören der Kalkſtein, Marmor, alten, Top 
flein, Tropfſtein und Afergelfiein. Ä 
Anmerk. Es Knnen die Steine getechnet were 
den, welche vͤfters in an Seat —— aha were 
; den, als Der —— Gallenſtein, Biaſemlein ‚de, 
Bear, die Krebsſteine und Die Perlen. N 


Ze gspenrtige Stei Steine, soeiche aus Theilen 
von aupsartigen Erben deflepen; flach h 
‚auch von ſauren —* nicht aufn, abet 
im Feuer zu Gyps brennen. 
Day hohen dr Gypoſtein, Aiabaſter mb. Gepeſpath. 
8) in thonartige Steine, welche aus Theilen 
von thonarfigen- Erden befihen, folglich ſich 
von ſauren Salzen nicht aufloſen aber im Feuer 
hart vrennen. 

Dazʒu Igehören der Seifflein, wozn wieder: der Samcar 
Fein, Rotbflein, Spedktein, Topfiein, Serpentins _ 
Nein und Kendenftein zu rechnen find; ‚Der Asbeß oder 

Amiant, welcher Fäden ienshält,; woraus umverbreunlie 
N Eu Leinwand und Papier verferfigt werden ⁊ kann; der 
Talk, Blinmer und Thonſtein. I 
Anmert Der Bimsgein M verumtih won, meicher 
vom anterirediſchen Beer ausgebrannt 
| e) in glasartige Steine, woelche, ab. Teilen E 
1 von giasartigen Erden beſtehen, folglich fi _ 
urh von ſauren Salzen nicht auflöfen, aber im 
° Flanken Feuer zu einem Detrchfichtigen. Stall 
*: . Schmelz, und überben Feuer ſchlagen. 
Dazu gehoͤren 
2.20) Dee Quarzʒ oder Ries, deſſen gebfene Staͤde, 
Derich wenn fie tund find, Kieſel, veſſen PA 
Fhrile aber t seraunt- R 177.77 
un. Dr J 





\ — — —— — —— 
1 
B 


9— nme. ‚Die Erden und Steine. werden 


s “ 5 t J 
” ‚ ’ , N - x ® ' ‘ ' 
! v B ' 
— V PO "EP , w @, Pr ” \ ’ 
. on der? tie. a9 


v wu) Die Rochheie, nemliche der Domain, weise u 


„ohne Farbe ift, der Topas, goldgelb oder Beau, de 
| Chryſolith, grängelb „ der Ryatintb, zorhgelb, der 
Bpinel, vin \ber Balas, von bi 


Br fenforhe, d er Rubin, hochroth, dee Granat, dunfels 


zoth, der Amerbyfl, violet oder roͤtblichblau, der der 
. Sapphir, himmelblau. der Opal, Pr dm. 
‚_.Deryll, gruͤnblau, ae an 


Anmerk. * — Den gemeinigich außer 


ſchiedene andere ein es —2 — und 


\ 2.8.0 
80) er Befall, welcher ah te Ph on 
dd) Der "oenflein, weicher dem Horn der Tiere ihn 


Bi iſt, und in glatre mufchefförmige Städen bricht, 
77 Aazu gehört wieder 1) der. gemeine Horn oder Feuer⸗ 


- flein, 2) dee Achat, welcher feiner.und etwas durche 
Br dr 3) der Jafpis, welcher feiner und unduch⸗ 


Fe 
>) Der aapawb welcher: in Yhomboidafifehe Shen 


— und durchfichtige Theile hat. 
x Sandſtein, welcher von Siecfanb; Infanmenje 
est if. 

Der Selsftein, welcher aus Quarz, Hornſtein, Fiußf⸗ 
each, Blende und andern Theilen zufammengefeßt tft, 
dergleichen die meiften Selsfleine, Selen und Ai 
pen find. Es. gehört dazu der ae 





einer ee a —82 — "Die me a 


/ 


ine 


achs⸗ 
3) he sv we iches ee — die 
Sich im Wafer äuflöfen, and einen Geſchmack ver⸗ 
urſachen Sie werden wieder eingetheilt. 
a) in ſaure Salze, welche einen zuſammengie⸗ 
henden Geſchmack verurſachen, und mit den ie 
genden altaliſchen Sahen “ragen i 


große Härte haben * ober Te jelten BB, m den Ken | = 


x 


. Anmer Es gehbren etzu —8X verfehledene Salze aus 
mnſonderhe Meinftein; welcher 


“ x. fach an den Boden. ——— —8 


“= 


F 


. 
... 


* 


J “. R x . 


4) Die Erdharze, welche fich im ae nicht 


\ — 


Bm Gate Kup 


am sehären 
= Das reine fure Bat in det Sameleiflure Sal⸗ 


peterſaͤure oder Scheidewaſſer und Salsfäure, 


\ 


dem Pflanzenteich 


bob) Der Vitriol, welcher: in-Aupfer: ‚Bifen: und Zins 


vitriol eingetheilt, und tn einem Eric ot oder dem Ara 


- menifleine gefunden wird. 
.) Der Alaun, welcher imeiftentheits, wie jeder Vitriol, 
durch die Kunſt aus Alaunſtein zubereitet wird. 
9 in ſcharfe ober alkaliſche Salze, welche eis 
nen ſcharfen beißenden und etwas ſuͤßlichen Ges 
fſchmack haben, und theils feuerbeſtaͤntzig ſind, 


wie das Selzerſalz theiſs flüchtig ſind, oder im 


Feuer — , wie das Lauchſtaͤdterſalz. 


ae n dergleichen Salze anch aus Ylanen 


md —* oder "sr subereitet, dazu die Pottaſche Hehört. 


ö 9. in Mirtelſalze, welche aus den beyden varigen 
u find, einen verfehiebeten Ger _ 


haben, gber mit Feinem- andern Male 
brauſen. 


Dazu gehoͤren — 
a0) Das Bitterſalz derdleichen das —** Salz if, 


x 


bb) Der Salpeter, weiche nur. Durch die Kunft zubereis 


tet wird, und fich in einer Wermifchung: :mitsverbrenns 


lichen Sachen leicht entzünden laͤßt. 


ee) Das gemeine Salz, dazu das Bergſalz, welches aus 


der Erde gegraben wird, das Meorſalz, und das Brun⸗ 
— welche durch die Kunſt aus Meerwaſſet oder 
Salzſole zubereitet werden, gehören. 


Anmetk. Es gehören hieher noch dir Saimial und 39 
tar. 


auftöfen ! aber im Zeuer rt ew haden laſn 


| 
| 





Von der Diaturhoſtories > 103 
"mb mit einem flarfen Geruch. verbrennen. Es 
werben dieſelben wieder eingeteilt. 


Ber 


Ion » infefe@iöbue : 
2Daqu gehoͤrt der Amber, der’ Beruſtein das iddec 


wozu auch Die; Faeintoblen. um: der Torf au ven find, 


73 und der Schwefel, 


5) Die Salbmeralle ; welches vermiſchte Mineras 


| lien ſind, die aus feuerflächtigen Theilen befkehen, 


haͤmmern und ausdehnen laſſen; dieſe werden wies 
der eingetheilt 


» in fluͤſſige, dazu. dab Queckſ lher hehort. 


v⸗ 


der Erde vefunden, theils aus Zinnober und 


Ko aqueckſilberha haltigen Erzen aubereltet wird. 


b) in feſte. Dazu gehbren 


* fpehben bruͤchigen Gewebe beſteht, und wie 

| ein ſchwaͤrzliches Silber ausſieht. 
bb) Der Zink, welcher aus einem weichen ober 
ähen Gewebe befteht, und wie Zinn aus⸗ 
6 5 eht, aber von ber !uft bald: anläuft; doͤzu 
gehoͤrt der Gallmey. 


cc) Der Wismuth, welcher aus einem \neis 


= wuͤrflichten Gewebe befteht, und von 
ne ee) weißer Sarbe ft. 
| ne) De Arfenib, welcher aus einem ſproͤden 


Br e befteht, umd von grauer Farbe iſt, 
weder wie Eifen audfieht, Dazu gehoͤrt das 


—— der Robolt und bas ifo 


mn vw. nn 
2 


2 aheſige Erdharz, dergleichen vu 


und den Metallen ähnlich“ ſind, . aber. ſich nicht 
welches speils gediegen, nder tropfenweiſe in 


P Das Antimonium, weiches aus ‚einem 


. — u ü nn e) Yoei, 


— — —— 


+ ] 


BT as fa Car 


on | ee) waa Gold, Platina, : weiches it 
Amerifn gefumben wird 2 am erſt fit 736 
BE bekannt iſt. | 


6) Die Metalle, weiches vernifchte — 


fü nd, die aus glänzenden Sheilen beſtehen, i 
Fegner fließen, und: ſich haͤmmern und —E 
x Jaflem Sie werden entweder gediegen, außer 
dem Zinn und Bley, oder mit-Schwefel, Arſenit 
und andern Mineralien vermiſcht gefunden, in 


welchen letztern Falle ſie Erze genannt werden. | 


| Sie werden wieder eingetheilt 
| 2 in edle Metalle; dazu gehören | 


ai); Das Bold, weiches des vet Metall, 


De . zͤaͤhe und gelb gefärbt iſt, 
bb) Das Silber: r welches dicht, ‚süße und 


| weiß iſt. | 
Das Silberen wird Yin Glaserz, onen, votbghlden 


| und weißgälden! Erʒ eingetheilt. 
b) in unedle Metalle; dazu heheren 
as) Das Kupfer, weiches Hart und bon roth⸗ 
| ficher Farbe it. 


Dis Küpferer; ‚wird Jin rotbes, braunes, ſchwarzes, 
fahles umd gelbes Erz eingetheilt, dazu noch das Kup⸗ 


ferblau, das Kupfergruͤn, der Kaſurſtein, malachit 


I and andere kupferhaltige Erze gehören. 
Anmerk. Wenn das Kupfer mit Zink vermiſcht 9: molzen 
5 ſo; —5 Fa ae Beinamen 5 —* mit 
v au e 
hen, wird es auch vom Arſenik weiß gefärht. 5 “ 
bb) Das Eiſen, welches das härtefte Metoil 
uund von ſchwarzgrauer Farbe iſt. 
Das "Eifener; wird in Blurflein, Glaskopf, Bparbigen 
und gemeinen Eiſenſtein, Bohnetz, ifenfand, Bis 


ſenocher, Eiſen⸗ oder Swefelkies, Bell Wa " 


Smiraefein, Beaunitein, Riſentiende, 


fram 


s 


I. 


ud j 
« 





\ wi 
Vin; yb Nabnthiſterie. 15‘ 


und Woaſſernß erkapepee. "Der Sibi IR feines und + · 


2 Yehärteres Een * 
x ce) Das Zinn weiches. das- Teicht all, © : 
weich amd weiffich iſt. 
— Binnen, witd in Finngeaupen, Ioiter, Binnfande 
and Sinnflein eingetheilt, 
ad) Das Bley, welches nach dem Golde das⸗ 
u ſchwerſte Metall, unter. allen das. weichfter 
—FE und von blaugrauer Farbe iſt. = . 
‚Das Bleyerz wird in Bleri Bleyſpath ry⸗ 
ſtall anderes ee ce, — leytey⸗ 
Anmerk.· Das Cry ticd gemeihigfich not fa hohen Gerbur⸗ 
— nr 
Fr ee ftet oder gepucht, —X Ks Schmeenr 


» De elite Mineralien oder verſteiner⸗ 

Sachen/ Petrefaeten 

Peters 

2) aß dom Thlaveihe die verſtelverten Thiere, oder 
Theile derſelben; dazu gehoͤren die Thierſteine ring 

5. ‚Ni verfleinerte Knochenn, die Vogenteine Ste 

< und verſteinerte Fiſch Abne oder Gloſſopeier, — 

«en und bet Tackis, die Inſekten⸗ and Krebafleine, die 

Me erigelſteine oder Webiniten, die Kilienfieine, das 

© Wedufenbanpt und der Seetnflein, die einfachen und 

vielkammerigen Meerroöhrenſteine oder Tubuliten, de 
vinfachen md viellammerigen Schneckenſteine ci 

: othliren, die Maſcheifte ine odet Condjirn und da 
zallenfieine, 


‘ Anmere, Dane " Baae, and Afterd gi 
ir An —— or — 
her Tiere findet der Iiefe Daß Meer 
a ae 
'w dar dar, Ad L........ — müfle 
! 2) ans dem Plemenceiäne, die Warxiſteine a 
| we, Di ine, feine, amd 

; nf 
"3 Zimmer 1) 2m ET wech die 1 meinte u do 
N wind, ae ram 








“ u —— 








fl: haben Derplehhen J 
—A— reine, Br eichnungen fin 2) bie 


Famlaaten Men een Thieren, Krenzen u. di —— 
e Goelmm, welche Ahteer . 
BESTER Dh A 
’ J 
mb morndia Het und enthal 


gab: N 


a * een. ſeds RI —* Myeraimn anal 


dem Molterödon imtralfogtem &2 Ger 

eöhrer, — nieder u verflebene Arten von Mine⸗ 
Ann unten fich — fen, werden 22 Geb 

md. 10 Arten geh id aber eben * 


a 
oeht wie In den bedden vorher: ichen ‚not 
Vele Be Ne, weie EN Tehr ti ne a 
har liegen, ‚unbekannt, 


road aum Bus ME von * — 
ar Sekt ber —— | 


‚werden. 2) 6 Steine kam ar ‚der ai 
Tonderkdy ER 


Weſſer u. dergl. ie eiſen 
anken Geichmar, Bee 
gu inte Dr ac und Ei —— Kuͤnſten 
9 —— Erdharze werden zu Arzeneyen, 9 8 — 


he beſtehen. 


wegungen ;- die Me — und Sri FE 


a rinige Cal gi hp dor — derfe 
n ung uhd gorfbauer der‘ 
cken, Bi su un ver ‚it u Be Ei 
jenen han ften Weltweifen em Gegenfand. 
ETURG: unb Bee rm, mat Dir TH 


P. 





Voaon der Naturhiſtorie. ge 
re A man RER EHRE STERRE TRT Der RABEN 
Serelichfeit Gottes bekommen, welcher den Engel, det vor feie 


Een 








a RW)" 





Dos ente Sat, 
e “ Bor. hr Hifterte:. 


re J 


x. Was ME die Ziſtorie oder Sepbiäner 
® Machticht von ugefwärbigen Dpasbenfeiten. 


MR Der Welt. 2 il — 
2. Wie wich die Zinorie imgetbeite? - 
a) PR bie policifche Siftorie ober Machricht von 


Senden, melde bir Birgerfihe Geſetſchaft der 
Meufchen betreffen. 


3:8) In bie Richenbiforie ber Nahhriche von 


aghenbeitn, ‚melde, die Ricche. nid Rligioij be⸗ 


treffen. 


3) In die Gelehrtenhiſtorie oder Nachricht 
von Begebenheiten ‚ voelche die Selehrfamfeit betref⸗ 
fen, wozu noch die Hiſtorie i der Kuͤnſte und Hand⸗ 


werke zu rechnen iſt. 
4) In die Naturthiſtorie ober Nachricht‘ von 


aAußerorbentlichen Begebenheiten, welche den Lauf der 
Natur betreffen. Sie iſt alſo von der im vorherge⸗ 
Henden Capitel abgehandelten Naturhiſtorie dadurch 


unterſchieden, daß fie eine eigentliche Hiſtorie, die im 


vorhergehenden abgehandelte aber mehr eine Geogra⸗ 


yühe der Natur iſt. 
Anmerk. 27 Wem die vornchmiten Be 





im ine Ye e vorgetragen werden, ſo 
oder Univers 


m e Röegebenheiten 


‚EEE von Anfang derfeiben bis — die Zeit es non 


. 
— — — — — nn 0 0 —— — 





en a. dergt 


eben, fo vol er lches ne Mu worte Be Son 
vie genannt. LE 


—— folg enden ein burzer N g. der poli 
29 nen Dr ren und —— * — a! 
2 r von der: 

din, weide eigentlich: zur ——— er ‚aber Hr 
nothwendig voranſtehen muß 


3. Was fi um ber. —— ber Be je * 





u, Es hat Socm ae Ve, Bas iſt, / theils | 
die: ganze Geiſterwelt und alle einfache Weſen, 


| theils die Materie Dee: Roͤrperwelt auf einmal 


verw — — — 


ud in einem. Augeublicke erſchaffen. Gott wollte, daß 
eine Welt oder ein Inbegriff von Dingen außer ihm. 
da ſeyn follte,. .uund es war eine Welt da, mit | 
dan erſtew Entſtehen zugleich die, Zeit anfing. Im 
ſchuf Bor Himmel und Erde, das iſt, 
Ir "yem Ars oder erfien Zeitpumet, mit welhen : 
die Welt und die Zeit anfing, ſchuf Gott Allen, 
was zu der Welt gehoͤrt, auf einmal, ı Mof. By. 
. j —*5 — ‚Die Ente und & Teer mn —J m 


oder ein nngebilweter KAumpen 
nannıt seind,, aber üßer dem. Wafler; oder en Chan 


ehe Haie fen müßte, weil barihm * mit einander 


& dar An, A —5— De, Bars wi Ba 

att we Sc € a Sen > 

u ir —— erde ie Sache we Bernanne, 
MH; I, 2. . 


b) Die von au * "Aust: wende von 


am and) ann und ausgehen, au ie De 
* 


ale le 


weites ik an —* 1 
3 7 | 


2603 Das ſabene⸗ capud. 


barin Fölgenbe Eigeichlitigen auf, der Ee von Bott 2 


‚gemacht werden: 


m Kat — ee brachte Gott das Bine, als 


aterie aus bein Ceeve hervor, 

a 1; yon U 
Anneet De aa aeg 1a mu ss, a er 

Abend gegen orgen , und fo ward der erfte Tag. 

3) Am sweyten Tage wirde die geſte, Bas ik, bie 
Luft oder Atmofphäre nebſt dem gunzen Himmels⸗ 
raum eingerichtet, / wodurch die Erde von den uͤbri⸗: 

en Weltkoͤrpern, welche wie die Erde jest noch 
füfig ober gariz mit Waſſer umgebeh waren, und: 
daher von Mofe noch Waſſer genannt werden, abe | 
gefondert- wurde, U Mof ı, 6-8. 


3). Am dritten Tage wurde das Waſſer auf ber 
Erde J ‚welches die ganze Oberflaͤche derſelben um⸗ 
906 ,, in großen entſtandenen Tiefen ber Erde ges. 

ammelt, und von dem über die Oberflaͤche des 
eeres erhobenen feſten Lande abgeſondert, wo⸗ 


burch zugleich Bad Mineralreich und biegauf | 


auch das Pflanzenreich eingerichtet wurde, 1 Moſ. 
1,913. Cap. 2.6. 

4) Am vierren Tage wurde eine ‚foldhe: Einriche 
sung in bem Himmelsraum oder Lirmament, 
und in Bein Atmoſpfſaͤren ſowol der Erde als ber 

brigen Wbeltebopen zemnacht, Daß tiefe für die Erde 

VUichter ſeyn kornnten welche Tag und Macht, ur ! 
ger: — Faro Betten vorher Pain Unterſchied 


* 


ſcieben, ingleichen Dig Jahrs zeiten 


geweſen war: 

Hetvorbrächten, nd za ben KEintfeitungen der Ber 

Vwleneken/ "Ed Hr az F 
Anmett 


.f 


| . Bu Von der ie: Es j 2018* 


1 
Anmerk. Da die uͤbrigen Sinti nid. nur | 
W Wpens viet Diet größer ald 1 Die Erde find, fondern ne | 
onne, weiche über eine Millionmat größer 

. bewege. da Mofes ſchon v. i. des Himmels, v.7. der 
Waſſer oder Haufen flüffiger‘ Materien über der Zei e ge - 
I. denkt, welche nicht zu uhfter Erde Bit konnten, andy . 
„nicht ſchlechthin geſagt wird, daß Gott gewollt, es foliten 
no. > Sterne da, feyu, fondern es follten Aichter and: ewar an 
der Feſte des —— ſeyn, v. ae 7 gu Aude 
Ä druͤcklich Belt —— ra hd e an i Sie d 


0 gr, Mmnelg- gefeht auf Die Erde ‚ip alehen | 
Ex BR en A: er Ebert he gen Sarıt ke außer de 
I — Kun ——— — ——cc2 — in die 


e gruͤnd 
A elehre md — — daß die Gonne und 
m vor — erten ——— Pe gentefen 


leſem aben, 
.ene zu fheinen. oe ine 6 ar a 3 Hier nur die ea 5 


ya nur gedacht, ri fie einen Einfu6 pr die —* * 
— ; daher man aus feiner Erzählung auch eben’ fo wenig” 

ne : lieben darf, dag Ki MWeltförper um Feiner andern Ab⸗ 

Peht willen da feyn, als Äichter für ne Er u fen, oi6 


’ ' : = * 
BE ‚ten Größe auf der ne ein großes eihe et. ME 
“ B . er ” 


| vu 
vo ® 


2 Am: Anfien Tagen wurden die —— Do 


ade + ein Theil bes Thierreiche bervor⸗ 
dolahe 1Moſ. Er. 20-23, 2 u 


I. 6) An ſechſten Tage e wurden die vietfuͤßigen — 
Tiere, die Inſekten, Wuͤrmer, und zulege‘. 
J der Menſch, folglich, ber übrige Theil. des Thiec⸗ 
, ‚reiche erfchaffen. Der feib-bes etften Menfchen‘ 
£ "oder Adams wurde don Gott aus Erde gehildet, 
J und mit demſelben eine demfelben belebende Seie 


| 
J 


* 


vereinigt Eva aber wurde, indem Adam ſchlief, 
‚ads einem Theile feines Koͤrpers von Gott geſchaf⸗ 
fen, 1Moſ.a, 24 - 31. Cap.2, 7. 21. 22. 
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202 Das ·ſiebene Capicet 


® Der Barten aden, oder, daqo Paradies 
J m zwar —* in einer Organ io 


aelegen.. - 


Erſer abfdnitt. J 
Die politiſche Siſtot ie. 


* Bes ift von der bargetlichen Verfaflung: der! Mens 
- - ſchen überhaupt zu bemerken 





u 5 Das Seite menſchliche Geſchlecht ſtammt von 


PR und Eva ab, deren Nachkommen fich nach 
und nach vermehrten, und über die ganze (Erbe auss 
breitete. 

. 2) In der erſten Zeiten der Welt, ba bie Atzahl 
der Menſchen noch geringe war, hatte in jeder Familie 
der Hausvater eine völlige. Herrſchaft über dieſelbe, 
und man hatte außer Gott Feine befondere Obrigkeit, 
auch Fein anderes. Geſetz als das Gefetz der Matur. 


3) Bey geſchehener Vermehrung der Menſchen 
vereinigten ſich mehrere Familien mit einander, und er⸗ 
richteten unter einander Öefellfchaften, um fich theils 


durch ſolche Verbindung in ihren Beduͤrfniſſen einan⸗ 


ber gemeinſchaftliche Hülfe zu leiſten, z. B. den Acker⸗ 


Bau und die Viehzucht beſſer zu treiben, theils ſich ge⸗ 


gen die Angriffe und Beleidigungen von andern Men⸗ 
ſchen ſowol als von wilden Thieren beſſr ſchůthen und, 
vartheidigen zu koͤnnen. 


Diefe mit einander berbunden⸗ Geſetſchaften 
vrach nach und nach immer groͤßen und zahlreicher 
getoorben, fine, wurden theils won einem tapfer. und 
Ehingen: Manne oder mehrern, die man aus ihrer Mifte 
vau walten ‚, ober bie ſ ich eine gibcere Gewalt —* 
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5 J "Don dee Goch. 20%. u 


\ anmapeen, behereſcht, theis lebten ſie ohne ein beſon⸗ 
dere⸗ Oberhaupt, und bie Hausväter.einer Sefellichaft 


. machten weichtige.@achenpucchgemeinichaftiäche Ueber⸗ 


legungen und Vertraͤge aus, wodurch denn bey ver⸗ 


ſchiedenen Voͤlkern verſchiedene Regitrungsfoymen 
entſtanden ſind, davon inſonderheit folgende drey 


Arten zu bemerken find: x) die Monarchie, da 
‚einer allein über ein ganzes Volk herrſcht; 2) die 


Ariſtokratie ‚. da die mehreſten von den vornehmſten 


eines Volks uͤber daſſelbe gemeinſchaftlich herrſchen; 
3) die Demokratie, da ein jeder von dem Volke in 


u ben Negierungsfachen mit au fügen bat. 


1 Die politiſche Hiſtorie des Vors Sotier = 


im alten Teſtamente. | 


5. Was wird durch dieſe Hiſtorie verſtanden? | | 
03) Geſchichte von der buͤrgerlichen Verfaſſung J 


 amb den Begebenheiten desjenigen Wolfe, welchem 


ſich Goͤtt im alten Teftamente-befonders goffenbaret, 


| und welches dem wahren Gott gedient hat: 


6 wie kann dieſe Seſchichte faalch eogeit 
u werben? £ . 


| a fiuf Perioden oder eigen. von Jahren, 
weihehe) mit einer beſonders merkwuͤrdigen Begeben⸗ 
heit, die Aid unter dieſern Votke zugetragen, anfan⸗ 
gen und endigen. Dieſe Perioden find folgende: 
) Die erſte Periode faͤngt von ber Schöpfung. 
der Welt an, und geht bis auf bie Senf 
- weiche ſich im dem. Jahre ver Welt. 1656 zus 
Letragen und Degree fe, iosb Tai AN oh 


\. 


24 Di ſiebente capiel. 
2) Die zweyte Periode faͤngt von der fan 
fluth anr, und geht bis auf den Ausgang der 
Rinder Iſrael aus Egypten, welcher im 


Jahr der Welt 25 13 geſchehen; folglich — * 
dieſelbe 857 Jahre. 


2) Die dritte Periode fängt von bem Ausg = 
.. der Rinder Iſrael aues Egypten an * | 
geht his ‚auf, die Errichtung des Iſtaeliti⸗ 
ſchen Koͤnigreichs, weiche im. aha der Welt 
2909. seihehen; ; folglich begreift dieſelbe 396. | 
Jahre, | 
4) Die vierte Periode Fänge von der Errich⸗ 
rtung des Iſraelitiſchen Roͤnigreichs an, 
und geht bis auf das Ende der Babylonifchen 
Befangenfebafte, im Jahr der Welt 3448; 
folglich) begreift dieſelbe 559 Jahre. 


9 „Diefünfer Deriode fängt von dem Knde dee 
Babyloniſchen Befangenfebafr an,und geht, - 
bis auf bie Zerſtöẽrung Jeruſalems, welche, 
im Jahr der. Welt 4070, ober in dem 7oſten 
Jahre der. chriftlichen Zeitrechnung geſchehen; 
“ falglich begreift biefelbe 60 Jahre. 


me 1) Das Zi 0 Mottes ft in den — 
Fi liche ah ab: EN ander 9 Er — 
ee ide om er Bei Ga a 


v 


ſth mie de —E ne —* 
2) Die Die merkwürdigen. Begebenheiten, neihe Ki ent 
"einer Gefchichte heſtimmen, 


. gebenheiten werden Epochen. nam, Ef 
’ BR welche fich in der Melt —S— 
heit, daher in Anſehun (hem die . I4 
ich te.der Welt in zween Hau hen, nemlich die Bes 
ichre vor Der. Bebuwe Chri des alten Teſta⸗ 
weni, md die Geſchichte ne der — ehrt y ner 
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nenen Zefiamente, einget win —5 — en de 
Si diefe Eintheilung —X bel wir Kirchen) orie. acht 


a Die den angezei n Perioden d efügten und — * übrigen nn 
r em fol en den Sahrachlen fin — 


n vortkommen 
eins Serechnung befiimmt worden. Es Kind dh eiben 
J — von — Sonnenlähte zu veriehen, welche dor Cht 
Berker Dur 


darn Shui en 


Die erſte Periode. 


bemerken? 


ı) Die drey Shine Adams, deren in der get 
ven Schrift gedacht wird, waren Rain, Abel und 
Der erſte erſchlug feinen Bruder Abel. ES 


b 
den⸗ aber Adam &üißer dieſen dreyen noch mehrei 5 
“ Kinder, 1 Mof. J, 4 


. 2) Die Nachkommen wardn Fromme 
teute, und werben daher. Rinder Gottes genannt. 


Es find davon inſonderheit zu bemerken: 1) Enos, 
zu deſſen Zeit man anfing, vom. dem Namen des 


Herrn zu predigen; 2) Henoch, welcher wegen ſei⸗ 
nes göttlichen lebend von der Erde lebendig gen Him⸗ 
inel genonmmen wurde; 3) Metbufalah, welchet 


unter allen Menſchen, deren Lebensalter ekamıt ii 


das hoͤchſte erteicht hät, indem er 969 Jahr lebte 
4) Troah, welcher Die Suͤndfluth überlebte, 


3) Die Nachkommen Raine , folgten geöitam 


dheils ihrem Stammwater in einem fünblichen leben / 


. amd wurden daher Rinder Der Menſchen genannt, 


inbeffen find einige von ihnen durch Erfindung verichier 
dener Künfte berühmt worden, deren in der Gelehr⸗ 
tenhiftorie gedacht werben fol, Zain erbaute bie 
weite Stadt, welche er, nach ben Namen jeines Soße 
nes vanoch bare . . 


DDE 


» 
. 
8 
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Y; E at in von der een Periode inſonderheit zu | 


ab, Danifiebente‘ Capüch 
H Das gtoße Verderben der Menſchen von beh⸗ 
den Geſchlechtern verurſachte, daß Gott im Herbſt 


Keeß, da theils vurch einen vierzigtaͤgigen Regen, theils 


⸗⸗ 


an Kine Volt erwaͤhlt, unnd wobnten —e * 


= 
- 


a 7 


des Yahes der Welt 1656 die Suͤndfluch fommen 


Durch Ergießung ber Waſſer aus den umterirchifchen 
Behältniffen, die ganze Oberflaͤche der Erde ein Jahr 


und zehn Tage fang uͤberſchwemmt wurde, wodurch 
alle Menfchen und Thiere, die nicht im Waſſer leben 
hdnnen, außer Noah, feinem Weibe, feinen drey 
Soͤhnen und ihren Weibern, ingleichen den Thieren, 


welche mit ihnen in der Arche waren, umkamen, auch 


große Veroͤnderungen in der Oberfläche der Erde her⸗ 


Horgebracht wurden, deren Denkmale noch Heute 


age ſonderlich in, den Gebuͤrgen gefuhben werben, 


Die äweyte Periode 


% 


| 3. Was iſt von ber weyren Periode inſonderheit zuz 


bemerfen ? 


9) Die Söhne des Noah waren Sem, Ham 


nnd Japber; wor weichen alle Völker auf der Erde 


nach der Suͤndfluth abſtammen. Der letztere war 


der ðlteſte, der erſtere aber ift der vornehmſte, weil 


Bon ihm der Meſſias abſftamwmtt. 
3) Die etſten Nachtommen berfelben, web 


kche in Aſten wöhnten, nahmen ohngefaͤhr 100 Jahr 
Mad der Saepflath die Erbauung des großen Babye 


Loniſchen Thurmo in Lande Sinear vor Da 


aber dieſer Ban ſheils and Stolz angefangen war, 


weils die Ausbreitung det Menſchen auf der Erde 


Kindern folltes "fo viterbrach Gott denſelben, indem 


er die Sprache det Menſchen verwirrte. nn 
3) Die Lachkommen Same wurden von Bott 


⸗ 


[2 
62 
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> Von de Siſtorie: aa 


J Thatdaͤa; die VNachkommen Aams haben vor⸗ 
nemlich Afrika bevblfert; Japhets Nachkommen 


aber Haben ſich in Europa ausgebreitet. Die 


Teutſchen follen von Askenas, des Iaphets Eufel, 


Gomers Sohn, abſtammen. 


9 A Die vornehmen . Nachtommen Sems 
ſin: 1) ——— fein Sohn; 2) Heber wis 


‚cher 454, Fahr alt wurde, und alfo, ſoviel man weiß, 


unter allen nath det Suͤndfluth Gebörnen das Höthfte, 


Alter ‚erreicht hat; 3) Abraham / welchem Gott 


zehnmal erſchien, und die Verheißung gab, Bag von 


ihm der Meffias herkommen ſollte; er verließ auf 


 göttfichen Befehl mic feinem Weibe Sara Chaldaͤa, 


und zog ın das fand Kangan; 4) Rat; ) Jatob⸗ 
welcher den Namen Iſrael bekam. 


ws 5) Die Nachkommen Jakobs ſind die Iſae 


liten r weld)e nad) den 12 Söhnen Jakobs, davor 


-fie abflommen, in 12 Stämme ober Befibleda : 


tee eingetheilt wverden, doch werden die Nachkommen 
bed Levi, oder die Leviten, in der Heiligen Schrift 


nicht mit gu den Stämmen Iſrael gerechnet, un ' 

hingegen die Nachkommen Joſephs, welche von 
—* beyden Söhnen Ephraim und Manaſſe ne 

ſtanden, in zween beſondere Staͤmme abgetheilt, das 


her dieſe 12 Staͤmme der Ifraeliten folgende find: 

Auben > imeon Juda — — 
an ad et, Vaphthali, Ephraim, 

Mlanafle und Benjamin . 

6) Joſeph wurde von ſeinen Vrudern verkauft, 

Aber’ nach, vielen ausgeſtandenen Leiden in Egypten 

der naͤchſte nach) dem Könige. Er fie den entitanden 


‚ ser Theurung feinen Vater und Bruͤder nach Egypten 
fommen, wo fie im Sande Som. wohnten, bis 4 ® 


} 


— 2... tat. Vila _ ul. 


I: 


im Jahre der Welt 2513 won der Egyptiſthen Dienft⸗ 
. barkeit befreyet wurden, imd unter Moſes Anfuͤh⸗ | 
= zung aus Egypten durchs rothe Meer gingen. in 


Die dritte'periöde 
9 *Was iſt non der dritten Periode infonderheit zu “ 


bemerken? 


\ 


Die Iſcaeliten, melde, durch Miofen aus 
Egyyoten geführt waren, and deren. Anzahl .fih bae " 


“ mals auf 600000 Mann belief, wurden theils mg 
den ihres Ungehorſams gegen Gott, indem fie elfmal . 
nurvreten ober fich empörten,. Theil damit fie durch 
Errichtung einer befondern börgerlichen Verfaſſunz 
Yon den uͤbrigen Völkern beſſer abgefondert werden 


- Eonnten,. ‚40 Jahre in der Wüfte berumgeführet, 


waͤhrend ‚welcher Zeit alle, "die aus Egypten gegogen 
- waren, außer Joſua und Raleb, ftacben. 
- 2). Jofas führte ihre Nachfommen im Jahr bet 
Welt 2553 durch den Jordan in das ihnen verhei⸗ 
Gene land Ranaan, er.eroberte daſſelbe, ‚vertrieb 
aber koͤdtete die Einwohner deſſelben, und theilte es 
burchs Loos unter Die 12 Stämme, wodurch alfe 
dad Volk Gottes eine beſondere buͤrgerliche Verfaſ⸗ 
fung bekam, welche aber, fo wie in der Wuͤſte, von 
- Gott felbft vegierk wurde. en 
3) Die benachbarten Voͤlker griffen bie Sfraes | 
ten dfterd an, wenn fie ſich gegen Gort verſuͤndigg 
atten, md ‚brachten ſie einigemal unter ihre Ge⸗ 
alt; aber Gott ‚ereettete fie wieder durch tapfere 
Wörner, welche fie gegen ihre Feinde anführten, und, 
h em obrigfeitliches Anſehen unter dem Volke 
Beiiuiten, naher fie Richter genannt werben. 
4) Dieſe 


— 


Pen der Zifec BT vo 

3) Diele Richter waren .) Achniel, ) Ehnd/ 

N) 3) Samger, 4) Barak und Debora, s) Bir 

= DEM, ah, 10) bye 2 a, 8) —* 9 

ephthah, 10) Ebzan 11 12 on⸗ 

13) El, ein Hoperpriefler, 14) ãꝛãſ welcher 

wegen ſeiner pußerorbenticen Stärfe berůhunn fe 
a5). Samuel, ein Levit. 


Die vierte Periode. = 


| Jo, Was iR won der ‚vierten Perlode inſonderheit 
zu bemerten? u 
Ä ) Die Iſraelitn waren mit ihrer bicherigen Re 

gierungsform theils aus Ungehorſam gegen Gott, 
theils. wegen der ſchlechten Auffuͤhrung der Soͤhne 
Samuels nnzufrieden ‚ und forderten daher von Sa⸗ 
muel, daß er ihnen einen Rönig einſetzen follte, der. 
fie wie ihre heidniſchen Madden tegierfe, welches au 
ad) erhaltenen göttlichen Befehlen im Jahre der Welt 
2909 geſchahe, wodurch afjo die bürgerliche Berfaflung _ 

der Iſfraeliten in ein Rönigeeich verwandelt wurder 
| ‚2) Die drey erſten Könige teglerten Aber alle 12. 
Stoaͤmme, und waren +) Saul, ‚aus dem Stunnn 


Begjamin, welcher ſich aber in den Kriege mit deir 


Philiſtern und Amalefitern verfündigte, amd duher 
von Gott verworfen wınde. 2) David, zus dem 
Stamm Juda, welcher 7 Jahre zn Hebron, hernach 


abber quf der Burg Zion zu Jerufalen vefibirte, u. 


40 Jahre regierte, 3) Saloımo, des vorigen Schr 
weicher der weifefte unter den Koͤnigen geweſen iſt 
und 40 Jahre is befländigem Frieden regiert Hat. Ge 
bauete den Tempel und eine nene Reſibenz zn — 


| ., amp legte eine Schiffahrt am; indeſfen verfiel er, wie 


Darin, eine Zeitlang in ein ſuͤndliches Leben." 
: Apneyod Abrheilung, 2 R” Nah 


‘ 


ad: Das ſiebente Eapie. 
3) Nach des Salome Tode im Jahr der Melt 


3029 ftennten fi) 10 Stämme von den Benden 


Stämmen Juda und Berjanfin, ımd erwäßlten fh. . 


weinen eignen König, wodurch alſo die Iſtaelitiſche Mo⸗ 


narchie in zwey verfrhiedene Reiche getheilt wurde, das _ 
. von bas erſte das. Reich Jude, das andere das 
. Reich Iſrael genannt wird.  -- ı | 


4) Die Roͤnige in. vem Reiche Juda waren 
7) Rebabeam, Salomons Sohn, 2) Abia, 3) 
Alla, 4). Joſaphat, 5) Joram, 5) Abafia, 7) 
Athalia, 8) IJoas, 9) Amazia, 10) Afaria, 
oder Ufis, 11) Jotham, 12) Abas, 13) His⸗ 
tig, ı4) Wlanat 15) Amon, 16) Joſia, 17) 
—8 18) Jojakim, 19) Jojachim, 20) 
a6, | 


Anmetk. Unter diefen 20 Konigen find nur acht fromme 


Regenten geweſen. 


5) Die Koͤnige in dem Reiche. Iſrael waren 

‚ 3) Jerobeam, aus dem Stamm Ephraim, welcher 
"zu Thirza refidirte, 2) LIadab, des vorigen Sohn, 
3) Baefa, aus dem Stamm Iſaſchar, 4) Elle, 5) 


Simri, 6) Amei, welcher die neue Refidenzftadt Sa⸗ 
‚maria erbauete, und Thibni, welcher von einer Partey 


zum Könige erwählt war, die aber nach feinem Tode 


unter bes Amri Gewalt kam, 7) Abab, 8) Ahaſia, 
9), Joram, ı0) jebu,- 11) Joahas, 12) jonas, 
13) “jerobeam der andere, 14) Zacharias, 15) 


Sallum, 16) Menahem, 17) Pelaja, ı8) 
‚Pelah, 19) Hofes. 0 - 


Anmerk. Unter allen dieſen 19 Röntgen IR kein einziger Ir 
berfeiben. ſind 


weſen, der Gott gefürchtet. habe, und zehn 
eines gemaltfamen bed geiiorben. 


— 


— 6) Der 


N — — — 


ee ee 
re 6 Dar Aſſyriſche König Miglarbpilefer führte , 
t unter des Iſraelitiſchen Königs Perah Regierung die 
| ‚brittehalb Stämme jenfeit des Jordans, und ben 
Stamm Nlaphipafl:gefangei nach Aſſyrien. Salma ⸗ 
naſſer aber eroberte unter des Hoſta Regierung Sa 
maria, und führte die noch übrigen Stämme des 
Königreichs Ifrael ebenfalls nach Aſſhrien, wodurch 
ieſes Reich im Jahr der Welt 3283 gänzlich gerfisee 
wurde, nachdem es 254 Jahre geſtanden hatte. 
5 Der König Manaſſe im Reiche Juda wurde 
>. don Affeebaddon, König in Aſſerien und Babys 
‚ton, gefangen nad) Babel geführt, abet nach einiger 
Zeit wieder losgelaſſen. Joahas wurde bon bein Eghp⸗ 
.lüifchen Koͤnige Necho gefangen nach Eghpten g 
Führe Endlich fuͤhrte Tebukadnezar, König su 
Babel, unter-ojafims, Jojachims und bes Zedeklas 
Regierung bie. beyden Stämme Juda und Benjamin 
in feche verſchiedenen Feldzuͤgen gefangen nach Ba⸗ 
bylon, wo fie, von der erften im Jahr 3398 He. 
ſchehenen Wegfuͤhrung an gerechnet, 70 Jahre 
ben mußten. nn 


Die fünfte Periode. \. 
11, *Was iſt von der fünften Perlode iuſonderhet 
A ee 7 72) 71127 0 

| ) Der Perfifche König Cyrus gab im Jahr der 
Welt 3468 ben gefangenen Süden in Babylon bie 
2, Erlaubnif, in das gelobte land guruͤckzukehren; da 
ſie die Stadt Jeruſalem und Den Tempe / weder aufs. 
baueten. Sie wurden unter Perfifcher Oberherrſchaft 
von einigen Fuͤrſten ober Statthaltern, nemllch dem 
BSerubabel / Joſachims lUrenkeh ba, einem Prie⸗ 
Pen, und Nehemia regier. 

on 2 | O 2 3) Nach 


4 - 


” N 


12 Das fh Tapitel. 


2) Mac) des Nehemia Tode wurden die Juden 
von Hohenprieftern, und zwar noch unter Perfifchee 
Db aft von Jojada, Jonathan und Jad⸗ 


dua, unter Briechifcher © fe aber von 


Onias 1, Simon ı,Eleazar, Manaſſes, Onias 2, 
, Simon 2, Onias 3, Jaſon ober Jefüs, Mene⸗ 
iss und Lyſi machus regiett. F5B 


3) Die Juden wurden hierauf von bei Königen 
in Ggypten und Syrien, ſonderlich dem Antiochus 
$Epipbanes heftig verfolgt, daher fie fid) endlich unter 
Der Anführung der. Makkabaͤer ihren Feinden wider⸗ 
festen, und. mit denfelben glückliche Kriege führten. 
Diefe Maffabäer, welche hernach die Oberherrſchaft 


uͤber das Volf- behielten, waren: Mattathias, 


udas Makkabaͤus, Jonathan, Simon, "Jos 
‚as Hyrkanus Zeifobulus ’ —E 


Jannaͤus, Salome ober Alexandra, des vorigen 
Bimahlinn, Hyrkanus und Antigonus.* Ä 


4) Die Römer ‚brachten feit dem Jahre 394% 
Das Juͤdiſche Land unter. ihre Gewalt, und ſetzten in 
Demjelben Landpfleget ein, u 
Antipater, Pilatus r Sehr, ; 
bekannt find; indeſſen ließen fie | Juden die Frey⸗ 
heit, nad) ihren Geſetzen zu leben, und ft 1964 






eigene Könige oder Vierfuͤrſten, jedoch unter Romi⸗ 
ſcher Oberherrſchaft, zu haben. Diefe waren: 1) 


Zerodes ber Große, Antipaters Sohn, unter des 
"fen Regierimg Chriftus geboren wurde, 2) Arches 
lens, Herodes Antipas ‚ unter deſſen Regierung 


| Chriſtus geſtorben, um Philippus, des vorigen 


Söhne, welche Das Reich unter fich theiften, 2 
Agtippa Der Pltere, und 4 Agrippa di 


Jüngere, 
s) Der 


' 


‚welchen ſonderlich 
its id Jlorus 


’ 
mn 
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5) Der kandpfleger Florus verfuhr nt den Aus: 


dan fo graufam , daß fie fich endlich wider die Roͤ⸗ 


mer empoͤrten, daher ſchickte der Kaiſer Nero ſei⸗ 
nen Feldherrn Veſpaſianus wider ſie, welcher Ser 
ruſalem befagerte,. da: er aber Kaifer wurde, die. Be⸗ 
Iagerung feinem Sohn Titus übergab. Diefer eros 
berte die Stadt im Jahr der Welt 4070, oder im 
Jahr 70 nad) Eprifti Geburt ,. zerflörte fie gänzlich, 


‚and machte dadurch auc) dem Reiche Juda ein Ende, 


nachbem baffelbe als ein eigentliches Königreich 507, 


nund nachher unter fremder Oberherrſchaft noch 6s#. 


Sabre geftanden hatte. 


% a Ben ‚die mei — ——— Pölten : dere 
miſcht worden, daß: —8* nicht 
men geblieben ſind. 


1. Bie politiſche Hiftorie der vier» J 


Hauptmonarchien. 
12. eWelches find die vier Aauptmonsudien ? - 


3 


Die Mfsehfibe, 6 „s —* 
Er ne? 


werden dieſelben Hauotmonarchten genm genm 

weil die PR übrigen Reiche entweder ‚niter nannte 
nach und nad) gebraucht worden, oder and denfelben ent» 
rg “ 8 42234 endet viefen einige *5 , welche 


n, zum Theil auch länger geitane 


I den als en e nee vier — hin. daher a 7 die 
ncuern RL ichtſchreiber Bir pohisifähe Hiſtore auͤberhan⸗ 


Gy GMT UL 


l 
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| nach den N Hercch enden Völkern eintheilen. E ſpll indeffen 
. die —* ber üßrigen Keiche, ſo wie fie nach umd nach “ 
ae enden oder bekannt geworden, tm iotgenpen derjenigen " 
er Hauptmonarchlen en fogieich bengefügt werden. : 


| AN Die Affyeifcbe oder eigentlich Zabrlonfär j | 


affyrifebe Monarchie. 


en 3. "Melden find die Stifter biefer Monarchi . 
| geweſen? | 


1) Nimrod, ein Enkel Sams, welcher ohnge⸗ 
100 Jahr nad) der Suͤndfluth die Stadt Bae 


ylon in dem Lande Sinear oder Chaldaͤa bauete. 

2) Afſur, Sems Sehn,- welcher um eben die Zeit 
bie Stadt Ninive bauste, unb daburch ben Grund 
zu dem Affnrifihen, wie dee erſte zu bem Vebyloni⸗ 


fen Reich legte. 


Anmerk Dieſe berden Reiche waren snfängiich vom einan⸗ 
der unterfihleben, und wurden von Befondern QMigen tes 
Di ee —— 

er en S 
Koͤnigs Amraphel gedacht ” 





14 Wei find die vornebinſten Könige gerufen, 


welche dende Meiche zuſammen beberefht hoben * 


1) Ninus, ein Aſſyriſcher Koͤnig, welcher das E 


Babyloniſche Neich ohngefähe im Jahr der Melt 
Ä “ 37 unter fich drachte. 2) Semiramis, des wos 


84 


en Gemablinn. 3) Ninyas, welcher ſich, ſo 


wie die 37 Koͤnige, die ihm folgten, dem Muͤßige 


gange und der Wolluſt ergab, das Reich aber durch 
Statthalter regieren ließ. 4) Phul, unter deſſen 
Regierung der Prophet Jonas der Stadt Ninive 
Buße predigte. 9) Sachanapalu, ber lehte un 
ter dieſen Koͤnigen. 


153. Was 


Bu DEE 0 a — BEE 
u 
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— J Was iſt von der Theilung hiefer monarchie m. 


bemerken  .. 


‚De Mediſche Statthalter Arbaces und ber 


— ** — Statthalter Beleſus empoͤrten fi ſich wi * 


den Sardanapalus und belagerten Ninive, worauf‘ 
ſich diefer König daſelbſt in feinem Schloffe verbrann⸗ 


te, Arbaces verlegte feine Reſidenz nach Ekbatana 
in Meden. Nach feinem. Tode entitanden verſchiede⸗ 
ne Unruhen, wodurch die Aſſyriſche Monarchie im. 


drey verfchievene Reiche, . nemfih das Mediſche 


Babyloniſche und Afiyifee Rech vertheilt 
wurde. 


36 Welches Fr die vorne meriſchen Roige 


geweſen 


V Dejoces, welches der Aepharad fern fol, 
deſſen im Buch Judith. gedacht wird, =) Cyara es 
x, welcher Ninive im Jahr der Welt 3392 gerflörte. 


3) Aſthages oder Ahasverus. 4) Cyarares 2 * 


| ber Darius Medus. 
17 Welches find bie  srneufen Babyloniſchen — 


rnige gewe 
9 Beleſus oder Baladan oder Nabonaſſat, 


von welchem. die EHaldäer ihre Jahrzahl anfingen.. 
2) Mardocempadus oder Merodach Baladan. 


18: Welches ſi nd bie sornehmißen Amrichen Bonige · 
| gem 


2) Tiglachpileſer welcher die Ifraeliten weſt 


= in bie Geſangenſchaft fuͤhrte. 2) Salmanaſſer, 


welcher das Reich Iſrael zerſtoͤrte. 3) Saat 


welcher Jeruſalem belagerte, ) Aller 
er Asnaphar, welcher das Babyloniſche Reich er⸗ 
| cherte, und. ‚mit dem nen. wirder vereinigte, 


‚ baber . 


* 


Si Das fibene opti. - 


waher die fofdenver auch Babylonifehe Kbnige genannt· 
werden. 5) Nabopalaſſer. 6) Nebukadnezar, 
welcher die Juben nach Babylon in die Gefangenſchaft 
führte. 7) Evilmerodach. 8) Nabonidus ober’ 
Beiſaʒar welcher von dem Perſiſchen Koͤnige Cyrus 
MWerwunden wurde, worauf dieſer das Reich dem 


Mesiſchen Koͤnige Cyaxares 2 gab. Nach deſſen 


VDode aber, im Jahr der: Welt 3468 ‚ vereinigte 
Eyrus alle drey Reiche mit dem Perfi ſchen, und 
machte naduech e der riſchen ange ein Ende, 


—A wi. ’ r.. * mn. R 


* Was it vom. der Gerbichte Defes Reihe zu, 


b: mierken? 


E⸗ hatte dieſes Reich ſchon " Abraham⸗ dei: 2 


Ken eigene Könige, welche insgefetnmt: Pharaenen 
genannt wurden, Ber eigentliche Urſprung dieſes 
Reichs aber ft morkannt. 


2) Der Pharao/ under deſſen Regiermg Zoſeyl⸗ 

bhet wurde und Jakob nach Eghÿten Fam; machte 
Pr durch: Joſephs Huͤlfe das Volk vollkommen uns 
gerwuͤrfig. Die Iſraeliten haben vermuthlich . waͤh⸗⸗ 
xrnð ihrer Dienſtbarkeit in dieſem Reiche bie Pyra⸗ 
wmden bauen muͤſſen, welches große tunde oder vier⸗ 
eckige ſpitzige⸗Ihuͤrmne waren, welche fonberficy zu 


un nihorterm gebraucht fen Fllen, und a; 


noch dorhanben fir. 


.) Nach ber Zusyue € ber Kinder frac: aus 


Zr regierte ii dieſem Reich ‚unter: andern 


maß; Depleis; we * r ſehr grauſam un | 


— — _ 


> 


} ‘ . N 
, 


: Don det Aufleeie: © i ers 


F tbekcher vhngefaͤhr nach dem Jahr der 


Welt 2699 einen großen. Theil von An und Eur 


zopa eroberte. 


4) Zu den Reiten Bes Koͤnigs Daribs regierte 
Paphres, deſſen Zochte die Gemahlinu des Salo⸗ 
wis" geweſen ſeyn ſall, nachmals Siſak, ferner SE 


oder Zethon, weichen Thirhaka der Mohren ober 
| Anaber Koͤnig, uͤberwunden. 


5) Dieſer Thirhaka ſoſl Eyndten ohngefhr se 


E Sn ahte beherrſcht Haben; nad) feinem Tode aber wur⸗ 


ae das Land unter‘ 12 Fuͤrſten vertheilt. 


‚6) Pfammicichus, einer. von Biefen Foͤrſten 
bvrachtke nach‘ 15 Jahren das Reich unter ſich allein. 


Unter feinen MNachſdigern find Nekos oder Necho, 


Aprias ober Hophra und Amafis belannt. 


9) Die Perfer Hatten Egnpten ſchon verſchiedene⸗ 
mal evobertz im Jahr der Welt 3654 brachte «6 


Arsarerres Ochus unter ſich. Im Jahre 3673 


"Jam es: mit dem Perfifchen Reiche unter Alesanderen 


des Broßen Gewalt, welcher darin bie Stadt Ale 
xandrien er erbauete. 


8) Nach; Alerenders Tobe bemoͤchtigte ſich hes 


| kemöps Karns diefes Reichs. Ihm folgten ro Koͤ⸗ 
ige, welche alle den Nomen Prolemäus mie .vew , ' 


ſchiedenen Beynamen hatten, und hierauf bie Ries 


parra/ welche ini Jahr dev Welt 3974 vom Diss 


‚überwunden wurbe, wodurch Eoppten nuten 


Eu die NRomiſche Herrſchaft kam. 


HR wen folgenden Zeiten gepbres es gi san 


Eu Kaiferthum. Im 7ten Jahebundert 


Ghriſti Gebiet: wurde es von den Saracctent, 


J m M16fen aben von den um er Beide. 


\ 


b 
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es noch gegenwärtig: befißen, und nz einen Sa 


‚ regieren laſſen. 


n. Die Übrigen alteſten Vditer. 


20. Beides find die befanntefien unter den Borg 
aͤlteſten Voͤlkern? 


1) Die Afimaetirer, , welche vom insel, dem, . 
Sohn Abrahams und ber Hagar, abſtammen und 
hernach unter dem. Namen der zu ihnen gehoͤrigen 
Nebathaͤer und Kadarener ober Cedraͤer bekannt 
geweſen. 

29) Die Midtaniter, iwelche vom midian, 

| Abrahams Sehne von der Ketura, abſtammten. 
3) Die Moabiter und Anmmoniter „ welche ih⸗ 

zen Urſpnung vom Lot und deffelben Töchtern baten. 

4) Die Edomiter,weiche vom Eſau herkommen. | 

) Die Amakeliter, weiche vom Amalet, Eſeus 
Enkel, abſtammten. v 

6) Die Hhiliſter, welche, ſo wie die vorherge⸗ 


bdhenden Voͤlker, durch bie Kriege mit den Iſraeliten | 


befannt warden f nd, 


 Anmerf, p efe Döfker haben meift eils in dem Telft | 
tem Yrablen m den mallegenden su des — 
Landes gewohnt. 


) Die ha deren erfter ‚König war Teu⸗ 
cer, darauf folgte Dardanus, Tros um Pria⸗ 

mus, ber —* unter deſſen Mesierung die, Grie⸗ 

hen die. Stadt Troja im Fahre der Welt 2820 ero⸗ 

beiten, und das Trojaniſche Reich zerflörten, 


t) Die Tyrer, unter deren Koͤnigen HSieam und 
Pygmalion befannt find. 
9) Die 


\ 7 


| Von der Ziffoeie‘. , zig 
9) Die Syrer, unter. deren Koͤnigen Hadade⸗ 
fer, welchen David uͤbermand, Benhadade, Ha⸗ 
ſael, Benhadad z: und Rezin bekannt find, wel⸗ 
cher letztere von dem Koͤnige ur Aſſyrien Tiglathpileſer 
vuͤberwunden wurde. | De 
10) Die Lydier, berem berähmfefte Könige ſind 
KRandaules, Byges und Rröfus, welcher fehe' 
zeich war, und vom Cyrus uͤberwunden wurde, 


| B) Die Perfifche Monarchie. 


2. "Mer iſt der Stifter dieſer Monarchie geweſen ? 


Cyrus oder Kores, ein Sohn des Könige 
Rambyfes in Perfien ,, welches fand aber bisher uns 


ter. Meden geftanden Hatte, und Enfel des Mein 


fhen Königs Aſtyages. Diefer Aftyages wollte ven 
Cyrus umbringen laffen, welcher aber nach Perfien - 
flohe, das tand zum Aufruhr brachte, und den Aftyos - 

ges vom Thron warf, worauf er zwar ben Cyaxa⸗ 
288 regieren fie, nach deflen baldigem Tode aber, 

im Jahr der Welt 3468, übernahm Cyrus bie Res 

gierung über alle von ihm eroberte Meiche, und ſtif⸗ 

tete dadurch dig Perfifche Monarchie i 


a0, Welches find bie vornebmſten Adnige in biefem. 
5 Meiche mach dem Enrus geweſen ?/ 

1) Rambyfes eher Abyasperus, welcher Egypp⸗ 
ten eroberte und fehr granfam war, : 3) Smerdes 
oder Arthaſaſta ein Master, 3) Darius Hyſtaß 
pis, ein vornehmer Perfer, welcher die aufrährifihe 

"Stadt Babylon eroberte, aber hernach yon den Oriee 
.  Hen indem Marothonifihen Felde ben Athen geſchlae 
“  genmurhe. 4) Xerxes, welcher eine Armee bone > 
gen Millionen Menfchen gegen die Griechen ße 


220. Das fiebense Eapiel. 

aber von i6men fühfmat geſchlagen wurde. 5) Ar⸗ 
tarerres Longimanus ober Arthaſaſt⸗ oder 
Ahasverus, welcher die Eſther zur Gemahlinn ge⸗ 
habt. haben ſoll. 6) Artaxetxes Ochus, welcher 
die Egypter überwand, und fehr graͤuſam war, 7) 


Darius Codomannus,; welcher von dem Macebos. 


 nifchen Könige Merander dem Großen feines: Reiche 


beraubt, und im Jahr ‚ver Welt 3674 umgebracht. 


wurde womit ſich die Perſiſche Monarchie endigte. 


C) Die Griechiſche Monarchie. 


25. Was ift von Griechenland vor Errichtung der 
Monarchie überhaupt zu bemerten? . 


Es ift diefes Sand vermuthlich bald nach de 
Suͤndfluth bevoͤlkert worden, da benn verſchiedene . 


Kleine Koͤnigreiche und Nepublifen darın entſtanden, 


welche nachmals unter, der Griechiſchen Monarchie 


vereinigt wurden. 


24. Wildes find: die vornepmfien von dieſen Reichen. 


geweien 7 


u ”) Argos, oder das Argiviſche RKoͤnigteich, 
welches vom nacbus geftiftet feyn foll, Unter den 
folgenden Kömgen iſt ſonderſich Danaus, ein Egyp⸗ 


ter, und Perſeus, welcher Mycene erbauete, und . 


Argos an den Megagenthas vertaufchte, berühmt. 


2) Sicyon, darin Aegialeus, des- Inachus 


Sohm, der erſte König geweſen ſeyn ſoll. Unter ſei⸗ 

nen Nachfolgern iſt Aratus berühmt. 

3) Bodotien, darin Ogyges tegiert Gaben ſoll. 

Es iſt aher dieſes Reich hernach vertheilt worden. 
4) Athen; varin Cecrops, ein Eghpter, ber 


Pr Koͤnig geweſen ſeyn fell; "Unter fine en | 
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‚gehn it ſonderich Aegens Theſeus und Kodrus 
beruͤhmt. Nach des letztern Tode wurde Athen als 






eine Republik von Archonten regiert, unter welchen 


mM Des Kodrus Sohn,‘ der erſte war. Unter 
den Menden Archonten waren die Geſetzgeber Drafo 
und Solon. Nachmals bemächtigte ſich Pifificas 
2u8 auf einige Zeit des Reichs. In der Folge wurde 
Athen durch den Peloponneſiſchen Krieg und innere 
Unruhen entkraͤftet, und die Nachkommen Alerays 
"Ders ſowol als inſonderheit in den fpätern zeiten bie 
Romer ſchraͤnkten ihre Freyheit ein. 
Anmerk. Die berähmteen Athenleniſchen Heiden war * = 
Mildiades, Themiftokles, Ariftides, Cimon, A ' 
des, Thrafybulus a Bopon, Iphikrateo, Chabrias, 
Timotheus und Phoci a 
5) Lacedaͤmon ober Sparta, welches von Koͤ⸗ 
nigen, unter welchen der dritte Lacedaͤon und deſ⸗ 
ſen Gemahlinn Sparta hieß, regiert wurde, denem- 
aber Ephoren an die Seite geſetzt waren. 


Anmerk. Der Geſetz geber dieſes Landes: iſt Ayfüngas ge⸗ 


weſen. Die ——i aber waren Leonidas 
geſilaus und Agis. 


N Daufanias Lyſander, A 


6) Theffalien, darin unter andern tegierten Deu⸗ 
kalion und Radmus, welcher die Stadt Kadmea 
in Böotien erbauete, woraus betnath Eye ents 
fanden iſt. | | u 


i 


edene 
ſchaft Kolchis, um das daſei bee —5 — 

Feu on Semen zn au. 
Das if deffen fie fie fh bedtenten, hieß Argo, date 


7 Theben ‚ darin Badınye derenfte König | 
oeweſan ſeyn ſol. | 
Anmerẽ. 


= > = 
am Das üben Cam. | 
: Anmert Oie berühmterken Theb 
er. Die Serien ; unten Rede daran \ 
sen verzichtet dat, Epaminondas und Pelopivas, | 
8) Migeene, welches von Perfenaggefliftet 
worden unter deſſen Nachfolgern I | Eu⸗ | 
ryſtheus und Agamenmon berühmt ind, weichen _ 
‚epten Troja zerftort hat. | 
9) Mieffene, darin Kresphon, ein Bachtomme 5 
| Pr Deus vegiers haben ſoll. Ä 


10) Korinth ‚ welches zuerſt von gKoͤnigen/ her⸗ 
nach aber als eine Republit von Hrytanen regert 
— weorde. ln | 


Anmerk. inter den . h 
Zimoleon — — Re 2 See iR ſonderlich 








2414) Macedonien, welches Raraunus, einer 
don den Nachkommen des Herkules, geſtiftet haben _ | 
ſoll. Unter feinen Nachfolgern iſt fonderlich Philip⸗ 
pus, welcher die meiſten uͤbrigen Griechiſchen Staa⸗ 

‚ten, nachdem fie durch innerliche Kriege entkraͤftet was 

ten, um ihre Freyheit und unter feine Gewalt brachte, 

und noch mehr fein Son Alerander der Grobe | 
“berühmt, 


Annett, Sn ber Etat olympia wurben feit dem Jahr 
er Melt 3120 von jungen Griechifchen Leuten alle ver - 
\ u fe Fitterliche Mebungen ängeltellt, welche die Olyına 
piidhe. Spiele, genannt werden. each diefen Spielen bes 
tiningen die Griechen Ihr Jahrrechnung; ſie nannten eine 
t von 4 Jahren Eine Glympiade, Davon Aber die: erſte 
—RB ins Jahr 3228 geſetzt wird. 


3, *Welches iſt wer Stifter der Griechiſchen Monar⸗ 
chie geweſen - 
„Der. Dacebonifee König, Alerander der Große, | 


wege bie von ſeinem. Vater Philwpus übe die 
bri⸗ 


VBbeigen Griechen erhaltene Vortheile nach defſelben 
0 im Jahe der Welt 3668 erfolgten Tode hefariptere, 
bie Stadt Theben, ganz. Perfien, die. Stadt Tore 
in Syrien, Lybien and Indien, bis..an den Fluß 
Sanges eroberte, aber auf der. Ruͤcreiſe nach Bas 
bylon im Jahr 368: an Gift ſtarb, worauf biefe 
Monarchie in verfchtebene Neishe vertheilt wınde, . 


26. Waan fi da wocnebnlen.Keihe, wilde. 
der Griechiſchen Monarchie entſtanden ? 
) Mlasedonien;, woʒu faſt ganz Griechenland 
„gehörte. Det erſte Koͤnig darin war zwar dem Nas 
mien nach Arie , des ——Se — allein 
AIntipater, ein Feldherr deſſelben, fuͤhtte in’ der 
. ya nn eo, 
That das Regiment, und fein Sohn Aaffander 
‚nahım nachher den Föniglichen Titel an. Es kam dieſes 
Meich hierauf bfters unter fremde Gewalt, bis 29 end⸗ 
lich unter des Perſeus Regierung im Jahr ä 833 von 


den Römern uͤberwunden wurde, welche auch alle fol⸗ | . | 


‚gende Reiche nach und nach unter fich drachten. 
2) Das Aſſatiſche Reich, wozu Kleinaften 
und ein großer Theil von Perfien gehörte, Dieſes 
Heid) ſollte Antigonus als Statthalter tegleren er 
nahm aber im Jahr 3698 den koͤnlglichen Titel an. 
Indeſſen wurde dieſes Reich balb darauf in verſchi⸗ | 
dene Fleinere Meiche vertheitt, davon folgende Die vor⸗ 
nehmften find: 1) Das Bithyniſche Neich, darin 
"Sipötes, ein Thrätier, König wurde. 3) Das Dei 
gameniſche Neid), welches Philerärus errichtete, 
‚unter deffen Nachfolgern Attalus der-ießte war. 3) 
Das Pontiſche eich, weihes Mithridates fi 
were, unter deſſen Nacfolgern Mithridates dee 


au Mas fibemeönpiid 
meig batintEmmenes regierte. 5) Die Balatifbe 
Reich, welches. die Ballier flifteten, ımd von vers 
ſchiedenen Fuͤrſten wegiert sure, unter welchen Des 
gotarus den koniglichen Titel annahm. 6) Das 
Armeniſche Reich, darin Artaxias und zuletzt 

KTigranes König waren. 7) Das Parthiſche Reich, 
welches Arſaces ſtiftete, und woraus herugch das 
Yeutige Perfiche Neid) entftanen if. . 8) Das Pag 
sphlagonifcbe Reich, darin Motzes regierte. 

3) Syeien, darin Seleutus, König von Babys - - 
Aonien und Meden / ber erſte Koͤnig war. Unter ſei⸗ 
nien Machfolgern iſt ſonderlich Antiochus Der Große, 

Antiochus Epiphanes, welcher mit den Juden 

Krieg fuͤhrte, und der Armeniſche Koͤnig Tigranes, 


welcher der legte war, beruͤhmt. 
4) Egypten, davon ſchon oben &.216. gehan⸗ 
delt er ν 
| D) Die Roͤmiſche Monarchie. 
2. *Was iſt von Italien vor Errichtung der Jamie 
u ſchen Monarchie überhaupt zu bemerken 2— | 
Es iſt dieſes Sand in dem aͤlteſtn Zeiten in verſchie ⸗ 
were kleine Koͤnigreiche und Republiken eingetheilt ge 
weſen, welche nachmals alle von den Romern uͤber⸗ 
wunden worden. . rn 
28. Welches iſt das vornehmſte unter Diefen_ Reichen 
| gemefen! nd 
Dos LTateiniſche Reich ober Latium, varik 
| ‚ein Grieche, Der erfte König geweſen fen | 
Unter feinen Nachfolgern iſt Latinus beruͤhmt, | 


Yater deſſen Regierung im Jahr der Welt 2822 Ye 
. ” } me 


. 
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5 neas, ein vornehmer Trojaner, nach Italien gekom⸗ 


. men, welcher ſich mit der Erbprinzeſſinn B.avinia vers 


mählt, und dadurch das Königreich erhalten bar. 


Sein Soft Aſcantus hat die Stabt Alba 20 


serbauet, worin die nachfelgenven tateinifchen Könige 
zefibirten, unter weldhen Numitor und fein Bew 
ver Amulius, der jenen eine Beitlang rain 


u die. letten waren. 


J 
— 
N 
» 
* 


ar. *. Wer hat Kom rbauet?... 
Komme und Remus, welche des lateiniſchen N 


Stadt Rom im Jahr der Welt 3256, und legten 
dadurch den Grund zu dem Roͤmiſchen Reiche, welches 
Sernach das größte Reich in der Welt wurde. 


30, Wie kann bie Xoͤmiſche Seſchichn Kingerfeie | 
werd en? 


= Om been Perioden: 1) Die Beit der Könige, 


von dem Jahr der Welt 3256 bis 3500, weſche 


⸗ 


lus Hoſtilius. 4) Ancus Martius. 5) Tarqui⸗ 
nius Priſcus. 6) Servius Tullius. 7) Tarqui⸗ 


vlſo 244 Jahr begreift. 2) Die Zeit der a. 


von 3500 bis 3973 , welche alfo 473 Jahre Dee 

3) Die Zeit der Kaiſer, oder der eigentlichen Nönds - 
ſchen Monarchie, weiche 39,73 angefangen bat. Dieſe 
dritte Hauptperiode wird in dem folgenden wieder in 
woſchidene beſondere Perioden eingetheilt werden. 


31. Welches find die Zeönige gewpeſen, die in Kom ' 
recgiert — ? 


| on Romulus. 2) Numa Pompilius. 3) Zub - 


nius Superbus, welcher-um Zahr der Welt 3500 
Vertrieben wurde. 
z3wegyte Abtheilung. 


N 


. 
* 
% 


u Sorige Nımitor Enkel waren. Dieſe erbaueten die . 


226 ‚Bus ebene caua. 
Ei Was fe eine Regierungsfoem # hierauf in Rom 
W eingefuͤhrt worden? 

Eine Ariſtokratie. Es wurden die Einwohner > 
ner Stadt in Drey Stände, nemlich den Rath, die 
Rutterſchaft und die gemeine Bürgerfchaft einge⸗ 
heilt, und aus dem Math wurden B befich zween 
Conſuln oder Buͤrgermeiſter exwaͤhlt, welche mit Zus 
giehung der uͤbrigen Rathsperſonen die Regierung 
führten. Doch mußten die‘ Rathsperſonen in ber 
Folge ver Zeit dem Volke einige Rechte, und Lil 
nen, die Diefe Rechte beſchuͤtzten, zugeftehen. | 
bringenben Gefahren wurde ein’ Dictator —* 

welcher ein halbes Jahr hindurch eine ummferänfte | 
Gewalt date 


. 33 Welches find die vornehmſten Begebenheiten, nein 
Sich unter der Megierung der Conſuis in Kom 
ereigyet haben? 


7) Die Kriege mit den Hetruſcern, vejentern, J 


| Ballieen, welche im Jahr 3620 Nom eroberten 
uind fehr verwuͤſteten, ferner mit den Samnitern, 


Lateinern, Etruriern, Tarentinern, und ben 
Roͤnige Pyrrhus in Epirus, in welchen Kriegen die 


| Römer ihr Reich anfehnlich erweiterten, und ſich faſt 


ganz Italien unterwarfen. 


2) Der erſte Puniſche Krieg mit der freyen | 

Ä Kopubti Karthago in. Afrika, welcher 23 Jahre 
hindurch gefuͤhrt „aber 3 764 durch einen Frieden zum 
Vortheil der Römer geendigt wurde, indem dieſelben 
dadurch Sicilien erhielten, außer dem Theil, welchen 
J Die Syrakuſaniſchen Könige noch inne hatten. 


) Der zweyte ſche Krieg, 
"Baker dar j ——— 





| Von der Hiſtorie. ⸗agr 
annivbal die Nömer viermal ‚ infonberheit bey dem 
* Sieden Cannaͤ in Apulien ſchlug, aber bald darauf 
Abe: wunden und im Jahr: 3803 zum Frieden gezwun⸗ 


gen wurde, wodurch die Roͤmer einen Theil von 
Spanien unter ihre Gewalt brachten. 


4) Der erſte Macedoniſche Krieg, darin ber 
König Philippus überwinden wurde. 


5) Der Syriſche Krieg, darin Antiochus der 
Sroße überwunden, und ein großer Theil bon Alice | 
| erbert wurde. 


0) Der zweyte macedoniſche Arieg, darin 
= Perſeus uͤberwunden, Macedonien aber frey erllaͤrt 
wurde. | 


. 7) Der dritte Puniſche Arieg ‚darinKarthage 
zerſtoͤrt, und das Dazu gehörige fand den Nomen un⸗ 





4 . ir 
2 Aare de” 


Lerwuͤrfig gemacht wurde. 


8) Der dritte Macedoniſche Krieg, darin Mar 
aedonien · den Römern untermerfen wurde 
9) Der Rbaifebe Arieg, darin dirStadt Ber | 
rinth zerſtoͤrt, und Achaien von nem Römern übers 
wundoen wurde. | 


70) Der Lumantiniſche KRrieget dariu die Ercht 
Mumantia i in Spanien zerflört wurde. 


- 31) Der erſie Krieg mir den Sflaven in Su 
dilien, welche unter des Eunus Anfuͤbrung ſich wi⸗ 
Dee die Roͤmer empoͤrten. 


| 22) Der Reis mi den Cyabiin un Te 
genen, —— überwand.. 


13) Der Krieg mit dem Rörige “- 
| in Damien meigen nf mare baren, 


9: wD 


a.’ B na... nu — 


—— —— — — — — 
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14) Der. andere Krieg mit den Selaven ie 
Sicilien, welchen Manius Aquilius endigte. 
15) Der Rrieg mit den Bundesgenoffen 
in Stalien, welche das Roͤmiſche Buͤgertecht ſich an⸗ 
maßten. 

250) Die Rrieg mit dem pontiſchen Ronige | 


| Mithridates, welchen Sulla, Lucullus und Poms 


Pejüs uͤberwanden. 
17) Das erſte Triumvirat / da Marius, Cinng 
und Sulla unter einander in einen bürgerlichen Krieg 
Wegen des Vorzugs geriethen. Sulla überwand bie 
beyden andern, und ließ ſich baher im Jahr 3923 
zum beſtaͤndigen Dietator machen, welche Wuͤrde 
er aber ſelbſt nach einigen Jahren wieder niederlegte. 
18) Der Krieg mit dem Sertorius, einem’ 
Anhänger bes Marius, und bem Perſenna, welchen 
Pompejus endigte. 
19) Dei Rrieg mie dem Spartacus, einem 
Fechter aus Thracien, welchen Matcus Craſſus 
und Pompejus uͤberwanden. 
20) Der Krieg mit den Aliciſchen Seetaͤu⸗ 


bern; welche Pompejus beſiegte. 


21) Die Verſchwedrung des Catilina, welche 


der Pr Cicero entdeckte und beſtrafte. 


22) Das andere Triumvirat, da ſich Juliue 
Caͤſar, Pompejus und Craſſus im Jahr 3944 
miĩt einander vereinigten, und Das. Roͤmiſche Reich um 
-ter ſich theilten, fo daß Craſſus den Orient, Caͤ⸗ 
Te @Ballien, und Pompejus Italien befam. 
Craſſus wurde in dem Kriege mit ben Parthern er⸗ 


ſchlagen, Caͤſar eroberte Gallien und einen — 
a⸗ 


⸗ 
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ESpanien, gerieth hierauf in einen Krieg mit dem 
Pompejus, und ſchlug venfelben in dem Pharſali⸗ 
ſchen Felde in. Theſſalien, worauf Pompejus nad) 
Egnpten flohe, woſelbſt er aber enthauptet wurde. 
Eäfar eroberte hierauf Egnpten, Fam nad) Nom zur 
ruͤck, und ließ fi u zum beffändigen Dictator machen, 
wurde aber nach vier Jahren, nemlich 3960 auf dem, 
Mathhauſe vom Brutus und Caffine mit 23 Wins 
den ermordet. Er hat in feinen 14 Zahre Hindurdy' 
geführten Kriegen 50 Felofihlachten gewonnen ; und 
mehr als eine Million Menſchen ums teben gebracht. 


23) Das dritte Triumvirat, da fi fh Octavia⸗ 
nus, Lepidus und Antonius mit einander verei⸗ 
nigten, welche den Brutus und Eaffius in Macevos! 
nien ſchlugen, aber darauf unfer einander ſelbſt uns. 
eins wurden.  $epidus gab von felbft nach, Autos: 
nius, welcher fi fich mit der Eanptiſchen Koͤniginn Kleos. - 
patra dermäßfte,; wurde 3973 ben dem Vorgebuͤrge 
Aetium von dem Octavianus gefchlagen. 


Anmerk. 1) Die Rimer ’ ch die ungen jegelge | 
. ten Kriege, thelld durch T imter den el. 
rungen der Gonfuln die H vie dornehmiten 
Reiche der damald dekamte n. Dem ı in 
Europa hatten fie gan⸗ ar Gallien, . 
vetien, einen großen Theil ! ‚und ganz Fe 
chenland, 2) in Afien da: : und Pontifche 
n *2— men en, S j gelobte Land, ’ 
in — Rumidien 1 ter ihre Wotinde „ 
eh gebracht. u 


2) Die oenehinften Roͤmiſchen Helden in den afiarzeigten ? 
iegen find geweſen: Zoratius, Cocles, Camilye, 
Manlius Torsunrus die Deciei, Sabius Eunctator, 
Sc Afcikanns, m uie Su, Julius Glas 

and Pompejun, 





pn 
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34. "Wer iſt der Stifter der eigentlichen, Xoͤmiſchen 


x 


Monarchie gemwefen 7 2 
Octavius, welcher. von dem Volke den Na⸗ 
nen Auguſtus befam, und von ſeinem Better Ju⸗ 
lius Caͤſar ven Namen Caͤſar annahm, aus welchen 
letzten Namen hernach die Benennung Kaiſer ent⸗ 
ſtanden. Dieſert Auguſtus maßte ſich nad) dem Sie⸗ 
ge bey Actium eine unumfchränfte Gewalt über das 
ganze Römifch Reich an, und. behauptete diefelbe 
hernach beftändig., | — 
3. Wie kann die Geſchichte der Roͤmiſchen Monarchie 
Soder der Roͤmiſchen Baifer eingetheilt werden’! 


In neun Perioden. 1) Die Zeit der heidni⸗ 
eben Raiſer, vom Jahr der Welt. 3973 bis zum 
Jahr Chriſti 306, welche 333 Jahre begreift, wen 
„bie Zeit der Geburt Ehrifti in das Zahe der Welt | 
4060 gefeßt wird. * 2) Die Zeit der eriten cbriftlir 


\ 





chen Raiſet von 366 bis 476, welche 170 Sabre 
begreift. 3). Die Zeit dee Barbaren,. reiche ſich 
ber Sänder des Romiſchen Reichs im Oceident bemaͤch ⸗ 
tigten, von 476 bis 800, welche 324 Jahre bes 
geeift. 4). Die Zeit ber Rarolingifchen Raifer 
von 300 bis 912, welche 112 Jahre begreift. 5) 
Die Zeit der Saͤchſiſchen und Fraͤnkiſchen Rats 
ſet von 912 bis 1138, welche 226 Jahre begreift, 
6) Die Zeit der Schwaͤbiſchen Kalk und des 
großen Zwilchenseiche von 1138 bis 1273, och 
de 135 Jahre begreift. 7) Die Zeit ver Kaifer 
aus verſchiedenen Haͤuſern, von 1273 bis 1438, 
welche 165 Jahre begreift: 9) ‘Die Zeit der Oeſter⸗ 
reichiſchen Aatfer von 1438 Bid 17405, welche 
“ Jahre begreift, 9) Die Zeit ber neueflen Rats 


von 17440 Wis auf bie jegige Zeit, | 
W Anmerk. 


. — 


| Von der Ziflorie. 23 
Anmetk. r) Die Kaiſer in der erſten und dem Kufange 


zweyten Pertode beherrſchten dad ganze Roͤmiſche er 


worauf daffelde in dad occidentaliſche und arisntalifaje: 
Kaiſerthum gerheilt wurde. Die 'angeseigten folgenden 

Perioden beziehen fich auf Das erfte, von’ dem anders. wird 
h dem folgenden beſonders gehandelt werben: 


- 3) Die hriftfiche Jahrzahl ‚le ‚eigentlich 2 oder nach ande⸗ 
ser Meinung 4 Jahre ‘größer ſeyn, und alſo z. B. anſtatt 
- 7733 gezählt werden ı Rn oder —XRX Es Fa aben nie. 
thig bey dem eingefü rten Ge 


36. Welches find die beidniſchen Raiſer in dom | 
5 geweſen? F 


1) Auguſtus, welcher nach angettetener Kopien 
ung faſt ganz Teutſchland durch feine beyden Stief⸗ 
” - föpne Tiberius und Druſus eroberte (14). 2) 
Tiberins (37). 2 Caligula (41). 4) Clau⸗ 
dius (54). 5) Nero, welcher, nachdem er — 
Jahre ſehr wohl vegiert hatte, grauſam wurde, und 
zuletzt fich ſelbſt ermordete (68). 6) Galba (68) 
7) Otho 69 $) Vitellius (69). - 9) Veſpa⸗ 
fianus (79). ro) Tieus, 
gierte (85). 11) Domitianne (96). 12) Nerva 
(98) 13) Trajanus, ein Spahier, unter beffen 
borfreflichen und. glücklichen Regierung das —— 
Reich den größten Umfang hatte (137). 14) Adria⸗ 
nu8 (138). 15) Antoninus Pius, einer der vor⸗ 


1 teeflichfien Regenten, (161). 16) Antoninus Pha 


/ ’ ' 
— 


loſophus, welcher ven Lucius Verus zum Mit: 
tegenten annahm (180). 17) Commodus 192% 
18) Pertinax. 19) Julianus (193). 20) 
timius Severus (211). ar) Caracalla u 


Geta (17). 22) Macrinus und —— x 


23) Eliogabalus (222). 24) Aleranı 
der Severus (235). 25) Mariminus The 


9 26) Slbbnw Pa ee 


” 


f) 


weicher ſeht gnädig rer 


- 
| 
{ 
° 





Gallienus, unter deffen Negierung 30 Tyrannen 


N 


23% | Das ſaben capicl 


27 Bordianus, weicher mie den Senden vorigen 
anfänglich jugleich regierte (244). 28) Pbilippus . 
Arabs (250). 29) Decius (252). . 30) Dal 
Ins, Voluſianus und Hoſtilianus ( 253). 31) 
Aemilianus (253. 32) Valerianus (259). 33) 


das Reich verwuͤſteten, die Abendlaͤnder durch bar⸗ 
bariſche Volker verheert wurden, und in Gallien und 

Spanien beſondere Kaiſerthuͤmer entſtanden, die ſich 

erſt 274 endigten (268). 34) Claudius 2 (270). 


.. 35) Quintillus (270) 36) Aurehanus, wels 


cher Die vorige Zerrüttumg des Reichs wieder abftellte 
(275). 37) Tacitus (276). 38) Slorianus 


(277% 39) Probus, welcher vortreflich regierte. 


cher letztere nach des erftern Tode (306) den Lici⸗ 


(282). :40) Carus, Numerianus und Carinus 
(284), 41) Diocletianus und Herculius (304) 
42) Conſtantius Chlorus. und Balerius, web 


nius, Eonflaneinus, Maxentius und Maxi⸗ 
minus zu Mitregenten annahm „und bis 311 lebte. 
Anmerk. Die den amgene zeigten Namen der Kaiſer beyge⸗ 
e Ja 


sten Zahlen zeigen d e Chriftt an, in welchen die 
— ar arben fab, ober eder di e Regierung niedergelegt 


37. wates fs die eflen Geiflihhen Kaiſer 
geweſen? | 


5 Conſtanrin der Große, wacher die chriſtũ . 
che Religion annahm, und die kaiſerliche Reſidenz 


“don Kom nad) Byzanz verlegte, welche Stadt es. 


aufs ‚prächtigfte aussanete, und Conftansinopel 
namite (337). 2) Conſtantin 2 (340). Conflamı 
us 2 (361), und Conftans (330); be& vorigen 
Ay, weiche das Ma m unter es Ru Sale 

. lia⸗ 


v 


— — — — — 


x ' R 
[4 
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Be Julianus Apoſtata, welcher das Heidenthum 


annahm, und die chriſtliche Religion zu unterdruͤcken 
ſuchte (363). 4). Jovianus (364). 5) Valen⸗ 


tinian ı (376) und Valens (378). 6) Gratia⸗ 
nus (383), Valertinian 2 (392) und Theodo⸗ 
*ſius der Große (395). Dieſer letztere hatte das 
Roͤmiſche Reich unter] feine beyden Soͤhne getheilt, 
worauf es niemals wieder zuſammen gekommen. Im 


Occident regierte 7) Honorius, unter deſſen Re⸗ 


gierung die Gothen Rom zweymal 409 und 410 ev 
oberten und einen Theil von Gallien an ſich brachten, 
ingleichen die Franken fic) in Gallien, und bie Van⸗ 
dalen, Alanen und Sveven in Spanien fellfegr 
sen (424). 8) Valentinian 3 (455): 9) Maxi⸗ 
mus, unter deffen Negierung die Vandalen Nom es 
' gberfen 6455). 10) Avitus (457). - 11) Ma⸗ 


jorianue (461); 12) Severus(467) 13) An⸗ 


ihe nius (472). 14) Olvbrius (a3 15) Gly- 


cerius (474). 16) Julius VNepos (475). 17) 
Romulm Auguftulus (476). - Zur 


2 


38. Welches find die Barbaren geweſen, welche ſich 


des occidentaliſchen Kaiſerthums bemmichtigten ? 


.. 2) Die Zeruler, welche aus den nordlichen aͤn⸗ 
dern kamen, deren Koͤnig Odoacer, den’ Kaiſer Ro⸗ 


mulus Auguſtulus in Jahre 476 vom Thron ſtieß, 
und ſich zum Koͤnige von Italien kroͤnen ließ. 2) 
Die Oſtgothen, welche unter der Anfuͤhrung ihres 


Er beodorich, aus Thraeien famen und 493 


talien eroberten, darin Theoborich bis 526 regiers 
e. Ihm folgten fieben Könige, welche meiſtens zu 
avenna tefibirten,. worauf. Narſes, ein Gene⸗ 
tal des orientalifcher Kaiſers Juſtinians 1 Italien 


croberte. 3) Die Longobarden, weiche aus Pan⸗ 
4% 32 FE norieii 


— 


— —ö 
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nonien 568 nad) Italien kamen, deren König Albot⸗⸗ 
nus 570. Konig-in Italien wurde. Ihm folgten 20° 


Könige; der Teßte war Deſiderius, "welcher: 773 


von dem Fraͤnkiſchen Könige, Karl roßen, 
uberwunden wurde. nn 
39. Welches ifind Die Karolingiſchen Kaifee 
| gewoſen? 166 


1) Rarl der Große, welcher, nachdem er bie 


vLongobarden in Italien, und die Sachſen in Teutſch⸗ 


land überwunden hatte, im Jahre 8oo den kaiſerli⸗ 


chen Titel annahm, und nicht nur Italien, darin er 
feinen Sohn Pipin zum König machte, ſondern auch 


Frankreich, Spanien, Teutſchland, Boͤhmen, Pan⸗ 


—; 


tionien, Dalmatien und, andere Laͤnder inne hatte 


| (814). . 2) Ludwig der Fromme (840). 3) 


othar, welcher feinen Brüdern Ludwig und 
Rail dem Kahlen Teutfchland und Frankreich 
überlaffen mußte, (855). - 4) Kudwig 2 (875) 
5”) Rarl der Rahle (878). 6) Ludwig deu 
Stammler (880). 7) Rarl der Dicke, welcher 
Zeutfchland und Srankreich wieder mit dem Kaiſer⸗ 
thum vereinigte (887). 89) Aenulf(g900). 9) 


CLudwig das Rind, ver leßte von Karls des Gro⸗ 
ben männlichen Stamme unter den Kaifern, (912). 


40. Welches ſnd die Sachſiſchen und - Seinttfihen 
Ä Raiſer gewefen 7 — 
1) Ronrader, ein Herzog von Sronfen, weis - 
Ger König von Franken, Sachfen yad Thuͤrmgen 


‚ ward (918). 2) Heinrich Der Vogelſteller, ein 


Saͤchſtſcher Fuͤrſt, welcher viele Städte auiegte, 
Zeutfchland von dem Tribut ver Hunnen befreyte, 


unnd andere gute Einrichtungen märhte, (936). _ 3) 


“- . 





._ er Welches find die Baifer aus weifhienenen A⸗⸗ 


r 


* 


0 den Kaifern, und 


“ sber Rothbart (1190). , 3) Heinrich 6 (1197. . 

4) Philipp (1208). 55 Otto 4 Cıaı2). 6) . 

Keicde idy 2 (1250), worauf bis 273 fein eigene _ 
Raifer i im dem oecidentaliſchen Reiche regierk - 


. bat, ' welche Zeit daher das große Sroffäbenesice | 


"Yon de Ailkoie. = 2 


Otto der Große (974). 4) Otto 2 8. 5) 


= Otto g (1003). 6) Heinrich der Heilige (1025), 
#2). Rontad 2, ein Herzog von Franken, (1039% 


8) Heinrich 3, der Schwarze (1056). 9) 
Seinrich 4 (1106). 10) Heinrich 5 ash 
21) Kothae 3 (1138). 


Anmerk. Konrad ı und geinvich waren phne kenn x 






wurde wieder mit dem Teueſchen Reiche. Unter den: Fraͤ 
| Ehen Aalfern en nr ſich der Strek mit dem Pabſt u 
Tentſchiand wurde in, ein ee 


nige. Otto der Broße —— Italien und die 53 


verwandelt. 


at. Welches ſind die Schwaͤbiſchen Aaiſte gawefen ? T 


. 2) Ronrad 3, ein Herzod von Schwaben und 
Sranfen, (1152). 2) FIriedrich + Barbaroffa 


—* 


oder Interregnum genannt wird, 


5) Rudelfr, ein Graf von Hasstung, einem 
Schioſſe in des Schweiz, und Stammvater den 
nachmaligen Defterr  hifchen Kaifer (1292. 2) 
Adolf, Graf von Naffau (1298. 3) Mbere 2, 
Herzog von Defterreich, Rudolfs Sohn. (1308). 
Zeinrich 7, Graf von fugenburg, (1313), 3 


ſern geweſen 7 


Kudwig s; Herzeg von Bayern, u 
Rari 4, König von Boͤhmen, 1378). 7) W 
ceslaus/ des vorigen Sohn, (1400). 8) geieds 
* Herzoz von Braunſchweis — 2 


wel. m... 0. ta 


' 
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\ dert , ein Pfalzgraf X 1410). 10) Sigismund, — 


des Wenceslaus Bruder, Kurfuͤrſt von Branden⸗ 


| burg, und Koͤnig von Ungarn (1 43 8): — 
33. Welches find die Geflerreichifehen Kaifer geroefen ? 


& 


ı) Albert z (1439). 2) Friedrich 3 (1493) 


3) Maximilian ı, unter deſſen Regierung die Re⸗ 


ormation ihren Anfang nahm, (1519). 4) Rarl 
‚welcher viele Kriege führte, 1556 bie Regierung 
niederlegte, und ſein Leben nad) zwey Jahren in Spas 
nien beichloß. 5) Kerdinand ı (1564). 6) Ma⸗ 
zimilian 2 (1576). 7) Audolf 2, . welcher zu 


Prag refidiete, (1612). 8) Matthias, welcher 


die Reſidenz von Prag nad) XIien verlegte (1619). 
9) Serdinand'2, unter deffen Regierung 1620 der 
dreyßigjaͤhrige Krieg, in Boͤhmen anging, wel⸗ 


her ſich hernach durch ganz Teutſchland ausbreitete, 
(1637): 10) Serdinand 3, unter beffen Regie⸗ 
Yung ber brengigjährige Krieg durch den Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Frieden zu Osnabruͤck und Muͤnſter 1648, 


‚and den Nuͤrnbergiſchen Executibusconvent 1690 


geendigt wurde (1658). 11) Leopold der Broße, 


felcher mit den Tuͤrken zwey große Kriege führte, 
(1705). 12) Joſeph (1711). 13) Rarl 6, 


weicher mit den Tuͤrken Krieg führte, (1740), wor⸗ 


‚auf ein ärvenjähriges Zwiſchenreich folgte. 
44. Welches ſind die drey neueſten Raiſer 7 


/ 


1) Rarl 7: Kurfuͤrſt von Bayern, welcher 1742 | 


erwaͤhlt wurde in Frankfurt am Mayn, und hernach 


in Muͤnchen reſidirte, wo er 1745 ſtarb. 2) Sean 


ciſcus oder Franz, Herzog von Lothringen und roß⸗ 
herzog von Toſcana, welcher mit der Koͤniginn von Un⸗ 


gerri und »6 men, Maria Thereſia, Karla a 6 
rin⸗ 


— 


pitus Bardanes (713). 23) Anaſtaſius (714). 
24) Thoodoſius; (716). 25) Leo s Iſautuus 


fest wurde (491). 7) 


Von der 
Prinzeſſinn vermäßle war, und 2745 zum Kaiſer 


vewählt wurde. Er farb im Jahr 1765. 3) Jos 


ſeph 2, welcher 1742: den. 3 ıften März geboren, 
1764 zum Roͤmiſchen Könige ermähft werben, umd 


oo lo nn 
| Anbans. 
1. Das orientaliſche Kaiſerthum. 


4: Welches find die Kaiſer geweſen, bie im Urin: 


‚oder ben. Morgenlänbsrn bes Nömifchen Reichs 


een zegiert haben? 0 0 00,90 
7) Arkadins, des Theodoſtus des Großen Ah 
teſter Sohn, welcher im Jahre 395/die Regierung 


antrat, und zu Eonftantinopel refidirte, (408% 
2) Theodoſius (450). 3) Marcianus (457): 
a) Leon, der Große, ein Thracier, (474). )Leou 


(474) 6) Zeno Iſaurikus, welchen Baſiliskua 


derjagte/ der aber F 20 Monaten wieder abge⸗ 
5 


flinus ı (527). 9) Juflinian x, welcher die Ban⸗ 


| dalen ans Afrika md die Weſtgothen aus Italien 
vertrieb (565). 10) Juſtinus 2 (578). 11) Tibes 


tius 2 (582). ı2) Mauritius (602), 13) Pho⸗ 
Bas (510). 19) Heraklius (541). 15) — 2*— 


tin 3 (64 ı). 16) Herakleonas (642). 17) Con⸗ 
flans 2 (668). 18) Conſtantin 4 (685), ' 


19) Juſtinian 2.(694), 20) Keontius (698). 
21) Ciberius 3 (703), worauf der vorher verjagte 
Suftinian 2" wieder bis 711 vegierte, 22) Philip⸗ 


(a). 


naſtaſtus (513). 8) Im 


Siſtorie. ar 


‚mit der Prinzeffinn von Bayern JofephaAntonie 
bermählt war. ER W6 


' + (811). 34) Michael ı (813)._32) Leo (320) 
33) Mlichael2 (329). 34) Theophilus (342). 


5 
⸗ 


* 31) Romanus 3 Diogenes (1071). 52) Mi⸗ 


and Conflantin 8 (1028). ' 43) Romanus 2 


ss Das ſiebeme Capitel. 
(741). a26) Conſtantin s (775). 27) Leo⸗ 

(780). 28) Conſtantin 6 (797). 29) Irene, 

Leo des 4 Bemahlinn, (802): 30) Nicephorus 1 


35) Michael 3 (867). 36) Bafilins Macedo 
. (880); 37) Leo 6 Philofophus (gi). . 38) 
Conſtantin 7 (959). 39) Romans ı (963). 
40) Nicephorus 2 Phofas (969). 41) Johan⸗ 
nes Zimiſta 976). 42) Baſilius 2 (1025) 


(1034). 44) Wlichael «+ Papblago (1041) 
45) Michael 5. Ralaphotes (2042). 46) Con⸗ 
flantin 9 (1054). 47) Theodora (1056). 48) 
‚Mlicyael 6 (1057)._ 49) Iſaacius Romnenus 
(1059) 50) Lonftantin 10 Dutas (1067). 


chael 7 (1078). 33) Nicephorus 3 Botonia⸗ 


nes (1081). 54) Alexius Ronmenus (ırı8). 
65) Johannes Romnenus (1143). 56) Ma⸗ 


nuel Romnenus (1180). 57) Alexius Rom⸗ 


⸗ 


nenus (1183). 53) Andronikus Komnenus 
(1185)... .59) Iſaacius 2 Angelus (1195). 60)- 


Alerius 3 (1203)... 61) Alerıns4 (1204). 62) 
Balduin ı, ein Graf von Flandern, (1206). 63) 


Geintich (1216). 64) Peter (1221). 65) Ro⸗ 


ers (1229). 66) Balduin 2 (1261). Die fünf 


letztarn waren Lateiniſche Raifer, welche. zu Con⸗ 
. Bantinopel sg Jahr hindurch zegierten, während wels.- 


cher Zeit zu Nicaͤa in Bythinien folgende Griechiſche 


Kaifer regierten: 67) Iheodorus ı Lafkares. 


«a221). 68) Johannes 3 Dulas (1255). 69) 
Theodorus 2 Laſkares (1259) 70) Johan⸗ 
9065 3, unter deſſen Regierung Eonflanginopel «264 
BE . | wieder 
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meicber von den Griechen erobert wurde, (1267). 71) 


Michael 8 Paläologus (123 3). 72) Andtos 


. nitus 2 (1328). 73). Andronikus 3 (1341). 74) 


„jobannes 5 —— (1355). 75) Jos 
annes 6 Paläolonus (1390). 76) Andronitus 
4 (1392). Pe anuel 2 (1424). 78) Jo⸗ 


Hannes 7 Paläclogus (1448). 79) Conſtantin 


— 31, „telcher 1453 von ben Türfen oͤberwunden und 


feines Reichs beraubt: wurde, womit ſich das orienta⸗ 
liſche Kaiſerthum endigte. 


IE. Das mittlere Perfihe Reich 


1.746, Wer iſt dee Stifter‘ dieſes Reichs geweſen? 


Ale 


Artaxerxes, welcher 226 ben Parthifchen Kir :. 
sig Artabanus 4 uͤberwand, und dadurch den Grund 
gu diefem n Deiche Tegte, | 

ſind die vornehmſten Konige in hieſem Hehe 
wach dem Artaxerxes geweſen? 

1) Sapores 1. 2) Narſes. 3) Sapores 2. 
4) Dararanes:s. 5) Rostoes r. 6) Rostoes 2. 
7) Jezdegerd ber 26ſte und: letzte, welcher 640 von 





den Saracenen überwunden und ſines ht beraubt 


wurde. 


14 Die Saracenen. N. 
8. Was ik von den Saracenen zu bemerken ? 
2) Es waren diefelben her ehemafigen Ammoriter, 


Moabiter, Edomiter,, Amalekiter, Midianiter, Ip - 


— 


maeliter und Nabataͤer Nachkommen, welche i in Ara⸗ 


bien wohnten. 


2) Mahomed, win Kaufmann, welcher fih 
fir einen Vropheten autgab, mo fi 9 unter. Siehe 
olfe 


—R 
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\ 


J Volke einen Anhang, und ob er gleich 622 von Meffa . 
nach Medina ſliehen mußte, fe- eroberte’ er Doch her⸗ 


nad) diefe Stadt und führte eine treue Religion’ mit 


Gewalt ein, Aber deren Anhänger er regierte. 


33 Die Arabiſchen Rahpben, Mahomeds Nach⸗ 


folger, eroberten Syrien, das gelobte Land... Pers 
ſien, Egyhpten, die Barbarey in Afrika, Lopern, | 


Rhodus und einen Theil von Matolien. - 
4) Im achten Jahrhundert fiefen die Saracenen 


in Spanien ein, und festen ſich darin fefte. 


5). Im neunten Jahrhundert eroberte ein Teil 


derſelben Ereta und ein.anderer Sicilien. 


6) Im diften, zwölften. and dreyzehnten Zahr⸗ 


ifche Volker von den Chriſten der ſogenannte beilige Ä 
rieg geführt, um ihnen das gelobfe Sand zu ent⸗ 
reißen, Da denn infonderheit vier Seldzüge untgenom⸗ 
wien wurden, welche Kreuzzůge genannt erden, 
weil Die chriſtlichen Soldaten, — in denſelben 
dienten, ein rothes Kreuz auf den Schultern trugen. 


16:8 wurde gegen die Sgracenen und andere eriens 


Der erfle Kreuzzug wurde auf des Pabſts Urban 2 | 


Verordnung von Borefried von Bouillon unter⸗ 
hemmen, welcher 1099 Jeruſalem eroberte und zum 


. König von Jeruſalem ernannt wurde. Den andern 


unternahm ber Roͤmiſche Kaiſer Konrad 3 und der 
König von Frankreich Ludwig der 7 im Jahr 1147. 
Den dritten unternahm 1189 der Kaifer Briedeich 1, 
der König von Frankreich Philipp.2, und der König 
don England Richard ı.. Den vierten unternahm. 
1229 der Kaiſer — 2. 

7) Die Saracenen wurden in den folgenden Zei⸗ 
‚ten vonl verſchiedenen Volkern, inſonderheit von ben 
Tırfen aͤberwunden und ihrer Lünder beraubt, 


I Die 


un Vyn dm Auf — J : 
' Bi; Die poliſche Hiſtorie der jetzgen wo 
zz. nehmſten Sr ı von ' Sans. | 


2 * Was —* von 1 der c Sehbichte von Porrugali m 
ze Gemerten 3 
a) In en Aalteſten Zeiten hatte Portugall den 
ae Cuſitanien, und wurde von den Rartha⸗ 
| inenfern, won den. Römern, im fünften Jahr⸗ 
Binder von den Alanen und Sveven, im ſechſten 
von den Weſtgothen, im achten von den Matrren 
oder Saracenen aus Afrika erobert. 


. 2) In den folgenden Zeiten· nahmen die Chriſten, 
achdem ſie in —** die Koͤnigreiche leon und Cor _ 
dien errichtet Hatten, auch ‚Lofifanien‘ ehr, uͤnd Ke⸗ 
ben es durch Statthalter regieren. Der Statthalter 
Seinrich/ «in gebörner Prinz von Burgand, *6* 
von dem Könige von Caſtülien Alphonſus Te 
deſſen Tochter Cheraſta er vermäßlt War, LE 7:6): 
RWecht, Portugall,- welches bis dahin eine Provinz 
von Caſfllien gemefen war, unter dem: Titel eis 
Grafen eigenthuͤmlich zu regieren. Sein Sohn Alp . 
nſus ı nahm 1139 ben koͤniglichen Titel am 
Mine wurde rag gekroͤnt. Er eroberte bar groͤßten 
Theil von Luſitanien, welches: zuſannnen von dieſer 
Yet an Portaigall genannt wurde. Nach dem Tode 
feines_17ten Mochfolgers Heiurichs/ 1580, bemaͤch⸗ 
ðvgte ſich Philipp 2, Konig in Spanien, dieſes 
Reichs. und vereinigte es mit Spanien. 


3) Im Jahre 1640 wurde Portugall wieder von 
BGoroanien getrennt, indem 1) Johannes 4, Herzag 
von Braganza, durch eine Vertxwbrnvg der Bor 


‚ Sweyse Abrheilung. | nehmſſen 





* 
⸗ 


Er We Wis fiebente: Eapieel. 


Hoben wurde. Ihm folgten nach feinem Tobe 1656 


2) Alphonſuo⸗ (1667)3 3) Peter 2 (1706); 4) 
mes 5 (1750)5_ 5) Joſeph Emoanuel 
a Iſabella, des 


vorigen ältefte Tochter, welche 1734 geboren un® 


(1777); 6) Maria 


mit feinem Bruder Peter 1760 vermaͤhlt wurde, 
Aus dieſer Ehe iſt 1761 der Kronerbe, oder Prinz 


von Braſilien, Joſeph Franz Xaver ee 


f t 2777 mit Mutt 
—— Kam vo Pet 


Parb — 


to. 
N . ” ” 5 
ee 4 MW . 
Io. Sn . 


| En Aa iſt von. der —2** von Spin ‚ 


» In den Anden 7 war Epamien in ver⸗ | 
len eine Staaten getheilt, und wurde von den 
hoͤniciern, den Rarthaginenſern ‚sach dem er⸗ 


en Puniſchen Kriege, dan Römern im zweyten Pu⸗ 


' hen Kriege, völlig: aber unter des Kaiſers Augu⸗ 


— 


ſtus Regierung, im fuͤnften Jahrhundert von den 


Sueven, Alanen, Vandalen und Weſtgothen. 
endlich im achten Jahrhundert von den Mlauten oder 
den Aſrikaniſchen Saracenen eingenonimen. 


2) Die Chriſten, „welche bey dem Eirbrnc der 


u Meiren in die Gebirge von Aſturien und Navarra 
geflohen waren, errichteten im ·achten Jahrhundert 


verſchiedene kleine Staaten, inſondetheit Die beyden 
Königreiche Leon utid Navarra, und aus dem letz⸗ 


| gern entjianben durch die von dem Koͤnige Sanctius 





s unter —— ‚tesa amade 


uchmften des Neihe: zum Könige. von Portngeft-eie 


— 


[0 
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Thellung zmen neue Koͤnigreiche asien mb Ara⸗ 


onien.. Leon und Caflilien wurden 1037 vor 
erdinand 1, und beyde 1479 won gerdinand 
dem Ratholiſchen mit Aragonien vereinigt, wel⸗ 
rn verteish. und ası6r 
vb, Ä ZZ 


i 
. 1 


3) Nach dieſes Ferdinand Tode vegerten. in 
Spanien aud dem Defierreih fen Hauſe 1) Rarlı, 


Philipps von Defterveich Sohn, und Ferdinands En⸗ 


kel von feiner an Philipp vermählten Tochter Johan⸗ 
na (1555), 2) Philipp = (ısys); 3) Plalipp 3, 


(1521). 4) Pbilipn + us 3 Kg 2 J 


caroex 


) Mach Ras > Tode entitand fer des” 


Wrmiſchen Kaifers Leopold jüngerem Sohne, 
Erzhetzoge und nachmaligen on Kaifer Ran. 
6, and Philipp 5, Herzoge von Anjou, bes Königs 
in Frankreich LUidwig 14 und bet oͤltern Schweſiet 
Marts ⸗ Eufel, der Spaniſche Erbfolgekrieg; aber: 
der letztere blieb durch den Utrechtiſchen Frieden 1713 
in den Beſitze Spaniens und Indiens. Dieſer Phi⸗ 
Lpp übergab 1724 die Megiernng ſeinem aͤlteſten Soh⸗ 
ne Ludwig, aͤbernahm fie aber nach deſſelben Tode 
wieder, und ſtarb 1746. Ihm folgte Ferdinand 
6, fein zwehter Sohn, welcher 1759 ſtarb, und 
dieſem fein Bruder Marl 3, jetziger Koönig, welchet 


1716 geboren, und mit Maria Amalla, einer Pol⸗ 


wifchen Prinzeſſ inn, welche 17760 verſtarben, vers 
maͤhlt he spe Re der Prinʒ Dom: 
Afturie von, weicher 1748 geboten, 
und * —* Era —— von vr 


Räte. DIESE 


. 
r = . . 
x 
- 2 . 
A INT mare gu 
— — 


a ©. Dan febente Cape 
| 10. ‚Seambreich- 


41. * Was iſt von dee Befchichte von Frankreich u 
7’? 2 3 Fe | 
> 7) on- ben Alteffen Jeiten hieß Frankreich Balz 
“ lien, und war in verfchievene Fleine Staaten einges 
heilt, Die Römer fegten ſich hernach in der heuti⸗ 
gen Provence feft, und Julius Caͤſar eroberte in⸗ 
nierhaͤlb nem Jahren ganz Gallien, welches hierauf‘ 
durch Roͤmiſche Statthalter regiert. wurde, Im 
fünften Jahrhundert bemächtigten ſich die Weſtgo⸗ 
rthen, Burgundiet und Britannier verſchiebener 
Gaalliſchen Provinzen. Aber endlich wurden die 
Franken, nachdem fie 486 dee Roͤmiſchen Herrſchaft 
n Ende gemacht hatten, Herren des gänzen Landes 
und Stifter des heutigen Königreichs, welches nach⸗ 
her von Königen aus den folgenden drey verſchiedenen 
Käufern Geferefhe wurde, 
7.2): Die vomehnften Mero vingiſchen Rönige 
waren 1) Clodowig, ein Entel des Königs der 
-, Franken Meroveus und Sohn Childerichs, der erſte 
eigentliche Koͤnig in Frankreich, welcher aber dieſes 
Reich bey ſeinem Ende. unter feine vier Söhne theilte. 
2) Dagobeiz ı,. welcher das Neich wieder vereinig⸗ 
te, abet auch wieder unter feine benben Söhne theile 
te; von weldien Siegbert 2 König in Auſtraſien 
md Clodowig 2 Roͤnig in Meuftrien wurde, (638)5 
33 Theodorich 3, weicher das ganze Reich wieder,  _ 
vereinigte (688); 4) Childerich 3, wehher 750 
von Pipinus vom:Thron geflaßen wurde. ° — . - ' 
3) Die vornehmſten Karolingiſchen Rönige.. 
waren 1 Prppinus (768)3 2) Karl der Große 
welcher im Jahr 800 von dem Pabſt Leo 3 zum 
a oͤmi⸗ 
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‚Mömifihen Kaer ausgerufen und gefrhme wurde 
AG 124)3 3) Kuöwpig dee Fromme (340); æ Kari 
2 (877); 5) Ludioig 5, bet zwoͤlfte und legte aus 
dieſem Haufe (9 37.» 

4)- Die vornehmften Capet ngiſchen Roͤnige 
waren 1) Hugo Capetus, Herzog von Burgund, 
welcher nach tubwigd 5 Tobe zum Könige gewählt - 
wurde (997)5. 2) Ludwig 6 (1137). 3) Lud⸗ 
wig 7 (1180); 4) Philipp 2 (1223); 9 Lud⸗ 
wig 8 (1226); 6) Ludwig gr 1279); 7) Phis 
Lipp 4 (1314); 8) Rarl.4, der zate und legte and 
F een Linie des Eaperingifcben Saufee, on 

1328). J 

: 5) Die Könige aus der zwoten Linie beſſelbem 

memiich aus dem Haufe Valow waten 1) Philipp 
6, Graf von Balois, ein Anverwandter 868 vork 
geh Hauſes und nächfter Erbe des Reichs, (1350)5 
2) Johann (1364);. 3) Rarl 5. (1380)3 4). 
Ratl 6 (1422); „5 Ratl 7-C1ä61)5 6) Ludwig 
11 (1483); 7) Kari 8 (1498); 8) Ludwig ı 
‚Herzog von Orleans, Karls 5 Urenfel (1515); 9) 

‚Stanz ı (1547); 10) Heinrich 2 (1559)5 12). - 

Franz 2 (1560); 12) Karl g(ı s203 13) Hein⸗ 

‚ich 3 (1589). 
6) Die Könige aus ber deitsen Linie dee Ca⸗ 

peringiſchen Hauſes, nemlich aus dem Hauſe 
\ Sombon waren ») Heinrich 4, ein Herzog vom 
Bourbon und Sohn des Antonius, Königs von Ma⸗ 
varra, welcher non ktwig 9 abſtammte (1610)3 2) 
Kudwig ı3 (1643); 3)LUdwig 13, weiber 72 
Jahre regiert hat, (145)3 4) Lubiig i8,. 
(1774)3 5) Ludwig 16, ber jegige König, wel⸗ 
i cher 1754 geboren und ie Den Oeſterichiſchen Ten | 


23, zeſſian 


886 = In dene Ca 
zeffan Marta Antonia ja vermaͤhlt if. Ber Kron⸗ 
| u wei rzan gm 


UV. England. 
2. HB 1 nd Befbe m Bnn m 


2) In ken At 8 * war: England der 


in verſchiedene freye Fuͤrſtenthuͤmer und 
Heine Koͤnigreiche vertheilt, „in welche Julius Caͤſar 


ſchon groenmaf Einfälle aus Gallien that; des. Roͤmi⸗ 


ſchen Kaifers Claudins General Plautius eroberte 
fe im Jahr 43, und Julius Agricola unterwarf 
fe unter bes Veſpaſtanus Regierung den Roͤmern 
voöollig. Der Kasfer Honorius gab den Britten ihre 
Feenheit wieder, weiche darauf den Fuͤrſten der Dun⸗ 
wmounier Vortigernus zu ihrem Oberherrn erwaͤhlten. 
2) Diefer rief gegen die Pieten und Schotten die 
Sachfen zu Hülfe, welche «49 unter Anfuͤhrum 


u. bet benben Brüder Hengſt und Horſt nach Britan⸗ 


ser kamen, unb fi) des landes bemaͤchtigten. 


Dieſe ließen eine Verſtaͤrkung von Juͤtlaͤndern, 


Daͤnen und Angels nachkommen, und errichteten 
fieden Königreiche, nemlich Rene, Suffer, Weſt⸗ 
F,. Eifer, Clortbhumberlnd, Oftangelmund 

Der König in Weſtſex Egbert über 


vweand g28 die übrigen Könige, und mahnte darauf 


fin Reh England. . Die fe folgten a4 Saͤchſi⸗ 
be Könige, hierauf 3 Wänifebe,. und endlich der 
fifche König Eduard — deflen Tote 1066 
« Wilhelm Conqueſtor oder der Eroberer, in 
‚Herjog von der NRormandie, des: Ednards Muster 
Bruders Sn, das Reich erhielt. 


2) De | 


9* 
Din der PP an 


9) Die Könige aus der Clormandie waren 1) 
Wuhenn Conqueſtor (1697); 2) Wilhelm ⸗ 
- (1100); 3) Heinrich ı (1135)3 4) Stephan, 
anter deſſen Regierung die Machildis, Heinrichs x 
Tochter, weiche am Gottfried Plantageneta, Grafen 
von Anfou vermaͤhlt war; ſich des Reichs 1141 ber. 
mächtigte, aber daſſelbe wieder verlaſſen mußte, wor⸗ 
auf ihr Sohn Heinrich England angriff, und dem. 
Koͤnig Stephan zu dem Vergleich zwang, vo er ihm. 
ie ber Regierung folgen follte (1154). 


4) Die Könige aus dem Haufe Anjoi waren 1) 
.. Deineich 2, welcher ſich 1172 Irland innterwarf, 
auch den König von Schottland Wilhelm uͤberwand 
1189); 2) Richarde (1199); 3) Johannes 
ohne Land (1216); 4) Zeintich 3 (1272)5 5). 
Fönard 5, welcher das Fuͤrſtenthum Wallis ero⸗ 
„bester (1307); 6) Eduard 2 (1328): 7) Eds 
ard * (1377); 8) Richard 2 (1450); 9) Hein⸗ 
Hetzog von Sancafter, Eduards 3 Enkel 
iss) 10) einsich s (1422); 11) Heinrich 
6 (3461); 12) Eduard 4, Herjog von York, ein 
Urenkel Edmunds, welcher Ebvuards 3 Sohn wur 
(3482); 13) Eduard a (r487)5 14) Richard 
3, Herzog von Gfocefter, Eduards4 Bruder wel⸗ 
San HSeinrich, Braf von Richmond, ein 
, des Owen Tudor, eines Wetleffehen Eoekmannsy 
mit weichen ſich Katharina, —— Su 
Tan, vermäßle hacte, 2485 uͤberwand. 


5) Die Koͤnige au: den Huſe Tader waren 

Seiurich 7’(r509)5 2) Heinrich 8 (1547) 3). 

6(1353); 4Maria, Heinrichs 8 Toch⸗ 

ter, (1558)5 ne, die v Oilaaer 
ber, (ꝛ wa et. | are 


67 Die Könige aid den Haufe Smart waren 
2) "yabob ı, König in Schottſand, darin bisher 
die Machkommen Moberts 2, eines Sohn des Wal⸗ 
ther Stuart, regiert hatten. Er war m Schottland " 
fchon ſeit 1567 anter dem Namen Jakob 6 König 
gevefen; erbte aber wach ber. Eliſabeth Tobe England» 
mb Stand, worauf England und Schottland zus ' 
ſammen die Benennung Großbritannien gegeben. | 
| aurde, (3625); 3) Rarl ı, welcher 1649 nach 
einem buͤrgerlichen Kriege worin er ein Gefangener 
ſeiner Unterthanuen geworden war, enthauptet wurde, 
‚worauf Blivier Cromwell unter dent Titel eines 

teftor& bis 1658, und nach ihm ſein Sn Ri 
hard Cromwell bis 1659 regierte: BU 
ge: 4) Jakob 2 („688)5 3) beim 3 
rinz von Orcnien, welcher mit FJafobe Prinzeſf inn 
Maria vermählt war (1702)3 6) Anna, Jakobs 
‚andere Prinzeff inn (1724). 
. 9) Die Könige aus dem Haufe Braumfebroeige 
‚neburg weren Bear u, Kurfuͤrſt vor Braum | 
firmeigiäneburg, deſſen Mutter Sophia, eins 
Eufelinn Jakobs des erfien war, (1727)3 2)Beorg 
‚, &{1760): 3) Georg 3, der jetzige Koͤnig von Eng⸗ 
land, en 3238 geboten, und mit Sophie 








da, Prinzen von Mecklenburgſtrelitz, vers 

rg Ds, —— ‚oder ber Prinz von | 
Be Georg Augaft Srudrich, weder 
1762 geboren DER , 
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3% In den PR Pe aekörten die geſamm · 
ten Niederlaude ei ® Teutichlandg: Sa * 
10477 | 


! 


— — 
._ an 


Es . 


TEE 


1 Werder Siſtorie. 2. 
Grün, und. wusben Belgien genannt, welches die 
. Römer, und bernad) die ‚Kranken eroberten. In 
ben. folgenden Zeiten fam diefes tanb an das Lotha⸗ 
ringiſche Reich, worauf. es in verſchiedene kleine 
&toaten vertheilt wurde, ‚darin Herzoge und Grafes 
negierte, nachher kam es an das. Haus Burgund. 
I sten. Jahrhundert erhielt Maximilian Erz 
herzog von Defterreich und nachmaliger Kaiſer, 14 
iedarlaͤndiſche Provinzen mit feiner Gemahlinn 
aria, Karls des Kuͤhnen Tochter und Erbinn, 
vnd Kaiſer Rarl 5 brachte 5536 alle 17 Previnzei 
en ſich, von dem ſie fein Sohn Philipp. z erhialt 
in entſtanden große Unruhen und Kriege in die⸗ 
Lande, darinn ſich 1579 ſiehen Provinzen. von 
hen zehn übrigen trennten, und fich in ber Urtrecht⸗ 
ſchen Union vereinigten, daher dieſe bie veremig⸗ 
ten Niederlande genannt werben, welche nach eis 
nem langwierigen Kriege mit Spanien in dem Weſt⸗ 
phälifchen Frieden 1648 für eine freye Republik 
erffärt wurden. Die übrigen Provinzen Ber Nieten 
lande fhmen unter Spamiföbe, und durch . ven 
Utrechtſchen Frieden 1713. mter Oeſterreichiſche 
Botmaͤßigkeit, wiewol Frankreich ſchon zuvor einen 
betraͤchtlichen Theit dodon abgeriſſen hatte. | - 


2) Die Prinen ven Öranien hatten bieher i in 

ven meiſten Provinzen als Statthalter regiert, wel⸗ 
de Wuͤrde der Prinz Wilhelm 2 nach den Weſt⸗ 
phaͤliſchen Frieden behielt. Nach feinen Tode 1630 


linñeb Die Siatchalterſhaft bis 1672-unbefegt, ba bep 


entiianbenem Keiege biefelbe wieder erneuert, und 

Poibeim vorigen Sohn, weicher hern 
Koͤnig von 1 Sim wurde, zum Statthalter erwähh 
Bu. Nach ‚feinem Tobe a 702 bleben die 5. Prie | 
5 vn 


256 Bis ſicbente Cape 

vinzen Geldern, Holland, Secland, Uerecht 
4 Rarl Heinrich Friſo, Prinz von Oranien unb 
Naſſau, welcher bie: erbliche Statthalterſchaft im 


Friesland befaß, warb 1718 von der Provinz Groͤ⸗ 


= 


gingen, 5722 von Öeldern, und 1747 bon ben 
uͤbrigen Hier Provimzen zumr Statthalter erwählt, 
endlich 1748 von allen ſieben Provinzen zum Erb⸗ 


fatthalter erklärt. Dieſer Wilhelm ſtarb⸗ 1751, 
worauf beffen. Gemahlinn, und nach deren Tode 1759 


ber Herzog Ludwig von Braunſchweig die Vor⸗ 
mundſchaft uͤber den Prinzen · von Oranien, Wilhelm 


5 gefuͤhrt, bis gedachter Prinz, welcher 1748 gebos 
ten iſt, 7766 die Erbftatthalterfihaft antrat, fidy. 


aueh 1767 mit der Preußifchen Prinzeffinn $rier 


derike Sophie Wilhelmine vermäßlte. 


44. Was iſt von der Geſchichte der Schweiz gu 


bemerken % 


on) In den aAlteſten Zeiten wohnken vie Zelve⸗ 
tier in biefem’ Sande, welche von Aulus Caͤcinna 


unter die Gewalt der Roͤmer gebracht wurden. Im 
fünften Jahrhumdert kam die Schweiz. an Frank⸗ 
reich‘, hernath an das diſche Reich, und 
mit dieſem Fo32 ar ben Romiſchen Kaiſer Ronrad 


3, welcher fü wie feine Nachfolger dieſes Iand durch 
andvoͤgte regieren ließ, J | 
) Im Jahre 7307 machten Werner vor - 
. Stauffacher, Walchet Luͤrſt unb Arnold von 
Melſchthal ehe Verſchwoͤrung wieder die eyhranni⸗ 
ſchen Landvoͤgte, trieben fie aus dem Sande, und leg⸗ 


‚te dadurch det Grund zu einer fre yen Republik 


& 


* 


und Overyſſel ohne Statthalter. Aber Wilhelm 


| 


: on der Biere a5 


der Schweij, dem: Weſtp ’ 
a 2648 für, — an 


i wardene U und bis jest beſteht. 


vuil. Tropen. nt 


55 "Bis "2 von ber Geſchichte des Rieqchenſlau⸗ sw 


Demerten 2 


. 3) Die Romiſchen Bi chöfe oder Päbfie erfielten, 
 uchben die chriſtliche Dieligion in Italien eingeführt 
‚wär , die Oberherrfchaft über Rom und die umliegen⸗ 
‚bar Gegenden, welche aber die einfallenden Barbaren 


hernach wieder einnahmen. Im Jahre 757-fehenkte 


ey —— nr ng * 


6 zus ar — 


Pipinus, König von Frankreich, dem Pabſt Ste⸗ 
ohan 3 das Erarchat, d. i. das ben orientaliſchen 
Kaiſern vormals gehoͤrige Stüd tan, im dem mitt . 
larn Italien, welches ihnen aber die lLongobarden, 
nnd dieſen Die Franken weggenommen haften. 


2) Die vornehmſten Pabſte welche feie der 
BEWinfuͤhrung des Chriſtenthums m Rom geweſen, find 


1) et 3} Cornelius; 3) Stephan r; 


" one Per m 3 Zeit Sonflantine des Großen; 5 5) 


—— 7) Siricius; 


—— — 9) Leo ı der Broße; 1086 


u ie ER 2 hanmmes 1; 13 
2 y — Große unjPelogun cases 


3 (607); 25) Donifadine 5: 16) Eugenius3 
'37}.Benedier 25 18) Conflantin 1; 19) Ste Ä 





Ä ger 2 (733)5: 20) Bregor 3 (741); 2) Zacbes 


wias2; 22) Step n2; 23) Stepbam a; 24) 
Stephan a; 257% » (795); 26) Lo 3; 


. or 4.(844)5 28) Sexrgius 2 (847)5 
j ta 30)£7 —— 1 der —— 





ness (982)3. 32) RD 3 Gans 
33) Syk 





258 Due fübense Capiel. 
33) Sylveſier 2 (1903); 34) Johames 18 


(1009); 35) Damaſcus 2 (1049); 36) Urban z, 
Gelaſius 


(1099); 37) Paſchalis 2 (1118)3 38) 
.2(1119); 39) Ealıyıne 2 (1124); 40) Innos 

gntius 2 (1343)5 a Engenines (1153); 42) 

Alerander 3 (1181)3 43) Cöleflin 3 (insg); 


-44) Inndcentius 3 (1216): 45) Sonorius 


(1227); 46) Gregor 9 (1241); 47) Innocentius 
201254); 43) Urban 4 (1264)5° 49) Gregor 10 
(1276); so) Bonifacius 8 ( 1303); sı),Clemens _ 

3/ welcher in Avignon refdirte, (1314); 52) Ur⸗ 
bau 5 (1372); 53) Bonifacite 9 (1404)5 54) 
Caliytus 3 (1458);,55) Pius 2 (1464); or 
Sistus 4.(2484)5 57) Junus 2 (1513); sg 
Keo 10 (ı521)5 — (1549)3 60) Gre⸗ 

gor ı3 (1585); 61) Sixtus 5 590); 62) Ins 
—S 10(1655); 63) Innocentiue 3 
(16891; 64) Clone 11 (1721)5 65) 

‘sine 13 (1724); 66) Benedict 13 (1730)5 9— 
Clemens 12 (3740); 63) Benedict 14 (1758) 
69) Clemens 3 (1769) 70) Clemens 14 (1774); 
71) Pius 6, derjegige Pabſt, welcher 1717 gebo⸗ 
zen iſt, und vorher Soden Angelus Braſchi vie 


! 


. j 
4 . 
1 iöfte_n 


er Bei an mad BE ee 
am mac 
An, —e 2 Baht ımafern 


Fre a 


Eis — —* ER: Eritung and 


| \ 
Vor der Aöflsrie - 3: 


Muftktung einiger datholiſchen Boͤlker m 
m ' —— — Bag 

en Landen v inrichtun ndiih Dem 
ehen der dühhe wieder Wentihe Schranken. 








5% “Mas iſt son der Gelchichte vs Bnigeide 

| Neapel zu bemerken? 

3Ft In den aͤlteſten Zeiten wurde Manpel von —* u 
Römern, im fünften Zabrkundert von den Bate 
baren, welche in Italien einßelen, und hierauf von 
ben orientaliſchen Kaiſern, im achten. von Den Sara⸗ 
ua, im zehuten aber yon den TToemännsen ein. 

obert, welche letztere Darin 53139 ein eigenes Körise 
reich errichteten. ... .. 
> 2). Mach dem Atſſerben der Mormanmiſchen Rs 
rige kam dieſes Reich un den Kaifer Geinzich 6: 
unbd ſeine Nachfolger, im ı3ten Jahrhemdert an das 
Haus Amon, 1442 wurde ed von.den Spaniern 
wobert, and von Alphonſus (1458), Hernac vom. 
$erdinand C1494), Alphenfüs (1495), Ferdi⸗ 
nam (1490 ),.unb —— vegiert, welchen ers 


andus Larholicue, Konig in Spanien, 1496. 


erh welcher nebft feinen Nachfolgern dieſes Reich 
brhielt. Mach des Königs Rarls 2 Tode kam es 
an Bari 3, nachmaligen Kaifer Rarl 6, der eb 
auch im Badenſchen Frieden behielt, doch wutde «8 ‘ 
3934 wieder von den Spaniern erobert, und Der Spa⸗ 
riſche Prinz Karl zum Könige ſowol von Neapel als 
Sitilien erklärt, welcher begde Reiche, die zuſammen 
bie.beyden Sicilien genannt werben, 1739 ſeinem 
ringen $erdinand 4 übergeben hat, welcher 1751 
. gghoren, und mit der. Pringefinn Maria Carolina 

ouiſe son Oeſterreich vermaͤhlt iſt. Der — 

rin, Karl Franciſcus iſt 1775 geboren. | 


57. "Was 


24 Das firbente Capie | 
| gr "es item ve Beh de Reh en Ä | 


E In den —* ei noucbe Siellen ctheils 
von ben Griechen, theils von den Italiaͤnern eins 
genommen, Die Korinther erbauten darin die Stade 
Syrakus, wo hernach Die Tyrannen oder Negenten 
ven Ottiſien reſidirten. Die vornehmften unter die⸗ 
for waren Gelon, Dionyfius der ältere und juͤngene, | 
Agathokles und Hiero. Dieſer letztere rief die Böse" 
er wider die Karthaginenſer zu Huͤlfe, welche zwat 
Inden erſten pumiſchen Kriege die Feinde vertrieben, 
aber Sieiften nach Hierons Tode fuͤr ſich behielten. 
dy In den folgenden Zeiten hatte Sicilien wit 
Nengpel beynahe einerley Schickſule, jedoch kam es 
fiber an Spanien. Denn als der Koͤnig Karl aus 
derm Hanſe Anjou ſich biefes Meiche 1268 bemaͤchtigt 
hatte, ımb die, Herrſchaft der Franzoſen ben Enwoh⸗ 
nern smerträglich war, einpoͤrten fich diefe, und brach⸗ 
ten am zweyten Oſtertage 1282, als zur Veſper ge⸗ 
laͤutet wurde, F anzofen in gang Sicilien um, 
und erklärten den Koͤnig Peter 3: von Arrageniak zu 
ihrem Könige Mach dem Tode Rarls 2 Fam es: 


burnfch den Utrechter Frieden 1715 an den Herzog ven: 


Ä 

| 
Savoyen, Victor Amadeus, welcher es 1720, 

uchtem es ihm die Spanier borber wieder entriſſen, J 

4 





an den Kaiſer Aarl 5 gegen vertauſchte, 
dem es hernoch zugleich mit Neabei wieder von den 
Spaniera weggenommen wurde. 


“Ras In 6 ved Reize 
rs Was iR von der re Sn Pre 


n) In den aͤlteſten * —— Rarrha⸗ 
| BE nach deim auften Pumiſchea Kriege die Rde 
mer, brand bie Saractnen 1239 Dr —— 





Ven der PO 2 | 
Friedrich⸗ 1258. die Piſaner ———— 3 * | 
bau a, Alphonfus 4, 1700 Philipp s, Kir 
nig in Spanien, die Inſel Sardinien, mußte ſe aber 
2703 an den Kaiſer Aael 6 abtreten. 

22) Yan Jahot 7 20 erhielt · dieſe Inſel der Here⸗ 
| von Savoyen, Din Amadeus, (1730), . Ihm: 
folgte. ſein Sohn Rarl Emanuel. Virtor 1773), 
deflen Sohn, der jetige König Victor Amadeus J 
1726 gebogen, und unit Matia eek Ferdi⸗ 
nanda, Philipps s Tochter vermaͤhlt iſt. Der Kram 











u vrinz Kari (Emanuel gerdinand aſt 275 1 geboren. 


\ d d 
59 Bes won gen 3 Kepblten 
u. D Venedig wurde abe 162 den dem ie u 
Königs der Hunnen Aerille in Itaken von den Pas 
duanern, welche auf die Injein des Adriatiſchen 
Meers flohen, veſtiftet, und wird von einem abli⸗ 
chen Magiſtrat, daraus ein Doge oder Herzog ge⸗ 
wählt wird, regiert. Der jetige Dageif Woifien 
Mocenigo. 

2) Genus war im 13 und voten Yaßefmutper. 
eine durch den Handel blaͤhend⸗ und veiche Stadt. 
Sie war hernach zu verſchiedenen Zeiten unter Fran · 

gſcher Herrſchaft And AR’erft 1528 durch Amdpens 
Doria zu einer eigentlichen freyen Repubic genaht, a 
and wird von dem vornefunften Abd, daraue ae Ä 
| sivey Jahr ein Doge gewählt wird, regiert. 
| 3) Zucca wurde 1370 geflifter, on 
9 der Seſchichte der 
en een — 7 
15 Florenz oder Toſcana war im. raten Eis im. . 
es 10te Jahrhundert eine e Republik AMexander, 
ons 
26— 





en ETTY Tr 
° 


6 | Dis Fiebense Capie 


aus dem Haufe Medides, wurde 1532. vom Kolbe 


Karl 5 zum Hergoge von Florenz gemacht. Franciſ⸗ 


J Fe 1575 gen dem —— * Titel eines 
Gr zogs. chdem ·deſſel miſie ausge⸗ 
Franciſeus 


Herden war, erhielt 

Den — 
ren i 

der jesige Grofheritg von Tofzana Ä 


2) Bavoyen erhielt im Jahre: 1000. der Graf 
Barthold. Gero erhielt. 1050 auch Piemom, 


: Amadeus 8. aber 1416 den Gergogfichen Titel von 


ken Kaiſßer Sigism Der jetzige Herzog von 
Sabvoyen iſt Yiror 9 —— Koͤnig von 


Gardinien. . 
3) Mailand erhielt 1310 mactrhaus Vieh 
eonti; . "Johannes Galeatius Faufte fie) 1385 
som: Reiter Wenceslaus den herzoglichen Titel, 
2499 fan Mailand an a , 1536 an 


wien, und 1796 an Öeflersei 


4) Montfertat erhielt 967 Alramue vom Kai⸗ 


fer Otto mit dem Titel eines Markgrafen. 1536 


kam es an Mantua. Der Kaiſer Maximilian 2 
machte es 1573 zu einem Herzogthum⸗ 1708 kam 
es an Savoxen. 

5) Mantua wurde 1328 von Cudwig Gon⸗ 


zaga geſtiftet. Der Kaiſer Sigismund machte es 
zu einem Markgrafthum, und Karl 5 zu einem 


Serzogthum, «708 fam es an Befterreich 


6) Modena gehoͤrtei in den alten * den 
Markgrafen von Eſte. Borſus erhielt vom Kai⸗ 
fer Friedrich 3 den Titel; eines Herzogs von Modena 


mad Regid, vom Pebſt Paul 2 aber. eines Herzogs 
von 


j von! Bertan,ı mäigen. PEN 

7.2597 wiehet gm“ at gezogen our; Finn | 

„gegen erhielt vamals ‚Lifae vong meoan 
a an ya | 


inmer 
— Füntenciam ns ——— u a 





NL 


1 einem Geis bye gemacht, ward on tem ur 
ß Pico m Bean J ‘an neben⸗ — 


8) Parma. yib- Piacenʒa gehörte; iR den "alten, 

" geiten —* Mlailand, um Fam dierauf au dem Ri 
Fenſtaat; 1545, erhielt.\es Aloiſius Sarnefe vom’ 
- Habft Pant 33°.173 5° fan an Deſterreich; 
1748 erhielt Philipp Infant von Spamen, beyde ; 
Aander, nebſt Guaſtalla deſſen Sehn Lerdinand 
Maria Ludwig bir jegige Herzog von Parma if. 
Anmert. 2). Die Inſel Maita guide 1sso-som Kaiſer 


Tr nee 


J "Kart 5 den Johanniterrireru, weiche vorher die‘ Intel“ un 


4 1 eben. ‚Ber kein N) 

2 Duvant ke al —— — Graf von Aue 

2) Di und das Königreich Torfice ſtand in den Altes, 

2 Di a inter d er He er Karthagmenſen, "or, 
or Fr Sant, — —— ud ea 
„Die Gemuefer eroberten, weiche e testen 1768 an Grant, 

= eich piandweifs übgetzeten 

MNDie Fuͤrſtenchinnet Cafliglione hd Selfeein jehöeten 

oo sn Pe Hase iin —— — der * * hart 

fierreiäh. Das. Surftenchum —— einen eigenen”. 

.  Yrnenainen 9 ärten, Ülaffetane no Sch als ein ee: 

Sr © der Papipiplic . 








—9 a "Va \ je — J 
6* Bu eng Gehtiöne vo — 
baupt gu b mecken . 


Te ne IT 


m ga ben ältellen Zeiten, war Teutichland in’vie, 
le kleine Staaten · eingetheilt vi u. Gefpnbc: 
Könige und Regenten hatten... | 

Ssepe Aheheilung. RR | » Augu⸗ 


+ 
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258 Dis itbeute Capitci. 
uguſius und Viderius brachten die rider: 
Rhein und der Donau siter-bie Gewalt der 





an dem 


I Roͤmter, welche: auch bis an die Ebe und Weſer Es; 
oberungen wachten,"Die:fie'abek- bald ayieber verloren. 





"Ang aten und ‚sten Jahrhiuwert. waren ts 


3). ARE OR TIEFE we 
Tenuꝛſchland fonberfich folgende Bölfer befaynt; Die 


t 


Franken, bie Allemannen, bie Svepen ober. 


- Schiwaben, die Seiafen, dir Sachfen, die Thüd! - 


. ginger, und die Bayern; auch jiheinen um dieſe 
Zeit die Slaven und‘ Wenden eingewandert zu 
| feym. = ° : J ENT MEI Te 2 


* . 


2.99.Die, Franten eroberten Gallien, wid hierauf: 


cas die mäften-Tepıtfehen Länder, fo daB unter Karl 
Dam Großen ganz Teutſchland ein Theil der Fraͤn⸗ 
. Kifdyen Monarchie war, - ‚Mac) finem, Tode erhielt. 
‚fein Sohn Ludwig der Some, 843 aber Luds 
Wig der Teniefibe. dieſes farb, wodurch es ein eis 
genes unabhängiges Reich wurde. Diefer Ludwig 
brachte 870 bie eine, umd fein Sohn Ludwig der. 
üngese dis andere Hälfte des vothatinniſchen Reich⸗ 
m ſich. Der letztere aber theilte 8 76 fein Meich mit 
feinen beyden Brüdern, ſo daß Ludwig felbſt Koͤ⸗ 
nig.in Oſtfranken, Karolomann Koͤnig in Bayern, 
amd Karl der Dicke König in Allemannien wurde, 
weicher letztere nach feiner Bruͤder Tode, ihre Laͤnder 
nebſt Stalien und Frankreich an fic) brachte, aber 
887 abgefegt wurde, worauf ſeines Nuders Karos 
lomanns Sohn Arnulf König m Teutſchland wurde. 
Ihm folgte fein Sohn Ludwig das Rind, wel 
cher gzı flard, Hierauf Romad « (919) Weine 
eidy 15 der: Wogelfteltet, Vergog bon Sachſen und 





Kaͤſer, Otto 152 3 Aeineich‘ a: (1024). ‘ 


Zontap 2; welcher nach dos, Koͤnige Rudolfs des . 
DE u a om t zten 


— — 


Er Lande Borteum, und Fänhäuitek ie He 


Theil ves ‚Dergog zogthums Bayern | 
Ra Einfaͤlt en Kind sa Hk de 
unbe. 


Be Ä BEE 
22) Im Wten Wiege Birken 


geen Tote Sure Bei: ni mit Terifranp 


| pereinigte, aber in einem Vergteich mit Daͤnnemark 


Be idee wleder hzur Graͤne Des Dettſchen Reich⸗ 

Ete, welcheß die Folgenden. Raifer außer den.nach 
and nach entſtandenen beſondemn Staaten TR "mie 
acht folgen, vbehielten. | Tr 


Gr Toast wir Bathicte wes inc 
Weſteereith in ſonerheit Iu bemerken 2 | 


*5 pr Din Sledffen Zeiten gehörte: ‚Düffete 





r Ih 
Der Nömer, Zn Wan’fe neben eisen wa x 





PR von Bamberg die Wilde ine ra fer: 
Mor Veſterreich, und vertrieb die Hunnen. Arten, 


—⏑.—————— — 


Jaſamer gaet 11563 ergo, ne: Den 
au Hergogitzum verhoben. | 
. 3) Nach Friedrichs 2, u‘ un Bar —— 
vem Hauſe Bunbarg Tobe ee Ai ' 
Spt. Matrgräf Ottorarus or ‚Ser. ‚Eon: | 
Ves ‚Köhige Wenceslauß in —5 Ye Di 2 
chiſchen! Lande/ welche hmn über —2RX ber — 
hurs wieder abnahmund Ye.aagz ſemen Soh . 
er 1 Yaß, ‚welcher, machmals Kuiſer Harfe, 
Dit. — —— %, Jab den Prinen des ger 
ſanmit en Def ſte dreichi chen duſes 1453| ‘den eisen 





I 
















- Blicken Tier, 2 ac Rarls 6, 'Tegten Eu 
u dieſem Haufe, D de erhieſt feine Altiſte ker, — 
Ma il 3%, und nach deren Whde 17yo 34 


\ 


Da M2 | fiba; 


S 


abe J Du ebene Eopigl. 


ob 2, Brißhe Seife J die Deere An⸗ 
Ber nebft U ngarũ. J 
—— Die derogt athumer eiermast, Beni IR 


‚Ste 
KTaͤrnthen haben mit, —— momit sie ſeit langer 
pe ‚vereinigt Ind, neikenthei einerley oe Sig 


Bi 


Bagger infonberheit zu bemerten = ..n 
. er an den äfteften Zeiten Hatte Bayern eineiley 


| ei Oeſterreich, und wurde zu Karls des’ 
oben Zeiten ‘von dem. ‚Kerjoge: Tpaffilo: vegiert,i 
| welchen jener obſchu J und im das Serpotkum 


ijahm. 


.n 


g 3. "Bis iſt von der Geſchch⸗ des Surfen 


2) Sm. * zten Jahrhunder⸗ waren Deinrich dee 


’ 


Schwarze, Heinrich Der Stolze, "welchen dee 
Seife Konrad verjagte; und Heinrich der Löwe, 
aus. dem. Haufe Biꝛaunſchweig welchen der Kaiſer 
Sriedrich ı.in die Acht, erklärte, Hergoge von Bays‘ 
een, worauf Otto, ein Graf von Wittelſpach, von‘ 
‚di. 1, mit dieſem Herzogttum belehnt wurde. 


3) Im: rzten Jahrhundert theilte der Herzeg 
\ Kuba Der Sttenge fein tand, ſo daß fein jüns, 
derer Sohn Ludroig, welcher hernach Kaifer wur⸗ 
ey’ Baqhern,der aͤltere Rudolf aber die Pfalz am 
Rhein erhielt. Der Herzog von Bayern Marimi⸗ 
Yan erhielt 1625 tie Kurwuͤrde. Der feste Kur⸗ 
Er von Bayern war Maximilian oſerh wel⸗ 


5 cher: 1777. ohne: männtiche - Erben worauf 


Bayern an den’ Kurfuͤtſten von der Pal, Karl 


Theodor fid, der jedoch nach einem funzen Kriege 


uermöge :des Tefchner Friedenſchluſſes 1779 ein’ 
St von Vayern an Deſterreich abtreten mußte. 


u 


| 
— 
| 


b. 





J Fee hierouf von. — regiert wurde. 


J— 8 | 
J 3 x gi 
- A % - ® x ; 
. .. - 
R B . 
 % vo ' 2v 
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— 
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- Vin der Ziffer: 56 


% "Bis iſt von ber Geſchichte des Surfen. 
x Pfalʒ inſonderheit zu bemerken? 


u * Zu den Zeiten der Karolingiſchen Kaifer wur⸗ 


den’ die oberſten Richter an dem Faiferlichen- Hofe 
Pfalzgrafen genannt, von welchen Eberhard 

ein Graf in Franken, ſich die Pfalz im Rhein ee 
machte. Im rzten Jahrhundert fam die Pfalz 2 


den Herzog Ludwig von Bayern, wurde aber na 


Bes: Herzogs Ludwig, des Strengen Tode wieder 
avon getreunt, da: in Sohn Rudolf die Di 


nebſt der Kurwuͤrde erhielt. 


2) Nach; dem Tode des; Kurfuͤrſten Kupe 


veicher Katfer. wurde, erhielt fein Sohn Cudwig 
bie Kurwuͤrde, Stephan aber Simmern. Di 
“ Iestern Nachkommen, unter denen: Griedrich 3 bie 


Kurwuͤrde 1559: erhielt, theilten fich wieder in bere 
ſchiedene tinien, davon jetzo die Sulzbachiſche die 
Kurwuͤrde hat. Der jeßige Kurfuͤrſt vom der Pfalz 
iſt Ratl Thesdot, welcher 1724 geboren, und mie 


Eliſabeth ‚Angafle, Prinzeſſinn von Pfalzſulz ⸗ 
bach, vermaͤhlt ft. Der jetzige Pfalzgraf zu Zweh⸗ 
bruͤck ft Aarl 


en a — zu J 


. * Was —* von der Geſchicht bes gön nud 
| Kurfürflenrhumg Böhmen: ne 
\ zu bemerken? 


2 An den äfteffen Seiten wohnten bie Sreven 
Boͤhmen, welche von den Bojern uͤberwundad⸗ 


5 Hierauf kamen die Markomannen, im 


hundert ober die Czechier nach —* 


X 





A 
&, 


am man fehenme Cariet u. 
| 2) Im noten Jahrhunbent wurhe Wenoeelamoen 


vom Kaiſen Otto , 1068; Wyratislaus ʒ vom: Kai⸗ 

fer: Heinrich 4, 1159 Vladislaus 2 vem Laiſen 
Friedrich n,_ 1200. Premislaus 2 nam. Kaiſer 
hulipp zum Könige in Boͤhmen erklärt, zwiſchen wel⸗ 
“hen: aber: varſchiedene Harzoge regiarten. Der Koͤnig 
I us 8; hatte: eine. Schwaſter · Eliſabeth, 

wit weicher Johann, des Kaifers Heinrich 7 Pring 





Eu vermuͤhlt war, Daher: dieſer 1311 König. in Boͤhmen 


wurde: Ihm folgten Ratla, Wercealaue Sie 
5 Vomund und Albert 2. 


3) Nach dem Tode Alberts 2 1458 erätten 
. bie Bößmen den Bearg Podiebead zu ihrem Kür 
nige;, welchen. 2471 des; Könige von. Pohlen. Caſi⸗ 
wire Sohn Vlabielans: 4 und: hierauf Ludwig 2, 
welcher zugleich, König: in Ungarn wor), folgte, Defe 


far. Schweſter Anna mit dem Erzherzoge von Oeſter⸗ 


. weich, nachherigem Kaifer Lerdinand 1 vermaͤhlt 
war, haben diefer Boͤhmen orhielt. Nach dieſer Zeit 
et Böhmen: beſtaͤndig bey dem Harfe Oeſterreich ge⸗ 


blieben, daher dar. jehige Roͤmiſche Saifer: Joſchh 2. 


zugleich König won Boͤhmen iſt 


Anmerk. 1), Die ginge m Bo men at — yon: in dem 


alten: ten die Kam 
nenest: cmorden. | 


"SD Ma Mahren wurde no 1 ben: Sluvon 

> De area aha ihre eigene Fürften, 1013. *8 

| ſle an Polen, und: 1026. an Böhmen, womit. le 1066 Law 
‚Saiten Keinzsc. a. auf; beftänkig, werkumden, murde. | 


Ey a SC 2 
iR 


uͤrde, e. 1708 ed 


Ges iſt von ber Geſchichte de& Lusftnfenund 


euheik zu: hamerken? 


J ) Sn ben. Ateſten Beiten wurde Sachſen von 
Kefüubern Furſten regiert welche durch die Kriege 


LA BP 7 
nn FE 


— — — — 
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ruͤtzmt wurden. Im Seen Jahrhundert wurden die 


Sachſen von Rarl dem Großen uͤberwunden⸗ 


g 2) Am oten bie, ‚zum ı sten Jahrhundert regiet⸗ 
ten in Sachſen Hekzoge aus folgenden 4 Stämmen: 
=) dem Witekindiſchen der -aften Saͤchſiſchen 
"Könige, vor welchen die Saͤchſiſchen Kaifer abſtam⸗ 
‚men; 2) dem Bi von Hermann Bil⸗ 


fung, welchen der Roller Otto x mit dem — | 


thum Sachſen und Burggräfthum Magdeburg bes 
lehnte, 3) dem Bayaikhen © GSwelphiſchen, 4) 


ben Afanifchen ever Anbaltifchen, aus welchem 


Bernhard die Kurwuͤrde erhiehtz ber letzte aus dies 
fen Haufe war Albert 3, welder 1422 ſtarb. 
3) Im ıoten Jahrhundert hatte der Laißer Heins 
sich der Vogelſteller die Grafen von! Wettin zu 


Markgrafen in Meißen ertlaͤre/ welche auch die dau⸗ 


— 


— 1, der 


ſitz, ingleichen Thuͤringen erhielten. Der Markgraf 
der. Kri Hehe; 9 wurde 1 422 vom 
aifer Sigiemmd zum Kurfluͤrften in, Sachſen ers 
nannt. Sein Soh 1 Seronih 2, der Sauftmuͤ⸗ 
ehige, hatte zween 
von welchen die folgenden Rurfürften und a in 
Sachſen abſtaumen. | 
A4) Die Kurfücften aus der Eri “777 
sie waren 1) Ernſt (3486); .2). Seiedrich 3, 
der Weiſe (1525); 3) Johann der Befläns 
dige (1532): 4). Johann. Seietrich ı . Der, 
Stoßmuͤthige welcher in sem Schmialfatoifchen 





aubt wurde. 
— — aus zerꝰ 


u 
N‘ ä 


. 


oͤbne Ernſi und Abbrecht, 


ur Siege von dem Kaifer Karl, 3 der Kurwaͤrde 2347, 


ee? —— * 


\ 


| mdt den Nönneih a Dirt Bug ad Weiteren \ 


J 


— 


| ab Abteehe —* vie Bemisthe sg48 
m (1553); —— cu 3) Chri⸗ 


ſtian x Cr5or); sy Chriſtian- (16035)3 5) Jo⸗ 


Leto Beorg ı 71656); 6) Johann‘ Beorg z 

| 1680)5 7) Johann Beorg 3 —838 8) 7 
vyann Georg 4 (1693); 9) Friedrich Augu 

-  weldhier 1697 König in Pohlen wurde (1733); 10} 


Friedrich Auguſt 3, König in Polen (1763); 


ar) Sciedrich € eiflian Leopold (1763); 12) 
Friedrich Auguſt, der jegige Kurfuͤrſt, - welcher 
2750 geboren iſt, während deſſen Minderjaͤtzrigkeit 
tanz Xaver, des Königs Kuguft 3 zweyter Sohn, 
miniſtrator von Sachſen war, bis er 1768 die 
Regierung antrat, ba er ſich yigleich mit der Prin⸗ 
em ie —— maria Amalia Augvſia 
ählte. 
"Zemet. o Ä 6: Sorährken;. Sokanı n Friedrich 
iſchen * 
u: Linte 55 Sie ar in R 


qus welcher 
er wieder die Bin — Die ne 


Beer —— — (ach er biz 


u Se 
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6 Dr "* hon ter Geſchichte des Bernd 
BPrandenburg infonderheit gi. bemerlen 
"nn In den Aeſten Seiten wohnten vie Semno⸗ 
vx va RBolt, moelches feine eigene. Kür 
pe N ae Ann Füßen, Ru! 
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den Branbenbugifger fünben.. : Sn: pn 
.. hundert: bemächtigten: ſich deſſelben die Slaven abe 
Wenvden aus Sarmatien, welche Karl der Gro⸗ 
Fe, und, ale: fie: ſich hernach wieber frey gemacht 
hatten, Heimrich der Vogelſteller uͤberwand. 
Dieſer letztere machte din Tugumir zu: ihrem Re. 
ige Der Kaiſer Otto der Große noͤthigte einen. 
Ze der Wenden: zur Annehmung: des: chrifttichen 
BSiaubens;, und marhte den: Theodorich zu dem er⸗ 
ſten eigentlichen. Markgrafen. in: ber norbichen Markt 


dauſe waren een, des 


/ 
Ira 
“.,_ 
“m, 





Die übrigen Wenden: aber behielten: ihre Koͤnige, 


nter welchen: ver legte Pribislau-war;,. den in: ber 
: +, Kaufe: den: Namen Heinrich bekam, und zu. Bram 


denburg reſidirte. . Diefer vermachte fein:tand-an. ben 
Grafen von Batlenftädt Albrecht den Biten, aus 

dem Afcanifchen. Haufe, welcher 1152 Markgraf und 
Kurfuͤrſt von Brandenburg. wurde. Der legte Kur⸗ 


fuͤrſt aus: dem Haufe war Waidemar, welcher 13:19 


ohne Erben farb, worauf Heinrich, in Sen Heinz 


richs ohne fand, folgte, welcher aber ‚1320. ſtarbe 
Hierauf fam das Kurfuͤrſtenthum Brandenburg an 


das Bayerkbe, ferner an das Luͤ 


enduch an das hohenzolleriſche Haus. | 
773). Die Kurfücften Jans . dem Bayerſchen 
Sauſe waren 1) Ludwig der ältere, welcher 
E 1323 Brandenburg von feinem Vater dem Kaiſer 
> Wudwig. 4 mit Genehmhaltung der —— w · 
w (1349); 2) Ludwig Der Römer. (1365); 
)VOeto, welcher die Mark 1373 an den Kaiſer 


Karl 4 verkaufte, 
3): Die Kurfoͤrſten aus dem Lögd 
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1 ⸗ Zu 
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Pr Din fobeme PR J 
—— an $eiedeich.ı ans bem tzehen⸗ 
gotterifehen Kaufe verkaufte 


| 2) Die Brafen ven Hohemollern frame von 
Chef ilo, welcher im oten Jahrhundert gelebt haben 


PB, Im ꝛten Jahrhundert theilte ſich dieſes 


‚Dans in. zwo Linien, indem Friedrich ı der Stamm⸗ 


J vater Det. nenern Eirafen vom Hohenzollern unbfein 


Bruder Kotrad derjenige der Burggrafen von Muͤrn⸗ 
"Berg wurden. Veon diefem letztern flamme ber Burg⸗ 
graf Friedrich 6 ab, welchem der Kaifer Sigienumd 
wg die Verwaltung ber Mark Brandenburg uͤber⸗ 

gab, ra415 aber bie völlige Herrſchaft über. die Mark 
kaͤuflich überließ. Die Kurfuͤrſten aus dieſem Huf | 
waren 1) Friedrich, als Burggraf der ſechſte, ala 


Kurfuͤrſt aber der erſte (u440):2) Friedrich 2 


(1469)3 3) Albrecht Achilles (1486); 8 Jo⸗ 
hann der Große £1499)5 5) Joachim Neſior 
-(1534)5: 6) Joachim 2 Cı571);' 7) Johann 
Georg (1598)5-8) Joachim Friedrich (+608); 
9) Johann Sigismund, wehher 1618 Herzog von 
VYreußen waurde (3619); 10) Beorg Wilhelm 
(1640)5 11) Friedrich Wilhelm der. Große 
(16038): 22) Friedtich 3, welcher ſich 1701 dem. 
agten Januar zum Könige bon Preußen machte... 


55 Die Kt eflen don Brandenburg nach Artı 
nehmung der. niglichen Würde, ſind 1) Frio⸗ 
drich der dritte, ais König der erſte (1713); 2) 
Setedrich Wilhelm ı (1740): 3) $eiedrich 2, der | 
Große (1786)., 4) Der jegige König iſt gFriedrich 
Ä Ir 2, welcher 1743 den 23 September 9 go 

born, 1769.den ve Dalik mit ber Primpeffiim dom 
Arfabonnfant: Seiderä Life Serie. # 
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4 Gurten insert yoga wer -, 


Br ab en 
in 
ders Sigismund —5 ‚auch :Culmbach „ mel are 
— — — 
"hatten, 1m 1602 wieder um Keim. Nachher 
erhielt Acer, ded Kurfürfte 


Day und deffen 
E ach, Meldet beſen — 
.. Bern Sohn Erdmann AYugısyk 

aruheommen ‚aber. audgeftorhen 
2: Ylbrehr befatn Culmbach. € 

ulmbach. und. Bayteuth war. F 

Bad u ons Eheian 

auch Bahreuth — 

zogthu hett in den aften Zeiten 

a aa an age, iche,. um gr ‚hierauf: ferne im 

3 Bella ide 1oarteh —— Fanta 
fen. * 

* burg, dar. andern. aber an Schweden kam. 


= Diet, hm Schleſten wurde in dem alten: 


den: Siuven bewohnt, und gehör:c su oien — 
—— ————— Katie 


* - "Bund werfhlabene Hinz Bürhenchemer enkenben: Dar 
üben der König Johann: von Böhmen 327 du Dberherts 
Fa —W welche hernach mi samen an —5 — 
wi den Jahren: 1740 2 

ge, König. van. Preußen d ße 
N Er En rl 


»- Wes iſt von der Gelchichet des Lurfieſtenthums 
Rannover und bed Herzogthums Braunſchweig 
und: Kuneburg ———— zw bemerken ? 
2) In dan oͤlteſten Zeiten gehoͤrten dieſe drey Len⸗ 
Ber zu Sachſen, mit welchem fie a Bere 
der Franken, und hierauf der Welfen kamen. Als 
rer Herzog von Sachfen Heinrich der Löwe aus 
Stefem: Gejchlechte dir Welfen 2290 vom Kaifer Fris· 
drich Rochbart in die Acht erklärt mar, behielt fin Eine 
kel Otto allein Braunſchweig und tuͤ ‚und be⸗ 
Fam. 4235 vom, Seife, Friedrich 2 in eines 





— 


268 Dis fiebente Lopiel | 
BHerzogs. Sein aͤlteſter Sohn Abrecht befanr 


2252 Braunfchmeig, der andere "Johann aber kuͤne⸗ 
hburg. Magnus Torquatus bekam beyve kaͤnder 
wieder zuſammen, es wurden aber dieſelben wieder un⸗ 
ter feine: Soͤhne Heinrich/ welcher Braunſchweig, 
und Beenhard, welcher Luͤneburg bekam, getheilt.. 
Hierauf kamen beyde Länder wieder jufammen, wars | 
den aber nach, des. Herzogs Ernſt Tode 15.46: aufs 
nene.getheilt, indem. Heinrich Braunſchweig, Wil⸗ 
Hm aber Luͤneburg erhielt. Des erfiern Sohn An⸗ 
guſt hatte drey Soͤhne, von welchen Rudelf Aus 
guſt und Anton Ulrich gemeinfchaftlich in: Brauns: . 
ſchweig regierten Lerdinand Albrecht aber Bes 
vern befam..: Dem Herzog Anton Ulrich, welcher 
einen Bruder Rudolf Auguſt überlebte, folgte 17414 
fein Sohn Auguſt Wilhelm, dieſem 1731 fein 
Bruder Ludwig Rudolf, welcher vorher Fuͤtſt zu 
Blankenburg geweſen wär, und als diefer 173:5: flarb, 
‚erhielt der Hergog von Bevern Gerdinand Albrecht 
ſeine tänber, welchem fein Sohn Ral folgte. Dep 

en Sohn, der jegtregierende Herzog, ift Rarl: Wil 
Kin Lerdinand, welcher 173 geboren, und mit‘ 
ver Engliſchen Prinzeſſinn Auguſta ſeit 1764 vers 
maͤhlt, und aus welcher Ehe der’ Erbytinz Bar 
Weorg Auguſt 1766 geboren iſt. 


re 2) Das Herzogthum UNuneburg, welches wauheim 

1546 erhalten hatte, dem fein Sohn Beorg folgte, 

..\ Wurde nad) des letztern Tode 164 1 unterfeine Söhne 
Thriſtian Ludwig; welcher Zelle, und Georg Wil⸗ 
helm, welcher Calenberg bekam/, getheilt. Da abet 
deyde und auch iht Bruder Johann Friedrich ohn⸗ 
VErben ſtarben, erhielt ber vierte Bruder Ave: 
—1 chre taͤnder, und 69 vom Keijer Ueßen 


bie neunte Rurärbe, Ihm folgte 1688 fin Sogn  - 
Georg Ludwig welcher 1714. König in Großbri· 
tannien wurde, dieſem aber fen Sohn Georg u 
| gan Entei- 







yaft, und vach deſſen Ziupe.1760:hes fe 
| 3, der jetzige Kurfuͤrſt von Brau 


I * meburgund RKoöng von Großbritannien... ©.” 


9 Was iſt von der. Geſchichte ber drey geiſtlichen 
Kurfuͤrſtenthuͤmer Mainz Trier und Mölln: zu 


or ı) Mlaim a —— welches 
Teefcene {choi am.eoften Tahrhunert Sefftet Haba 
fell: Unter feinem Nachfolgern wurde Bonifacius 
doder Wanfried 745 der erſte Erzbiſchosf. Derjer: 
ige Kurfuͤrſt ih Feiedrich Karl Fofepb; gre⸗ 
bdterr von Erthal, welcher. 1719 geboren, und 1774 
erwoͤhlt ſt. 5 
0.72) Trier war ebenfalls anfänglich ein Bisthum, 
wæelches von Eucharius im erſten Jahrhundert ges: 
ſuiftet ſeyn ſoli. Agriejus wurde im vierten Jade, 
hundert der erfte Erzbiſchof. Der jesige iſt Clemens 
Wenceslaus, des Koͤnigs von Polen und Rurfürs. 
ſten zu Sachſen, Auzuſt z3 Sohn, welcher 1739 
geboren, und 1768 erwaͤhlt iſt. a 
3) Röhl war ebenfalls zuerft ein Bisthum, weis 
ches von Maternus im erften Jahrhundert geſtiftet 
.. worden, Agilödfies wurde im achten Sahthundert- 
dir erſte Erzbifchof. Der jeßige ft larimilian 
Friedrich, Graf von Königserf s Nölhenfels, weis 
cher 1708 geboren, umd 1761 erwaͤhit iſt. Sen 
 Coadjuror ift Marimilian Seancikus, Erjpers - 
‚408 von Oeſterreich, welcher, 1756 geberen, und 
1730 erwaͤhlt iſttt. 


En Zu Zn 


Anmer 
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kann} 


Anmert 9 Eriblothum Salzbuig Suede, sa wenn. 
us tet. Der jeht 
oe Gens de Dale, Craf Leiloneoo son Babe. 
iſt vyn ver Geſchichte der —æãe* 
| in Inſouderheit zu bemerken? - . / . 
y) ME ven Afteften Zeiten wurde dieſes $atib von 






- Yen Raven bewohnt und Fam hernach unter. ‚die. 
Herrſchaft der Thoͤringer und Seanken. 


yrten Jahrhundert bekamen es die Kanogeafen von 


— Thoͤringen , von weichen Heinrich Raſpo det letz⸗ 


erwar, und 124% ohne eben Farb, wordufihir 


ringen ah ben Markgeif von Meißen Heinrich und 
hernach an Sachſen fiel, Helfen aber belam Hein⸗ 


wich das Kind aus dem Stamm der Hetzehe u 


Brabant. 


2) Unter den Waisfeen Känche aß Be 


wig der Geiedfame 1453 Ziegenhann und Nidda, 
u 


Demnrich 1479 Katzenelnbogen/ und W 





2504 Homburg und Umſtadt. Dieſem folgte Dis. 


Lpp Det Broßmuͤthige⸗ mac) deſſen Tode 1567 : 


| Heffen ı unter feine & Soͤhne getheilt wurde/, nemlich 


bein erhielt Caſſel, ihm Folge Moritz 
ih ve —** Wilhelm 3 Caffel Baßieft, Beni : | 





ſſen 
aber Rheinfels bekam, Wilhelms sEnfel Karl wei: 
der Valer des Könige in Schweden Friedtich mb 





Karte Driver Philipp der Stifter der Philppscha⸗ 
Yilcyen Yinie; von Erniftens Söhnen aber befäm VO | 


beim Rotenbarg sind Rati Wanfrked; 2) Ludwig : 


betam —— ‚ 3) Philipd bekam Rheinfe ö8;, web. 
ce beyde Lander aber bald wieder an die übrigen I | 
yien ſielenz 4) Geotg der Fromme bekam Darm⸗ 
Bas vi © öhhte ſich darin theilten fo daß Lud⸗ 
— — bei Son Darmftadt behieltz binlpp 
aber en und —* Vembur erhielt. an 


I 


m. 









Er — 3 “ ei 
Sg Si von Darmſtadt erg 9 Z vo 
Friedrich Ludwig . 


er; Mas ift von’ det We (eve Mt { * 
| m Baden —S — bemerlen? a ” 


(np Hermann, aus den Geſchlecht der alten. Her⸗ 





—** mit. feiner Gernaiatn Tupieg er Martgrafs a 


h 


ſſgoft Baben, benbe Slnber wurden hernach wieder zu· 


e und zeit Durlach, Sondenn unb aaters dns 
Born vermehrt. Eu 


4) Der Marhgraf Chettorh brachte im 16m I 


| —e alle ie def tänder wieder zufammen, von’ 


| ex ſuftete Besnbard bie Budenfe u 
ur > Ma | 


.. guofwon Baden Auguſt Georg flers 177% diefe - 
vinie aus, Pr ee s vom! 
Durlach Karl Sriebeich. rd 
22. *Was iſt von der. Geſchichte des —2* 
"  Mirtembetg infonderheit zu bemerkten ? 
1) In den alten Zeiten war VWrtembeeg cine . 
| Srafjhaft ‚ welche un 'gten, m Safehunberr GE 
inne hatte, im-zıten aber Ronead vom.‘ 
Heinrich 4 erhielt, and an ıztm ee, } 
ſeenlich vermehrte. 


Bay} Fe Reife Merken as } so *— 
ard ben herzogli it d 
Eberhard, deſſen Familie 1593 * 


anf fiel dee —88 an Friedrich, einen Pr a 


ds Brefed Georg von, Wanochard / von ee 


. 
1. 


von Zähringen, fliftete FR 120m en Yahıgumbert . — 
— * u 


en m 


Eu Bus hit PR 
wi Ste eis gfugäe Dil · 
Su RE tb Bernfüidefibe Hint 
| en * Julius —2 des Herzogs „tie: 
rich juͤngſtem Sohn ⸗ab, deren koͤnder Chriſtian Alle, 
Fr wieder vereinigte... Gen Sohn Karl Chris. 


Sernfladt. | 
Mas * won: ver Seſchichte des Zeiss: 
7 Mecklenbung Anfonbesheit: zu —— ? J 
9) In dan aͤlteſten Zeiten Igehörte Meclenburg zu 
dam VDeidiben. iche. Der Herzog bon: 


Eatmann iſ de ige Deu, en 


Sachfen Heinich feo uͤberwand 1163 den Koͤnig dee: 


/ weiter. Medienburg it 
Pr Site ne Pre beid. Ä ” 


2) Der Kuiſer Karl 4 erflärte die deyden Weider 


Albtrecht and Johann, welche von Pribislaus abs 
ſtammten, „1348 zu Herzogen. Heimrch der Große 
brachte dje getheilten Laͤnder dieſes Herzogthums ‚mies 
ber zuſammen, nach Johann Albrechts Tode 25 76:. 

ir das fand wieber.getheilt, indem von feinen, En⸗ 
frean do if griedrich ı Schwerin, und Johaun 
Albrecht 2 Guͤſtrow befam,. Des erftern Söhne 
therilten Schwerin wieder, indem Chriſtian einen. 
Theil von Schwerin, $riedrich Grabow und Adolf 
Friedrich 2 Strelitz ‚erhielt. Chriſtian ſtarb ohne 
Erben, daher. fiel fein Sad air Friedriehs Söhne, mels 
che nad einander regierten, und nach des Herzegs 
WGuſtav Adoifs von Su vaſlrow Tode auch’ deſſelben 

Laud erhielten. . Der jeßige regierende Herzog von 
Wiestienburgfehinerin iſt Friedrich, weicher 1717 ges 
boxen, 7346 mit der Pringeffinn Couiſa griederita 
von Wirtembergſtattgurd 


vermaͤhlt. iſt/ und 1750 zue 


“ 


. Regie⸗ 


N N 


- 


= Regierumg Fam. - 


- 
. 
” 
m 


an r)- Inden aͤlteſten Zeiten wurde Holſtein vorne - 
ffen regiert, unter ‚welchen Gerhard 5 -Schle "7 
12388 erhielt. - 7459 fan Holftein an. den Rönig 


— 


wem en. 


’ 


\ 


—— iſt giedrich Stanz, welcher. ı 756 gebo⸗ 


FX 
{ 


“Eh ind 175 mit der Prirgeffin ouife von Sadye 


* 


fengotha vermaͤhlt iſt. Der jehige regierende Herzog 


— 


Von Mecklenburgſtrelitz iſt Adolf Friedrich 4, welchert 


738 geboren iſt, und ſeit 1282 regiert. Sem 


. er und vermuthlicher Nachfolger iſt Rarl Luderwwöigg 
riedrich, Generallieutenant und Commendant u. 
"Hannover, welcher 1741 geboren, und ſeit 8768 
mit der Prinzeſſinn von Heſſendarmſtadt Sriederita 


"Carolina Lonifa vermaͤhlt iſ. 
| 24. .*Was iſt von der Geſchichte des Hern 


Bolſtein inſonderheit zu bemerken ® . .. _,. 


don Dänmemuf Chrißian: 1, melden der Kaifer 


erklärte, J = nt 
3) Dach des Königs’ driebrichs a von Dunnemar 


“Tode wurde Holftein unter ſeine Söhne, von König . 
Chriſtian3 put Adolf r,. getheilt- Des erflemm 


a der Stifter der’ Holſteinſunder⸗ 


vurgiſchen und vieler andern davon abſtammenden 


3773 Holſtein an Daͤnnemark abtrat,- 


Anmerk Die gurteen don Ankeic 


dem Fetten, einem Sohn des Kurfürften Bernhard, her,. 


3°... welchen der Kaiſer Sriebtich 2, 1218 zum Fuͤrſten von Lin⸗ u 
ereniedene Linie 
Je, Bernburg 


. ‚Dale machte ,_ans deſſen Nachkommen 
— Pr 8 e a he Delfau! 
. ſche, Boͤthenſche end Zerbfiifchestinit.:. Pa 3m Q 
dhoohre Abiheilung. S IX. Um 


DOREEN Zu 
ſtammen yon Zeinrich 


4Maon der ſoe 3 
‚Der Erbnrinz von Mecklenburg⸗ 


6 
2, 


- 


Vriedrich 3 im Jahr 1474 zum Herzoge von Holſtemn J 


tinien ,. AdAf r:aber ‚der Holſteingottorpiſchen 
inie, aus welcher Paul Petrowitz, Großfuͤrſt sn 
Rußland, der letzte regierende Herzog war, welchet 


I. 
2 
In 


ie, fiebenne‘ Eopieil 
Tag MWas IR won der Geſchichte des Konigboeichs Us 
u... gar zu bemerken — 
995,9 den aͤlteſten Zeiten wohnten bie Pannoniee 
ur —*8* welche von ben Kamen, Weſtgo⸗ 
ae, nit im sten Jahrhundert von dem Könige 
per Hunnen Attila oͤberwunden murden. Karl bee 
: rofie bezwang bie Hunnen, welche aber dennoch dii⸗ 
ae Land im adten Jahrhundert wieder behaupteten 
amd dan Torus zu ihrem Fuͤrſten erwoͤhlten, deſſen 
Beoeehn Geiſa 989 die chriſtliche Religion annahm. 
555 Yan folgte Seephan der Heilige, welcher König 
2) Im xꝛ aten und raten Jahrhunbert kam Ude. 
arn an verſchiedene auswaͤrtige Höufer, infonberheje 
N guyos an den Koͤnig von Böhmen, Wenceslaus, 
2. 205 an den Herzog: von Bayern Otto, 1309 arı 
wen Hrinzen Karl von Neapel, 1342 an ben König 
Von Polen Ludwig, deſſen Tochter Maria mit dem 
Faſer Sigismund vermaͤhlt war, welcher nad) ih⸗ 
Fem Tode 1369 Ungarn erhielt: "Hierauf fiel es 
437 am deffen Schreiegerfohn, den Herzog von Dia 
Fgerreich, und nachherigen Roͤmiſchen König Albert z 
Irr nach deſſen Tode an den König Vladislaus to 
Dolen, 1455 an Badislaus,. Abbrechts 2 Sohn, 
7457 an Mlarthias, des vorherseweſenen Admini⸗ 
cors Hunniades Corvinus Sohn, 1490 an den 
. König von Bohmen Vladislans, 1516 an ſeinen 
 &olm udroig 2, deſſen Schweſter Anna war des 
Feiſers Gadinand ı Gemahlin, weicher daher . 
4586 Ungarn erhielt, worauf es die Defter: eichiſchen 
Keaiſer beftändig behielten. Nach des Kaiſers Zarls 
6 Tode erbte er ſeine aͤlteſte Tochter, maa Ihe 
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Daͤnnemart au bemarlen 


| 9 In den ‚Ätteften Zeiten t noch / den alfıp — 
geht der ganſe NRorden von einem aus Aisch‘ gekäms 
- Menen Helden. Othin oder Odin eingenommen wars 
den. Sein Soße Skiold war bet erſte Kbrig 
MPaͤnnemart/ deſſen Nachtommen Dönneriarf hig in 
zte Jahrhundert behieften. Die vornehmſten Tas 
Hiben waren 1) Sarald, welcher 948 die chriſtlichr 
Religion annahm, (980); 2) Svpeno (104 423.8 
| Tanut 2, we icher Norwegen und Englanp: cu 
«  Xiasb)y &) Walpemer t (1261.)53) Walde — 
mar’2' 61242); 6) Waldemar 3 (13 Im E 
largarerba; welche durch die. * e io n 
11397 die drey nbrhiſchen Reiche Dimmenaf, Echw 
den ud Norwegen ae vereinigte/ 2%. 
289 Erich, *7 zod von Pommern. el 99 
gef Jam geen, der! * a 











—8 Fe rt ® ewurgi 2 are 

; waren, 1). Ehrüftian ı , Graf on Diventrg und 

. Detmenhorft,. welchor nas Kae Tode im 
| önige in Dänsemarf und wur⸗ 
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76... Das fiebente Capitel. 


. — 4) griedricher (1533); 5) Cheiſtian 2 
(1559)$ 65 —— — 2)’Chtiftian 
De BR, ee Dhan 1660 ‚eine: Ins 
te 


Gars —* ass —* 
xXI. „Schweden. “ 


2” 
3 if von der Ge ichte des nige 
— "Be Bde zu Kate En ” ei, 
“ ) In den ateſten Zeiten hatte Beh Schweden 
ander. feine Herrſchaft gebracht. . Sein. Sopn Ins 
ue wurde nad ihm König in Schweden deſſen 
—— bis ins ıfe Jahrhundert in Schweres 
egietfen., Hierauf kam das Reich an dag Stenkil⸗ 
Wlche, im 12ten Jahrhundert an das Zverker | 
und iichfcbe Haus, im ten "aber, ar das ‚Roi Bu 
Fungtfcbe Kaps, daraus Albrecht von mut | 
‚burk der‘ legte‘ war, welcher 238% von ber. Königin 
von Dännematk: Nlargaretha übertöumbden wurde, 
worauf diefeiund ihre achfolger. Erich yon Pain 
mern imd CThriſtoph von der Pfaln in allen ürenen 
—— Reichen regierten. Nach Bes letztern Toy 
De’ 1448 wurde der Reichsmarſchali Katl 8-Anu up 
fon von- den Schweden zu: ihrem Könige erwaͤhlt, 
welchen der Dänifihe König Chriſtian + zwar 5457 
Vertrieb, aber ihm 1464 bie Regierung wieder übers 
laſſen mußte, ° Ihm folgte'1470 Sten Seure als - 
Reichöverwefer, 1497 aber Johann, bes Daͤni 
ſchen Koniss eriim: 1 ee näch deſſen Tr 


- 


V 2* 
⸗ 
⸗ 


N . 


Nielsſon Sture, und 1512 der ſuͤngere Sten 
Sture folgte. .. Als diefer. 1520 in dem Treffen mit 


Den Dänen bey Bogeſund getüdtet wurde, — | 


tigte ſich der König von Dännemarf Chriſtian 2 de; 


Reichs, welcher aber von Guſtav Erichfon Waſg 


‘ 
. 


den die Schweden 1 523 zu ihrem Könige erwäßlteh, | 


dertrieben wurde. — u 
2) Die Könige aub.dem Haile Waſa waren 


” 


« 


1.2) Buflav (1560); 2) Erich 14 (1568); 3) Jas 


Hann (1592); .4) Gigiemund,, melcher. zugleich 


= 


- König in Polen war (16049;,.5).Rarl 9 (561.1); 


©. Guſtav Adolf (1632); 7) Chriſtina, weiche 


x 


2654 bie Regierung tieberlegfe, und foldje dem Pfalgs 


grafen von Zweybruͤcken Rarl Guſtav übergab. 2 
* en ARE? 


x :3) Die König aus dem Haufſe Zweybruͤchen mas 


son 1) Rarl 10 Guſtav 1660); 2) Rarlız, 


 (1697);.3) Rarlız (1718); 4) Uleiga Eleonota, 
welche unter. der Bedingung die Krone erhielt, daß das 


Deſſencaſſel, welcher mit ber Ulrica Eieonora vermaͤhit 
"war, und 171 9.die Regierung allein: erhielt (175 1) 
Som folgte, der Herzog von Holſtein Adolf Frie 


welcher 1680 eine ‚neue, Regierungsform einfuͤhrte, 


vorige Anfehen-ner Stände-und des Adels wieder her⸗ 
veſtellt wuͤrde, und 5) Friedrich, Landgraf som 





Deich. (1771). Der jehige König iſt Suſtax 3, meb 
eher 1746 geboren, und: mit ‚der Daͤniſchen Prinzeß 


im Sophia Magdalena vermoͤhlt iſt. „Er ſtellte 
"3772 bie alte Regierungsform, ſo wie fie vor 1080 


di 


geweſen war, wieder her. Der Krouprinz if Gu⸗ 





Bav Adolf; wecher 1770 geboren © .: 
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Von der Zion — — anz 
- weibung ısor wurde Sten Sture wieder in fein 
. voriges Amt .eingefegt, datin. ihm 1494 Bvante 
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| * Was Er vom der Bugige des Rinigeride 
Preußen zu 


PT 


—F 5) Ein ben zlteſten —* a bie Ufer, 


wacer die Veneder, Ballinder um Sudiner in 


eußen. Im roten Jahrhundert machte ſi ſich der 


Gone König Boleelaue einen Theil von Preußen 


u =. — * Aen Jahrhundert tief Der Pohnife 
| gr von Maſovien die Teutfchen Orkenäritter oder 


ten wider die Preußen zu Hälfe, welche 
Er sand im 93 Jat en unter ihre Seil 
4er, and baffelbe beiten... © 


“ Wieehen von Ve Oben und begab fich unter Pols 
niſchen Schaut. Die Nitter widerſetzten ſich zwar, 


u wiuſten aber nach einem langwierigen Kriege nachge⸗ 


Aen/ und ſelbſt dert noch übrigen oͤſtlichen Theil zut 


Nehn netmen. As ſie uber dieſe Bedingung hernach 


itht erfüllen wollten , kam es zwiſchen dein Hoch⸗ 
eneiſter Albrecht, Markgrafen von Brandenburg 


warb dem König won Polen Siegmund 1. zu einem 
une. Rriege, her ſich durch den Frieden 1525 damit 
andigte, daß Albrecht ſeine Ordenswuͤrde nieder⸗ 
kegte, und imter dem Titel eines Herzogs von 
Preußen den bflfichen Theil dieſes a unter 
Voniſcher lehnherrſchaft, für ſich und feine maͤnnlichen 
Erben erhielt. Ihm folgte fein Sohn Albrecht 
Friedrich, nach deſſen Tode 1,618 erhielt fein Schwie⸗ 


‚ serfohn, der Kurfuͤrſt von Brandenburz Johann 
Siegrnund 


das Herzogthum Preußen, :und von, 
dieſer Zeit blieb es beſtaͤndig den —* 1659 
were ea fü ein uneraines Herzogthum und ee 


h 


“ 


brach⸗ 
5) Im gten Jahr zundert fiel fiel das wellche | 


| 


’ 


Zu E ei Könige atͤrt. 9 — König: | 
| n Preußen Friedrich 2 auch von dem weichen: 
Theil dieſes Koͤnigreichs dam. batmaligen Deinen 
Preußen, Deit- | | 


| xim, belen 
7 Was kon ber: Sehbichte des Ainieide Pin 
| zu bemerken! Ä 
m; om var ätteften Zeiten wurde Polen von dam! _ 
armatiern bewohnt mit welchen fh im stun. 
Jahrhundert vie Laʒier vereinigten. Beyde Voͤlker 
zuſammen wurden die Slaven genannt. Am gtem- 
Jehrhundert wurde Piaſtus, ein Ackermanm zu 
€: uswicz, zum Fuͤrſten oder Herzoge von Polen er⸗ 


“ 
-%° \ 
J 





aͤhlt. Von deſſen Nachfolgern waren bie vornehm⸗ 
ſten 1) Mliesielav ı , welcher 965 bie She 0 


Religion annahm; 2). Boleslaus r, welcher den 

miglichen Tirel annahm (1625); 3) KT I,» 
ein Moduch; 4) Boleslaus 2;3 5) Boleslaus 35 
4). — 2 (rr94)5 7) Wenseslaus, welcher 
zusleich König von Böhmer: war; "9> Caſumit 3 


- . X1370)5 9) Ludwig, welder jugfeich König: vom - 


Ä war; 10) —* welche mit dan. Her⸗ 
goge von Litthauen Jagello / der den Namen Vla⸗ 
dislaus laus annahm, vermaͤhlt war, 5 | 
2) Die Könige ans dem Jagelloniſchen Haufe waren 
y) Pladieiaus : 2. Jagello, welcher Litchauen mit 
. ‚Polen vereinigte (1434); 2) Vladislaus3 (14a: 
3) Cafimir.4-(5492)5. 4). Johann » Abreche 
gꝛ 301) 3) Alexander 8 * 6, Sigiemupdz 5 







. wine :(2872)« —n 
3) Die —* Siige one —— 
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Fr Das: —* Capial. 
Walsis (1575); 2) Stephan Batori 1586); sy 


> ismund 3 (1632); 4) Vladislaus 4 (1648); 





ohann 2. Tafimir (1668); &) Mlichael Ro⸗ 
BAR Mießniowieci (1673); 7) Johamtz Ser 
biesfi (1696); 8) Auguft 2, Kurfuͤrſt vor Sachs 
fen, welcher 1704 vom Könige in Schweden, Karl 

ma vom Thron geftoßen wurde, worauf Stanislaus 
Leßcinski König wurde, aber 1709 das Reich wies 
der erhielt (173 3)3 9) Auguſit z, Kurfuͤrſt von Sach⸗ 
fen (1763); 10) Stanislaus Auguſtus, Graf 
— , der: jetzig ige Koͤnig, wacher 1732 ge⸗ 

n und 1764.erwaͤhlt iſ. 
Anmerk. Lieſtand mb‘ Kurland eher von dem mir 


e des ı3ten; Jahrhunderts geftifteten Ritterorden der: _ 
& en pnter eine. — dortigen Bifchöfe 


Herrſch ni —5 Dieſe Ritter vereinigten ſich 1239 

Mi mt en oder. ben Freuzrittern in Preußen, 
„>. unter deren * haft Def fände is 1513 blieben, da uns. 
ter dem Herrenmeifter tber don Plerrenhera die Vers 


* einigung init dent Ecken — aufgehoben wurde. Als 
„‚aber hernach die Ruſſen in Liefland einfielen, begab ſich der 
ehte Drdensmeilter Gotthard Tettier unter Poiniſchen 
Schuß, trat Liefland an: Polen ab, und behielt allein Kura 
md, worin er 1561 bereite Der wurde. F dem Slieifipen 
ieden 1660 Eam Liefland Shmenen n dem Nyſtaͤd 
en 73T aber an Kukland Dahn eo "ahber: verlieben 
In Kurland. regierten Kettlers Nachkommen, vo 
Ä iger he Herzog gerdinand ber er es ar; deffer 
ide der ‚Graf Ernſt Johann von Biron 
E; San urland, welcher A 41 abgeſetzt are 
aber 1762 Surland: wieder erhielt." € uͤbergabd 1769 
. Aeslerung feinem son Deut, u 


"so. Was iR von bir Berichte en —RE 
Rupie: oder Moskau zu bemerken? - 
’ 3) An den: ältefken Zeiten follen nach alten fabels 
hen Erzaͤhlungen die Nachfommen an fe 
Sohns Japhets, dieſes Land angebaut haben, 
m Bahr Eimer befiaben. Moerovirer m 


nannt 








vworden. 861 haben. fie bie chriftliche Religion ans. - 


——rr — mr — 
r 


Voen der A . ar 


unb Tobeiefer von 


ent ſeyn, ß wietie@Sibirier u 
Zaphets fünften Sohne Thubal abſtammen follen- 


Die Ruflen aber Haben, nach — 
ung ‚.ehemols am. Caſpiſchen Ser. gewohnt, und 

ed hernach in bie Kreimm, Polen und das beutign 
Rußland gekommen, wo · ſie mit den Slaven vermiſcht 


genommen. Um eben die Jeit kamen die Wareger 


na) Rußland, deren drey Anführer.die Brüder due 


sie, Sineus und Truwor waren, welche fich zu 


Fünfte, von Nuffend machten. Mad) dem Todeded 
| Derhen legtern führte Rurik allein die Negierung. Uns 


ter ſeinen Abkoͤmmlingen nahm Wladimir 987 die \ 


chriſtliche Religion an. Seine Nachkommen haben 


das Reich oͤfters unter ſich getheilt, und find dadurch 


unter die Herrſchaft der Catarn gefallen. - Aber 
Iwon Bofilousiz machte. derjelben ein Eude, brachte 


das Neid) wieder in eine Bereinigung, und wurde der 

Stifter der Ruſſiſchen Monarchie, deren Negenten 
ce en hernach Czaare genanat worr 

den ſind 


u 2) Die Cjagre aus dem Bafit Kanifehen Haufe 


waren 1) Jwan ı Baſilowitz (i 505); 2) Baſt 


lius (1533); 3) Iwan 2 Baſilowitʒ (1584): u 


4) $eodor Jwanowig (1598). 
©" 3) Die gieranf folgenden: Caare aus verſchie 


. denen. Haͤuſern waren 1) Boris Bodunoms . 


61605); 2) Seoder (1605); 3) Demetrine (1:606)3 


x» Baflius-Zushi 1610), worauf-ein dreyjaͤhriges 


u Zwiſchenreich folgte, bis 5) MNichaei Feodorowit 


Komanow, em. Sohn des nachherigen Patrtam. . 
Feotor ang Remann⸗ u Be “ | 


sen 
wählt surbe, 
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’ 
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2 J ee. Feb Cap 
Br; DR Eines aus dom Koninhrierofiben Zauſ 
Ä fi ı) Michaeil Komanow (1634); 2) Alexius 

Michaelowitz (1676); 3) Feodor Alexiewigʒ 

€1632)3. 4) Iwan und Peter » der Broße, wei⸗ 

Her: nach feines Bruders Iwan: Abdanfung. 168% 

Bas Reich aflein regierte, und den kaiſerlichen Zitek - 
' emdbm- (3725); 5) Natbarina ı, Petersen 

mahlin, (1727)5.6) Peter 2 (1730); 7) Anne 

‚67405 8) Joan 3 (1741)5 9) Eliſaberh, Der 






—2 


Töchter (1762) 10) Peter 3 Feobero⸗ u 


wein, Herzog von. Golſteingottorp 1762); 213 
Katharina 2 Aleriewna ,: die jeßige Kaiſerinn⸗ 

welche 1729 geboren iſt, und Peters 3 ———— 
wor. Der Großßuͤrſt iſt Paul Petrowitz, welcher 
. 2754 geboren und 776 mit der Prinzeſſinn Sophia 


orotheq von Wirtembergfinzegarde, weiche dere J 


| . Women Florian geodorowna erhalten, vermaͤhlt ft. 
AV. Die Tuͤrkey. 
—XR * von ber Betehichtedea-Chstifihen Reihe 


zu bemerten ? | 
) Die Torben gehören mit zu dem oben BL \ 
jerſtaumne der Tartarn. Cie Hatten ihren Ei zur 
eff um daß Gebirge Caucaſus, hinter welchem fie 


im 121m’ Jahrhundert hervorgekommen, und her⸗ 


nach weiter in die jun dem riechifchen Kaiſerthum ges 


bhybrigen Aflatifchen Provinzen worgebrungen ind: Pe; - : 


den folgenden Zeiten vereinigten fie fich mit den &ox 
zarenen, nahmen von ihnen die Mahemedaniſche Ros 
Egion an, ſetzten ſich in, Perſien, einem Theil von | 
Matolien und andern benachbarter Laͤndern feft, und: 
errichteten: darin verſchievenr Regierungen, unter welt 


Br —B— 
J 4)00 


— 


+ " 


v 
8 


"2 Gonan, Ardogruls Sept, einer von den 
—8 Fuͤrſten, weiche ſich in des Itoniſchen Sub 


Stifter des Geſchlechts dei nachherigen Tuͤrliſchen Res 
genten oder Sultane, und der von ihm benannten Os⸗ 


maniſchen Pforie oder Hofes. Die voknehmſten um 

ter feinen Machfolgern waren 1). Örchanes, weicher 
Micha eroberte; 2) Alnyend 1, welcher 1360 Adria - 

opel eroberte und daſelbſt reſidirte; 3) Bajgzeth ,. 


welſcher 1399 von dem Tatariſchen Könige Tas 


merlan uͤberwunden wurde; 4) Mahomed 15 5). , 


Amurad 2, welcher mit Skanderdeg und den Chris 


u ften Kriege führte; 6) Mlahomed 2, weicher 1458 


Konftantinopel ereberte, und hierauf den Titel eines 
Kaifers annahm ; 7) Selim 1, welcher das von Türe 


kiſchen Sklaven 1250 in Egypten errichtete Mam⸗ 
uckiſche Roͤnigreich 1517 zerflörte; 8) Soli⸗ 


man 2, welcher 1529 Wien belagerte; 9) Selim 
a‘, welcher 1570 Enpern eröberte; 10) Amurad 3, 


4, welcher 1683 Wien befügerte; 12) 
d 3, welcher 1718 den 


5, welcher mit den Perſern Krieg: führte; 


. as) Öaman 3; 16) Muſtapha 3, welcher 1763 
den Geſandten Achmed Effendi nach. Berlin fhnkte 
en 27) Abdal xamid, der je Kaiſet. 
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tans ober Herrn länder. getheilt hatten, ward der 


/ 


. Wiahommed 
Muſtapha 2, weder 1699 den Karlowiger Frieden 
eingehen mußte; 13) | 
Moflarswiger Frieden annehmen mußte; ı4) Ma⸗ 


⸗ 


>: welcher mist Dem Kaiſer Rudolf 2; ‚Krieg führte; : I 1). 


er — Das füberer Eapinel. 

I- Die politiſche Geſchichte der wrm hau⸗ 

fen jeigen Reihe in den drey übrigen " 
Welttheilen. — 


In Alien 


= J 1.00 neue Perfkbe ¶Reich 
se *Was 4 von ber Seraiste Dies Sie u 
u. bemerten? . , 


2 4 


1) moadavig Perfie je g08 von de 
Herrſchaft der Saracenen, und errichtete darin ein 
neues Reich, werches von: feinen ‚genen Königen 
u regiert wurde. 


J 2) Im ıten Jebrhundert nähnien die Taearn 
dieſes Reich ein, im ı sten. aber nach Tametlans 
Tode bemaͤchtigten ſich die Turkomannier deſſelben. 


3)Im Jahr 1499 erhielt Sophi, cin Verfer, 
ber fein Geſchlecht von Aly, Mahomeds Schwieger⸗ 
ſohn herleitete, dieſes Reich. Die vornehmſten Ri 
nige ans dieſem Sophianiſchen waren 2 
Schach Thamas; 2) Schach € 
3) Schach Abas; 4) Sopbi Anffem, ver Pr 
welcher 1722 von dem Tatariſchen Fuͤrſten lich. 
weis. vom Throne geſtoßen wurde. Dieſem Folge 
1) Sultan Eoref; 2) Thamas Kulichan, wel 
cher den Namen Schach Nadir angenommen, 
(1747); 3) Ali Ru am welcher den Namen 
Adil Schach, das ift, Der gerechte Herr, annahm, 
. (1763); 4) Rerim Ran (1789): 5) Abulfat 
KRan und Sadug Ran. 
a IL, Das - 


4? 1 & 1 


— ne wird, behielten. ; 
' 8 Kaiſer von Indoſtan iſt Moamet⸗ —— Die Eu 


wuͤrſs y. ein Fee der. Tatarn har ww. in- a. | 
| veye 





“I "Das Indiſche Reich. | 
"8% “Bas if von, 0 Geſchichte vielcs Reihe “, - 


emert en? 


| ag) ‘den Meſten Zeiten hatte diſes Reich vers 
—* Khnige, welche unbekannt ar ind. .. len 


der "eroberte einen Tpeil dieſes Reiche, . ‚Tameriam . 


aber brachte es.im ısten Jahrhundert Köllig unter 
feine Gewalt; deſſen Nachkonmen den größten en 
a. pelcher das Deich Des, großen —5 
Dar jeßige große 





Kalbinfel. Indien aber, diſſeits des Ganges, 
ko OR Oſtindien ‚genannt wird, wurde ‚non, m 
nigen regiert, rnechmab aber in: verfpieen I Eleine 


— rn on 
“Hi. Due Tarife Beil. Be 


J * ee if von 4 Beihihte dieſes ‚Nike, w.. 
emerken #° 
1 ga den Zeiten geboͤrte ichs Reich zu 
* enatien und Scythien, und ſoll von den Mae 


kommen des Magog, eines‘ ‚Sohus-des Japhets; 
zuerſt angebauet ſeyn. Sceythien wurde hernach in 
awey Reiche ‚nein; bes Sucaͤiſche und Maſſa⸗ 


getiſche eingetheilt. An dem letztern Reiche regiert 


| aM den Zeiten des Cyrus die Koͤniginn Tomyris. | 
2) Im raten Jahrhundert machte ſich Tamers 


lan in einem Könige non ber Tatarey, welcher. auch 
Merfien und. das Tuͤrliſche Reich unter feine Gewalt 


brachte. : Mach feinem Tode marhtgn. fich-die Tür 
Ben die laͤnder der Tataren am ſchwarzen Meere, bie 


Ruſſen aber diejenigen in Caſan und Aſtratan unters 


< j ! - 


FE 
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ve Ber Siteic 7 J 28 un .. 


a 


J 


Zur 1 us Din fichente Capitel. 


grnbäk, die · Kata yſche Tatarey über behieſt ihre 
eigene Könige, welche Tich 1644 bes: Chineſiſchen 
Raͤchs bemiächtigten... An dem’ 1774 sreifchen Rırfe 
and und der Osmaniſchen Pforte zu Ru 
Raiharſchi geſchloſſenen Frieden find die den 

ten bisher mtetworfenen Tatarn für —— er 
Ai worden. 


I. Das ‚Tbinsfüpbe Bei. 
v MdB. tv von der Geſchichte vi Sei 


Ebina zu bemerken t 
ry Dieſes Reich iſt eines der oͤlteſten in der wi; 
d ſoll fehon im Jahr der Welt 1747 geftiftet fenn; 


m 
ke R weicher. Zeit 240 Kaifer aus, a2 verſchicbenen 


Surfer batin regdieret haben. *" 
2) Die vornehmſten Chineſi ſchen Kaiſer y waren fi 5 


Din der erſte; 2) Ki Hoamni; welcher eine fange 


Mauer gischen China und der Tatarey aufführtes 
3) ©ai Cun; (inter deffen Regierung die Tatärıs 
* kamen; 4) Funcbi, ein Tatar Kr w⸗ de 


BP "Pe 


IV Das —S Becb. 
es‘ von der te des Ka ias 
Rn “ J —— hei Ke tferthũ * 
Es iſt dieſes Kaiſerkhum walches viele tem 
Korgreiche unter ſich begreift, emails ſchon in den 
Alteſten Zeiten geſtiftet worden. Doiti tt der Me 
‚> we: des. erblichen abſtes oder yeitichen Kaiſere eh 


Japan 
| , Anmerk, % en ah J ih ale eg 


Pi 


. 





B. In Afrifa a 
“Das Raiſerthum · maxolt. 
87. ¶ Wat HR on der Befbicte dients Gache iu 
bem Br 

J wurle defaißft 1548 von MNahomed She⸗ 
Ef errichtet, nad) welchem 12 Kaifer vegiert haben. 
ei Pin Zeiten haben die Senden-Wräber le 
u pi Aamerh und MNuley Abdalah wegen diefes 
Reichs Geftige Kriege mit einander geführt, 2: 
: % Agien © ’ 


r 
\ , MU Tunis md Teip, : 
89. "305 iſt von ber Geſchichte diefer bepbun Bepublie 
. ‚ten zu bemerken ? 4 
12,588 sehbeten Biefelben ebeufalß ya ven Bars: - 
= ontfäben Dich in Meita, uud warten vn 


Se ren 
\ 


J 2 Reich aus 1574 übe mizde Turks uns 


mg 


0 fübeme Enke \ 


2510 ze eine freye Republick. De 


u F on w. Abyffinien. 


* si iſt von der Geſchichte des ‚ Reiferthume | 
Abiſſ inien zu bemerken ? 


& ‚gehörte Abyſſi inien in den alten Zeiten gi dem 


J Jethiopiſchen Reich ; wurde aber bernad) von eigenen 


Färften regiert, welche glauben, baß fie vom Sas 


. Iomo abffesameny-und.den Eaifenlichen. Zätelyfüßren, 


C. Die Geſchichte von Amerika, 
gie a “ son der Beichicte dieſes Weinhäle, ‚38 
bemerken : 
Es hat Ameitkat in den älteften Zeiten vermuth⸗ 
* mit Aſten zuſammengehangen, wovon es aber 
durch Erdbeben getrennt worden, daher es in den 
ſolgenden Zeiten den Einwohnam der be a | 
ee unbekannt geworden war. | Sg 
m, ein Nürnberger, . fol: 1460 die 8315 
Inſeln yntdeckt haben, welches jedoch ungewiß iſt. 
In dem a 493ſten und den folgenden Jahren unters 


ya: Tbrikophorus ‚Columbue, oder Colon, 
wie er inmer, ſeitdem er in Spaniſchen Dienſten ge⸗ 


weſen ‚. fish genannt: Hat, ein Genueſer ‚mit Spani⸗ 
ſchen Schiffen ,. unter: des: Königs Ferdinandus Las 
tholicus Negierung, vier Beifen nach dieſem danꝛais 
noch unbekannten Welttheile. Er entdeckte die In⸗ 
ein, melde hernach Sanẽet Salvaror,  Ruba,: 

und Hiſpanioln genannt werden-fihb Sure 

Sernac aud das fefte fand. “ Dem ungeachtet hat 
Amerikus Veſpucci, ein Florentiner, au Eitelteit 


u Dihgunft ſich die erſte Entdeckung des feftentans 





' tn tee. Tor UNE En oe 
ee 
bes zugeſchrieben, und dadurch bewirkt, daß bernes - 
entdeckte: Welctheil nach feinem Namen Amerika zur 
nannt worden iſt · te Spanier entbeckten hierauf - 
Slorida, Mexiko, Peru um anbere aͤndet dern - 
fig fi mit ‚vieler Grauſamkeit gegen. die Einseptuer 
Höheren bemächtigten, Die Portugiefen entvecten —— 
1500 Braſilien, die Engl nder aber 1879,06 
ter Anfüprang des Admirals Franz Drake, das von 
nen ſogenannte Neuengland,n584 Birginien, 
ad brachten 1633 auch $lorida fe ihre Gewalt. 

Se Hollaͤnder Hatten indeſſen Brafilien bingenems ", 
men, welches ihnen aber die Porkugiefen bald wieder 
abnahmen. “Die: Franzoſen encdeckten Louiſtana. 
Wilhelm Penn gig ı68r mit-einer Kone aach 
Amerika, und nahm die von ihm fogenamnte tandfchaff ;: 
Penfiloanien ein· In den folgenhen Zeiten entfians :: . . 


denen wegen biefes Weltheils sroifchenbeftSeemächten,; 


— T 
‘ 


welche fich deftelben bemaͤchtigt hatten, viele Kriege, : 
wodurch die Oberherrfihaft über die eroberten. Färben ; 


‚in. Umerifa öfters beröndert-wurbe, Es wunden ud: 
bon. Zeit zu Zeit barin neue Kolonien angelegt und - 
Staͤdte erbauet. Zu den ſchweten Arbeiten ben, dem 
Berg⸗ und Feldbau brauchten die Europaͤer die in 


Afxika gekauften Sklaven oder Negern. Im Sape 
2776 haben 13 Englifche Kolonien unter. dem Rame 
ber vereinigten Staaten won Jordameriia eine 

eigene unabhaͤngige Republlk geffifter,. bererf Unabs-.- 

ngigfeie auch don Geopbritannien in bem. darauf .. 
—*— Frieden zugeſtanden worben. 


zn R * .. “ ‘ 
1 ' 
. GR re 4 — , 
? on . 
” 


3weyter Abſchnitt. 


Die Kirchenhiſtorie 


L., De alten Teſtaments. 


or Mile Kann die Siechenbiſtorie des alien Teſtament 


tingerheilt werden 7 


. Ei zwei, Perioden. Die erſte gehet von ber 


pfung bis auf die Geſetzgebung, oder das 


bis 4000, und begräft alfo 1487 Jahr. 
93. * Was iſt agb der erſten Periode zu bemerken ? 


: 2) Die Seiden erften Menfchen Adam und Eva 
eblten anfänglich in einen Stande der Unſchuld 
| ober Vollk vmmenheit, darin fie das göttliche Eben⸗ 
Bild hatten, das ft, Gott in Anfehung feiner Weise ' 


Zaꝛhr ber Weltası3. ‚Die zweyte gehet von der Ge⸗ 
ſeggebung bis auf bie Geburt Chriſti, oder von- 


heit, Gerechtigkeit, Liebe imd Heifigkeit äpniich- waren, 


ihm auf eine vollformmme Weiſe dienten, eine voͤlligs 


— 


Herrſchaft fiber bie Erbe: und alle darauf befinbliche 


. Gefipipfe Hatten; amb Höchft gRiefelig waren. In 


Diefen Juſtande der Menfchen wurbe von Gott der 
Eheſtand amd: vie Feier des Sabbaths ober jebes 
ſiehbenten Tages, vom Anfange br Schöpfung atı zu 

‚genen, eingefeßt. | 0 J 


) Dieſer gluͤckſelige Zuſtand der beyden erſten 
Menfchen endigte ſich dutch ven Suͤndenfall, da ſie 
Eder durch des Teufels Verfuͤhrung imgehorfamt wur⸗ 
den, und den ihnen zur Pruͤfung ihres’ freyen Geckos: 
Ems gegebenen Befehl, von den Früchten - zweier 


aͤume, bavon der eine der Baum der Erkennimiß 


Der Guten und Höfen, der andere dr Baum des 
Lebens genannt wurde, nicht zu eſſen, uͤbertraten 


= 
’ ne 0 
age. 


\ 


⸗ 


9 


— On da Zihen u vu 
nitem zuerſt Eva und hernach auch Kram pe vea 
Fruͤchten des erſten Baums aßen, und dadurch die in 
ihren Herzen ourgegangene Abweichumg von Gott bezeig⸗ 
ten, wodurch ſie und daB ganze menſchliehe Geflecht 
in den unſeligen Grand der Suͤnde geriethen. 


Anmerk. Sie eigentliche Zeit des Falirs if In Ver Heiligen 


ESchri chrife nicht ngemerkt worden, indeffen glauben einige, u 
" Blei ee Une nach sm — di an nfaren geſchehen 
dieben —A leſe gewohnt haͤtten⸗ 

Bil ns he ieh in der. en, darin 'er. vom Teu {A un 


a und die — -Bündedss menſchliehen © 
Bee;, 40- Rage aufgeh 


3) Es gab Gott —* der Ank ůndiguns der Strafe 


| ves alles den evſten Merrfchen zugleich die Berheifung, 
daß die Menſchen aus dem traurigen Zuftande, dars 
in fie durch den. Fall geräfhen waren, wieder erloſet 


werben ſollten, und verordnete zugleich die Opfer als ein 
Erxinnerungsmittel ver Strafen der Sünde und Vor -⸗· 
bild der Fünftigen Erlöfüng der Menſchen durch den 
Tod des Mittlers derſelhen. Das erſie Opfer, de 

üg der Heiligen Schrift gedacht wird, wat das ee 
RKains und feines Bruders Abels, wobey der te 
von dem erſten ans Mißdunſt erſchlagen wurde. 


4) Die Nachkommen Adams theilten ſich nachigg 
od Partheyen, indem die eine, weiche Ser > 
dachkommen waren, Gott. fürdjteten md dieneter 

unmd daher Kinder Gortes genannt wurden 5 Se 
andere «aber, welche Kains Nachkommen waren/ un, 
Sindmitebeten, ——————— 
genannt wurden, ‚Diefer Unterſchied wurde inſonders 
heit au Zei Zeit Enos gemacht, da man anfing, vie 
84 en von dem Mamen des Herrn zu benennen. 
Send —— die Zukunft des Herrn und dis 





—— ige ſich a 
imtpre, 


des Segens. 


EG 


| * Be Deren jur Buße zu beweten —E 
——— han aber Gott die Menſchen 

Durch die uth afte, darin nur 8 Wen 

welche damals bie Kirche Gottes auf Erden pr 

master , gerettet wurbet, 

9) Nach der Soͤndfluth brachte Doch ein fees 
uche —* wobey Sott ihn und feine Söhne 
Kante, auch mit ben Menfchen einen beſondern Gna⸗ 

hbund; errichtete. 

6) In den folgenden Seiten blieb der wahre Got⸗ 
‚tesbienfl bey dee Familie Seme, die uͤbrigen Men⸗ 

ſchen aber verfielen In Unglauben und Ubgbttereg,: 

indem fie theild verſchiedene lebloſe Sefehhnfe , welchei 
ihnen viele Vortheile verſchafften, als Die weg | 
den Mond und! bie, Sterne, theils folche 

welche fich vor andern beruͤhmt machten, als Sottheie 

ken vereheten, und endlich gar auch ben Bilbniffen bite 

felben göttliche Ehre bewieſen. 
7) Zur —— war Neichiſedet ein 
ommer König zu Salem, welcher zugleich das 
t eines — — **— ein beſonderes Vor⸗ 

Ei Chriſti. Dem⸗ bſt erſchien Sort 

gehnmal, und gab Ihm aufs nene die Verheißung | 

von der Erloͤſung, zichtete auch deswegen mit ihm 

Enen · beſondern Bimd auf, zu beffen Zeichen die Yes 

. = Rbneidung verordnet wurde. Die heilige Schrift g⸗ 

Denkt auch in der: Geſchichte Diefer Zeit gerieben 

"  gottesbienftlicher Gebräuche, als ber Gebung bes: 
 Behenten, ber Geluͤbde amd Eidſchwuͤre, der Balbung 

ber Eteine, ber Auflegung ber Sünde bey Eatfeiung 





| $, Zur Zat des Ausgangs der Ainver 
— wurde Das Oſterlamn und pa⸗ Di, 


inglei⸗ 





rt nn x 
’ \ 


| 1 : Von der Pr | 2, 
Angleiödin bie Seiligung | der Eaſtgeburt mu 
Menſchen und Sin beroehnet. | 

Aunmerk. Der Außer ie GorseoDInt Beten ie | 
vornehmlich in den Opfern und im en 
be ftenem Himmel een or dr Son ott den „No 


en enba 
anmdliche Ueberlieferun m 
KR dem langen Gebe geben ** Snake —* — — een 


er Glau 
Beesen mn * PAR war in Infor Me jr 
ade f folgende — — Me eg m me ven. 


| ‘+ “Bei iR and der swopien perbde ju deuetten 8 


1)·Im Jahr ber Welt 2513 gab Gott den Iſrae⸗ 
liten durch Mofen auf dem Berge Sinai ein le 
-Befeg, nemlich 1) das Moral⸗ oder Bitten | 
von den allgemeinen Pflichten der Menfchen, Ä 
sehen Beboten, welche von Gott felbft auf zwey 7 | 
nerne Tafeln gefchrieben wurden, 2) das Cer 
oder Kir eſetz, von der Einrichtung des aͤußer⸗ 
Küchen Gottesdienſtes der Iſrgeliten, 39 das Polizey⸗ 
ovoder bürgerliche Befey,: von der Einrichtung der 
WRuͤrgerlichen Verfaſſung ber Iſraeliten. gu ‚gleicher 
Zeit errichtete Gott mit den Aftaeliten den Bund, daß. 
fie bey der Beobachtung dieſes Geſetzes, deflen vor⸗ 
Nehmſte Abſicht aber auf die Erioſung dee Welt ging, 
das da B66 Jane Kanaan befigen follten, welches aber wieder 
rbild des Reichs Chriſti war. Diefer Bund, 
‚welchen Gott mit. den Iſraeliten auf dem Berge Sir 
nai errichtete, und wobey Moſes der Mittler war, 
wird in der heiligen Schrift im eigentlichen Berftanbe 
das alte Te genannt, welches ſowol dem mit 
ben Patriarchen in; der vorhergehenden Periode errichs 
teten Bunde als dein neuen Te entgegenge⸗ 
Jetzt wird, da den Menſchen durchs Evangelium 
vergeen If. Be n ie . 
oͤſer 





Ü. 
’ 


. —— Dau —* Gap 
Eäulsſer ber Melt und bie daraus folgennve⸗ Vrobech⸗ 


fung. des Moralgeſetzes, ohne Beobachtung des; 


Iſaelitiſchen Cenemonial/ und Polzeygeſches, Fig 


werden ſollen. 


Anm⸗nk. 2) Die Oberaufficht bee den äußeniichen gee | 


\ geädtenft: 2 dem Zahenprieſten aufgetragen ;meldhe 
© ‚eine befünbere prächtige: Kleidung ‚. mit: einem. zaftfchi 
Kein: bone oͤlf Edelgeſteinen und einer: guldenen: Sambinte 
mie der. Ueb ri —— bes a teug. 


ae hei peile, warden; 6 ——— Mi —* Et 
= n: € edel marken, efehäftigten. fi vornehm m 


im gůobten — eemo e 48 8 u 

nendienten ben: Priegtern in. ihren. gottesdien ſchen Pera 
Be sichtungen.. Die prietertiche & und Shenriefteriie eBüurde 
war: der: Famille Aarons, welcher Moſes Bruder. war, an⸗ 

0, Mertranet,, und bir wurden. die Sohenpriefter ordentli 
ieife aus den: Rachkommen Elesfars.,, be. älteften. Soh⸗ 
en ‚Yarans,,, biömeilen: aber ‘auch. aus der. Samtlie 6 des an⸗ 
ern. Sofmes: Aarons, des Ithamar, gen 
ſonñen überhaupt: 83 Hohe prleſter gemefen: (end — die 


vo ften- find. Aaron. Elealan, Abitoh, Ahia Abi⸗ 
2 af 


= gador, Abjathar, Joſua, * akim, Eli 

 Aojade:,. Jonathan⸗ Jadtua, Diner, Simon i 

Eleazar, Yanafie, Onias:2,, Simon: 2, Onias 3, Jar 

fon, Meitlan Kufimachus, Matthias weichen zue 
> Bohe der: ——— 

3; Der: äuffenliche: Bortesbienfk ber - Sfegeliten: heſtand nach 
dem: Gerermoninlgefege: vorn milch: in. Dem — 
Feier heiliger Zeiten, verſchiedenen Reinigungen 
Ableſung dee Gefeges. und dem Beben. Die Opfer 8 — 
Ben: in vler Atten, nemlich: 1) Brandopfer, 2): Schulte 

‚and. Saͤndopfer) Dankopfer, und: 4); Spebopfer ein 
Weilt:: Die: heiligen Zeiten: waren; 1 Kälte 


her 


chen Morgens und Abendgpfer ,_z) der Eee, neh ' 


her: cm: Abend: vor. denk: fiebenten. Enge der Woche,. abe, 

nach unfern. Ro ent en: zu: rechnen, es es Sinende 

von: Hntergnnge der onne anging ‚ und bis den folgende 
Abend oder den: Sonnabend. 5 ndurdy Die am Km 
BER. Sonne dauerte, 3) die —* Ah 





Ber Rn m) do Eanberhätren 
— ma ya — 
un 
gem Tubeljabr:, welches / alle 50 3 ——— er) 


2}: Inr Jahr der Welt 2524 wurde bie Stiftes 


din michet an a ZZ we in nen Ä 


Pr s). dad: Pfüngitfeft, 6) daß Ad I 


x 


"on der 2 Siehe 298 
ht Öesefte beſtand ‚darin die feierlichen gottesdichfie 
| B ichen Derrichtungen vorgenommen wurden. 

“ war diefelbe m zween Theile eingeteilt, davon der: . 
vorderſte und größte das Zeilige, in andere aber 
"das Allerheilig fie genannt wirde. Dig ganze Hüte. 

‘te war mit einem großen Vorhofe umgeben, da 
"der Brandopferaltar und das kupferne pe 
becken ſtand. Im Heiligen war 1) der Rauch⸗ 
altar, 2) ver Schaubrodttiſch, und 3) ber gol⸗ 
dene Keuchrer. Im Allerheiligſten wor vie 
Bundeslade, darin die Befegtafeln, das Man⸗ 
nakruͤglein, und bie gruͤnende Ruthe Aarons 
“verwahrt wurde. Der Deckel derſelben war von 
Golde und mit zwey Cherubsftguren geziert, ee \ 
* welchen eine außerordentliche &ufterfheinung, welche 
"die Wolfen, und Fenerſaͤule genannt wird, zu fer 
hen war, nach deren Bewegung die Iſraeliten ihren 
‚Zug in der Wuͤſte einrichteten. m ande Kanaanı . 
wurde die Stiftshuͤtte zuerft in Silo anfgerichtet, 
von ba brachte man, fie nad) Nobe und weiter nah 
Bibeon, von va fie Salome in den neuerbauten 
Tembpbel bringen Heß. Als fie noch in Silo war, 
wurde die Bundeslade aus Derfelben is den Streik” 
mitgenommen, und fief den Phififterm in die Hände, 
‘welche fie nach 7 Monaten zuruͤckſchickten. Diefe 
Bundeslade wurde darauf nadı Ririachjearim imd 
bon da auf den Berg Zion gebracht, we ihre Davis 
eine eigene Hitte aufrichten ließ, aus welcher ſie ber⸗ 
noch Salome i in dert Tempel bringer ließ: 


ig) Die von Gott den Menſchen geoffenbarten Leh⸗/ 
ben und bie Geſchichte der Menſchen, inſonderheit des 


Wolks Gottes vonder ten an, wurde zuerſt 


J a re | eingehen aufpefirier 
ben, 


x. 


6. Dan fone-Cpod. 


ben und dieſes das geſchriebene Bart Or, 
* — — Ph mit verſchiedenen Ge⸗ 
ichtbuͤchern, hemlich dem Buch Joſua, der 
ichter, und Ruth, den beyden Buͤchern Sa⸗ 


" muels, ber Römige.und Chromte dem BüchEfka, 


„Ylebermit und fiber, teils mit verſchiedenen 
Lehrbuͤchern, nemti dem uch Ziob, den Pſal⸗ 
“men, den Sprich: „ ‚Predigerbuche und 
henliede Salomens. heile mid eigentlich hro⸗ 
üben Schriften, nemlic der vier großen 
— — Jeſaias / Jeremias, Heſekiel und 
aniel, und.der zwdif kleinen Bropbeten, Hoſea, 
„Joel, Amos, Obadja, Jona, liche, Yia Tabanı, 
bakut, —28 Haggai, Sacharja un Ma⸗ 
Nachi, vermehtt tourde, welche zufammen die vor 
"Gott eingegehenen Schriften des alten Teſtamenis 
„ausmachen, wozu aber in der Romiſchkatholi en 
"Kicche —— Buch a, y b- ie Obeiebeit : 
lomons, das Bud)“ Sirach Sach, Zar 
‚such, die beyden Bücher va Die Ak Stide 
in eier, De Befiichte der Sufanne und Daniels, 
"vom Bel zu Babel, vom Drachen zu Babel, 604 
Bebet des, Ahrias, ‚de Belang der drey Man⸗ 
net im feurigen Ofen, und bes sche Manafle 
3 jerechnet werden, welche nit vi die. retro 
cher heißen. 
„Anmetk, 
en ae Di 
Yon San Sam! 
DR he d —E a, 
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5. Der Koͤnig Salomo bauetei im Jahr der gg 


‚2992 den erſten Tempel zu Jeruſalem auf dem Dep ° 


ge Moria dem hoͤchſten Gipfel des Berges Zion, wa⸗ 
cher fo wie die Stiftshuͤtte in zween Theile, nemlich 
das Heilige und Allerheiligfte eingetheilt und mit. 
Nween Borhöfen; nemlich dein Vorhof dei Priöfise 
aund der Iſraeliren umgeben war. In diefem Tem⸗ 
pel wurde der; öffentfiche &ortesvienft durch Opfern, 
Beten, Singen und deſung des Geſehzes gefeiert, Ale 
Vahr kamien bie meiften Iſraeliten aus dem garyen ges 
obten fande in Jeruſalem zuſammen, das Oſierfeſt, 
Pſingſtfeſt und bauberhuͤttenfeſt in Jeruſalenr zu feiert, 


Und wenn fi ie: onft beteten, richteten ſie gewöhnlicher _ 


cht gegen ven Tempel. 8— wurde bene: 





Weiſe ihr € 
Eu 3416 vom! ‚Mebufobnegar zerflört. 


5) Der zweyte Tempel zu Serufalen ı wwürhe 
3469, vom Serubabel, welcher bie Iſraeliten and 


—— —— ee 2. 


j ⸗ 


2 dad Buch Nehemta. Biegen, 
as Den aocdene Wo unbe u 


* —* en io 
er Reiche 1. det don dem u der Ar bed — J 


“ zw 


N | u‘ . ’ 
a Wan fibene Ep 
ruͤckfuͤhrte, zu bauen angefangen, und 3489. vollen⸗ 
wet. Es war derſelbe auf derſelben Stelle und eben 
ſo wie der erſte gebauet, doch kam er demſelben am 
» Anßerer Pracht nicht gleich. Ex hatte dran Vorhoͤfe, 


rnuemlich den. Vorhof der Priefter, ver Iſtaeliten 


7 


ab ber Heiden. 
7 Di heiönifchen Völker, welche ſchon laͤngſtens 
als Ki 


s Koloniſten in das Koͤnigreich Iſrael geſchiekt wa⸗ 
„wen, und ſich während der Babyloniſchen Gefangen⸗ 
ſchaft des ganzen gelobten Landes bemaͤchtigten, und 
mit den zuruͤckgebliebenen Juden vermiſchten, baueten 
nachmals gegen das Ende der Perſiſchen Monarchie 


si Samaria einen. beſondern Tempel, und ſtifteten 


. 


/ . 


J 


J 


eine neue, aus der Iſraelitiſchen und heidniſchen zu⸗ 
fſammengeſetzte Religion, welche bie Samaritaniſche 
-gettannt wird. Die Samaritaner lebten mie den 
aus der Gefangenſchaft zuruͤckgekonimenen Juden in 
heſtaͤndiger Feindſchaft, und beyde verfolgten einan⸗ 
1.17.27 
. DD Nach der Babyloniſchen Gefangenfchaft ent⸗ 
ftanden auch smter den Inden drey berühmte Sekten, 


nemillich z) die Phariſaͤer, welche eine Fünftige Des 


kohnung ober Beſtrafung des Berbaltens der Men⸗ 
ſchen glaubten, aber eine Menge von nienfehlichen Sa⸗ 
Hungen und Zuſaͤtzen zu dem Mofaifchen Geſetz an 
nahmen, und einen befondern heiligfcheinenden Wan⸗ 
del führten, 2) die Sadducaͤer, welche die Unſterb⸗ 


ichkeit der Seele, die Auferſtehung, das Weltgericht 
und die Engel leugneten, dennoch aber den äußerlich 
Iſtaelitiſchen Gottesdienſt beobachteten, 3) die E 





für, welche bie Aebrfäße der heidniſchen Weltweiſen 
mit Der Iſraelitiſchen Religion vermengten. Es wur⸗ 


den auch viele Synagogen und Schulen der Juden, 
Fe | | ” J a. | in 


- I 





‚Ur melchen am. Sudbargeuge die eane⸗ Cie öffent⸗ 


“u 
. 


- Kich: gelefen- und erklärt wurde,. angelegt, und: das 

Synedrium ober ein hoher geifkficher Rath! zu er 
ruſatem von Zu: Mitgliedern und 3 Verſaes æ m 
richtet. | | 


Be); Der Soßenriefer Sins a dir Sofırdes Sn 
| erden Onias 3, ging, nachdem fein Bater vos 
"feinen Bruͤdern war verbränge worden, nach Egyp⸗ 


den, und bauete daſelbſt 3854 in der. Stadt KLeon⸗ 


‚topolis-i im Heliop olitaniſchen Ronms einen Tempel | | 


“Für. die Juden in: Egypfen,. welcher auf 120 Jahre 
—— und worin er ber: erſte Hoheprieſter war. 


Anmerk. Die heidniſcher Bitten verſtelen im eine Im 
töbere Abgoͤtter Er zu * ſelbſt die —5 — verſchiet 
| In —5— —52 ieh den — nach de r Bab u 


en ie —5* Pe Sie —— 
* Mnevis, weiche pnter a von sep 


, Appl r 
and ven. 2 war A h bey ihren da Dedtels zu Dels 
phil beruͤhmt, deſſen er quf vorgelegte Fragen Weiſſa⸗ 
Bu gungen et ey, ocihe größtentheits nur in zweydeuti⸗ 
Fin — — * v0 den klugen und öfters burtch 
J a 


.. Yalıml iche Sn 
2 epufepende Er le "betrafen. Indeſſen winder auch Sf 
serd ſelbſt mitten‘ unter Den heidniſchen Poͤlkern verſchiedene 


enden, r weiche ben: wahren Gott anbeteren y wie Infons 


"Berheit and den: Beyſpirlen Hiobe und feiner 


1 genden Aradern , des Jebrs unter den Pildianiteri, deb | 


Bilsanr unter den Syrern, der Rahab unter den Kanani⸗ 


tern-,. der Rush; unter den Mogbitern und der. Weder cur | 


vem Morgenlande: erhellet. Diejenigen Ausländer, 
he die Iſtaelitiſche Mengen mh, ME 


. N — —* . 2 4 


wurden, DF 2 
J und in Pro (ehren der 
er, r Be ie Behmeidun, annah und 
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1. Die irhenfiriehe des neuen —2* 


95. "wie feun bie Rirchenbiſtorie ds neuen Tefies 
ments weiter eingetbeilt werden ?* 
| "ehi vier Perioden, 1) Bon dem Anfan br 
neuen Teſtaments, oder von der Geburt Tor | 
‚bis auf des Kaiſers Conſtantins Des Großen oͤf⸗ 
Fentliches —— zur chriſtlichen Religion, oder 
vom Jahr Chriſti 1 bis 3115 weiches alſo zıı. Jatz⸗ 
re find. .2) Bon dem Bekenntniß Conſtantins 
des Großen bis. — Trennung ‚der Bateinis 
ſchen und Briechifchen Rircbe, oder von 311 bis 
212, .begreift alfo 401 Jahr. Von dieſer fe: Tee 
nung bis auf den Anfang des Trennung der &; 
‚mifchtatholifcben und proteſtantiſchen Kirche. 
‚oder don 712 bis 15175 — 805. Jahre. 
:4) Bon dem Anfange dieſer voten | 
sis auf ie ve gegemwohsigen seiten 


Erſte Periode, 

ae ea ſiod 9 merkwuꝛrdi erfonen 
©: en in ber erften | Jeri * geweſen? 
Jeſus Chriſtus, der Heiland der Welt und 
‚Stifee der chriſtlichen Kirche, deffelben Apoſtel und 

‚bie —— Lehrer und Väter der © enften qheiſtlichen 


— 


DET 


57, Wos ifo von ber ecchibee aa Cheif w 
bemerken I 
Es wurde derfelbe i in Anfehung feiner menſchll⸗ 
en Matur von der Maria, einer Jungfrau, aus 
dem Sefählecht des Königs David, welche mit Joſerh 
aus eben dieſem Gefchlechte, verlobt war, zu Beth⸗ 
‚em im Jehr oe gwet 4000 geboren, am = 


. Din de ze: pen 
Xage Yefgbnit im Tetwel 

Eur vn Dorfen aus kam — 
een Extern, In Deren Seht, fie: 


Fahr um der Öraufamfeit Königs Herodes J 


des Dei au entgehen, welcher die Bethlehemi 
kon Se ermorden Tieß, mit feiner. Mutter! 
aria —* — nach Egypten, wurde nach ſeiner 
Nuͤcktunft in Nazareth erzogen, reiſete im ni 

« ar Jahr * Alters nach Jeruſalem aufs Of 

. Sa ſich von nee taufen, als er 30 Jahr 

alt war, amd ne D — nad) | — uͤberſtandener 

xe Zeufe in ber Wäften fin bffente 


liches ebene inter ben Juden on, da er dat 


Evangelium Brent and feine fehre amd. gbttliche 

Sendung durch viele Wunder beftärigte, Als er 33 
Zecr alt-war, wurbe er von bem Romiſchen ande 
pieger Pilatus, auf. Unftiften der ungläubigen Juden 

, wodurch er als ber ler der Mens 

en bi en mit Bott voleber-verföhnte, ihnen. eine 
agllgältige Gerechtigkeit und die ewige Seligkeit wie ⸗ 
Dir erwarb; ſtand am dritten Tage wieder yon ders 
 Todsen auf, and fuhr 40 Tage nachher gen Sims 
weh —— er vorher feine Zünger zu eher w 


* 


se aAncias FOLTEH encyaubter. 


98, uches find Die Aoote Zeſu Chef gemefen® 
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. 8) Manhaͤus £. 6 So. 9 
2 Jüngere —5 10) 
bon Lebbn Han pabpäns, Yo nen 


Zahre wurde auch Paulus auf eine außerordentſiche 
Dt zum Aboſiel berufen. * 
Bere Bi At zen utoien —A 
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—8 Weihe ind vie weagen wertwuͤrdigſten Lehrer and 
Vner hm in der erſten Periode — 


J » — ‚62 Tem. ve 





rw 


Von dor 27 > ee 793 
Aecvopagita. 8) — E 10) 

. 1) ai. 12) Polykarpus 
23) Juſtinus der. Märtyrer. 14) Srenkue. ur 
25) Terrullianue. 16) Origeries, Katechet zu 
Alexandrien. 17) Gr seine, Biſchof zu Meocäs 





ſarien in Ponto. 18) Cyprianus, Biſchof zu Kate | 
tags. 19) Dionyfius, ——* zu Alexandrien. 
20) LUethodius Biſchof zu Olympus. 
merk. 

am — au mertwmirdigten Bieite m und Yabdte zu Kos \ 


zen. Melhes find die göttlichen Schriften ven mann. 


OR Die —5 Shui find das Evange⸗ 
atth haͤus, Markus, Lukas und Johan⸗ 
— —* die Geſchichte unſers Heilandes ‚und ſeine 
"Lehren vorgetragen werben, und Die vomüfad beſchrie⸗ 
bene Befchichte der Apoflel, 2) die eigentlichen 
Lehrbuͤcher find die 21 Briefe der Apoſtel, 
nemilich die Briefe Pauli an die Römer, zween an 
. bie Roeinther, Balater, Epheſer, Philipper, 

Roloſſer, zween an die Cheffalönicher, zween am 

- ben Timötbheus, an.den Titus, und an den Pie 

. Iemön, die Heyden Briefe Des , die drey Briefe 

ohannis, der Brief on die Hebraͤer, der Brief 

abobi und der Brief Judaͤ, 3) die ptöpherifibe _ 
chrift des neuen Teftaments iſt die dem Apoſtel 


Jehannes auf ber Inſel Patmus geſchehene Offene 
» barung. | 
Sinner. een 7 
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J Brief an die Diener, 10) der Brief an die Ko⸗ 
rt). de Qrlel ans en Khilemron, 12) die Anofrfs 
ef an die re r, 14) der Drief . 


an den Titu⸗ 3 cell esei, 16) der. 


en 
e Epheſer, 20) der Brief Jud | 
? Zum Joha uni, 22 die Diff er Jehannis re 


aus Arförieben n 


, Zeit, im weicher die drey Dr 
— —2 . 


gapıötn 


.aoı. Welches find die vornehmften Acher ober isrigen 
Kekhrer in Diefer Periode geweſen? 


1). Die Gnoſuuker, welche die Materie. für . 
ewig und für} die Urſach des Boͤſen hielten. 2) Die 
Cerinthianer, welche bie Gottheit Chriſti en. 
und die Nothwendigkeit der Beobachtung des Tere⸗ 
manialgeſetzes behaupteten. 3) Die Nikolaiten, 
welche viele Suͤnden, als die Wolluſt, fuͤr erlaubt 
hielten. 4) Die Valentinianer, welche 30 Haupt⸗ 
weſen anmahmen, viele Sünden für erlaubt hielten, 

und bie Auferſtehung leugneten. 5). Die Praxeaner 
oder Patripaſſianer, und YYoetianer ober Sa⸗ 
bellianer, welche den. Ankerfihien der Perfonen im 
göttlichen Wefen Ieuaneten und vorgaben, daß der 
Vater gelitten Habe, ° 6). Die Manichaͤer, weiche 
„ einen guten umd eirien bbfen Gott annahmen, | 
| Anmerk. 8 reg ı) der En⸗ 
;, —— W ‚ weiche den Eheſtand, das Kieifcheflen Im in 


Een Werten) a ei le —E 
umarbührliche ae chenjuche Des Kt nn 


208 Welches iſt die erſte Öffentliche: Bicheroerfmns 
Tnng oder Contitium geweſen? | 


Das Concuium zu Jeruſalem, welches im 
Sur Chriſti 49 vom den Apofieln spalten wurde 


x Was 


——— —— —— 
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Gebraͤuchen bey demſelben ir diefer Peribde zu 


Es wurde der ãußerliche Gottesdienſt anfänglich . 


ei dem Sabbathtage der Juden, hernach aber- an 
bern darauf folgenden Tage oder ben uns ſogenann⸗ 


‚tea Sonntage. zum Andenken der an demfelben ges | " 


ſchehenen Auferftehung Chriſti und zwar meiftentheifs 
in Privathäufern gehalten, da denn die heilige Schrift 


‚ „und andere erbauliche Bücher geleſen, gefüngen, ges 


— TUT Ten no 


— 


⁊ 


Fa ‚öfters. bie fogenannten Biebesmahle ober 


freundſchaftliche Mahlzeiten verbunden waren. Außer 


den "Sonntagen. wurde auch das flerfe und 


Pfingſtfeſt gefeiert ‚auch. die Yaften gehalten. ‚Die | 


eher und Meefteet ber Gemeinen murden in 2 
cböfe, Aelteßzen und Diaconos eingetheilt, weh 
hen hernach noch die Subdiaconi, Kefer, Erore 


ciften, Akoluthen und Oſtiarü oder Tpächüter zn 


georbnet wurden, - Diejenigen, welche die chriſtliche 
Meligion erſt aunahmen,. wurden anfaͤnglich ſogleich, 


it den folgenden Zeiten aber nach borbergegangenem: 
Unterricht, waͤhrend deſſen fie Rarechumenen hier. 

Ben, getauft, und zwar dabey ganz-unters Waſſer 
. getaucht. Dieſe Zeit bes Unterrichts den Kalechu⸗ 


menen wurde hernach auf drey Jahr gefeßt: mach em, 
pfangener Taufe, welche geineiniglich ‚mm Ofterfefk 


geehahe,:trugen fie acht Tage hindurch moeiße Miet 


ber mit einer Krone auf dem. Haupte. Diejenigen, 
welche in grobe Sünden, gefallen waren, mußten vor 
ber: Gememe ein öffentliches Suͤnvenbekenntniß able 


gen; auch findet iman im driften Jahrhundert, beſen⸗ 


2 


ders ben der morgenlaͤndiſchen Kirche, den Gebpa; 


4 


Zweyte Abtheilurs. 


der Privatbeichte. Es wat auch die Salbung 
| u ve 


RGoʒz. Was iſt von dem duferlichen Borteadienfk und den 


betet, und das heilige Abendmahl ausgetheilt wonrde, 


D ‘ ” 


r. 


' 


t 


! 
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— 
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a6 Man febente Lad. 
der Kranlen/ das Auflegen der Hände, ſonden⸗ 
- Hich den der Ordination oder Einweihung der lehren, 
:und das Zeichen des Kreuzes bey verſchiedenen go 
ttesdienſtlichen VPerrichtungen gewoͤhnlich. 
Anmerk. gegen der Feler des Ofterfeſtes entſtand 196 
seine Steeitigkeit zwiſchen der orientaliſchen oder Afintifchen 
and seeidintalifchen oder Römifchen Kirche, indem die erfte 
Die ee an dem 1uen Sing bed Fr fh 
fo en Juden zugle andere aber-Diefe 
| — — ——————— feierte. RE 
04. Was ift von der Ausbreitung der chriſtlichen 
region zu bemerken 
Die chriſtliche Religion wurde von Chriſto ſelbft 
amd feinen Apoſteln zuerſt im Juͤdiſchen Lande einge 


. Führt; diejenigen, welche fie annahmen, wurden Juͤn⸗ 


‚ger Chriftigenannt. In den folgendan Zeiten zo⸗ 
Hen die Apoſtel, Infonderheit: Petrus und Paulus, 
im ‚verfchtedehen ändern umher und predigten daS 
Evangelium, welches auch ſogleich von vielen Tau⸗ 
ſonden, ſonderlich in Judaͤa, Syrien, Kleinaſien, 


men wurde. Zu Antiochien wurden die Juͤnger zu 
erſt mit dem Namen der Chriſten benarmt. Im 
zweyten Jahrhundert breitete ſich die chriſtliche Reli⸗ 
sion in Gallien, Spanien, Britannien, eini⸗ 


gen Gegenden iin Teutſchland, Sarmarien; im 


 yeittenaber auch in Arabien und Schottland aus, 


doch wären in allen dieſen Ländern die Chriſten nut 
Kin and wieder zerſtreut, und lebten unter deſtaͤndigen 
18. Welches ſind die zebn Srüptverfölgungen der 
Chriſten geweſen? — V 
De erſte wurde m Auf 64 von dem gaiſer 
Nero unternommen; die andere 94 vom Domi⸗ 
done; Die deitte 307 vom Trajanus; bie vieere 


* 


* ! 23 ‘ 1 \ 
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wi; nn - 3 Siß * me .. 
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or Antoninus Phaloſephus die fünfte | 


802 vom Septimins Severus/ bie ſechſte 2335 


vom Maximinus; :die ficbente 250 vom Deciusg 
vie achte 257 vom Valerianus; die neunte 274 


vom Amekanus; die zehnte 363: vom Diocie⸗ 


tianus 
Zweyte Per ſode. 


306. eh | fint bie vornehmſten Lehrer ber Sitte | 


hen Kirche im diejer Periode geweien ? 


1) Bufebiäe; | Biſchof ga Cäfärien, 2). Acha⸗ 
acarius. 


us of zu Alexandrien. 3 
——— Lie zu Serufalem. Ai ſtarius 
Biſchof je Poitiers in Gallien. 6) Epiphanius 
Bi in Cydern. 2 — in hai 





Ion * nl ? —— zu anne | 


nopel. 12) 1 1 4 zu ham 


BG 
.,15) 


— ae zu a 17) 55 Dorus Hiſ⸗ 
palenſis , Erzbischof gie Seile i u nien. *8) 
Beda ein Puieſtet ir Enghand. 2 
„197. Weiches find bie wörhehmfieh Ketzer in dieſct J. 
N Periode geweſen? 

) Die Arianer, welche leheten, daß Cheitu . 
vor allen Creaturen erfchäffen und Bon Gott ar Soh⸗ 
ars ſtatt angenonmen fen; folglich bie weſentlicht 
ewige Gottheit Thrifti leugneten; jeboch nahmen wo 
nige; welche Semiarianer genannt wurden, mn 
LT —R sides wis, hr 


\ 








368 . Das flcbene Capiel. 
sicht eines und eben nen Weſens. 2) Die Pho⸗ 
tinianer, wekche C hriſtimn für einen bloßen Men⸗ 
—* hielten, der feinen Anfang erft mit feiner Geburt 
aus der Maria. genommen habe. 3) Die Mace⸗ 
donianer, welche die Gottheit des Heiligen Geiſtes 
feugneten. 4) Die Delagianer, welche die Erbo 
fünde lengneten, und den Menſchen natuͤrliche Kräfte 
zur Ausuͤbung des Guten belegten; bie Semipela⸗ 
gianer ober Maſſilienſer gaben zwar bie Erbſuͤnde 
zu, lehrten aber doch, daß der Menſch aus natuͤrſi⸗ 
en Kraͤften einigen Anfang zu feiner Befehrumg mas 
en fünne 5) Die N Neſtoriauer welche die per⸗ 
ſoͤnliche Vereinigung der goͤttlichen und menſchlichen 


Natur in Chriſto leugneten, und beyde Natinen fuͤr 


zwey Perſonen hielten. 6) Die Eutychia 
welche lehrten, daß bey der Menſchwerdung Ehri 
die menſchliche Natur in die goͤttliche verwandelt und 
alſo in demſeiben nur eine Natır.fey.. 7) Die Mo⸗ 
notheleten, welche behaupteten, daß in Chriſto nur 
ein Wille und eine Wirkung ſey, indem die goͤttliche 
Natur nur durch die menſchliche wolle und wirke. 
Anmærk. E⸗s ger Sicher 12 Die Taeunan Die | 


Ze — FH d " ü Dans, . w a 
97 zu andrie egen der 
a Buße d er Geiall nen ia organ 


j eh, u 
ei Inbang mache weichen. 
—* —* des Biſchofſs zu ——— wider⸗ 


108. ABelches find vie allgemeinen Birchenverfammlune 

gen ‚oderj Eoncilien in diefer Periode gemefen! 

ı) Das Concilium zu Nicaͤa, welches z3ae ' 
von 318 Difchöfen gehalten wurhe. . Es verdammte 
daſſelbe die Arianiſche Ketzerey, und verfaßte bdagegen/ 
ein Caubensbetenntniß, beſtimmte die Zeit des Oſter⸗ 
beſes, ie: Be Tran ber Monatianer und Mes 


Tetianer 








hair einer Kirche zu andern. 2) ehe Conei⸗ 
kum zu: Conſtautinopel, weiches 381. von: x xe⸗ 
Viſchoͤfen gehalten murbe. Es heftätigte das Nicaͤ 
wifche Glaubens belemt 


wg, verdarmte Die Maceden⸗ 


wianer. und beſtiumte die Grenzen der Bisthuͤmer. 


8) Das Concilium zu Epheſus, welches 432 
von ohngefähr 200 Bifihüfen gehalten wurde und Did . 


eftorianer verdanunte. 4) Das Eoncilium, 328 
leedon, welches 451 von 630 Biſchoͤfen getzal⸗ 

ten wurde und die Euthchianer verbammte, 5) Bau 
zweyte Concilium zu Conſtantinopel, welches 
353 gehalten wurde, und verſchiedene Lehren des 


Origenes verbanmute. 6) Dasadritte Concilium 


‚Conflastinepel, welches 685 gehaften: wardez 
aumd die Monotheleten nerbammıte. . 
209. Was iſt. von dem Autzerlichen Gortesdienſt und, 


den Gebraͤuchen ben demſelben in dieſer Periode 
‚zu bemerten ? 


Es wurden beſondere Gebaͤude ober Kirchen gen 


—* und der oͤffentliche Gottesdienſt darin gehalten, | 


auch verſchiedene neue Bette, infonderheit das Weihe 
nachtofeſt verordnet; die liebesmahle beym heiligere 
Abendmahl aber wurden wegen ihres haͤufigen Mifs 


Brauche abgeſchafft. Es kamen auch verſchiedene 


neue Ficchliche Br r ‚Infonberfeit Die. chi⸗ 


wi, renden, —*8 und: —— ehe 
Patxisechen genannt, dem erſten aber ver Dora 
har den ührigen eingeräumt. Diejenigen: 
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‚ welcher unter der. Aufficht und in kem--Hopfe-- * 
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Sn an fürbente Capitel | 
Degen verbunden wären, wurden Laronich: ge⸗ 


nonnt. Es wurden auch viele Rlöffer fuͤr die Moͤn⸗ 
che gebauet, inſ⸗ onderheit wurde im ſechſten Jahrhun⸗ 


dert der Benedictinermänchsorden geſtiftet. In⸗ 


Febenten Jahrhundert wurde der Gebrauch der Gloka⸗ 


Bu ken und. Orgeln beym Sottespienfk ‚eingeführt, 


Karl der Große Heß auch Dusch den Diaconuig. Parse 
lue aus verſchiedener Kirchenlehrer Schriften Erklaͤa 
aungen uͤber die Evangelien und. Epifkels; fanumiga; 

woraus die ſogenanuten Poflillen entſtanden ſind⸗ 
| le in den Kirchen vorgeleſen wurden. 


ar Was ift » der Ausbreit dar beißlichen 
—E deſer Heriode ja Bewerten ? 2 

Bis heifkfiche Religion wurde, nachdem fich der 
Koiſer Conflantin der Große zu betſelben öffenthichj 
Ä ben hafte., gie heerfihende Religion Im Romiſchen 
Reiche, obgleich noch viele Heiden ſonderlich in Denk 
Dörfern waren, Außerhalb. des Römifchen Reiche, 
wurde bin Yeehiopiern, in Abyff inien Dusch) den, 
Frumentius, ingleichen den bericen zwiſchen dene 
ſchwarzen und Caſpiſchen Meere: das Evangelium ge⸗ 
gredigt *;. ingleichen nahmen bie. Borben i 8: Panno⸗ 
sen, Dacien und Moͤſien, ferner die Irlander bie 
chriſtliche Religion, an; in Britannien aber-- wurde 
won. den Angelſachſen, Pikten und Schotten an vew; 
hiedenen Ortan das. Heidenthum wieder eingefͤrt 
—— des fuͤnften Jahrhunderts nahmen auch, bie 
antzen in. Gallien unter dem Khnige Clodowig den; 
eich GSlauben an, daher ihm und den folgenden: 
free iger ven draukreich der Titeh des allerchriſelich⸗ 
en Könige bengeirge worden. em ſechſten Fake 
Genbart ‚wurden. die · Angelſachſen in Brutannien, 
vn Von. a Maren Kanlen —— 
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"por ee; Siſtorie —* u 


Weſtyhalen 1. Nie derlander und Schweizer um | 


chriſtlichen Glauben gebracht. 


PL. Was iſt von: den Verfslgungen: ber: Chrifen, inn = 


dieſer Periode zu bemerken d 
Der: Kaiſer Julianus Apoſtata „ welcher: das; 


Ä —* wieder annahm, verfolgte die Chriſten 
aufs heftigfte,; ingleichen. ertegten Die Aeianer. viele: 


Blutige.-Berfolgungen: wider, die rechtglaͤubigen Chrie- 
Ben, welches auch: von. hen, Mahomedanern ge⸗ 


en bie ihre Religion. in dem Drient: mit.ben. Wal⸗ 


auszubreiten bemuͤht waren. 


Dritte Periode. 
m2.. Welches fine: die: vornehmſten Kehrer: der. chriſt⸗ 
lichen: Kicche in dieſer Periode- geweſen? q 

: 2): Johannes Damafcerus, ein Syriſcher 
Mond, und. Aeltefter:. 2) Haymo, Biſchof zu Hals 


berſtadt. 3) Rabanus Maurus, Eribiſchof a 
Mainz. 4) Sincmarus, Erzbiſchof zu Reime, 


Frankreich. 5) Johannes Erigena a cotus 


rin Abt in England. 6) Anaſtaſius, A * Aelte⸗ 


Fer und Bibliothekar zu Rom. 7): Dafchafiue: 
Radbertus, Abt zu Corvey. ; 8) Godeſchalcus, 
ein. Benedictinermoͤnch und Priefter in: Frankreich. 


) Batherins;, Biſchof zu Berona.. 10) Humber⸗ 


38, ein Rarkinaf, rı) Lanfrancus, Mönd im: 
Kiofter: Der, Gernach Abt zu.Coen: in: ber Norman⸗ 
ni n endlich Eribiſchof zu Canterbury in: England. 

a em Bulgariſcher Erzbifchof-. 
* Fr Erzbiſchof zu Canterbury. 14); 
ee —* Abt zu Clairvaur in Chompagne. 


35) Auge von Sanct Victor, ein: Canonicus 


— * ar Paris. 16) Petrus Lombardus, 


iſchof gu: Den ———— von Ace, Dr \ 


1} 


cr Dos ſeebente Capitel. 

-.*. felor zu Paris 18) Alberrus der Große, Bis 
ſcchof zu Regensburg. 1,9) "Johannes Bonaven⸗ 

‚ .tura, ein Kardinal und Bilchof zu Albano. 20) 
Thomas Aquinds, ein fehrer zu Paris. zı) 
Wilhelm Durandus, Bifchof zu Mandes in tans 
"wueboc. 22) "Johannes Duns Scotus, Profeſ⸗ 

for zu Opfort und Paris. 23) Nikolaus vom 
Kxyrxa, Profeffor zu Paris. 24) Wilhelm ©cs 
cam, ein Engländer... 25) “Johannes Tauterus, 

An Dominicaner und Prediger zu Straßburg. ° 26). 

„Johannes Berfön, Kanzler der Univerfität zu Pas 
nd. 27) Thomas von Rempen, Prior des Aus 
guffinerlofers bey Zwoll. 28) —— Sa⸗ 
Vonarola, -ein Dominicaner. 29) Johannes 
Geilerye, Pfarrer zu Straßburg. 
Anz. Welches ſind die pornehmſten Ketzer in dieſer 
FE Periode gmefen? BE 
Es waren hin und wieder noch verſchiedene Rad 
her aus den beyden vorhergehenhen Perioden übrig, 
‚sv... wozu im zehnten Jahrhundert die Adoptianer, wel⸗ 
Che lehrten, daß Chriſtus nad) feiner menfchlichen Ma; 

für von Gott nur an Sohnes ſtatt angenommen fen, 
inglekhen die Anchropomorpbiten, welche Gott 

einen menfchlichen teib zufchriehen, und verſchiedene 


= 


. 


| andere Keßer Famen. Die Romiſchkatholiſchen G 
ſchichtſchreiber rechnen zu denfelben auch; 1) die Wa 
denſer, welche der Lehre des Petrus Waldus, « 
nes Kaufmanns zu tion, folgten; 2) Die — 
ten, welche bie fehre des Johann Wiclef, ein 
| * und Pfarrers zu Lotcherworth in ber Stat 
haft teicefler, annahmen; 3) die Huſſiten, welche 
Sem Johann Huß und Hieronymus von br 
0 Apeen Boͤhmiſchen Pfarrern, folgten; 4) die Dusiey 
| en oder Heſychaften, welches Meeche nf De 
»f ‘ i. 5 ’ 
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¶ Von der Saorie J vu 
PM waren, bie ein befonbetes ze 





Vcht zu haben borgaben. 


1 


414. Was iſt von der Trevmng der —8 


and erientaliſchen Kirche zu bemerlen? 

Die Biſchoͤfe zu Conſtantinopel waren ſchon ſeit 
unge Zeit gegen. das vorzuͤgliche Anſehen der Bir 
ſchoͤſe zu Rom, weiche 606 vom dem Kaiſer Photos 


ben Titel der allgemeinen Bifchöft über die gu 


3e Chriſtenheit erhalten: hatten, eiferfüchtig — 
fit 712: entſtand zwiſchen der sclibentalifchen oder 
teinifchen und Der orientaftfchen ober Sriechiſchen Kin 
he eine heftige Streitigkeit und |öffentlche Trenuung 


wegen der Bilder in den Kirchen: tunb Ausgehung bob 

heiligen Geiftes vom Sohne, indem die orientaliſchen 

Chriſten zim Theil die vielen Balder aus ven Kirchen, 
wegſchafften, und daher bie Bilderſtuͤrmer genanut 


wurden, auch lehrten, daß der heilige Geiſt nur vonn 
Vater, aber nicht vom Sohn ausgehe. Dieſe Trem 


‚ mung wurde vermehrt, als die Bulgaren ſich ſeit 845 


zur Griechiſchen Kirche wendeten, und Photius 858 
weiber den Willen bes Pabſtes Patriard i in Conſtan⸗ 
tinopel wurde. - Geif|rus4 gerieten beyde Pass 


fayen mit einonder in einen öffentfichen Streit. 


Are Se guider — eerdentatihen Kiche —— — | 
——— * — — — “alle — 
J EICHE dur Yoigpen in 
9 Er war, — — die —— ann a - 


Br Welches | find die vornehmſten Rirchenverfamm. nn 
kungen 


ober Eoncitien in diefer Periode geweſen ? 


u I Das 3weyte Nicoͤniſche Eonctlinm, nr 
es 787 gehalten wurde, und den Bilben 


Be 2) Das Lonelkum zu —— u 


J Ei" | Das fiebente capach 


ches 204 von: 300 Biſchbfen gehalten wurde, y unds | 
die Udoptianer,.ingleichen die Anbetung der Bilder vers: 


dammte: 3) Die drey Eoncilien zu Eonflantis 
nonel, weiche 861, 869: und 879 gehalten wurden, 
und, die ſtreitige Wahl. des Patriarchen Photius bes. 
‚trafen. 4) Das erſte allgemeine Lateraniſche 


Concilium, welches. ı 122.54 Nom gehalten wurde/ 


und dad. Recht des. Pabſtes, die Bifchöfe. einzuwei⸗ 
hen oder das. Inveſtiturrecht, behauptete. 5) Das 


andere Lateranifche Contilium, welches nz 


‚ gi Rom gehalten wurde, und: verſchiedene Ketzer ver⸗ 
dammte, auf: has Verhaͤltniß der Geiſtlichen und 
ahyen gegen einander beſimmte. 6) Das. dritte: 
Aateraniſche Coneilium, welches 1179 gehalten 
wurde und die Waldenſer verdammte. 7) Das vier⸗ 


Be Lateraniſche Concilium, welches 1215 gehale⸗ 
ten wurde, und Die. Waldenſer aufs neue verdammte, 


auch verſchiedene Streitigkeiten wegen des heiligen 
Abendinahls und der Beichte entſchied. 8) Das er⸗ 
fe Lonmiſche Concilium, welches 245 wider den 
Naiſer Friedrich 2 gehalten wurde. 9) Das andere 
Nionniſche Eoneilium, welches 1274 gehalten 
wurde, und die Vereinigung der Inteinifchen und Grie⸗ 
chiſchen Kirche zun Abſicht hatte. 20) Das Vien⸗ 
uiſche Concilium, welches 13 11 bie 1313 gehal 
ren wurde, und bie Ausrottung der Tempelherren Bes 





leß. ‚rı) Das Pifanifehe Concilium, welches 


409: gehalten wurde, und den Gregorius 12 und 
Benedierns r3, abſetzte, dagegen aber. Alexander 
zum Pabſt erwaͤhlte. 12) Das Cofinitzer Con 
Baum, weiches 1414 gehalten. murbe, und. ben Ser 
ann Huß 2415, ingleichen den Hieronymus vom 
VPrag 1416 verbrennen ließ. r3) Das Baſeler 

nciljum, welches ‚32 bis 1442 sugar 





0 We ae is 


wurbe/ und verſchiebene Streltigkeiten a Yin Sg 
men: ſchlichtete. or 
216. Was iſt von dem Zußeefüäien Beikeopieng un 
\ den Gebroaͤnchen bey benmfelben in ieſer Veriode * 
a bemert rken % 
E wurden viele neue Bioethůmer geſtiftet „veri 
| irommue ehe; di die Inquiſtuon die, Hoſtien 
aber Oblaten beym heiligen" Abendmahl und bie Ra 
fenkraͤnze eingefägse, auch verſchiedene Sefege wir 
der die Ehe des Prieſter gemacht. "2003: wurde die 
Rardinals 1208 aber das Conelave und. 
der Purpur der Rardinäle, eingeführt. Es wur⸗ 
den auch viele neue Orden gefliftet, inſpnderheit 
1030 der Orden der Cahonicorum regularium 
anti Augufini, 1076 der Kamaldulenſerorden | 
ig Italien, der Grandimontenſerorden in Frank⸗ 
zeirh, 1086 Dev Rarsheufererden in Frankteich und 
taltenwon Bruno, 1098 der Ciſtercienſerorden 
Burgundien von Robertus, xı20- ber Praͤmon⸗ 
ſtratenſerorden in. Fraukreich won Morbertus, 160 
er, Karmeliterorden im: gelobten tanbe,. 1200 
Ber Angsuflinererensivenoeden i in Stanfreich,. 205 
der Dominisansvonben: von Dominicus Dutzmann 
qnd der Franciſcanerordan in Italien von | 
aus. Aſſiſtus 1350: ver Orden der Prakram: de o 
Korn 1362 dev Jeſuatenorden, und 1474 
Orden.der Minimmumi ef. Marine; 
ir. Was tft von: der. Ausbreitung der divifikchen 
Zeligion, in. dieſer Perigde, zu, bemerleun.‘& - .. 
Die Sachfen wurden zu Karls des Großen Ze 
gen zucch.den. Somifaciya. zum Seien. * 
5 und der: Goͤtzendienſt der Irmenf aule ober: 
le des Cherufeilthen. —* Arminiue an. 
eg, ig in Wefipkalen, | leihen hen Crode zu’ 


‚we 


3:6 Da —X 


Harzburg an Braumſchweihiſchen zeeſidot. Im Be 
fange des neunten Jahrhunderts wurde bie chriſtlicha 
Religion. unter den Daͤnen und Schweden durch 
Ben Anfkarius, ſeit 826 unter den Bohmen, 
Moaͤhren und Polen von Methedius und Tyril⸗ 
hus, feit 866 unter den Bulgaten und. Slavo⸗ 
Bien, ſeit 912 unter den Notmoͤnnern in Scans 
reich, ingkeichen unter ben Hufen „ welche ſech zu den 
Griechiſchen Kirche wendeten, feuer unter ven Lim 
garn, ſeit 1124 unter. den Peinmern ſeit 2248 ums 
gen den Norwegern, ſeit ı 150 unter den Finlaͤn 
dern feit 1 264 unter den Ruͤgern, feit » 236: unten 
Ren Lieflaͤndern, durch Meinardus ſeit 1230 uns 


iet den Preußen, ſeit 1386 unter ben &ichausen 


r Samogisen } ausgebreitet 


' Anus. Es warden auf) irn Dee die fögemman« 
sb Deiligen 3 8 on oben ©. 248 
Aan aezeior worden und derfelgen dren Alteerorden geitife 
Br Baer oe Der GO: den der Johan niter oð er Ho piesg 
eur bi. geinlicher Orden 
* 8 her m zzn — Aitterorden gemacht wurde Die 
—— nahm nahm en 1506, 0 hachdemn fie aus dem g 


30. —e— ſie dom Bar Su R se gnfet 3 * 
1 
fie —* ©. oben ©, 


tter genannt 
+ De. Orden — — — 

58 Lande geſtiftet wurde ıegr kamen dieſe Kitter 
Bach: uivopa weiber dber wegen Ihrer fchlechten Huffühe 
zung ı 2323 vertlge: 3) Der Teusfihe Orden, oder Rreipe 
Deren dder Wirianerorden., welcher 2190 im x gelohten 
Bas heidn 


22 






einnahm. 


s (und: —— zu HA n 





nf. Was if! von 1 den Verfolgungen ber Eprifien i in. 


diefer Periode zu bemerken? ? 


Die Chriſten wurben fonberlich von den. Tücken, ' 


den heibnifchen YIosmännern, Dänen unb 


Ben, ben yeicber abgelatenen Siaven, Bigleisheng 


den 


ft: Bude, 2220: nach le Sin ze . 
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Suſſuten ſehr heftig verfoht. 


| fi en (1721). 15) Jabob leRorg, ein Pia 


| 53— 17) Dominicus von Colonia einꝭ 


“ . ' “ FB t " — J J 
von . 
F " J 
. - x . . . s 
R \ . . 
_ — — ir 
B . .. ’ 
. ‘ ‘ * 
* 


den Preüßen ums Litchauern verfolgt: iter deu 
Ehriſten felöft wurden die Waldenſer, Wieleſiten unsß 


— 1 


Teen , % 22464 
Vierte Periode. 


59. Welches find die vornehniten &; Sk 
en Ä 


Zehrer der ih 
Aärrthe im dieſer Beriode geweſen 
1. In der Romiſchtatholiſchen Kitche. 1) Cho 


mas Cajetantıs, ein Kardinal. parue Canı 


us, Provinzial der Jefüiten (1597), 3) Täfae 
aronius, ein Kardinal. 4) Robertus Bella 


minus, Erzbifchof zu Capua und Kardinal. 5) Man 


tinus Beramıs, ein Jeſuit C1624). 6) Corneliud - 


18 Kapide, Profeflor zu Nom (1637). 7) Jakob 


Birmondus,einGefnit(1652). Ludwig Tau 
burg, ein Zefuit (1688). . 9) Jakob Benignus 
Boffuer, Biſchof zu Mean in Frankreich (1704 
15) Henticus Noriſius ein Kardinal (1703). ı ı) 
RichardSimontı7ı2), ı2)$rancifius Senelon, 
Erʒbiſchof zu Cambray (1715). 13) Ludwig Elias 





du Pin, Profeſſor zu Paris (1719), 14 | Bu 
Daniel Zuerius, Sifhef zu Seiffens —2 


3 


er zu Parts (1721). 16) Ludwig Anton von . 
oailles, ein Kardinal und Erzbäfchof zu — 
1741). 18) Vincentius Ludwig Gotti ein Kar⸗ 
1(1742). . 19) Johannes Baptiſta Maſſu⸗ 


| Ion, Biſchof zu Clarmont (1742). .20)-Detrun 
‚ Maseellinus Coreabini ein Kardinal 20) Ma 


. DH. In der evangelifchimberifcben Kirche, 


marun Lanber(1546).2) Phalipp Ukciandhn 
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— 14) Panlus Tarno 
find (4633). 15) Lriedrich 


ic 19) Johann Quiſtorp —5 — su Ro⸗ 
Felmſtaͤdt (1636). 25) Johann Züllemann, Pro⸗ 


gi gu keipjtg (1661). 22) Johann, Konrad 
Dannhäuer, Profeſſor zu Straßbutg (1666). 23) 
Johann Benedict Carpzov, Profeffor zu leise 


1630). 27) 
a3 
Zu 2 





Rh - 


| —* Scherzer, profi zu —* 
683) 23) — Seiver, Hofprediger zů 


Quedlinburg, (1693). 29) Philipp. Jalob Spes 
ner, Probſt zu Berlin, (1 705). 30) Friedem ann 
mann, Profeffor zu Jena, (1703). 3 1) os 
hann Benedict Larpzov, Profeflor zu feipsigz 
(1699): 32) Thomas Jerig, Profeffor zu teipäing 
‚ (1710). 33) Johann | echtius, Profeflor-zu Nos , 
| —* .716)3 34) Johann Olearius Profeſſe 
zu feipjig, (1713). 35) Adam Rechenberg, Dr N 
feffor zu Seipzig, (1721). 36) Sammel Gchelwig 
aftor zu Danzig, (1715). 37) Johann griedrich | 
- eyer, Paſtor zu Samburg und ;Öeneralfuperinten« 
dent zu Greifswalbe, (1712). 38) Johann Yeinrice 
May, Profeſſor zu Gießen, (17.1 9) 39) Chriſtoph 
onntag, Profeſſor zu Wtorf,C1717). 40) Johann 
Seorg Neumann, Profeſſor zu Wittenberg,(1 109). 
“ ———— su Perleberg,(17 14): 
2) Johann Andreas Schmid, Pröfeffor zu Hehns 
| —8 6). 43) Auguſt Hermann Franke, Pro⸗ 
INES Halle, (1727). 44) Johann Franciſcus 
uddeus, Profeflor zu Jena, (1729). 45) Paul 
Anson, Profeſſor zu Halle, (1736). 46) Joacbim 
Juſt Breithaupt, Abt zu Kioſter Dergen und Pros 
feſſor zu Halle, (1732); 47) Johann cheinrich Mi⸗ 
aelis, Profeffor zu Halle, (1738): 48) Johann 
Anaſtaſius —— Paſtor zu Halle, 
(1739). 49) Johann Jakob Kambach, Drofeffor 
zu Halle ind Gießen, (1735): 56) —*8 Guſtav 
Reinbeck, Probſt zu Berlin, (174 1). 51). bac im 
Lange, Profeſſor zu Halle; (1744); 32) Valentin 
Kern oͤſcher, Superintendent zu Diesbei,( 1749); 
53). Romanus Teller, —J zu — — 
2 Be Ailentha Prediger ji a 
rap 





x it 
! 





* 
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d20Das ſiebente Gap. ©, 
Eiyʒ0. 55) Johann Albrecht Bengel, Probſt 
zu Herbrechtingen und Präfat zu Alpirſpach (1752). 
46) Johann Lorenʒ von Mosheim, Profeflor und _ 
* Ranzler zu Goͤttingen, (1755). 57) Siegmund 
Jakob Baumgazıen, Profeffor zu Halle, (17572: 
38) Sranz Albert Schulze, Profeffor zu Koͤnigs⸗ 
Berg, (1763). 59) Johaun Adam Steinmeg; Abt 
u Kloſter Bergen, (1752). 60) Johann Friedrich 
Burg, Oberconfiftoriafrarg in Breslau, (1766): 
61) Johann Peter Suͤßmilch, Probſt zu Berlin, 
€1767). 62) „Johann - ulius Hecker, Oberconfis 
Poriafrath in Berlin,(1768). 68) Heinrich Ode 
el Clemm, Drofeffor zu Tübingen, (1779). 64) 
jobann Stiedrich Tora, Kanzler zu Tübingen, 
1780) 65) Johann Beorg Walch, Kicchenratg 
- ai Jena, (1780). 66) Johann Auguſt Eng 
fi, Profeffor in Seipsig, (7782); u. a. | 
j j Anmerk. Bucher wurde 1483 den zoten Noeovember zu Si. 
7 eben gebnren, und war eines Bergmann amd nachmaliges - 
Kathöheren zu Mannofeld Sohn. > Fam 1496: In die 
Schule -zu Magdeburg, im folgenden Jahre aber in die 
Schule zu Eſenach, wo er in die Eurrende aing, 1501 ging 
er anf die Umverſitaͤt zu Erfurt, 1503 wurde Magmet, 
2505 ein X guftinermöuch zu Erfurt, 1507 wiirde er Prie 
‚Her, ısos Fam er nach Wittenberg ins Zuguflinerfiofter, 
gro suurde er von feinem Kloſter nach Rom gefihiet, ısr2 
Mirde er Profeflor Der Khesingie zu Wittenberg‘, 1517 trug 
er feine Lehre von der Rechtfertigung zuerft öffentlich. worz' 
121 ging er auf den deichetn zu Worms, mworauf- er auf ‘ 
_ Ba3 Ech ob Wartendurg ben Eiſengch gebracht wurde, wo er 
anfing die Bidel ind Teutfche zu überfeben, 1522 ging er. 
viede nach Wittenberg, wo er fich 1525 mit-einen Jronner ' 
Fatchorina von Bora, derheirachete, 1529 fehrieb er den 
groben, und gegen Das Ende beffefden Jahres ten Eleinen. . 
——— 1534 gab er feine Ueberſetzung der ganzen Bis 
. bel verqus, Davon dad neue Teſtament fchon 1524 gedruckt 
! gm. Er verfertigte überdem noch viele Schriften, und 


. Hard 156. den 2bſten debruar zu Eisleben. | 

DL In der evangelifcheeformirsen Kirche. 
a): ulderirus Zwingkus, Prediger au Zurich. 
a Ze | 2) Johann 


emo .. ” 
— 


4 


€1706). 14) Gilbert Burner, Biſchof zu Salis⸗ 
dury in England, 1715). 15) Campegius Dis ° 
tringa, Der ältere, Profeſſor zu Franecker, (1722), 


[} * * 


16) Campegius Vitringa, Der jüngere, Profeſ⸗ 


for zul Franecker, €1722). 17) Jatob Basnage, 
Prediger. im Haag, (1723) 18) Benedict Dis —.. 
reus, Profeſſor zu Senf, (1724). 19) Jah 
Saurin, Prediger im Hang, (1730). 20) Frie⸗ 


drich Adolf Lasıpe, Prediger und Profeſſot zu Bes. 


_ wey(1729). 2ı) Samuei Werenfelo Profeſſor 


au Baſel (1740). 22) Daniel Ernſt "Jablone 


a 
Hofprediger und Conſiſtorialrath in Berſun, (174 1). 


73) Peter Bogues, Prediger zu Bafel, (#748), 
24) Jane Watte, Prediger zu Sonden, (1748): 


« 25) Johann Heintich Hotsinger, Profeffor zu Hei 


 helberg, (1750). 26) Philipp Doddridge, Prepider 


Zueyre Abrheifung. 


zu Nopbhanpton, (1751). 27) Johann Griedsich ' 
Seapfer Dreiger Diesbach. 28) Daniel Wytten⸗ 


bach, Profeſſor zu Marpurg. 29) Auguſt griedeich 


Wilhelm Sack, Hofprediger zu Berlin, (178 63 . 
xAnmerk. 


_ N 


. £ \ nn = 
Anmerk.uer biefen gehodeen. nach DIR ven Wesingö 
N en, ur Senfang, Auer van Brimsöße. 
jet, Zurlen, Gaſtillion; von Engliſchen Theologen 
abet: Warbuton, Yemton, Biſchof von Brifigl, Jows, 
tin, Scharpe, Kourh, Scher ieſtleyy. 
“1. a en a, . 
720, * Was iſt von der Trennung. dee Roͤmiſchtatboli⸗ 
" fihen und proieſtantiſchen Kirche, ‘oder der Ge⸗ 
ſchichie Der Reformation zu bemerken 7 
2) Es waren-in der chriſtlichen Kirche, fonderlich 
"während der .Kreujzüge, verfchiebene Mißbraͤuche eins 
deriſſen, welche fehon ſeit langer Zeit verſchiedene Des 


wegungen verurſacht hatten. Im Jahr 1517 ent⸗ 


ſtanden neue Bewegungen uͤber die Verkuͤndigung ge⸗ 
wiſſer Indulgenzien, oder eines großen Ablaſſes, 
weichen dee Pabſt allen verliehe, die zu Erbamms 
der St, Petersfirche in Nom einen. Beytrag thun 
wollten, und welchen Johann Tegel, ein Dominis 
Fansemönch in Sachſen verkuͤndigete. 
12) Lurher wurde hiedurch veranlaßt, ſeine Mei⸗ 
mung vom Ablaß und verſchiedenen andern bisher in 
der Kirche angenommenen Lehren, ſonderlich von der 
Mechtfertigung, Öffentlich vorzutragen. Er ſchlug 
‘Daher 1517 den 31 ſten Octdber zu Wittenberg 95 
Theſes oder Saͤtze an, um daruͤber gu diſputiren, 
weiche ſogleich faſt in. ganz Teutſchland bekannt und 
von vielen angenommen warden. , . = 
3) Der Kardinal Cajetan ließ Luthern 1518 nach 
Augsburg Fonmten, um ſich mit tm. wegen! dieſer 
Ste zu unterreden, welche er aber fowol gegen die⸗ 
fen Rardinab, as V’519 gegen den Doftor Johann 
‚ck behauptete daher Kr 1520 von dem Pabſt ie» 
adiin den Bann gethan wurde. 4 
4) Der Kaiſer Karl 5 hielt 1521 einen Reichs⸗ 
zän zu Worme auf welchom uther erſcheinen mußte, 
.. ' KL 


s nd Ä 


— a: — — — 


N ’ 
2 tn. 


3) gm Kae 1522 dee ein Reicberag 
Tiämberg gehäften, auf welchem verſchiedene Per 


ſche Fürften hundert Beſchwerden gegen die bisherige 


Kircherwerfaſſung portrugen, . and eine Verbeſſerung 


derſelben durch eim-allgemeines Concilium verlangten. 


: 5) Der Roͤmiſche König Ferdinand hielt 1329 Im 
Mamen: des Kaiſers einen Reichstag zu Speyer, 


auf welchem eine Verordnung · -gemacht wurde, Da - u 


niemand in der Religion eine Beränderung vornehmen 


ſpllte; dagegen protefliete der Kurfuͤrſt von Sachſen, 
Zaohann der Beſtaͤndige ‚und verſchiedene andere Fuͤr⸗ 

J a und Stände des Reichs, welche tutherd ehr. 
‚angenommen. hatten, daher fie von, Bier Bei an | 


Protefiansen. genannt wurden 


7) Im Yahe 7330 den 25 Yan wendr din Ye 
TnNelanchthon aus den von tuthern zu cn Bud 
aufgeſetzten Artikeln und verſchiedener auderer protes 
ſtantiſchen Theologen einpefandten Yan verfer⸗ 
tigter vollſtoͤndiger Lehrbegriff der Proleſtanton —2 
Augsburg in Gegenwart des Kaiſers Karla 5, des 
Königs Ferdinand, der Kurfuͤrſten und Fuͤrſten des 
Zeichs, offentlich verleſen, welche Schrift daher die 


Augeburgiſche Confeſſi 


angenbmmen hatten, ein Buͤndniß zu | 


Den, um ſich allen beſorglichen Gewaltthaͤtigkeſten zu 
widerſi Indeſſen wurde 1532 bei vntſtands⸗ 


mem Kriege mit den Tuͤrlen auf dem Convent zu 


meines 


| Du 


- N 


ion ‚genannt wird. Hier⸗ 
auf —* der Kurfuͤrſt von Sachſen mit den bre 
gen Fuͤrſten und Ständen; welche dieſe * 


Die O8 I: “ale 
Ylarnberg. au 


Me de uch Hiet fire tefpe 2 in behauptete fe 
u wutde er in die Reichsacht erkl 


y 
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8): Im Jahr 1537 wurden die ſogenannten 


Scmaltaldifeben Artikel als, ein fehrhegrif. bet 


unftigen allgemeinen Eoncifio vorlegen zu fonnen. . - 


Opratsflanten bon Surhern verferfigt,. um fie einem 


Lehre angenommen hatten, vom Kaiſer in die Reichs⸗ 
arht.erflärt, worüber es zu einem Kriege zwiſchen 


beyden Partheyen kam. | oo 
7.40) m Jahr 1548 machte ber Kaifer Karl 5 


eine Religionsverorbnung befanmt, welche dad Inte⸗ 


rim genannt wird / darinn ben SProteftanten eitigeiige. 
rer tehren bis auf ein allgemeines Concilium zugeſtan⸗ 


don warden. Es wurde indeffen ein Concilium zu 
Trident gehalten, die Religionsſtreitigkeiten aber das- 

Ä durch nicht beygelegt. N 
37) Der Kurfürft Morig von Sachſen, welcher. 

nachdem der Kurfuͤrſt vom Kaifer war gefangen ges 


\ 


nommen worden, 1547. bie Kurwuͤrde erhalten und. 
mit, dem 


aifer any und nbtßigte denfalben gu dem Paffauss 


ſchen Vertratge, worauf 1555 auf dem Meichstage . 
zu Augsburg der Neligionsfriede folgte, davim den 
Mroteftanten die. freye Ausuͤbung ihrer Neligion ver. 
flattet wurde.. N J 
12) Im Jahr 1 3 bal hielten verſchiedene proteflans 
tͤſche Fuͤrſten einen Convent zu Naumburg, wo 


5* 
fie ſich aufs neue zur Beybehaltung der unveranderten 


Augsbur⸗ 


— _ 


> 
u 


N 


Kurfuͤrſten von Brandenburg, Joachim 2, : 

dem Markgrafen. Albrecht von Bayreuth, und ders. 
fcjievenen andern, vornehmlich proteſtantiſchen Fuͤr⸗ 

ſten, ein Buͤndniß gemacht hatte, griff 1552 dem. 


— — 


a 


f 
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_ Pigebargthen Eotfeion Verbanben wit as.Teteh, 
tiniſche Concilum verwarfen. | 


3) Der Kurfuͤrſt von Sachſen „Auguſt, vet⸗ 


ordnete ı 576 einen Convent zus Lichtenberg, und 
"Darauf ‘einen andern zu Torgau, um verſchiedene 
vnter den Proteſtanten noch ſtreitige Lehren auszuma⸗ 
chen. Die zu Torgau von verſchiedenen Theologen 
aufgeſetzten Artitkel wurden hierauf an verſchiedene pro⸗ 
teſtantiſche Reichsſtaͤnde geſchickt, und Aus denſelben 
und den daroͤber eingeſandten Anmerkungen ı 577 im 
Kloſter Bergen bey Magdeburg von Andreaͤ, Chy⸗ 
traͤus, Chemnitius, Selneccer , Muſculus und 
Coꝛnerus eine weitfäuftige Schrift verfertigt,. welche 


a 580 unter dem Titel der Korzaula Concordiae ba 


» 
I = 


kannt gemacht ‚und yon ben meiſten Proteſtanten an 
genommen wurde. 
34) Endlich wurde in ben Weſtphaliſchen gue⸗ 

den 1648 der Paſſauiſche Vertrag und Augsburgiſthe 
Religionsfriede beſtaͤtigt und feſtgeſetzt, ‚daß alles, ſo⸗ 
wol in der Religionsübung, als in dem im Anfa, geiſt⸗ 
lichen Guͤter, ſo bleiben follte, wie % im fang d des | 


Zahres 1624 gebefen twäre . 


221. Mas ift von bergExennung der-Lutberifihen und. 
on reformirten Kirche gu bemertent 7 
1) Im Jahr 1519 widerſetzte IT; Zwinglius 
dem Bernhard Samſon, welcher die Audufgergien, 
oder den Ablaß in der Schweiz predigte, und. ging” - 
zugleich von verſchiedenen bisher eingefuͤhrten sehren 


ab. . Er kam in’ den meiffen Städen mit dem, was. - 


Luther lehrte, Aberein, ging aber noch weiter, und vers 
warf auch Die Altäre in den Kirchen und Die 
inſonderheit aber ee er. a 1524, a 206 


— 


u Die ebene Cap — 

Brad und der Mein im heiligen Abendwiahl bloße Feis- 
chen des Leibes und Blutes Chriſti wären, welche tehue- 
auch Oecolampadius, Calvinus und Beza, jedoch 


mit verſchiedenen Veraͤnderungen in Anſehung der Er⸗ | 


xlaͤrung vom heiligen Abendmahl, anuahmen. 


2) Im Jahr 1529 wurde auf Befehl des Land⸗ 
grafen von Heſſen, Philipp, eine Unterredung zwiſchen 
Lurhern, Melanchthon, Jonas und Brentius 


von der einer, und Zwinglius nebſt Oscolampa⸗ u 
dius von des andern Seite gehalten , Darin fich zwar 


bende Theile über die vornehmſten tehren mit eimahder 
Verglichen, in Ber. Lehre nom: heiligen Abendinahl aber 
unterſchieden blieben, melche Trennung, auch: hernach 
beſtaͤndig fortgedauert hat. 

3) Im JZahzr 1561 wurde die Miederlandiſche 

Confeſſion, und 1863 der von den beyden Profeſſo⸗ 
zer. jur Hebelbetg,. Zacharias Urſinus und Caſpar 
VOlevianus verfertigte ſogenannte Heidelbergiſche 
KRatechismus bekannt gemacht, in: welchen beyben 
.Sechriften. die tete den Schweizeriſchen Proteſtanten, 
inſanderheit des Calvinus, vorgetragen war. Dieje⸗ 
wigen, welche dieſe Lehre eh, wurden ven bien. 


Sr Zeit an Refotmirte genanut. 
22. Bas int. außerdem für —— Keigionspen 


theyen in dieſer Periode entfianden ? 


en —— — — — — - 


— — — 


- De An chaptiſten cder WOiedersäufer, oder. · 


ennoniten, welche die Kindertaufe und Eidſchwuͤre 
verwerfen. 2) Die Socinianer, weiche das Geheim⸗ 


wider —— — inſonderheit die Gottheit . 


Ehriſti ans Die Genugthiung deſſelben leugnen. 
0: — 
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> Manben, dazu sehäten inſbuberheit die Schwenbfelder, 
die Boͤhmiſten, Roſenkreuzer Auter Janſcniſten 
Separatiſten und viele andere. 


22. Was iſt von der —— —— 
ie ‚lung. zu, bemerken ) u 

Ed wurde dieſelbe 1545 vom. Pabſt Paulus x u 
angefangen, 1.547 nach Bologna:nerlegf,. 155.1. aber’ 
vom Pabſt Julius, 3 und 1562 vom Pabſt Pius.4 


zu Trident fortgeſetzt, und. 1563.nach 25 Sitzungen 


beſchloſſen. Dieſes Concilium beſſimmte die eigentlie⸗ 
chen Unterſcheidungslehren ber: katholiſchen Kirche und 
verdammte die tehre.t her. Prateftanten.. nd 
Ir Anmerk Die Reſormirten Nelten 1618 eine. Verſammlung 


oder ſogenannten Synodus zu wordreche/ und. verdemme 
*ı  ten:diö Lehre der Arininianer 


\ 324. Was iſt von dem zußerlichen Gottesdienſt und Ge “ 
| braͤuchen bey demſelben in dieſer Periodezubemerken ® * 


1) In der Roͤmiſchkatholiſchen Rirche wurde 


1524 der Theatinerorden in Neapelu 525 der Ras 
puzinerorden in Italien, und 1534 ber eſuiten· 
dorden vom Ignatius Lojola geſtiftet, eben derſelbe 
aber 1773 von dem Past Clemens. 14 wieder J 
aufgehoben: BE Fu 
2) In der proteftantiſchen ‚Kirche winden Biel 
WMeſſen, verſchiebene⸗ Feiertage. und: viele Geremonien! 
bern äuferfichern@ortesbienft, welche vorher gebraͤuch⸗ 
| lich geweſen ware), ſonderlich von: ben Reformirten 
' 
| 


me em 7 
‘ 


abgeſchafft; dagegen errvählten ſich die Eeiſtlichen pie 
Iuthere ‚Zeiten: eine: ſchwarze racht. 

—* Was iſt von ber. Ausbreitung der. eiffiägen Zi | 

| en gaon in dieſer Periode zů bemerlen? er 

: 2); Die katholiſche Religion wurde 1549 duch | 

ie Seriten gtangiſcue Fi Earveriue u und: ‚verfgjichene 
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andere in Indien, China und Japan, 13552 uns 


ter den Chriſten am Euphrat und zu Antiochien, 


1556 durch den Jeſuit Barretus in Abnflinien, 1607 . 
in Armenien ausgebreitee. 

227 Die Lutheriſche Religion wurde zuerſt in 

Sachſen, bald darauf aber auch in Brandenburg, 

Seſſen, Braunſchweig, Hannover, Weſtpha⸗ 


Sen, Schleſien, Boͤhmen, Polen, Hollſtein, 
Preußen, Liefland, Daͤnnemark, Schweden, 


| Noe wegen und verfchiedenen andern Orten, infos 
derheit auch feit Dem Anfange des] jegigen Jahrhum⸗ 


derts durch die Dänifche Miſſion unter den Mala⸗ 

basen und andern Heiden in Indien ausgebreitet. 
3) Die reformitte Religion wurde zuerft in 

ber Schweiz, nachher aber auch in der. Pfalz, den 


Niederlanden, England, ingleichen in Frank⸗ 


reich, von den ſogenannten Hugenotten, ferner in 


Heſſencaſſel und Brandenburg, von verſchiedenen 


angenommen. | 


226. Was iſt von d 


Ex 


. Pfalz, Polen und andern Orten heftig verfolgt, daher - 


. 
d 


t > 


J ‘ 
. . 


en Verfolgungen in diefer Periode, 
W zu bemerken 
Die Proteſtanten wurden ſonderlich in den Nie⸗ 
derlanden von dem Herzog Alba, ud in Frankreich, 
wo 1572 die vornehmſten —ã bey Der ſoge⸗ 
nannten Pariſiſchen Bluthochzei 
Koͤnigs von Navarra, Heinrich von Navarra, mit der 
Schweſter des Koͤnigs in Frankreich, hingerichtet wur⸗ 
den, ingleichen in England, Savoyen, Salzburg, in der 


. 


viele derſelben in andre ganz protefkäntifchetänder ger 
gen, und inſonderheit viele Franzoſen, Pfaͤlzer und 


Saizburger in die Brandenburgiſchen laͤndet kamen. 


‘ ⸗ 


oder Beylager des 


“4 


\.: 
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Dritter Abſchnitt. 


1. Die Gelehrtenhiſtorie. 


7 


Gberhaupe zu bemerken d 
1) Die EntdecFung''einzeltter Wahtheiten 
ber Gelehrſamkeit, fonderlich der Naturtehre, ıft ofme 
Zweifel in die Äfteften Zeiten der Welt zu fügen , weis 


ches daher erweislich ift, weit Die Menfchen bie - 


Werke der Natur vor ihren Augen, und Bernunft 


“- . -Hatten,-basüber nachzudenken, bey ihrem langen $es 


i 
\ » 


Btadt erbauet, 4)’ "Jabal wieder die Viehzucht 


hen. fie oftmals unterfuchen, unb! aus vielen Beoba 


kungen Schlüffe machen fonnten, auch durch die - 


Nothwendigkeit ſowol als Bortheile, die ihnen eine 
genauere Kenntniß der Wahrheit verſchaffte, beftäns 


Dig bewogen wurden, ihre Einfichten zu erweitern, , 


Inſonderheit lehrt uns die Heilige Schrift, daß ı) 
Adam im Paradiefe den fehönften Schauplaß der 
Natur vor fich gehabt, auch den Thieren Namen ges 


‚geben, folglich einige Kenntnig der Naturhiſtorie u 


gehabt Habe, 2) Abel ſich mit der Viehzucht, 3 
Rain mit dem Ackerbau befchäftige, auch die erffe 


Yetrieben, s) Jubel die Inſtrumentalmuſik, und 
c) CThubalkain die Kunſt Erz und Eifen zu beats 
‚beiten erfunden Habe, welches alles einige Einficht in 


verſchiedene tehren der Maturlehre und Mathematik 

erweitet. Eben fo mußte auch Roah ben dem Bau det 
Arrche nothiwendig eirie hicht gemeine Emficht in die 
Beaukunſt befigen, und durch die in der Arche verſamm⸗ 


leten Thiere fowol als durch die Suͤndfluth ſelbſt eine 


| 


vroße Kenntniß‘der Natur erlangen. Der Thurmbau 


⸗ [er — 
x 


An Babel ſetzte gleichfal&RenntuigderBaukunft voraus, 


' c127. Was iſt von der Geſchichte der Belchrfanteit ’ 
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2) Die Runſt zu febreiben ſcheint erſt nach ber 
Erfindung der Zeichenfunft und. Mahlerey eyfunden 
zu feyn, denn die hieroglyphiſchen Kiguren, wels 
ches die erften Schriften: find, davon man Nachricht 
hat, waren Bilder oder bloße Zeichen der Sachen, 
bie mun vorftellen wollte. Vielleicht iſt die eigent⸗ 
liche Schreibefunft erft durch die Geſetztafeln Moſis 
ben Menfchen befannt. worben. Unter den Öriechen ' 
foll Radmus aus Phönicien den Gebrauch ber. Suche u 
Haben. zuerft eingeführt Haben... 5 


33). Die kunſtmaͤßige Einrichtung und wiß 
‚erfdaftighe Form hat die Gelehrſamkeit zuerfl unter: 
- "Ben Chaldaͤern Perſern, Indianern, Arabern, 
Phoͤniciern, Egyptern, ben denen Moſes in als 
—* Wiſſenſchaften unterrichtet worden, Aethiopi⸗ 
ern und vornehmlich unter den Griechen befommen,, 
von welchen letztern verfehiebene, unter andern Tha⸗ 
‚les, von den Chaldaͤiſchen und Egyptiſchen Prieſtern 
fich unterrichten ließen, und darauf die erlernten beh⸗ 
ren ir ihrem Vaterlande wieber Öffentlich. wetrugen⸗ 
und durch neue Erfindungen erweiterten. 


4 ) Die alteſten Bücher, welche bis auf un⸗ 
fere Zeiten aufbehalten worden, ſind außer den 
sen Moſis, verſchiedene Griechiſche Gedichte, inſon⸗ 
derheit vom Homer und —2 vor deren Jei⸗ 
‚ten. ſchon Orpheus, Linus, Muſeus und An 
phion berühmt waren. Die ſogenannten fieben 
Weiſen in Griechenland, welche ahugefaͤtzr in ben 
Jahren der Welt von 3380 bis 3450 lebten, ſich 
aber mehr mis Verbeſſerung bes Staats ala mit der 
Gelehrfürnfeit befchäftigeen, waren: Periander, 
| , Solen, Biss, Chilo und 
— * dieſen find aus Genfelßen Arten 





Ven der. iſtotie z* 
vornemnnich noch die Dichterinn Sappho wegen ihrer 
Gedichte und Aeſop, ein Phrygier, wegen ſeiner Fa⸗ 
De befannt. Unter den Iſraeliten waren ſonderlich 
‚ber König Salomo und der Prophet Daniel u 
ii Gelehrte. | | 


5) Anden gelten von 3460 bis 3760 feßten ; m 

. Seiecbenland unter andern folgende Gelehrte: 

— Demokritus, Sokrates, Plato, 
iſtoteles, Epuutue, Kuhn, Zeno und . 
Kleanthes. 


..6). Die Klıner eefernteit die Wiſenſchaften von 
den: Griechen. Die ber ihmteſten Gelehrten unter 
ihnen warem: Cato, Varro Lukretius, Cicero, 
Julius Caͤſar, Columella,; Seneca, Plinius 
der ee P —* Unter, den —* —2* 
woaren ſonderlich Origenes x inus/ | 
kas,, Dionyfins Eriguus Berühmt. Ä 


.. 2) Unter den neuern Juden waren die vornehm·⸗ 
len: Schriftfteller ; x. Philo 1. Onkelos, Joſephus/ 

a. Halkadoſch, welcher einen Tpeil des Tale 
muds —— Jechanan, welcher den Talmud 


— vermehrte, Sillel Hannaſi, Afe, Abiana und 


oſe, welche den. Talmud vollenbeten, Hiskia, 
— m fes Maimonides, Rafdi ne J 
alanio Ben” | 


| 8) Din ber Eifal der barberihen Böffer hr 
Seaflan war tie Gelehufankeit in den größten Ver⸗ 
fall gerathen, fie wurde aber dom dem Kaifer Rad 
dem Großen, ber fetbit ein Gelehrter war, wieder 
un einige Aufnatzme gebracht. Unter dar 
I. feiner Zrit woren uderlich beruͤhmt: Aleninus und 
Bankhaus, In Orient legten MAN 





* 
700 
. 


— 
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mb Sararenen ımter dem Chalifen Almamon ver 
andern auf die Philoſophie, Mediein und Mathe⸗ 
-matif, weiches auch von dem Kaifer Leo und ſeinem 
‚Sohn Porpbyrogennera in Eonftantinonefgefehahe.. - 
Um Ende des roten Tahrhunderts wurde ber Pabſt 
Sylveſter 2 durch feine Kenntniß in der Mathemas 
ff ehr berühmt. Im ııten Rahrhundert waren 
als Gelehrte bekamt Hermannus Contractus, 
Georgius Cedrenus und Suidas, im ı2fen Zo⸗ 
naras, Gratianus, Raymundus , im 13ten 
Raynıundus Lullus, im zaten Franciſcus Pa 
trarcha, Baldus Manuel Chryfülores. Im 
a sten Jahrhundert begaben fich viele gelehrte Griechen; 
als das orientaliſche Kaiſerthum pon den Tuͤrken zer⸗ 
. ‚Hört wurbe, nad) Stalien, und brachten daſelbſt bie 
Wiffenfhaften wieder in Aufnahme, welches infons 
derheit von Beorgius Trapezuntius, Beffarion 
und Theodorus Da geſchahe, wozu aber quch 
die gelehrten Paͤbſte — 4, Nicolaus 5, 
. Sirtus 4, nebft der Mediceiſchen Familie zu 
Siovens, fonderlich Laurentius Medices vieles 
beytrugen. Unter den übrigen Gelehrten waren ſon⸗ 
berfich Poggius, Beroald Reuchlinus und Man⸗ 
tuanus berühmt, im r6ten Jahrhundert aber Als 
Bus Manutius, Melanchthon, Eraſmus, 
Scaliger ver aͤltere, Ramus, Cardanus, Sca⸗ 
liger ber jüngere, Lipſius und Velſer, durch des‘ 


ren Bemuͤhungen bie Wiffenfchaften nicht nur wieder 


Ä hergeſtellt ſondern auch zum Theil anſehnlich ei 


weitert warden. 

9) Einige der vornehmfien Selehrten des 2ten 
und ıgten Jahrhunderts, darin die Gelehrſamtkeit 
zu einer noch. viel groͤßern Vollkommenheit gelangte, 


Karen  Cafaubon, Baco Boren von vcy 
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"Weiber, Zoge Gronius, Voffine, Beim: -⸗ 
us, Bäflendi, Kepler, Carteſius, Sana: 

- fine, Eronovius, Eonring,. Ond von Bun. . 





* 
3 
3 
r 


8 
18 


„x0) Die Buchdruckerkunſt, ober die Kunſt 
einzeln zufanmmengefeßte Buchftaben abzudrucken, iſt 
zuerſt von Johann Burtenberg zu Straßburg , 
2435 erfunden, von Peser Schäfer aber und Jo⸗ 
hann Saufl zu Main, welcher lehtere erft 1955 | 
die gegoffenen Lettern angegeben, da Guttenberg nur 
gefhnigte brauchte, verbeſſert, und in den neuern Zei⸗ 
ken inſonderheit von Breitkopf vollkommener gemacht | 
‚worden. Indeſſen ift die Kunft viele unzertreunliche 
VBuchſtaben oder Wörter neben zinander in eine Tafel _ 
30 ſchneiden und abzudrucken ſchon fange Zeit vorher 
| bey den Ehinefern ſowol als in Teutfchland bekannt 
". gewwelen, und fonderlic von Lorenz Rofter zu Hate 
_ Am 1428 getrieben worden, welcher vadurch ver⸗ 





| muthlich zur Erfindung der eigenthichen 

j kunſt die "Beranlaffung gegeben 

"iD Die beräfsnteften oben Schulen ever 
Upiverfirägen: find, much) der Divmapg. dur Zeiten, 


— 


\ 


384: Dasfübente Capſtel. 
{ darin fie errichtet worven: 1) Camdribge in Eng⸗ 
land, weiche ſchon im 7ten Jahrhundert geitiftet ſeyn 
fol. 2) Oxford, 895. 3) Paris, 1200, 4) Wien, 
: 3235. « 3) Erfurt, 1378. 5) Leipzig, 1409 von. 
dem Kurfuͤrſten Friedrich dem Kriegerifchen. 7) Ro⸗ 
Nock, 1419 von ben erzogen von Meiktenburg 
"obann und Albert und dem Rache daſelbſt. 8) 
Breifewnlbe,. 1456 vom Herzoge Wrafisland 9. 
9) Bafll, 1459 vom Bifchofe und Rathe daſelbſt. 
10) Ingolſtadt, 1472 vom Herzoge Ludwig von 
Bayern.  ır) Upfal, 1477 von dem Erzbiſchof 
Jakob. ı 2) Tuͤbingen, 1477 vom Grafen Eber⸗ 
hard. 13) Mainz, 1482 von Er biſchof Diether. 
33) Kopenhagen, 14783 vom Koͤnige Chriſtian | 
15) Wittenberg, 1500 vom Kurfärften Friedrich 
den Weifen. 16) Frankfurt an der Bde, 
3506 vom Kurfürften Soachim.r. 17) Beneve,. 
1520. 18) Marpıng, 1527. vom Landgrafen 
-» Philipp. 1) Swapbutg, 1538 vom Rathe das ; 
fell. 20) Rönigeberg, 1544 vom Herzoge Als . 
brecht. 21) Jena, 1558 vom' Herzöge Johann 
Friedrich 3 und ſeinen Bruͤdern. 22) Leiden, 
3573 von dem Prinzen von Oranien Wilhelm. 23) 
elmſtaͤdt, 1576 vom Herzoge von Braunſchweig 
Julius. 24) Altorf, 1576 vom Rath zu Nuͤrnberg. 
25) Wießen, 1607 vom landgrafen Ludwig 4, 
26) Rinteln, 1620 vom Grafen Eenſt von Hoten 
‚and Schaumburg. 27) Utrecht, 1634 von den 
Staaten ver Provinz und Magiftrat.. 28) Tyrnau, 
633, welche 1777 nach) Öfen verlegt worden, 29) 
Ssieburg, 1653 von dem Kurfürften von Bran⸗ 
denburg, Friedrich Wilhelm. 30) Kiel, 1665 vom 
Cfrifien Ausser. 
32) Salle,rögg zum Kurfuͤrſten son ——— J 
Irier 





— 


) 
’ 


- 


Ven ver PING) 2435 


32) Sbeingen, 1737 vom Koͤnige 


von pe Geong. 2. , 0,1743 von 


dem Markgrafen von —** , Friedrich. 34), 
| en 1760 vom — von Mecktenburge . 
ſchwerin, Friedrich. 35) tuttgard, vom Here, ” 
zoge von Wirtemberg, Karl Eugen, 1782. 5* 


12) Die vornehmſten gelehrten Geſeltſchaften und 
Mademien find 1) Die Societaͤt der Wiſſenſchaften zut 


 Kondon, 1665 vom Könige Karl 232) die Alade⸗ 


mie der MWiffenfchaften zu Paris, 1606 von Colbert, 
auf Befehl des Königs Iubwig 145 3)-die- Alster. 
ie der Naturforſcher in Teutſchland, 1672 von 
Bauſchius, Stabtphnficus in Schweinfurt, 4) die, 
Societaͤt der Wiffenfchaften zu Berlin, welche ı 700° 
von dem Könige Friedrich z geffiftet, 1711 einge, 
fer und 1740 vom Konige Friedrich 2 zu einer 
Akademie der Wiffenfchaften erhoben worden; 5) die: 


Akademie der Wirfenfihaften zu Perzreburg, 1724 | 


vom sale Peter 15 6)die Afabernie der Wiſſenſchaf⸗ 


ten zu Stocholm, 1739 vom Könige Friedrich; 


7) das Inſtitut der Wilfenfchaften zn Bologna in 
Stalten; 8) die Akademie ver Wiltenfchaften zu ns 


‘ Singen, 175: vom Könige von England, Georg 2; 
9) die Afademie ber Wiſſenſchaften zu a Wa ’30) 


die Akademie der Wiffenfchaften su Muͤnchen, 1759 
vom Lurfürften von Bayem, Maximilian Joſeph 


r1)die Akademie der Wiffenfchaften zu MMannheim, 


vom Kurfaͤrſten von der Pfalz Karl Eferdon 
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loſopbie zu bemerken ? 


2) Die: Phil y de 
SER — 
under ben 


2) u 


Zeiten, und zwar ) 
daͤern von Soroaſter und Beluc, 


*⸗ 


N 
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2) unter den Perſern von Serdufche, und den Ale 
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N 


3) unter den Egyptern von Thoyt oder 


von Moſchus, 5) unter den Arabern von Lok⸗ 
man, 6) unter den Indianern von Buddes, 
Lalanus und ˖ den Brachmanen oder Braminen, 
7) unter ven "Juden von den Eſſaͤern, ingleichen 


Bardenund Druiden gelehrt worden 
2) Unter den riechen, welche die Philoſophie 


zuerft ſin Gebichten vortrugen, hernach aber in; eine 


“ 
% 


wiffensfehaftliche Zorm brachten, entflanderg, verfchies 


gern, 
Veimes Trismegiftus, 4) unter den Phoͤniciern 


fen von dem Kaifer Schi und Confucius, 9) ung. 
. ter den Gelten in den nordlichen Ländern von dem: 


dene philoſophiſche Sekten, davon die vornehm⸗ 


ften Folgende twaren: | 


. N , 


- 9) Au dem eigentlichen Griechenlande, Die Joni⸗ 
ſche Sekte, melche Thales.von Milet in Jo⸗ 
nien fliftete, daraus entſtand 1) Die Gokranigbe 

if⸗ 


Sekte, welche vom Sokrates zu Athen ge 
.. tet wurde; ‚daraus entſtanden wieder” 2) die 
Cyrenaiſche Sekte, von Ariflippus zu Cyre⸗ 


cmus in Eretrien die Eretriſche Sefte ſtiftete. 
5) Die Alademiſche, von Plato zu Athen, 
Wwæelche fich wieder in s!Afademien fheilete; 6) 


2 ie Peripatetiſche, von Ariſtoteles in- 


Achen, welche aus ber vorhergehenden ents 
and; 7) Die Eynifcbe, von Antiſthenes 
: su Athen; 8) Die Stoiſche, von Zeno in 
Achen, welche aus der vorhergehenden entſtand. 
x N | 


ne; .3) die Megariſche oder Eriſtiſche, von. 
Euklides zu Megara. 4) Die Eliarifche, 
von Phaͤdo in Elis, deffen Schüler Menede⸗ 


® 


b) In 
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by In Stafien die Pyrhagerifebe Sekte, welde 
.. Pythagoras von Samos in Krotona in dem 
. großen Gtiechentande oder dem untern Theile 
von Stalien stiftete, daraus entftand 2) die . 


. 
. 


Eleariſche Gelee, von Renophanes in Elen; 


2) Die Herallitiſche, von: Heraklitus; 3) 
Die Epikurifche, von’ Epikurus; 4) die 
Pyrrhoniſche over fTeprifche, won Kyerbo. - 


. J3) Unter ben Römern wurde die Philoſophie von 
> dry aus Athen ih einer Angelegenheit der Stadt bas 
| Sin oefisten Gelehrten, nemlich dem Rarnenden, 


Aritolaus und Diogenes, zuerft befannt, worauf 
an Rom verfchledene Griechiſche Sekten, inſonderheit 
Die Epifurifche ſich ausbreitete. Die deruͤhmteſten 


Pitlofopgen in Rom waren Stipio der Afrikaner, 
21: 


* 


ius, CLucullus nic Figulus, Varro, 


* Atticus, Caſſſus, Senera und ber Kai⸗ 


fee Anconm. . | Ä | 
‘4) Unter ven Saracenen waren Alkendi, Als 


farabius, Avicenna und Averroes als Philoſo⸗ 


ben beräßint. - en, 
‘ 3) Unter den Teutſchen, "Jealiänern, Franzo⸗ 
fen, Englaͤndern uͤnd anbern neuern Voͤlkern wur⸗ 


de die Philoſophie vorzuͤglich gettieben 


a) ſeit dem 12ten Jahrhundert von ben ſogenann⸗ 
ten Scholaſtikern, welche bes Ariſtoteles Lehr⸗ 
ſaͤtze annahmen, dazu ſonderlich Petrus Abaͤ⸗ 
lard, Petrus Lombardue, Albert der Gro⸗ 


FF Be, Thomas von Aquino; Rogerius Ba⸗ 


19, Johann Duns Scorus, Wilhelm dor 

ram und: Melanchthon gehörten. Es was 

- ren unter ihnen vornemlich zwey Sekten, bie 
Nominaliſten und Realiften, welche heftig 


mit einander flritten. - - 


Zweyte Abtheilung. Y b) Sn 
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In ben paͤtern Zejten wurden aufs, ber. Ms 
. "Retelifchen werichiedene andere, alte Griechiſche 
© 2::3@eften erneuert, weiches fonberlich von Raye- 
unvdus Kullus Jabob Schyk, Conting, 
5 Benchlin; Gaffendi und Zuetius geitfahe. 
E Meſtanden. auch „die fogenannten Theoſo⸗ 
iphen, von denen Jakob Boͤhme, die beyden 
Zelmont undPoitet beruͤhmt ſind. 
1 In den neueſten Zeiten ſind als Philoſophen, 
Se mmelche fie) an feine deſondere Sekte banden / ber, 
wuͤhmt worden: Jordan Brunus, Eardanus,! 


% 
. 


:  Baco von Verulam, Campanella, Hugo⸗ 


ner 


Mrorius Hobbes, Carteſius Leibnigz 
. 2 Mlalebranche, Thomaſiue⸗ Köck, Wolf, 

. 12 Bambert, reimatus, ‚plonguet, Tanz, 
Bilfinger, Reuſch, Anügen, Daries, a. 

" x&: Baumgatsen, Wleier, Schubert, Ten‘. 
fin, Ran, geder, Moſes Wiendelsfohn,, 
u. Irwing, Tetens, Eberhard, Sulzer,‘ 


Dig von Gueride, Schostus, Boyle, Masierte, Dune; 
N gens oder Hugenius, Hewton, Sturm, Koöowenhoek, | 
0.8 enchr, Beil, Scheuchzer, Wufnenbrotd, | 
 "Bravefande, Meltan, Stanklin , Nollet, Hambergen, 
‚Hölmann, Sulzer, Hanow, Winkler, Krüger, v. Gegs . ' 
2er,“ Sitberfüjlag, de Läc, Prieftleg, Reimarus, Mate 
aa, Bergmann, Scheele, Lavolfier, Erawford, Scos 
0 peli, Vol „Bla Cie, Klaproth, Adyard, Ingen⸗ 
..  houß, Barfen; Wilde, Montgolfier, n. a. Um die Va⸗ 
+ yurbiftorie Anitoreles, Plinius Dex alsereı Aldovandrus⸗ 
00. genner, Rai, Touruefore, Blein, Sell), Linndus, Beau 
mur, Beer, © - 
| . yallerins, Bupon, Haller , Siedirſch, Sulzer, Lrew, 
gqager, Boſſen Bertrand, SOLLEN, Herbit, Blody, 
‚N Erxyleben , Blaͤmenbach, Pauas, Deafe, Jatquis, Sen | 
ale Leyſer, DE c. 330. 
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Matbhoematik zu bemerken .. 
1 Die Mathematik überhaupt, welche ehemals 
mit: unter der Benennung der Philoſophie begriffen 


wurde, iſt in den aͤlteſten Zeiten, ſonderlich Yon den 


Chaldaͤern, Egyptern, Phoͤniciern, Arabern, 


Chineſetn, und unter den Griechen ſonderlich von 
der Joniſchen und Pythagoriſchen Sekte getrieben 


worden. Der grbßte Mathematiker in den alten Zei⸗ 
tere war Archimedes zn Syralus. Unter den Roͤ⸗ 


mern, welche uͤherhaupt von dieſer Wiſſenſchaft mer 
nig verſtanden, hat Varto, und unter den Saracee 
nen Almamon ſich mit der Mathematik vorzuglichh 


beſchaͤftiget. In den neuern Zeiten haben fich.une 


diefelbe vorzägfich verdient gemacht, unter den Teut⸗ 


ſchen, Schweizern amd Hollaͤndern, Albert dee. 


‚Große, Ciavius, Kirchet, Dolfius, Schöttu 
Sturm, Weigel, Leibnig, Jakob Sernsul 


Johann Beenoulli und Dantel Bernoulli our 
genius, Wiedeburg, Wolf, Weidier, Saufen; 
Eulte, v. Wegner, Kaͤſtner, Splzer, Lambert, 


sus Ramus, de la Hire, des Chales, Oyanam; 
de la Taille, de la Landes unter den Engländer 


8 


Hobbes, Barrow, Walliſtus, Newton, iin 


n. Ion 


x 


3) die Yeishmerit fol von dar Phönicen are 


funden ſeyn, fie iſt hernach von den Griechen; 


Paonderlich von Pythagoras/ Nikomachus 


Diophantus; unter den Romern von Varro⸗ 


Vnd in den ſpaͤtern Zeiten von den Saracenen, 


gm meiften aber pon den Venerianern / weſche 
bie welſche Prabeiferfumven, dettieben wor 
tn 66 5 x “ on bei 
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den, Unter den Teutſchen und Hollaͤndern ha⸗ 
bern ſich um dieſe Wiſſenſchaft vorzuͤglich verdient 
gemacht Stiefel, Adam Rieſe, deu Eu ‘ 
dolf von Ceulen/ Rees, von Clausberg, 
Paeaeetius, Peſcheck, Saufen, Rreusberger ; 
umter dert —**— Linaͤus Petrus Ramus, 
Ste vinus, Viets, Taquet; unter den Eng⸗ 
aͤndern Nepper, Tieweon, Walliſius. 
b) Die Geometrie ſoll von den Egyptern ben 
Gelegenheit ver Ueberſchwemmung des Nilſtroms 
und bet deswegen nöthigen Ausmeſſung der Fel⸗ 
der erfunden ſeyn. Unter ben Griechen haben 
fich um dieſelbe fonverlich verdient gemacht Py⸗ 


e 
⁊e 
2 


ihagotas / Anapagpras, Apolloniue, Dergäs 


86, am meiſten aber. Guklides zu Alerandrien, 
‚.. inter den Römern Varro und Kucius Apuls⸗ 
. jus, unter den Teutſchen Albetr der Broße, 

. . Peucbach, Clavius, Praͤrorius, Schwer 
ter, Sturm, Hauſen, v. Segner, Pencher, 
Sollmann, Mayer; umter ben Franzoſen 
Carteſius, de la Hire, Ozanam, Lamy, 
Clairaut, le Royde, Depareienr; unten - 

den Englaͤndern Barrow und Walliſius. 

Anmerk Sie Zigeber ur von, Diophantus zuerſt erfute 

Soden, —— — Ehe nn — n 
den neuern Seiten aber jnter einer ganz heränderten. Ge⸗ 


ſtalt von Vieta, Carteſius, Barrsw, Hoſpital, Views 
ton und Leibnitz) weiche Die Differential v und Inte⸗ 
gealvehtung zu gleicher Zeit erfanden, Johann und Jakob 
Bernoulli, Jones Stone, Hermann, de I’ Hofpical, 
Euler). Marquis, d’Alembert, Segner, Bäftner, Lams- 
‚bert, zur grögern Vollkommenheit gebracht worden, | 


e) Die Mechanik, Hydroſtatik und Hydrt au⸗ 
lik iſt ſonderlich von den Egyptern und Grie⸗ 
chen getrieben worden. Unter ben letztern has 
ben ſich um diefe Abiffenfchaften verdient ges 

. | nt | macht 
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macht Dädalus, Archyras, welcher eine flier 


gende Taube — haben foll, Eudorus, 


Ariſtoteles, Axchimedes, welcher ſich ſon⸗ 


derlich bey der Delagerung der Stadt Sprafug. 


durch Erfindung verfchiedener Maſchinen ber 
roͤhmt gemacht und die Hydroſtatif erfunden hat; 
Reefibius, welcher die Wafferpummpen, Waß⸗ 


feruhren und Waſſerorgeln erfunden Rat, welche 


Erfindungen jedod andere ſchon ben Egpatern 


‚safchreiden, Heron und Pappus, Die Rs 
mer legten große Wafferleitungen zu Rom an, . . , 


und Vitruvius Handelt in feiner Baufunft auch 


von den Mafchinen. Unter ven Te 


ukben, . 
tanzofen und Englaͤndern 


"$ran; 
aben fich am bie Mechanif verdient gemacht 


egiomentanus, Ubaldus, Stepinus, - 


Ougbtredus, Galiäüs, Kobault, Wallie 


"fius, Pardiee, Hugenius, Ti bie De . 


race Hermann, Franz u. a, 


=) 


deluhren — Newton, 


Lamy, Daignen, de 
Euler, euamann, © en 538 


Rarſten, Moͤnnich Patent, — — um die 
Hybdroſtatik aber Baliläus, Stevinus, Boyle, 
Mariotte, Banis, Welıfins, Herman, 


Bernoulli Euler u. a.; um die Hydraulik Bar. 


liano, Wlerfenmne, WMariotte, Schyoizer, 


an. Das (ebene eapich 


dh Die Optik iſt unter den Alten, zuerft von us 
Elides gelehrt. worden, unter den nenern Gelehra 
ten aber haben ſich fonderlich verdient gemaht: - 
x) umßie eigenzliche Opsit, Albazen, Vie 
schlig, Barzoıw, Contadi, Römer, Moly⸗ 
peur, Newton, (Euler, Bradiey,: S.ambers 
uuund Bouguer; 2) um * Ratoptrik, Alha⸗ 
zen, Vitellio, Zahn, Conradi, Newton, 
ad Gregory, welche bende.die Spiegeltelef fopa 
» erfunden; 3) um die Dioptrik Zacharias "Jos 
hannides oder Janfon, ein Brillenmacher zu 
Middelburg, welcher 1590 Die Perfpettiwe ers 
funden, Johann Kipperhay, welcher 1609. 
aufs neue quf Die Erfindung, der Perfpeftive ges 
foinmen, Baliläus, welcher den Gebrauch ders 
ſeeben zuerfi befannt machte, Porta, Kepler, | 
ESuellius, weicher die von Tycho von Brahe 
untdeckte Brechung der. Strahlen in der Luft zu⸗ 
erſt erklärte; Carteſtus, Hugenius, Hartfoͤ⸗ 
cker, Hevelius, Newton, Hertel, Leut⸗ 
... mann, Smith, Hoadley, Baker, Euler, 
| " Blingenfiieona ‚ Dollond, welcher die Fern⸗ 
roͤhre verbeſſert hat, Zeiher u. a. 4) um bie 
> Ben Robert Baco, Niceron, Als 
rii Lamy, Graveſande, Lambert 1.0. 


” 9 Die Aſtronomie muß ſchen in den exſten eig 

“kenn bes Welt erfunden feyn, wie aus der uralten 
Eintheilung der Zeit in Jahre und Mongte era 

. weiglich iſt. Es war Diefe Wiſſenſchaft ſonder⸗ 

Beh ben den Chaldaͤern/ Perſerm Egyptern 

und Phoͤniciern in Aufnahme. Unter den 

Beiechen. wurde dieſelbe zuerſt Rund) den Tha⸗ 

led bekannt, wege fie von den Peiner er⸗ 

me 


d 
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 melöfugeln vetferfigte, Anaragorae, Alazos. 
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lernt hatte, md ſchon Finſterniſſe berechnete. 


Hiernaͤchſt beſchaͤftigten ſich mit der Aſtronomie 
unter den Griechen Anaximander, welcher Him⸗ 


menius, Archelaus, Pythagoras, Archy⸗ 


tas, welcher ein le verfertigte, Philo⸗ 


laus, welcher fchon lehrte, daß die Sonne ſtille 
ſtehe und die Erde fich bemege; Plaro, Ariſto⸗ 


. „teles, Eudoxus, Rallıfllienes, welcher den 


König Alexander auf feinen Feldzuͤgen begleitete, 


and in Babylon Beobachtungen der Chaldaͤer 
. fammiete, welche damals ſchon 1900 Jahr alt 
waren; Aratus, welcher die von Eubesrus im, - 
. Esnpten. erlernten Sternbilder in Griechiſchen 
.. "Derfen befchrieb, am meiften aber Hyppar⸗ 
chus und Claudius Prolomäng zu Alexkan⸗ 


drien; unter den Römern Sulpicius, Pareo: 


& > 2 
a 


, Schweden und andern netten Bölfern haben 
ſich um die Aſtronomie ſonderlich ‚verdiene ges: . 


und Manilius; unter den Saracenen, Almna 


mon, Alhazen, Albategnius, und der Barbar : 


N J riſche Prinz Ulugh Beigh, ein Enkel Tamer⸗ 
lans. Unter ven Teutſchen, Franzoſen, Spa⸗ 


niern, Englaͤndern, Italiaͤnern, Dänen, 


1 macht: Alphonſus so ‚König von Caftilten, 


annahm; Campanus, Boſco, Albese: den - 


-  Berbert, ein Moͤnch von Florenz, welcher her⸗ 


nach, Pabft wurde und der Namen Sylveſter 2 


Große, Rogerius Baco , der Kardinal Cu⸗ 


ſanus, Peusbach, Miüller oder Regiomon: : | 
tanus, Walther, Nikolaus Eopernics zu : 


— 


CLracau, welcher die wahre Einrichtung. Bes Welt⸗ 


baues zuerft erwies; Schöner, Rheinhold, 


. Wühelm 4 ‚;tanbgvaf von Helen, Eycho de 
04 Beraheꝛ 
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Brahe, welcher. anf der Inſel Ween oder 
HZuena vortrefliche Beobachtungen anſtellte, Cla⸗ 
vins, Landsberg, Baliläus, Repler, welcher 
die wahre Befchaffenbeit der faufbahnen der Das 
neten und die Geſetze ihrer Bewegungen entdeckte, 
Gaſſendi, Bayer, Scheiner, Horoccius, 
Riccioli, Hevelius, weicher zu Danzig vor⸗ 
trefliche Beobachtungen angeſteilt hat, Huge⸗ 
nius, Caſſini der aͤtere, Rewton, r, 
de la Sire, lamſtead, Halley, Whiſton, 
Caſſini der jüngere, Maraldi, ohann und 
iel Bernoulli Wurzelbau, de’ Tele, 
fins, Horrebow, Gottfried und Chriſt⸗ 
ſried Ricb, Mlanfredi, Bradley, Euler, 
Gent, A. Mayer, Röhl, Jouci, Clais 
-.... 2ayt, Wargentin, Zanotti, de la Caille, 
Monnier, Pingee. Chappe d’Auteroche, 
7 Mayer, Sell, Weiß, de la Lande, Bath 
Iy, Jeaurat, Mieffier, Bevis, Maskelyne, 
erguſſon, Mloreis, Heinſtus, Griſchow, 
a walk Bode, Kaͤſtner, Kambert, Gere 

u. a. 


2 
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Babyloniern, Egyptern, ben den Griechen von Anari⸗ 
mander und Anarimenes, bey den Romern non Valerius 
Mefſfſala, welcher die erſſe Sonnenuhr aus Griechenland 

nach Rom brachte, Manlius, welcher In Rom auf dem 

| Martialiſchen Feide eine Sonnenuhr errichtere, deren Zei⸗ 

5 ein Obeliſkũs wär, bey den Teutſchen und andern neuern 

N) non Deusbach, Muͤler oder Regiomontanus, 

- Sinäug, Stabiug, Schoner, Clavtus, Rircher, Sturm, 

de la Hire, Buätini, Bien, Gauppen, Doppelmaner, 
Srengel Schübler, Deparcieux, ih 0 2. 


f) Die Civilbautunft ift von den Aſſyrern, 
Egyptern, deren Pyramiden aber — 
von den Ifraeliten erbauet worden, den Phoͤni⸗ 
ciern, Tyriern, Sidoniern, welche letztere von 
Salomo bey dem Bau des Tempels, eines Mei⸗ 
| flerftäche der Baukunſt, gebraucht wurden, ben 
Vriechen, ben denen ſonderlich der Tempel der 
Diana zu Ephaſug beruͤhmt war, hen Römern 
untd neuern Italiaͤnern, Teurfcben und Fran⸗ 
zoſen getrieben worden. Unter den Roͤmern 
bat ſich um dieſe Wiſſenſchaft vornemlich Vi⸗ 
ceruvius, unter den neuern Rölfern ober, und 
zwar unter ven "Jealiänern Alberti, Vigno⸗ 
lla, Roſſi, unter ven Franzoſen Perranle, 
„Manſadd der ältere und jüngere, welcher letz⸗ 
texe Derfailles erbauet, unter den Tentfchen 
. Boldmann,, Johann Chriſtoph und Leon⸗ 
Hard Ebriftopb Sturm, Schübler, Pen 
ther, Sucow u. a. verdient gemacht, Die. 
Fortifikation beitand bey den Alten nur blos . 
"darin, hohe und dicke Mauern zu. berfertigen 
die neuen Befefligungsarten find fonberlich une 
"den Spanien von Maggi unb Marchi; 
unter ben Hollaͤndern von Dögen, Ada 
Freytag, einem Polen; und dem Grafen Ed⸗ 
horn, unter den Franzoſen von dan Grafen: 
Pagan, Vanban; rs 90 Derter en 
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BE sat, ‚ud Blondel unter den Teutſchen vor 
| Speckle Bockler, Scheiter, Heer, Sturm, 
‚Sucdow,Stıruenfee nnd Glaſer gelehrt wor⸗ 
den. Die Artillerie iſt erſt in den neuern Zei⸗ 
ten, nachdem Barthold Schwartz, ein Fran⸗ 
ziskanermoͤnch aus Freyburg, 1330 das Pulver, 
die Venetianer 1366 das grobe Geſchuͤtz, Pe⸗ 
trus von Navarra 1503 die Minen, ein 
Buͤrger zu Venlo die, Bomben erfunden, zu 
n einer Wiſſenſchaft gemacht werben, um welche 
ſich Bimienöwig, Ellrich, Blondel, Mieth, 


. Buchner, Braun, Böckler, ‚Cöhorn; Her⸗ 


berſtein, Beisler, Humbert, Starke, Ro 
bins, Enuler, Struenſee, Safe. u: 0: verdiend, 
rd gemacht. 
130 Was ift von det Befebichte der Einetsgie 
zu bernerfen ® 
a 1 Uebeehaupt iſt von der Theologie ur’ bem̃erken, 
dog entfernte Vorbereitungen zu’ einer wiſſen⸗ 
I ſchaftlichen Einrichtung derſelben zuerft von den 
Kircbenvätern gemacht, hernach aber hieſelbe 
algs eine eigentliche Wiſſenſchaft theils von den 
Scholaſtikern, theils von neuern Lehrern 
der Kirche vorgetragen worden, davon die vor⸗ 
nehmſten oben in der Firchenhiſtorie bereits an⸗ 
gezeigt worden. | 


u Inſonderheit. u 
2) Die erenceifche Theologie, der Erklärung d « 


| J heiligen Stchrift iſt in den aͤlteſten Zeiten ſonder⸗ 


lich von den Rabbinen oder Lehrern —— 
runter den Chriſten aber von den Rirchenvaͤ⸗ 
‚wert... ſovderlich Origenen, Hieron ynus, 


——— Ylösiane | 
xnu⸗⸗ 





. Schmidt,L.an 
Semler, Erne 
thal, Moldenhauer, Knapp, Noͤſſelt; unter, 
‚den Reformirten von Calvinus, Zuge Bros 
rius, Pole, Toffanue, Coccejus, Elericue, 
* Meng, Sefdegger, Oirringa,' Wirfine, 
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— 


t 


Von der Ziſtorie. 342 


zenus, Clemens Alexandrinus, Chryſoſto⸗ 
„mus, Auguſtinus; und in ben neuern Zeiten‘ 
unter den Katholiken von Bellarminus, 
‚Erafmus, Bonavenuira, Malvenda, Tas 
ſtatus, Hugo De S. Clara, Cajetan de Vio, 
Eſtius, Novarinus, Calmet, lAdvocat; 
unter den Lutheranern von Luthern, Bren⸗ 


tius, Calovius, Bayer, Deyling, May, 
e, Wioebeim, Baumgarten, 
‚Michaelis, Teller, Lilien⸗ 


S.ampe, Clart Saurin, Benfon, Lock 


getrieben worden. J 
 Ainmerl. Dig Hermeneviie Mt ſonderlich von Franzius, 
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Blaffius, Rambach, Chladeniug; Baumgarten und. Er⸗ 
neſti gelehrt geben. | 


b) Die dogmasifbe-Tpeslogie Hi-gunft Son 
nn Iſwdorus Hiſpalenſis, und hierauf von Jo⸗ 


hann Damaſcenus ſyſtematiſch vorgatragen 
worden, welches in. den neuern Zeiten ſonderlich 


„gefihehen. unter den Racholicken von Buarez, 
Dionyſius Detavius, Thomaſſinus und Bel⸗ 


larminus; unter den Lutheranern von Mies - 


lanchthon, Chemnitius, Hutterus, Ger⸗ 


hard, Scherzer, Quenſtaͤdt, Spener, Hol⸗ 


u los, Buddens, Sreylinghaufen, Rambach, 


Kenfeb, Mosheim, Baumgarsen, Sch 


be, —D Heilmann, Llemm, Tllnet. 


v... Semlei, 


J 
* \ “ 
Re. 


ler, 8.eß, Döderlein u.a,; unter 


pen ,—— 
Wirtenbad, Seapfen m ** 
90 Die 
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34% Das fiebente Caps, 
0) Die meraliſche Theologie oder Sittenlehte 
„wurde "in ben’ Ältern Zeiten gemeiniglich mit dee 
| Glaubenslehre verbunden, in den folgenden Zeis 
‚ten haben fie unter den Ratholiken Thomas 
a Rempis, Thomas Aquinas; unter den 
Lutheranetn Buddeus, Walch, Rambach, . 
Baumgarten, Mosheim, Miller, Leß, Ars 
nolde; unter den Reformirten Placette und 
Sapfer, befonders abgehandelt. | 
4) Die polemifche Theologie ift fonberlih in 
Den Schriften ber Kirchenvaͤter, in ben neuer 
u peiten aber unter ven Ratholiken yon Bel⸗ 
larminus; unter den Lutheranern von Beche 
mann, Wolch, Moeheim. Baumgarten, 
— Setur 1 0,5 unter den Keformirten von 
a )yttenbach und Stapfer geftichen igrben, 
= 8) Die. katechetiſche Theologie ift ſonderlich in 
| der chriſtlichen Schule zu Alexandrien un Ss 
brauch gewefen ; in den neuern Zeiten Haben Lug 
©. del, Jocardt, Hecker, Haͤhn Diedrich, Wol⸗ 
ſche Schriften herausgegeben. | 
9 Die homiletiſche Theologie ift unter den 
=. Kirdenvätern, once ven Chryſoſto⸗ 
‚imns lakarius getrieben ‘worben, in dem 


2 vw” 
[3 


7. menerm Seiten. find unzählige Poſtillen un 
BGanmlungen von Predigten herausgefommen, 
davon ımter den Katholiken die von Flechier, 
Bourdalone, Maffillen, Segaut; unter den 
‚ Kucheranern bie von &pener, Granfe, zn 

lingbaufen, Porſt, Rieger, Rambach, Kein 


Meooheim,/ © Jexruſalem, 
it ‘ A j 
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Sturm, Tellee, Struenfee, Goͤtze Zar 


mes; unter ben Reformitten bie von Tillors 

ſon, Wars, Scherlock, Beäuföbte, Sam. 
tin, Sack, Doddriöge, Formey, Zolliko⸗ 

fer u. a. die jbefannteften find. Anweiſungen 


‚ zum Predigen haben Moeheim / Baumgar⸗ 
bart gegeben. 


3) Die ſymboliſche Theologie der kutheraner: 
Barren abgehandelt worden. 


., ben Kirchenvaͤtern Irenaͤus, Tertullian, ig 
' Ben nern Bein Öroriun, TIÖft, Boch 


id 3 1. Was iſt von der Geſchichte der Rechtogelahrt⸗ 


* 
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, 


, cm Jufinianeum, '530-bie Dipefla vder Pan⸗ 


Pr) 
IN 


und Leß gefchrieben: 
zu bemert 


den Römern alg. eine Wiffenfthaft getrieben, uhr 


welche fi) Sabinus, Procalus, Papinianus und. 


Ulpianus verdient machten. ‘Der Kaiſer Theodor 
fius 2 ließ 439 den ſogenannten Codirem Ubeodos 
Barum, Juſtinianus aber durch den Utibontas’ 


BSrvpalding, Wagner, Cramer, Refewoig; 


Kangborne, Heilmann Gruner und Stein 


¶ V) Apofogien ber chriftlichen Neligion- Gaben unten 


2) Das bürgerliche Recht wurde zuerſt unter 


nus und neun anbere Nechtsgelehrte 3295 den Codi⸗ 


° 


dekten, daraus bie Inſtirutioner ansgejogen wubs 
ven, und 334 eiheh neuen Coder, dem 


| 2 YId 


Bellen bengefügt find, aus ben vorher in Mom einge 


führten Gefeßen ſammlen. Die Franken nahımen-bas 
422 gemächte ſogenannte Saliſche Geſetz an. Sm 
zten Jahrhundert verfertigte Echo von Reprau 


ben 


—X 
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‚ den Sachfenfpiegel oder das Saͤchſiſche Geſetz, 
woraus hernach das Sächfifche und Magdeburdiſche 
Weichbild verfertigt wurde., Alciatus verbeſſerte 
das bisher in Abnahme gekommene Roͤmiſche Recht, 
bavon man 1137 die Pandekten zu Amalfi wlederge⸗ 
funden hatte. Dieſes Recht wurde hierauf in Teütſch⸗ 
land, Frankreich und andern kaͤndern eingefuͤhrt, obs 
gleich jedes Land außerdem feine beſondere Geſetze hat⸗ 

es inſonderheit iſt 1780 In den Preußiſchen Landen 
eine neue verbeſſerte Juſtizform eingefuͤhhrt worden. 
In den neuern Zeiten haben ſich um die Rechtsgelehr⸗ 
—* beſonders verdient gemacht Rittershuſtus, 
Catpzov, Vultejus, Puteanus : Schilter, 
Struve, Lauterbach, Berger, Gundling, Böhs 
mer, der Vater und beyde Soͤhne, Beyer, Fleiſcher, 
Seineccius Hoppe, Rnorre, Leyſet, Ludwig, 
Mencke, Stryck, Chomafius, Titius, Cotceji, 
welcher den Coder Fridericianus verfertigt hat, My⸗ 
—lius, Wernher, Moſer, Engau, Nettelblatt, 
choxw, Böhmer, Madihn, Weſiphal, v. Law ⸗ 
we, Roöonig, und andeeee. 
—2).Das geiſtliche oder kandniſche Recht nahm 
ſejnen Anfang aus den Kirchengeſetzen, welche auf dem. 
Micaͤiſchen und andern Concilien gemacht wären, und . 
aus den Defreralien oder Berorönungen der Paͤbſte, 
welche Iſiodorus Miercatot im sten Jahtpindere - 
vermehrte. Raymundus de penna forti ſammſete 
1230 die Dekretalien aufs neue in 5 Büchern, wel⸗ 
che der Pabſt Bonifacius 1298 mit der ſechſten 
vermehrte. Clemens; gab 1313 bie Clementinat 
heraus, wozu 1340 noch die Extrauagantes, und im. 
y5ten Jahrhundert die Rrtrauagantes Communes kas 
Wien. Um dieſes kanoniſche Recht haben ſich in den 
TE ya 
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1 po de Bi ss | 
mnern Seiten unter dan Ratholifen BR und fe J 
iR "unter den fein aber. Pufendatf‘, dor 
its, Böhmer; Stryck, Engau⸗ 7 Piefn a 
| —* verdient gemacht. 


m. 


u. was # von ————— du ec u. 


bemetken  .... 


7 3). m den alteſten Zeiten haben Sch mit ie 


ifafgaft vornemuch Sebi Aeftnlapiney: 
tes und Baleny 

. 2) a den. neera Zeiten | fintchie berief Yyn * 

neygelehrten gerpefens Alpharabiue und Avicenn —— 


weleha aber waren Monſtantinus Afrikanuor 
welcher eine medieiniſche Schule ar Salerno anfegte, 1 . 
Raogetius —— ————— Berk: u 
wey, Sallop, Malpighi, Sennert Barthelinus 
binus, ‚Berger, Boer ve Hofmann Stahlcſt 


Eier, dpaller; Lichertühn, Röderer, Cothenius;- = 


Wiuselius, Maͤckel, Bater und Son, 


, Henkel, Rolof, Büguer, Sabririne;: J J 
Beireie, Delius, Bohlius, Sürener, Eartheufer,;  . 
.: Büchner, Böhmer, Tiffor, Swieten, Simmers 


mann; Platiner, Unzer, Vogel, Seel, Bhmofz 


Sunter, Monro, Veirus⸗ Stꝛack⸗ Sach? 


Beldhagen, u 0 


133 Was At von der Geſchicher der AL 
Wiſſenſchaften zu bemerfent  _ 


v 


nus/ Sleidanus, Pu Pufendorf/ Ludwig Rollin 
Freyer, Joachim, Bebauer, Achenw oa, Gatte⸗ 


ee, & weh: Ton bie Verlaſſer der. Enoliſchen 


u age 


| Fr Die politiſche Hiſtorie von verſchied denen? 9* J | 
ten überhaupt haben Herodotus oben Ku 
Nophon, Diodorus Siculus, Plutarch, Fufli. 


\ M eg 2. * u “ u 2 ar 2 . . 
358. Das fiebente Capitel | 
F x . J Pr “ 


| aligemeinen Welthiſtorie; unfonberfeit von ben Ju⸗ 
den Jofephus; von den Aömern Livins, Taxie, 
nis, Rollin; vom Teutſchen Reiche Bundling, ' 


Struve, Maker, Graf von Bünau, Koͤler, 


ſtter, Idachim, Barte, Haͤbers 


 nichy Panli, Suchbols, Amelie; bar Polen Lone 


2 


uer, la Eombe, Schläger: vom Tuͤrkiſchen 


Keiche, Graf Marfigti, Sch Cantimir; von 


Toten, Semler, Schröckh.. Ä | 
3) Die Gelehrtenhiſtorie von Diogenes B.aets 
ins, Vergilius, Bayle, Menke, Fabricius, 
BReimann, Jocher, Niceron, Heumann, Stol⸗ 
|  einam, Piſansky, Hambeirger, Reins 
a 


4) Die Geographie von Strabo, Pompo⸗ 
nius Mela, Muoͤnſter, Cramer, Cluver, Cella⸗ 
| - rius/ 


— 


dd 


% 


| .yenius, Slaffius, Dans 4 Elſner N) Bouffer dee 


‚ "MWartiniere 
—* von Buͤſching. 


5) Die — von Ariflarchun, Dio⸗ ö I 


—5 — Erxriguus, Moͤſtlinus, — ethus, 


Calviſius Petavius Uſſerius, ne Lon⸗ on 


Ber du Srefnoy, Frank, Silberfchlag 


6) Die Benealögie wurde In den alten Zeiten 
son den Juden flarf getrieben, in den neuer abeg 


| von Henning, Trier, Huͤbner, Anz; Schus 
miann, Batterek. ' 


7) Die. Zeraldit von Reichenthal, Spenet, 
chmeigel, Trier, Gatterer. Von ben Kits 
werorden baden Gryphius, Rammelsberg und | 


\ chrieben. 
— 38 —E — von Rdhler, "Joachim. 


‚344 Was iſt von der * Beptsichte der Philologie u 


| \ t) Die Geaimmarte it Min von! Arikkoreles | 
dm die Form einer Kunſt gebracht worden. Die er 
praͤiſche Sprache, welche nad) ber Babyloniſchen 


Gefangenschaft aufporte, die Mutterſprache der Ju⸗ 


den zu ſeyn, iſt nach Def Zeit unter den Juden 


tberäch von Jarchi, Aben Eſta, den dreyen 
Rimchi, Malmonides, unter den Chriften aber 
| „nebft andern damit verwandten —S Spra⸗ 
“hen von Nikolaus de Lyra, R urtorf, 
Waemuth, Lightfoot, Schickard, * gr. 





| ‚mann von dee Aardt, Hiller, Dpig, R 


‚Alting, Schultene, VOSIf, den beyden iin m mb 
demj ngern Wlichaelie, | "Advorar, Kennicot, 


fen, Bruns,. Bee, u. a. getrieben worden. 


Bu 
2 Eu Sprache, ige jur — 


Bweyre worheilung 


\ 


Yon dee Blonde — 233 | 
f Yübnee f Sager unb vor⸗ 


— — 
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Aſien ſehr gemein wurde, iſt ſonderlich von Ariflac⸗ 

‚chus, Suidas, Karl dem Großen, welcher dw. 
fahl, daß fie in den Schulen gelehrt wuͤrde, Chryſolo⸗ 

as, den Griechen, weiche im ı sten Jahrhundert vom. 


Tonſtantinopel nach Italien gingen, Guarini, Reuch⸗ 
lin, Eraßnus Roterodamus/ NVeander Weller 


— 


Ticero, Livins, JM r, Oigil 
Aus und. Ovidius lebten; die folgende‘ Zeit bis anf 


‚vonder Hardt, Schreveli ‚Besner, Erneſti, gi⸗ 


„Sehe 1, Schüg, Gedite getrieben worden. ‚Die Latei⸗ 


‚gifebe Sprache wurde von ben alten Römern gere⸗ 
det, aber nad) des Auguſtus Zeiten ſehr veraͤndert, das 


er man die Zeit vor Ervichtums der Monarchie bis auf 


den Tod des su Auguſtus die goldene, darin 
uliss Caſar, Virgiliue, Hora⸗ 


"Gen Kaiſer Antonimus Pius, darin. Vellejus Patere 


uins, Curtius, Seneca, phadrus juvenalie, - 
| onius, 


icrinanus / bie beyden Plinii, Suetor 
Tacitus und Florais lebten, die ſilberne; die fol⸗ 


erts, darin Juſtinus, Eutropius/ Ammiandb 


Maicellinus, Zlurelius Victor, Macrobius, 
amb von den Chriſten Ninucius Felix, Lactamius, 


Auſonius, Prudentius lebten, die eherne; und Die 


god) fpätere die eiſerne Zeit Der tateinifchen Sprache 


nennt, Am gten Jabrhuedert borte dieſe iproche 


— auf, eine lebende Sprache za fenn, und es entſtan⸗ 


ben haraus die Spanifche, nzöfifebe und neue 


‚he der Kirche und ber Selehrten. Diejenigen, welche 
ſich um die Aufnahme der zateiniſchen Sprache am 
 meifign verdient gemacht haben, find: Aelius Dos 
no us, Prikianus, Alfricus, Popias, Kati 


de. Broße,. Petrarcha, Valla, Melanchthon, 


Coſtand/ Mcoliet Mayutius mMuretus⸗ 
0 ee Brispe 


— 


” } . ‚ \ 


gende Zeit bis anf den Anfang des fünften Jahrbun⸗ 


/ 


. Italianiſche Sprache, fie ſelbſt aber bᷣlieb die Span 


\, 


Scioppius, Pertzonius, Gtronovius, Voſſius 
Eellarius. Schurzfleiſch, Heineccius, Kane, 
Geſner, Nolten, Hederich, Erneſti Heyne, Bel, | 
Schaͤtze, Sröber, Riog, Scheller, Bauer. - Die, 
Teutſche Sprache iſt von Ulphilas, welcher bie 
Gothiſchen Buchſtaben einfuͤhrte, Siagrius, Rarl 
dem Großen, welcher anſtatt dee Gothiſchen Buch⸗ 
ſtaben die Lateiniſchen Longobardiſchen einfuͤhrte, ben 
inden und Monaten Teutſche Namen gab, und 
ſelbſt mit Alcuins Beyhuͤlfe eine Teutſche Braͤmma⸗ 
ik ſchrieb, der fruchtbringenden und vielen andern 
eutſchen Geſellſchaften, Boͤdiker, Freyet, Gotu 
ed, Adelung, Heynatz und uͤberhaupt durch bie 
berühmteften Dichter und proſaiſchen Schriftftellee - 
dieſes Jahrhunderts verbeffert worden. Die Englke 
ſche Sprache iſt aus der Alten Brittiſchen, lateini⸗ 
Ichen, Teutſchen und —— bericht ‚ bie hol⸗ 
ändifche aber aus Der alten Zurſchen und die Däs _ 
nifche und Schwedifche Sprache aus ver Gothb 
ſchen und Teutfchen entflangen, Die Sranzöftfche 
Sprache ift in den neuern Zeiten vurch eine in Paris 
richtete Akademie fehr verbeflert, und falt in gang 
Europa die Sprache ber Vornehmen geworden 
0.2) Die Kritik iſt in Anſehung der Hebräifchen 
Sdorachen und Schriften bes alten Teſtaments jons 
bderlich von Eſta und ben Moſorethen, unter don 
Chriſten aber, in Anſehung biefer und der-übrigen.. 
Eprachen, fonberlih von den meifteh der vorher amd 
geführten Philolygen getrieben worden, 
435. Was iſt don der Geſchichis der Redekunſt und '_ _ 
9Dichtkunſt zu bemerken ? Be 
. 1) Die Redekunſt iſt zuerſt vom Ariftöteleb In 
die Form einer Kunſt gebracht worden, welche her⸗ 
BREI 7 BE Eu 
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nach vom Cicero, Quinctilianus, Dionyſtus 
Longinus, Melanchthon, Eraſmus, Gotiſched 
weiter ausgefuͤhrt worden. Große Redner ſind ge⸗ 
weſen unter den Griechen Demoſthenes, unter den 
Roͤmern Cicero, unter den Kirchenvaͤtern Chryfos 
flomues, in den neuern Zeiten aber Muretus, heine 
ſius, Flechier 1 Bofjuer, Bourdaldue N Maß 
ſillon, Segaud, Sherlock, Sorfter, Saurin, 
Hervey, Ri osheim, Schmidt r Jeruſalem, 
Cramer, Schlegel,, Spalding, Zollikofer, 
Süberſchlag, un . 
2) Die Dichtkunſt iſt ebenfalls von Ariſtoteles 
in die Form einer Kunſt gebracht und in den neuern 
Zeiten von verſchiedenen, inſonderheit von Hoven, 
Gottſched, Breitinger, Batteur und Ramler 
vorgetragen worden. Die bexuͤhmteſten Dichter ſind 
geweſen unter den Iſraeliten, Moſes und David, 
unter den Griechen Gepheus, Homerus, Ana⸗ 
kreon, Pindar Acſchyus, Sophokles, Ariſto⸗ 
phanes, Aratus, aus deſſen Gedichten Apoſt. Geſch. 
17, 28. ein halber Vers angeführt wird; unter den 
Römern, Pleurts, Terensus, Pirgilius, Ho⸗ 
rarius, Ovidius, Phadeus; unter den Ceutſchen, 
itz, Eanig, ‚Haller, Hagedorn, Gellers, 
-Riopftocd, Cramer, Gleim, Kleiſt, Kaͤſtner, 
Weieland, Leſſing, Duſch, Zachariaͤ Schlegel, 
Lichtwehr, Ramler, Fabricius, Lindner, Tre⸗ 
ſcho, die Frau RKarſchin, Meiße, Löwe, Bla 
Mauer, Jacobi, Denis, Bürger,die beiden Grafen. 
„van Stollberg, Voß, Hoͤlty, u. a. unter den rar 
zoſen, Cerneille, Lontaine, Racine, Boileau, 
VPolxtaire und Bar; unter den Italiaͤnern, Ariſto, 
Taſſo; unter den Eingländern, Milton, Pope, 
 Abempn, Addiſon, Roung, Altenſide. 88 
13 a8 \. 
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136. Was iſt von ber Giefehicher der ug au bee Bu 


= merfen ‘ | 

- Der erfte Erfinder derfelben ift Jubal geweſen 
Die Egypter follen Die Leier, Waſſerorgel und 
Trommel erfunden haben. Amphion lehrte die 


Griechen die Mufif. „Der Pabit Gregor der 
Broße führte im sten Jahrhundert die Rirchen⸗ 


muſit ein. Rarl der Broße beförderte die Muſik 
fehr, und Notker Labeo hat unter den Teutſchen 


. Davon zuerſt gefchrieben. Sie wurde nachher yon den 
Moͤnchen ſtark getrieben. Luther tar ein überaus 
großer Freund berfelben, In den neuern Zeiten bar 


en fid) um -Diefelbe fonberlich verdient gemacht. 
Mattheſon / Graun ‚ Telemann / J. S. ferher 
C. P. E. und J. C. 8. Bach, Rienberger, Mar⸗ 
urg, d' Alembert, Guanz, Rolle, Agricola, 
iedt, Haſſe, Scheibe, Haͤndel, Schale, Nichel⸗ 
3 ale, Benda, Janitſch, Faſch, Wolß 
Zub, 
Andre, Reichardt, Tuͤrk, Schulze, Kuͤhnau 


ud. | 


137. Was iſt von der Geſchichte der Mabler ⸗Bild⸗ 
bauer» und Kupferſtecherkunſt zu bemerfn! — - 


1) Die Mahlerkunſt iſt in den älteften Zeiten 


ſchon bekannt geweſen. Die beruͤhmteſten Mahler 


find geweſen, unter ven Griechen: Zeuxis, Apel⸗ 
les; unter ven Römern: Terentius, Ludius, 


a — unter den Teutſchen und andern neuern 


| Litian Uecello, A 


ölfern: Taffi, Bord, Duecio, Bhirlandajg, 
Michael Angelo, | | 
iu , Albrecht Duͤrer, Mm 
Rue C , 


Joan Bröd, 











Aomilius, Gluck, Aayde, Naumann, 


—— Sanzio von Urbih 





- ” 


x 
. 


a Die (ebene Cap >. 


net r Slancharg, le Brun, gelibien, Mander, 
Sandrart, Juvenell, Merian, Buſch, Peane, 


| Menge/ Cotin, Rode, Frau Theerbufih. 


.2) Die Bildhauerkunſt fol von Rhoͤcus Then» 
doerus dus. Samos oder von Daͤdalus aber von 
Dibutades, einem Töpfer aus Sieyon, erfunden 
ſeyn. Die berühmteften Bildhauer find geivefen, 
unter ben Iſraeliten; Bezaleel, welcher die Stifts⸗ 
dhuͤtte hauete, Ahaliab und Huram Abif, unter den; 
_ MBriechen: Chalkoſthenes/ Malos, Mentor, 
Phydias, Liſippus, Aiſuder unter den Roͤ⸗ 
mern Demaraius; unter den Teutſchen und uͤb⸗ 
rigen neuern Voͤlfkern: Bernhard, Kern, Maja⸗ 
Volterra, Kraft, Buonarotti, di Frezzo, 

on, Bongzen: Preyß/ Bernini, Girar⸗ 
er , Pilon, ae Wermuth/ Blume, 
dam, Ps glle, Taffaeık 

3) Die i — wurde im Ynfange. 
BR. ısten Nabe bunberte von Kranciſcus Bochoit 
erfunden, von Albrecht Dürer aber zu ihrer Volle: . 
kommenheit gebracht, . Die. beruͤhmteſten Kupfet⸗ 


—5— ‚find, gewefen; ‚Söpfer, Tort, Sadeler,, 


Ballius, at Rilien, Merian, VoIP, 
gen,. welcher. 1648 hie fchwoarzg: 


en —* weiche ber Pfalggraf Rupert nerbeie: 


fe, Bernigeroth, Sylang, Engelbrecht, Bley 
5% IRoen,, Danferte, Vail ng, S 












an Picinns,, ar weht, - di 


wi \ Bu h m 


— 


en. 2 Ei gelten * 


HE. Janfon, Viſcher Ce Brun, Piccat. 


| 





| 
| 
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.. Don der Hiſtorie. 389 
238. Was iſt von den Geſchichte der Zanowerke und 
anderer Handarbeiten zu bemerfen? 


Es md die meiffen derſelben ſchon in den alteſten 


Zeiten bekannt geweſen, ihre erften Erfinder aber größs 


r 
‚ ⁊ 


8 


sentheils unbekannt. Thubalkain hat zuerſt ih Erz. 
umd Miſen gearbeitet, folgſich auch den Grund zu der 
Bergwerkskunde geleget. Rain hat den Fehbbau, 
‚Abel und Jabal die Viehzucht, Noah den Wein⸗ 


bau getrieben. Pelettonius ſoll zuerſt den Zaum, 


Trochlus das Inſpannen der Pferde vor den Wa⸗ 
gen und Seſonchides das Reiten erfunden haben, 
welche Erfindungen von andern auch dem Neptunus, 
dem Bellerophon, den Mares oder ven Theſſa⸗ 
liern, welche daher Centauten genannt worden, zu⸗ 
geſchrieben werden. Daͤdalus ſoll die Art, Saͤge, 


das Bteyloth und die Segel erfunden, Oſiris die 


Landwirthſchaft in Egypten gelehrt und Iſis oder 
Rores oder Pilunnus die Kunſt das Korn zu mah⸗ 
len, Gargaris ven Honigban, Aſtraͤus die Dele 

muͤhlen, Palamedes oder CTheodorus Saͤmius 

die Wage und Gewichte, welche Phidon verbeſſerte, 

Anacbarfis die Toͤpferſcheibe, Sarurnus, Kb⸗ 
nig in Italien, die Kunſt Geld zu muͤnzen, erfunden 


‚haben, welches alles aber ungewiß if. Kaymundus 


-Unllus ſoll das Brantweinbrennen erfunden haben. 


Das Papier ſoll im sten Jahrhundert erfunden, 


und 5477 die erſte Papiermuͤhle zu Baſel von An⸗ 


tonius und Michael Gallicion gebaut ſeyn. Der 


Kaiſer Heinrich der Vogelſteller ſoll die meiſten 


ben. Die Handwerke ſelbſt find in beſondern :Abx 
handlungen der Akademie der Wiffenſchaften zu: Pa⸗ 


| 

| 

| \ 

1° . Zünfte und Gerechtſame der Handwerke verordnet. has 
| 


‚id, ingleichen won. ben Nerven, Kae, Sprengel, _ 


J 
* 


/ 


n 


| Frrws dDas⸗ ebene Copiech, 
Jacobſon, Beckmann, —* u. 


Sarewig 
—* worden. 


Anmerk. Die Handlung in den aͤlteſten get fender« 
Bin von den — Torern, Gidoniern Midia⸗ 
| „in den neuern Zeiten aber von den Denetianern, 


u nbern, ru laͤndern Sranzofen , Auffen,, Dänen 
geile * —— * PAR ven "Denen, 


—5 en — mwoden. 160 
5* von Saale die ee —* 


Vierter Abſchnitt. 


"Die Gefhichte der Natur. 


9 Bei find: die vornehmften aufeuordenichen 
Segebenboiten Der Natur geweſen? 


1. Die Sond flutb im Jahr der Welt 1696, deren 


PP S. 206 gedacht iſt. Die übrigen merbwärbigften 
Waſſerfluthen und Ueherſhrpemmungen einzelner Läne 
der ind ; nach den davon vorhandenen Nachrichten, 3 
weſen: in Atben und Béotien, 1796 Jabre vor C 
Zedurt, zur get bed Esyges; in Briechenland, 1598 
bie v. €. 
ahren nad Ehrifti Geburt 262 , 457 in Fraukreith und 
“bynien, (497; 420, 587 in Jtalien), 339, (501, 
37 ia da hr De —— im Zune 
—2 m). 84, (71a, 792, 858 in Aom), 
876, 833 en Ira —*— 8837 in Conſtantinopel, 906, 
946. 1014 in England "1175 in Jlandern, 1230 in 
Friesland, 1250 in land, 1258 in Spanien, 1164 
Sachſen, 1281 ig Rom, 1319, den 30. Nov. in ale 
Ien Seeſtaͤdten an ber Oſtiſte 1330 in Italien, Cypern 
en u. a. O. 1333 in Toskana, 1374 au der Or: 
Re, 1498 im Padnanifchen, 1432 in Teutſchland 1449 
und 1456 in Toskana, 1495 in Italien, 1538 in Gras 
len, 1557 in Rom und Toskana, 1599 umd ‚on ga 
gem, en: er 


Ta 2620 in der —— — in der aa 
Mn, tm Fruͤblivge der Jahte 17601, 33 
1779 


zur Seit des Deufalion; ferner in ben . 


ee m [” 2 2 


‘ “ J 
Pa f 'ı t 
/ N 
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1770, I; in vielen Seherden von Earopa, fonberic | 
in Tensfchland. 


U. Die Peſt hat ggr in Seanteeich, 1031, Io, | 


an mehreren Orten des nördlichen Teutſch 
ner 1 1376, 1391, 1405 , 1450, 1464, — 1568, 


eben —2*— 1528, 1529, an mehreren Orten, .1546, 
1577, 1583, 1608, 1629, 1654 iv Männemare und. 
den benachbarten Orten, 1580 in ganz Teutſchlaud, 


| vornehmlich in Sachfen, 1631 in Frankreich 1707 bis 


2710 an verfehiedenen Orten, vornehmlich in Kiefland, 
Preufien, Pommern, Dinnemart, Polen und YUngsen, 


. *.1721 in Srantseitb, 1733 in Teipoli, 1738 in Unger, 
: 2769 in Polen, 1772 in. der Moldau, in Eonfiantines 


pel aber, in Smyrna, Egypten ic. häufig gemäret. 


Anmert. Sm Jahr 1580 so verbreitete ih u anien 
‚08, und wiederum * Jahr 1782 von Mh na 

Ä 87 über gang iBucopa ein epiäsmufches , Inch | 
dtliches, Katharral licher. Auf eine ähnslt e Are rn 3 

ſich 1529 durch die nardlichen Theile von Europa eine toͤdt⸗ 

he epidemifche Krankheit verbreitet, weiche der Eugliſche 

weiß genannt worden iſt. Das Viehſterben hat 1711, 

Eteudera 


re in den Kattre Abeen an. 


UI. Heftige Sturmwinde haben gewuͤtet > den 
Jahren 647, 682, 684, 883, 987, 1072, TOLG 1031, 


J rar im rähjähr, 1162 mit vielen Sewittern und Has 


— begleitet 1309, 1331, 1336, 134%, 1416, 1498 
Septentber, 3 Sage lang, 1528, 1529, 1521, 1932, 


| 1534, 1536, ı755 in Weihnachten 8 Tage lang mit Ge 


Yoltter begleitet, 1558, 1563 den 10 Februar 4 Tage lang, 
1592 den 14ten bid ı6ten Drtober, 100%, 1607 um 
Dftern, 1612, 1613, 1615, 1625 im Februar; 1646, - 
1647, 1648, 165 1,1660 im jerember, 3661, 2662, 1664, 
1666, 1680, 1633, 168 1688 in allen Welrtheilen, 1693 ik 


Delien, China, Mexiko u. 0. O. Xro3 den zten und 


cember, 1717, 1717 um Weihnachten, ‚1718, - 

1723, 723, 1746, 1754 und 1755, 1762 den gfeu und“ 

Ioten geb ir ie im Augufl, rt ben en Drioher, 
vorzüglich w on tan in wein, 3781 

Mir; und Decenbet iii m 


U Be 5 zu Verf, 





. n 


x x ’ , 
36 Das ſtebente Capirel. 
Anmerk Dar ven Jahr 1582 wird —T erzählt, Da: 
in demfelben faſt gar ein Wind gewehet Habe. d 
XV. Der Mrdbebeir wich in der heiligen Schrift ger 
bacht 2Mof. 19, 18. 1Koͤn. 19. 12.12. Amos x, 1. Za⸗ 
char. 14, 5. Matth. 27, 52. Ap. Geſch. 16, 26. — 
‚find in den Jahren wach Chriſti Geburt 19,46, 60 Erdbe⸗ 
. ben gewefen an den Küften von Griechenland, ‚wodurch 
nzue Inſeln entflanden find, iin Jahr 63 in Stalien, 
wodurch die Städte Herkulanum und Pompeji zerſtoͤrt 
wotden find, 262, 647, 1012 und. 1409, den 24ften 
Auguſt, in Magdeburgiſchen, 1528, 1529, 1538 im 
Italion, 2573 an den Hüften von Briechenland, 382 
und 13586 in Lima, 1598 in alle, 1601 den ıften Sep⸗ 
temper fait in ganz Guropa und einem Theil von Afien, 
1609 und 1630 in Lima, 1637 in Kagufk, 1638. im 
ars ben den Artoriſchen Infeln, wodurch eine neue In⸗ 
sel entitanden iſt, 1650 am den. Küften von (Briechens 
‚1a, 1655 in Lima, 1667 in Ragufa, 1672 in Nor⸗ 
kioͤping, 1678 in Lima, 1683 in Tenffchland, 1687 in 
Lime, 1%88 an vielen Orten, 1690 in Lima, Jamai⸗ 
ta, Teutſchland w d. D. 1692 auf Jamaika, 1693 auf 
Sitiſſen, 1697 und 1699 in Lima, 1599 in Batavia, 
‚ 1702 in Neapel, 1703 im mittlern und untern Theil 
von Italien und in Japan, 1705 im mittleren Jealien, 
1706 in £feapel, ‚1707 im Junius an den Küften von 
_ Briechenland, wodurch eine neue Inſel entflanden iſt, 
2708 in Provence, 1710 zu Ismid in Natolien, 1716 
in Lims, 1720 bey ben Azoriſchen Infeln, 1725 in Li⸗ 
ma, 1726 in Sicilien, 1717 auf Aifpaniola, 1728 im 
Teutſchland, 1731 in Peding, 1732 und 1734 in Als‘ 
ra, 3733 in Teutfchland, 1741 in. Kivoeno, 1742 und 
-1743 in Kims, 1744 in Neapel, 1746.an vielen Orten, 
fonderlich in Lima, mo es große Verwuͤſtungen anrichs 
fete, 1751 in Sicilien, 1754 in Eonflantinopek und 
Kairo, 1755 zu Quito in Peru, wie auch injmehreren 
Gegenden von Kuropa, wodurch die Stadt Aiffabon 
zerſtoͤrt wurde, und deſſen Wirkungen fic) von Brönland 
. is Meike in gerichiedegen Erſcheinungen, vornehmlich 
am:&emäffen,, zeigten, 1759 in Damaskus, 1762 in 
Are, 1763, den 28ſten Junii in Ungarn, ſonderlich in 
“ = Goonienun, 1266 den gofien May, zu Eomfianampel, 


- 


ni Ü_. —— _ Mn Mh mu le EHE AET e ———— ——— — — 


\ . 


v2 ur \ j) | 
Von der Aloe: - 6: 
Vnd in Weflindien, vornehmlich anf dir Juſet Trmlr 
M Dad, 1770 zu Guatimala, welches große Verwuͤſtungen 
J ganrichtete, und auf Hiſpaniola, 17830 den zten October 
in Weſtindien; 1781 im April und ten’ folgenden Mes; 
naten waren in- Italien, vornehmlich ini Kirchenſtaat, 
anhaltende und wiederholte Erdbeben, - - 
Anmerk. Der 'feueripegende Berg Hefte anf Jolans 
“Brad —— aus, und hat in Dan hren 12229 
1380, ba en. fich zugleich gefpalten Bat, 1341, .1362 , 1389, 
2....2558, 20398, 3693. Und 3766 gedtannt.. Der Berg Herne 
auf Sicilten bat ſchon im 139ſten, ı36ften und 135ſten 
Jahr vor Chriſik Geburd, ferner in den Jahren nah C. ß. 
‘812, 1169, 1329,EA0B, T444, 147, 15364 1537, 1554 
1 "1669, 2693 1755, v766 gebrannt. Der erfie dekannte 
Ausbruch des/Veſuus bey Yieapel war im Jahr Chriſti 79, 
den 23ſten Auguſt; —*— hat er gebrannt in den Jahren 
203, 472n512+ 685,993, 7536, 2049, 1138, 1139, 1306, 
u "1500, F631, 1660, 1683, 1669 , 3694, 2698, 1701, 1727, 
“00 7990; 173251797, 0749 7 17514 0754, 9106 767 r TIL“ 
V. Eine außerordentliche Hitze ift, vornehmlich in 
Aeutſtchland gemweien in den Jahren 988, 993, 1136, 1171, 
«31194, 3258, 1294, 2447, da einige Wälder fich entzuͤndet 
" ‚haben, 1473, da der Harzwald fich entzuͤndete, 1479, 1.493, 
‚1503, 1513, 1835 , 2540: da gleichfallö einige Wälder im, 
. Brand gerathen And, 2455, 155€, 1567, 2590, 1616, 
“3625, 1637, 1666, 1684, da Ber Harzwald ſich entzuͤnde⸗ 
$6, 1719, 2726, 8732 den 27ſten May; gu Berlin, da das. 

. Zheumometer im Schatten 105° nach de I’ Isle zeigte, . 
02.2748 den 23. Yulik zu Leipsig (995°), 1760 dem 6. Yaliü . 
u Berlin (99° ),; 1763 den 20 Auguſt zu Berlin (95°), 
| and 1781 in gay; Teusfihland und in mehreren: angraͤn⸗ 
| "genden Ländern, da an mehreren Orten Die Baͤume zum 
| "giegtenmet blüheten,, and Fruͤchte auſetzte. 


V. Außerondentlich balte und naſſe Sommer, und. 
uberhqupt ſehr naſſe Jabre find. geweien_ in Den, Jahren 
Chriſti 626, 632, 906, 1031, 1221 ba bad nalfe Web - 

‚ker. non Oſtern bis. zum Hexhfl. gedauert. hat, 1230, LITA,, 
-4315,,d4 es vom. iſten May. ı0. Monate lang, fait, heſtaͤn⸗ 

6 Re, geregnet haben fol, 1330, da es in Eynern: ↄ20 Tage 

on Bi Naͤchte nnagfhoͤrlich geregnet hat, auch: in Jake. 

BShyanian u.. a. O. gtofies Maſſer gereeſen, 13694, 8* 


⸗ 
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X Das ſlebente Eapiedl, 
da 08 von ber Mitte des Mans Eis zur Bitte: bei Gapktıne 
bero faſt beſtaͤndig geregmet hat, 8467, 1528,1529, 153 KL. 
'2532, 1545, 3569, da es unaufhörlidy geregnet hat, und 
an der Oitſee im Junius Pferde auf dem Felde erfrorem 
‚finb, 3578, 1683, 1728, 1754, 1758, 1772, 1792 in den 
: Gegenden der ÖÜfifee, da es ont 27 en Zul bis au Yne 
fange des Geptembers faſt täglich regnete. | 
VII. Eine aufererbentliche Alte iſt ſonderlich ges 
weſen in den Wintern 443,605, 670,717, 719, 743, 764, 
799,802, da das Schwarse Meer zufror, 82X, 823, 832, 
859, da dad. Adriatiſche Meer zufror, 863, 875), 281, 
913,928, 943; 975, 984 da der Froſt som Noveniber bis 
in den May gedauert het, 992, 994 da bie Fluͤſſe bis in 
den Julius zugefroren geweſen, 999, 1011, IOT4, 1020, 
1044, 1057, 20634 1075, 1076, 1092, 8098, 1100, 1107, 
1133, da eine ungewöhnliche Menge Schnee gefaulen ift, 
“1124, 3327, 1844, 3148, 1150, 11556, 1157, 1205, 1210, 
‚da die Bäume bid an die Wurzeln erfroren find, 1234, 
1250, 1296, 1310, 1334, 1323 da ta den Gegenden der 
GOſiſee viele Drenfchen, Vieh, Fiſche, der Weinftack urib 
"das Getreide erfroren find, und man von Kuͤbeck nach 
Danzig auf der Oſtſee zu Fuß kommen können, 1334, 


1341, 1363, 1389, 1399, 1400, 1407, 1416, 1423, da 


vie Oſtſee wieder voͤllig zugefroren tfl, 1429, 
"7447, 1443, 1473, 1476, 1490, da das BE 
juatfrore, 1498, 1503, 1511, 1513, 1518, da die Kälte 
A uguſt anfing und bis Faſtnacht 1519 dauerte, 1524, 
3539, 3548, 1554, 1516, 1563, 1569, 1670, 2572, 1580, 
".: 2586, da der Froſt vom ıflen November bis zu Faſtnacht 
1587 gedauert, 1589, da ber Froſt dom November bis in 
ben April gedauert, 1599, 1603, 1606, 1608, 1611, 1612, 
1616, 1624,. 1678, 1665, 1667, 2670, ba Die Oſtſee zug 
froren, 1680, 3684, da das Adriatiſche Meer zugefro⸗ 
wen, 1692, 1694, 1766, 1709, da das Thermometer zu 
Paxis 754° nach de 1’ Jole zeigte, 1716, 1726, 1739, 
2749, da das Delilifche Thermometer in Berlin, den 7ten 
Gebr, 18342, in Paris den 25 Gebr, 1673°, tn Katie 
"von, den 5 Janı 1665 ° , in Leiden, den 11 Jan, 1773 °% 
kat Wi ‚den In Jam 185° , in Danzig, ben zz 
Yan 187° , in Bpfalden 5 Gebr, 192° , in Peterobung, 


1433, 1435, 
e Meer 


— —— 


— 


Yen der Bien 36 
—* 202° zeigte, 1764; da daſſelbe Dermemrin 
in —ã 8* den 29 172° jeigte, 2766 den 9 und 10 
Jan. 1771, 1776, 2979 in den üblichen. Theile von 
repa, vornehmlich in der Tuͤrkey, und in 
3732 den ı Jannat und in der Mitte des Gehrnars. 


VOL. Sehr zelinde Winter find getoefen 1182, da 
bie Bäume um ichtmefien ſchon Fruͤchte hatten, 1186, des 
der Ofifee die Obſtbaͤume iur Januar bihheren, und 
in Day Erndte 3 1236, 1258, 1397, da die Eendtu 
A Dep mar, 1420, da. daſelbſt der Mein: 
ſtock Schon zu Aufange des Yiprils bluͤhete, 1427, da eben; 
ae die —2* me ſchon im Deccaber bläheten, 
2673 ; 24797 1494,.da die Kirfehbäunme ſWon im Januar: 
Wäheten, 1520, 1539, da bie Veilchen ab Kornblamen 
Kon en den Sten Januar blüheren, 1585, da das Getrei⸗ 
gem Dfiern ſchon reif wurde, 1597, 1617, 1625, da die 
Lexchen ſchon im Januar fangen, 1638, 1660 ein warmer 
und naſſer Herbſt und Winter, 1680, 1691, 1710, 1722 
3724, da an der Öfifte die Sommerausfaat ſchon im Zei: 
vruar gefchehen konnte, 1756, 76: 1772, 1779 in 


u Den nordlichen Dheilen von Kuro 


IX. Seurrtageln von — F — Srhßze find nach 
bden vorhandenen Nachrichten ſchon geſehen worden 165, 
165, 136 und 99 Jahre vor Chriſti Geburt, ferner in dei 
dJahren nach C. ©. 944, 1000, 1399, 1515, 1717 des 
10 Aug. im Schlefien und: andern rien, 1719 in Ita⸗ 
lien, onderlich zu Bologna, 1762 den 33 Aul, in dem: 
sordlichen Theile von Teutſchland, welche man zuerſt 
ey Zeitz bemerkt, von einer Höhe von bhngefähr 16 —* 
Ten über der Erbe herabfallen, und in einer Höhe von 4 
Meilen beg Votsdam zerfpringen gefehen hat. Sie leuch⸗ 
tete ftärker als der Vollmond, und hatte 3145. cheinläns 
diſche Fuß im Durchmeſſer. 1781 den t7ten Aug. Hat 
man zu Manheim gleichfalls eine Feuerkagel don merk⸗ 
—* Größe bevbachtet. 


AX. Nordplichter find nach. den; wvochaudenen Nach⸗ | 


richten in denen vom Pol ntfernteren Gegenden 8 


worden Im 93 Jahre vor Chriſti Geburt, ferner in ben 
Sadıen nach C. G. 454, 488, 502 gu in Afteny 
sat, 560, 1352; ‚im den nevern Zeiten iſt das größte zı0 


{ 
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rten ER geroeien, welches in ganz Eurepa geſe⸗ 
— Karte: An den Fahre 1724. bi6 1740, wie auch 
in den legten Fahren ſind fte ſehr häufig gewefen. Un⸗ 
ser dieſen waren vorzaͤglich merkwuͤrdig Diefenigen nom 18 
und 19 Rom 1761, som 24 Ditober 1769, vom 18 


. "Yan. 1770, vom 26 Febr · 1777, vom 23 Jul 1780, 
Br 15 Maͤrz 1781. 7 


XL. Unter ven nenen Sterne, Weide am Himmel‘ 
worden, ift außer dem bey der Geburt Ehrifti ers, 
Pbienenen Stern derjenige der. merlwuͤrdigſte, welcher. 
2572 in dem Sternbilde der Caſſie iopeia erſchlen, 1174 
. aber wieder unſichthar wurde. , 


KH. Die groͤßten und fonft Mertwurdigen 2% u 
meten find nach den vorhandenen Nachrichten gefehent 


worden 

1) dor Chriſti Sem in den gahten ver Wele 
.-1688, 2018,.2128, 2237, 2770, 3489, 3520, 3569 3588, 
3627, deſſen Schweif auf So Grade am Himmel einge⸗ 
nommen hat, 3646, 3652, 3796, 3850, welcher fo groß. 
‚als die Sonfe wat, 3854, 3865, 3871, 3878, 33 
‚3940, 3953, 3956, 3977, 3997. 

2) Mach Chriſti Geburt in den Jahren Ehriſti 14, 
54,60, welcher 6 Monate fichtbar geweſen, 64, 69, 70,' 
72,76, 78, welcher 6 Monate ſichtbar geweſen, "128, 
"287, 204,.218, 33%, 340, 380, welcher größer und heller 


u als Die Venus, ſchien, 333,389, 390, 392, 394; 399, 


05, 412, 413, 418, 423, 500, 560, weicher ı Jahr lang 
fihtbar geweſen, 587, 602, 604, 633, 675,677, 034 729, 
761,809, 814, 837, 839, 942, .843,, 344, 868, 876, 
"welcher fehr feuertoth gemelen, 902, 906, toelcher {ehr 


ctoth gefchtenen, und 6 Monate fichtbar. geweſen, 962, 


975, weldyer faſt 8 Monate ſichtbar gewefen, 1004, 
‘1009, ic17, 1064, 1066, welcher anfänglich fo groß 
‚als der Moitd aind ohne Schweif, nachmals mit einem 
Schweif erfchien, 1071, 1103, welcher rörhlich geſchienen, 


‘#406, 1116, 1113, 11105, 1532, 1165, da zween Kome⸗ 


ten sugleid) gefehen worden, 1200, 1211, 1217, 1219). 
41230, 1838, 1245, 1245, 1254, 1255, 1264, deſſen Schweif 


fich beynahe uͤbkr den halben Himmel erſtreckte, 35. 


abb. 1486, 1298, 1290. 1304, 1305, 1318, 33,13 
34 


— — —— — u 


oo , _ “ > r . _ \ = _ 
27 Mon der Hit 3% 


.. 


Miʒ, 1337, 1340, 1347, 1963, 1380, 10, mug, 


x 
3 
ce 


ueberdaupt find nahe:am god Etſchrungen von 
Kometen ſeit dem im. d. B. 1688 erſchienen anne 
= AnerBiefen find son denan, sehe fi den un bean 


.x7 erw | 
feibe, welcher 1264 erſchienen iR. 
Betr Im, Inh 1848 wieder Eommen. „de Sam Mr m 
wird m Sahr 2254 zu erwarten ſeyn. Indeſſen d 
außer Diefen vermuchlich noch mehrere Kometen —9 — * 
Deren Lauſhahnen und Lmlaufezeiten nach niche Dir 
Beohachtungen heſtimmt worben, 3 


z203 


Das achte Copitel 
Von der Geographie. 
1. Wa IE die Wergrephie ? 


E.. Nachricht von ber biegerlichen Verfaſſing dee 
Geſellſchaften der Menfchen und Ihren vornehmſten 
„ MWopniplägen auf der Erbe in- einer gewiffen Zeit, 
ober von den edenen Reichen und Staaten oder 
Undern auf der Erde und den darin befindlichen merk⸗ 
wůͤrdigſten Stäbten und Dörfern, in Anſehung ige 

‚ bed Zuftandes in einer gewiffen Zeit. j 
Am a ei A ae Fr 


J bi Hot; en. werden, inde len ben einem ſe⸗ 
Bam Eue and Re Mena Dar I den 10 





Bere “ben, weiche auf berfeiben wohnen, jene. 
ern u m beit der Erde, für 
fern d re dadurch Heitimmt worden, hergenom⸗ 
"hi, genden abgejanbck perben fe, Bei 
6 e Nachrichten von der marithcen Bee 


: Kae % — weichts in dem folgenden 
a *Mie wird die Überfläde der ide in Anfebung 
der natuͤrlichen Beſchaffenbeit derfelben 
eingetbeilh ? 

1) In das fehle Land, dazu gehören wieder: 
1) Die vier Welttheile, welches die größten Theile 
bes feften landes auf der Oberfläche der Erde find. 
2) Die Yalbinfen, welches Fleine Theile des feſten 
landes find, die auf verfchiedenen Seiten mit Waſſer 
i , um ·⸗ 


\ 
\ 
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angeben find, auf einer Seito aber mit einem gewiſ⸗ 
fen Theil des feſten Landes zuſammenhangen. 3) Die 
Inſeln, welches. kleine Theile des feſten Landes find, 
die auf allen Seiten mit Waſſer umgeben ſind. Die 
. „Mmebreften derfelben find wahrſcheinlich durch Erdbe⸗ 
beſn und andere gewaltfame Veränderungen auf der 
Oberflaͤche der Erde entſtanden. — 


Anmerk. ) In Ven dieſen eilen des feſten andes 
‚werben bie ebenen Gegenden derſelben flaches Land die 
erhabenen Berge, und wenn fie am Meere liegen, Vor⸗ 
gebürge genannt. Eine Menge von weich an 
einander hangen, heißt ein Bebirge. Die niedrigen Theile 
7 der Oberfläche Der Erde zwifchen den Bergen heißen Th 
\ter, und wenn fie fehr ſchmal ſind, enge Däffe. Ein fee 
ver. Raum unser der Oberfläche, der. Erde wird «ine sel 
die Halbinſein, wenn fie fehe fehmal und lang find, mie _ 
den Erdengen genannt. er Rand des feiten Landes, 
. weichen Das Meer berührt, wird das Ufer oder die: Kuͤſte, 
der Rand eines Fluſſes auch das Geſtade genannt. | 
3) Die Gebir@e find meiftentheils deſto höher und-gröher, je 
ehe son den Polen entfernt find, oder je näher fie 
0. dem Aeamasıe fiegen. Die höächflen Berge auf der Erde 
»  . find, fo diel man.weiß, die Cordilleras in Sadamerika uns 
rer“ dein Aequator, davon der Chimborafio 19320 Park 
ben 10970 Rheinlandiſche Sub über. des Flaͤche des Meetes 
n > . [nt 


.:2) In das Bewöäffer, bazu.gehören wieder: x) 
Sie vier großen Weltmeere oder Oceane, welches 
roͤßere Theile des Gewaͤſſers in der Oberfläche der 
—* find. 2) Die kleinen Meere over Sec, 
weiches Fleinere Theile des Gewaͤſſers ‚find, die auf 
verſchiedenen Seiten mit feſtem Lande umgeben And, 
quf einer aber mit einem Weltmeere zufammenhangen, 
3) Die eigentlichen Landſeen, welches Fleinere Theis 
le der Gewaͤſſer find, die auf allen Seiten mit feſſen 
: Lande umgeben find. 4) Die $lüffe, welches Mens 
gen von Waffer find, die in fehmalen und langen 
serfiefungen ber Erbe fich durch ihre eigene Schwere 
fotragen. a 
dzweyre Abthelluns. ‚Ya: Anmetrk. 


— . +‘ 


J 


zoͤrDas ſtebenee Capuuel. 


Anmerk. Bar dem Jahr 1502 wird Degen erzählt, Daff 
t. W J 


in demſelben faſt gar kein Wind gewehet 

EV. Der Erdbebewn wird in der heiligen Schrift ger 
bacht 2 Moſ. 19, 18. ı Ku. 19, 12.12. Amos r, 1. Za⸗ 
> bar. 14, 5. Matth. 27, 52. Ap. Geſch. 16, 26. einer 
‚ find in den Jahren wach Chrifti Geburt 19,46, 60 Erdbe⸗ 

‚ ben geweien an den Küften son Griechenland, wodurch 
neue Inſeln entftanden find, An Jahr 63 in Stalien, 
wodurch die Städte Herkulanum und Pompeji zerflört 
worden find, 262, 647, 1012 und. 1409, den 2gften 


Italion, 2573 an den Hüften von Briechenland, 1582 
und 1386 in Lima, 1598 im halle, 1601 den iten ep 
semper fait in ganz Europa und einem Theil von Afien, 
1609 und i630 in Lima, 1637 in Ragufa, :1638 im 
—* ben den Axoriſchen Inſeln wodurch eine neue In⸗ 
el entſtanden iſt, 1650 am den Kuͤſten von Griechen⸗ 


land, 1655 in Lima, 1667 in Raguſa, 1672 in Nor-⸗ 


kioͤping, 1678 in Lima, 1683 in Teutſchland, 1687 in 
CLima, 1588 an vielen Orten, 1690 in Lima, Jamai⸗ 
ka, Teutſchland u. d. O. 1692 auf Jamaika, 1693 auf 
Steilfen,;, 1697 und 7699 in Kime, 1599 in Batavia, 
1702 in Neapel, 1703 ‘im mittlern und untern Theil 
von Jtalien und in Japan, 1705 im mittleren Italien, 
2706 in Klenpel, ‚1707 im Junius an den Küften von 
Briechenland, wodurch eine neue Inſel entfianden .ift, 
2708 in Provence, 1710 zu Ismid in Natolien, 1716 


in Lime, 1720 bey ben Azoriſchen Infeln, 1725 in ie 


ME, 1726 in Sirilien, 1717 auf Siſpaniola, 1728 in 
Teutſchland, 1731 in Pecking, 1732 und 1734 in Kir“ 
ma, 3733 in Teutfchland, 1741 in Kivoeno, 1742 und 
-1743 in Kima, 1744 in Neapel, 1746.an vielen Orten, 
fonderlich in Lima, mo ed große Verwuͤſtungen anriche- 
gete, 1751 in Sicilien, 1754 in Eonflantinopel und 
Cairo, 1755 zu Buito in Pezu, tie auch injmehreren 
Gegenden von Kuropa, wodurch die Stadt Kiſſabon 
gzerſtoͤrt wurde, und deſſen Wirkungen fich non Brönland 
'+..6is Afrika in yerichiedegen Erſcheinungen, vornehmlich 
am Gewaͤſſer, zeigten, 1759 in Damaskus, 1762 in 
Were, 1763, den 28ſten Junii in Ungarn, fonberlic) ig 
Gomersa, 1786 den. 32ſſen May, zu Eonfintimopel, 


un 3 


he ar u 


\ 


nd in Weſtindien, vornehmlich anf der Juſet Krimis  ” 
dad, 1770 zu Guatimala, weiches große Verwuͤſtungen 
ganrichtete, und auf Hiſpaniola, 2780 ben zten October 

in Weſtindien; 1781 im April und ben folgenden Mes, 

naten waren in Italien, vornehmlich ins Kirchenſtaat, 


x 


anhaltende und wiederhoite Erdbeben. 


Aumerf. Der 'feneripenende Berg Hekla anf Jeland 
ebrach zuerft 7204 aus, und hat in Den Sahren 2197, 12229 
v »300 ; da en fich zugleich geſpalten Kat, 17341, .1362 , 2389, 
218 2008, 3693. und 1766 gedrannt.. Der Berg Herne 
icilten hat fchon im 139ſten, 136ſten und 135ſten 

Jahr vor Chrifie Geburd, ferner in der Jahren nah 6.8. - 

‘ 882, 1169, 532948408 ı T444, 14475 1336, 333 1554 

) "2669, 93, 1955, 7766 gebrannt. Der erile dekannte 
Ausbruch deſs/ Veſuus b eapel war im Jahr Chriſti 7, 

den 23iten Auguſt; nachher hat er gebrannt in den Jahren 

203, 472n512r 685,993, 7536, 109, 1138, 1139, 1306, 


2.2.7 25005 F631 , 1660, 1682, 1069 , 3694, 2698, 1701, 371% 


\ EI TIER TTS UI UTSTE DTSEr WIOGR FTOT UTTL- 


V. Eine außerordentliche Hitze iſt, vornehmlich in 


Teutſthland gewefen in ben Fahren 988,993, 1136, 1171, u 
1194, 3258, 1294, 2447, da einige Wälder fich entzündet 
‘haben, 1473, da der Harzwald fich entzuͤndete, 1479, 1493, 


‚2503, 1513, 1835 „ 2540; ba gleichfalls einige Wälder im; 


Brand gerathen ſind, 1555, 1556, 1567, 1590, 1616, 
“2628, 1677, 1666, 1684, da der Harzwald ſich entzuͤnde⸗ 


$e, 1719, 2726, 8732 den. 27flen May, gu Berlin, da das, 


‚ Thesmometer int Schatten 105° nach de 1’ Jale zeigte, . 
- 3748 den. 53. Julit zu Zeipsig (995°), 1760 dem 6. Julii 
zu Berlin (99° ); 1763 den 20 Auguſt zu Berlig (95°), 


and 1781 in ganz Teusfihland und in mehreren: aängraͤn⸗ 


“genden Ländern , da an mohreren Orten Die Summe zum.» 
"zioegtenmet blüheten,, und Fruͤchte auſetzten. on 


: VE, Augerondeyslich balre und naſſe · Sommen, und. 


:überhqupt. ſebt naſſe Jabre find. goweſen. in Den. Jahren: 
Chriſti 676, 692, 906, 1031,, 1221 ba dad naſſe Web, 


‚ter. non. Oſtern bis zum Herhiſt gedauert. hat, 1230, 1314 


IJLS, da eg. vom. iſten May. ı0. Monate lang faſt beſtaͤn⸗ 
. Rig, gereguet haben ſolß, 1330, da es in Eynern 20 Tage 
26 Naͤchte nnaufhoͤrlich geregnet hat, auch in Uaien. 
Snanjen u. g.. O. glofges Waſſet gerecſen, 13690 a 


“ 


? Das-fiebente' Captel. 

do ob von bee Okitse des Mans bis zur Miete des Septem⸗ 
bers faſt befländig geregnet haf, 467, 1528, 1529, 153 KL, 
‘3532, 1545, 3569, da ed unaufhoͤrlich geregnet hat, und 
an der Diifee im Junius Pferbe auf dem Felde erfrocen 
‚finb, 1578, 1683, 1728, 1754, 3756, 1772, 1732 in den 
: Gegenden der Öfifee, da es vom 2zften Julii bis gu Ans 
fange des Beptembere faſt täglich regnete. 


VII. Eine aufererbentiiche Kaͤlto iſt ſonderlich ges 
weſen in den Wintern 443, 605, 670, 717, 719, 743, 764, 
299,801, da das Schwarze Meer zufror, 821, 824,832, 
859, da dad Adwiatifche Meer zufter, 863, 875, SET, 
913,928, 943, 975, 984 da der Froſt vom Nocenber bis 
in den May gedauert hat, 992, 984 da bie Fluͤſſe bis iu 
den Julins zugefroren gera.fen, 999, 1011, 1014, 1020, 
1044, 1057, 20634 1075, 1076, 1092, 8098, 1100, 1107, 
1133, da eine ungewöhnliche Menge Schnee gefallen iſt, 
"3124, 3327, 1844, 1148, E150, 1156, 1157, 1205, 1210, 
da die Bäume bid an die Wurzeln erfroren find, 1234, 
umso, 1296, 1310, 1314, 1323 da in den Gegenden der 
Oſiſee viele Menfchen, Vieh, Fiſche, der Weinſtock und 
das Getreide erfroren find, und man von Auͤbeck nach 
Danzig auf der Oſtſee zu Fuß kommen können, 1334, 
1341, 1363, 1389, 1399, 1400, 1407, 1416, 1423, ba 
vie Oſtſee wieder völlig zugefroren iſt, 1429, 1433, 1435, 
"1441, 1443, 1473, 1476, 1490, da das Adriatiſche Meer 
—2 1498, 1503, 1511, 1513, 1518, da die Kälte 
Im Nuguſt anfing und bis Faſtnacht 1519 dauerte, 1524, 
139, 3548, 7554, 1576, 1563, 2569, 1070, 1572, 1580, 

“+ 2586, da der Froſt vom ıften KRovember bis zu Faſtuacht 
1587 gedauert, 1599, da der Froſt dom November bis ix 
Den April gedauert, 1599, 1605, 1606, 1608, 1611, 1672, 
2616, 1624, 1658, 1667, 1667, 2670, da Die Oſtſee zug 

froren, 1680, 1684, da dad Adriatiſche Meer zugefro⸗ 
zen, 1692, 1694, 1706, 1709, ba das Thermometer zu 
Paxis 1753 nach de U’ Jole zeigte, 1716, 1726, 1739, 
1749, da das Deliliſche Thermometer in Berlin, den 7ten 
Febr. 1834, in Paris den 25 Gebr, 1674, in Kate 
don, den 5 Ianı 1664, in Leiden, den 11 Jan. 1775 % 
kı Wpiitenbeug, den zz Jam 185° , in Mansig, den IL 
Yan 137° ; In Bpfalden 5 Gebr, 192° , in Peserobung, 
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Yan sehr 302° zeigte, 1764, Da baffelba Rhermangetzr. 
“ —85 den 29 172° zeigte, 1768 den 9 und 10 
am. 1771, 1776, 29759 in den füblchen Theilm von 
repa, vornehmlich in der Töckey,. und in Aſien, 
3732 den ı Jannar md in der Mitte des Fehrnars. 


.VM. Seht gelinde Winter find getoefen 1182, da 
die Bäume um ——— ſchon Fruͤchte hatten, 1186, de 
an ber Ofifee die Obſtbaͤume im Januar biäheren, und 
im May Erndte en 3236, 1258, 1397,.da die Eendta 
an asien en war, 1420, da daſelbſt der Wein⸗ 
ſtock ſ Aptils bluͤhete, Kr da eben 
ae die Pfirſichbaͤume fchon im Desisuber blaͤheten, 
2473 ; 14797 14984, da dir Kirſchbaͤume ſchon im Januar 
Wöpeten, 1520, 1539, da bie Veilchen mub Kornblumen 
ſchon vor den Sten Januar blüheren, 1585, da das Getrei⸗ 
3 um Oſtern ſchon reif wurde, 1591, 1617, 1625, da die 


chen ſchon im Jannat fangen, 1638, 1660 ein warmer 


und nafler Herbfl und inter, 1680 1691, 1710, 17225 
3724, da an der Üfifte die Sommerauoſaat ſchon im Se: 
vruar gefchehen konnte, 17586, 1765, 3792, 1779 in 
: Yen nordlichen Iheilen von Europa 


IX. Seuntogeln von —* © Srhie find ma 

> Den vorhandenen Nachrichten ſchon —*— Ve fin us 
8 436 — — vor Chriſti Geburt, ferner in beit 
» a Schlefien und. Me ? 71 * Ita⸗ 


Uen — zu Bologna, 1762 den 33 Jul. in dent: | 


sorblichen Theile von Teutſchland, welche man zuerſt 
WBey Seitz bemerkt, von einer Höhe von ohmgefähr 16 Mei⸗ 
Ten Aber der Exde berabfallen, und in einer Höhe von 4 
Meilen beg Potsdam zerfpringen gefchen hat. Sie leuch⸗ 
tete fläcker ald der Vollmond, und hatte 3145. cheinläns 
difche — Durchmeſſer. 1781 ben rien Aug. hat 
anheim gleichfalls eine deuertugel don merk⸗ 

—* Groͤße bevbachtet. 


“X, Horblichter find nach ben, bochaudeuen Rad, 
sichten iM Denen vom Pol äntfernseren m eryenben guf 


den im 93 Jahre vor Chriſti Geburt, ee + 


Zahren nach €. 9: 454, 488, 52 gu BO 
se 5, 1352; in dem neuern Zeiten iſt 


das grögıe il 


I x x 
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den ten Marz gewoſen, welches in ganz Eurepa geſe⸗ 
hen wurde. In den Jahren 1723 bis 1740, wie add: 


in den letztern Jahren find fte ſehr häufig gewefen. Un⸗ 
eer dieſen waren vorzuͤglich merfmürdig Diefenigen vom 18 


und 19 Res, 1751; vom 24 Ottober 1769, vom 18 
wo 1 Maͤrz LET 
X]. Unter den neuen Sternen, Welche art Himmel 
worden, iſt außer dem bay. der Geburt Ehrifti ers, 
‚fhienenen Stern derjenige der merkwuͤrdigſte, welcher 
2572 in dem Sternbilde der Lafliopeja erſchien, 1574 
. aber wieder unſichtbar wure. nd, 
XVXB. Die größten und fonft merkwhroigen Rs 
‚ meten. find nad) ‚den vorhandenen Nachrichten: gefehent 
worden rn 
1) Vor Chriſti Beburt in den Fahren der Welt 
.-1688, 2018,.2128,.2237,2770) 3489, 3520, 3569, 3588, 
9627,.deffen Schweif auf 60 Grade am Himmel einge⸗ 
nommen hat, 3646, 3652, 3796, 3850, welcher ſo groß. 
‚als die Sonfle wat, 3854, 3865, 3871, 38787 3935,, 
3940, 3953, 3956, 3977, 3933. 6 
2) Nach Chriſti Geburt in den Jahren Chriffi 14, 
54,60, weldjer 6 Monate fichtbar geweſen, 64; 69, 70, 
92,76, 78, welcher 6 Monate fichtbargewefer, ‘128, 
187, 204,218, 335, 340,380, welcher größer uud heller 
als die Venus, dien, 383,389, 390, 392, 3945 399, 
. 405, 412, 413,418, 423, 5p0, 560, welcher ı Jahr lang 
fichtbar geweſen, 587, 602, 604, 633,675, 677,684, 729, 
761,809, 814, 837, 839, 842, 843., 344, 868, 876, 


- "Yan. 1770, vom 26 Febr. 2777, vom æ8 Jul. 1785, ° 


Welcher fehr feuerroth gemefen, 902, 906, welcher ieh 


toth gefchlenen, und 6 Monate ſichtbar geweſen, 962, 
975, weldyer faſt 8 Monate ſichtbar gewefen, 1004, 
1009, ici7, 1064, 1066, welcher anfäriglich jo gro 
als der Mond and ohne Schweif, nachmals mit einem 
Schweif erfchten, 1071, 1103, welcher röthlich geſchienen, 


' &i0ß, 1116, 1113, 1115, 1532, 1165, da zween Kome⸗ 


zen zugleich gefehen worden, 12001211, 19217, 1219). 
1230, 1238, 1245, 1245, 1254,.1255, 1264, deffen Schweif. 


fich beynahe uͤbkr den halben Himmel erſtreckte, 1267, . 


Asch, 1286, 1298, 1299, :1308, 1305, 1312,13 13, 1319; 
_ " ur | 4 Zi 3. 


8 
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Vrʒ, 1337 1340 1347, 1963, 133äůÿ TR DE 
2444, 1450, welcher fo groß und helle geweſen, daß er 
den Mond werbundeht'hat,, 2454, da jween Smeten ges 
fehen worden, 1456, A457; mit-einem Schwsif von 60°, : 
2460, 1478, 1472, mit einem Schweif von 100° , 1505, 
asıı, 15282, 0821, welcher dem halben Monde gleich ger. 
wefen, 1527., 1529, da vier, oder nach andern Beriche 
zen, neun Kometen zugleich gefehen soorden ſeyn follen, 
1531, 1532, 1533, 3538, mit einem Schweif von 30°, 
1556, 1558, 1566, ‚ da zween Kometen erfchisien 

1576, 1577, 1578, da vier Komesen ‚gefehen worden, 
1590, 1582, 1585, 1594, 1593, 1596, 1607, 1618, 1652, . 
1661, 1664, 1665, 3672, 2677, 1678, 3680, mit einem 
Schmweif son 60° , 1682, #683, 1684, 1686, 1689, 1695, 


‚mit einzu Echweif von 40° , 1698, 1699, 1702, 1706; 


1707, 1743, 1747, 1723,1729, 1736, 1739, 1742, 1743. 
da 2 Kometen erſchienen find, 1747, 1748, 2 Kometen, 
2750, 1957, 1758, 1759, 3 Rometen im März, Novems 


: ber und December, 1670, 1762, 1763, 1764', 1766, 2 


Kometen, 1769, mit einem Schweif von 40° , 1779, 
@ Kometen, 2771, 3972,.1773, 1774, 1779, 1J11. 


J ° ‚Kometen et dem Dan ne a re 
J Unter dieſen Ind mon benm, weiche fer —— — 
> gefehen . De: > 

. Komet. macht. einen Kimi: u 

. Sahıen, and er Ye Senf A Sara F 


7 1307 
1380, 1. 1607, 1682 srfchlenen iſt, daher er um 
28 Inf ber zu zrmarten it. Dir Gomet von 
2661 Ift Acher 155% erfchieuen Hi, und wird um 
Bus Zah 8.2790 wieber erwartet. ‚Der 
won 153 be, welcdyer 1264 erfhlenen ik, und 

wird im wieder Emmen. Der Komet bon 1630 

en 54 ju erwarten ferm. Sndeffen 


wid en. _. _... 2 u 
außer Diefen uermuthlich noch mehrere Kometen "ei 
nn 
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‚Do achte Capitel 
Von der- Geographie 


Was in die Weögeaphie ? 


5 8. —* von der biiegerfichen Verfaffung dee 
Beſellſchaften der Menfihen und Ihren vornehmiten 
Wohnplaͤtzen anf der Erde in einen gewiſſen Zeitz 
. ober von ben verfihiedenen Reichen und Staaten oder 
Undern auf der Erde und den darin befindlichen merk⸗ 
— Staͤdten und Doͤrfern, in Anfegung ih⸗ 
bei Zuſtandes in einer gewiſſen Zei. 
Anmerk. 
der Dan Befinden emiid eie ‚Bahr on 
grande vorgetragen ‚erben: tndeffen follen bey einem ie 
em Lande auch die alten Nölfer, weiche darin in den 
J ten * haben ‚ amgesehgt werden. . 





R le, are ei in Si enden 
ne Befegen f 9 ß 
& *MBie wird die Überfläche der Erde in Anfebung 
u der nathrlichen Befäinffenpeit derfelben | 
Zu "  ingecbeile % 

3) &n das fehle Land, dazu "gehören wieder: 
1) Die vier Welttheile, welches die größten Theile 
bes Feten Jandes auf der Oberfläche der Erbe find. 
2) Die Halbinſein, welches Fleine Theile des feften 
Nanbes find, die auf verichiedenen Seiten mit Waſſer 

um⸗ 


\ 


L 


ſeln, welches. Fleine Theite des feften tandes find, 
Die auf. allen Seiten mit Waſſer umgeben find... “Die 


nnehreſten  derfelben: find wahrſcheinlich duch Erdbe⸗ 


ben und. andere gewaltſame DBeränderungen auf der 
Oberflaͤche der Erde entſtande. 


Anmerk. ) In allen Sf Ten des” ſetten Landes _ | 


. merden die edenen Gegenden en et Känis, die 
en, Berge, und wenn fie gm Be liegen, Vor⸗ 
eebhrus genannt... Fine Men Bergen, weiche an 


g 
ein Ir angen „Seist ein Bebir‘ ie niedri en Theile 
. ginanber ec Dance gen. „gen N — 


Erde 5 den 

* * Denn 13 fehr — My € nge: 

che. der. Erde wiıd eine a 

die Kalbmfein, y wenn — 5 fehimat am — nd, ee _ 

den — genannt. er Rand eiten Lande, 

weichen d wer berührt, wird dad I ober de Büfte, 
“der Rand eine Blues auch das Geſtade ann 


2) Die Gebirge ſind meiftentheils defto böber und- zher, 

a Brom en den Polen entfernt find, oder be hiher fe 
dem A e. fiegen. Die hoͤchſten Berge ‚anf der Erde 
»  . find, fo viel man weiß, die ae in Siidnmeritn un⸗ 

ter’ dem Aequator, Davon Chimborafio 19320 Payifee 


erho 
22) In das Gewoͤſſer, dazu gehören wieder: 1) 
Die vier großen Weltmeere oder Oceane, weiches 
rößere Theile des Gewaͤſſers in der Oberfläche der 
Eid find. 2) Die Pleinen Meere over Seen 
welches Fleinere Theile des Gewäffers ‚find, die auf 
derfchiebenen Seiten mit feftem Lande umgeben And, 
quf einer aber mit einem Weltmeere zufammenhangen, 
3) Die eigentlichen B.andfeen, welches Fleinere Theis 
le der Gewaͤſſer find, die auf allen Seiten mit feſſen 
Lande umgeben fi * 4) Die 


fowttragen. | 
Zweyte Abchellung. ‚Aa: Anmerk. 


angeben find, auf einer Si aber mit-einem gewifs 
| kin, des feften fandes zufammenhangen. 3) Die 


Fluͤſſe, welches Men⸗ 
a von Waſſer find, die in fepmafen und langen 
zertiefungen ber Erbe fi ich durch ihre eigene Schw ee .. 


a 


Ober 19978 Rheinlänbifehe Bus über. der. Bläche des Reeres 
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| Anmerk. V) Ein · ſchmater Theil des Meeres guiſchen sm 
une ‚Merenge ein-folcher hell des Meeres aber, weicher m 
A ichen Krummung zwiſchen dem ſeſen Lande. 
er 

En 7— ein —— der * Day — Ein. das Bag 


EL FAR im Meer, we FR is ande Deere tfelber 
zeichen. Ein Hafen if iſt ‚ein eingefchigffener nähen ben RNeers 
e vor den Stirn ſi icher 


hehn Ehen 
* 2) —* —5 — nimmt gZiagiog Drittel von⸗ der Ober⸗ 


— der Berge, m verfiebenen Gegenben fehr verfehieben, 
ke, a vr mon nei 1 — er eine eutſche 


ran * die vier Welttbeile. oder er Dasgeibeite 
des feften Laudes der Erbe? 
Europa Aſien, Afrika, und Inmeriba. 


4 *Welches fr nd: pie wien vier ‚großen. Weltmeere eder 


Das ober an das Eis⸗ 
teen, das: Indianifche oder er ud das 
ne oder Suͤdmeer. 


. Anmerk. Dieſe Meere hangen alle unter einander uſam⸗ 
men, und umgeben Me vier Weittheile, ꝛvon derien brey 
*.ebenfalls ennoagen ‚und Amerika wenigſtens in dem 
n. ", vorigen Beten. mit Allen zuſammengehangen hat. 


* Wie wird die ‚Übesfläche ·der Erde in Anſe Pag | 


%. Der‘ ‚bürgerlichen Verfaſſung der Serelfhaften, 
> wer Menfchen eingetheilt? 
“ 3) In Reiche und Staaten, welche wieder in 
monarchiſche Srtaaten und freye Kepubliken 
gingetheilt werden. Beyde werden wieder ·in vieſe 
kleine Theile, welche in verſchiedenen ‚Kindern ver⸗ 
ſchieden⸗ Benennungen führen, abnetheilt. 
2) In Staͤdte und Dörfer; welches die vornehm⸗ 
fen Vohnplate der Einwohner eis Landes find. 
inne 


r . * x « 
. g’r' 38 
. 





"einander nahe liegenden Bein 3 s feſten andes wird *7 


TÜR 


⸗ 


TED Sedgtaphie. ar 
Anmrrtk ger Erlernun⸗ ber &: | 


= 0 wer Lanpfarten anenebeheilk. 


w 
. 


ographie HE der Gebraüch 


> € 
„ dhre eingelnen Länder in verſchiedenen Eltinen Mhrdeilungen 
Zu vorgeſtelit werden „nebſt einer Erläuterung derfeiben here 


| Bon Europa | 
PR Was iR von Europa überhaupt zu bemerken ? 
1) Die Graͤnzen von Europa und die Meere, 


1 


die es umgeben, find 


2) gegen Mitternacht das Teutſche Meer over 
“ die Nord- und Weſtſee, und das Eismeer; 
6b) gegen Morgen Afien’ und das Schwarze 

Weer, welches gegen Rorden mit ben Aſowſchen 
Meere (Palus Moͤotis) und gegen Suͤpweſten 
mit dem Archipelagus oder Aegaͤiſchen Meere 
zuſammenhaͤngttz 
‚2 gegen Mitag das Mittellaͤndiſche Meer 
wroelches wieder mit dem Aegäifcben und Adeig 
u en "ingleichen Aklanriicben Meere zuſam⸗ 
. ment 5 

46) a ga das Atlantiſche Meer, womit 

das Teutſche Meer vder die Nordſee und Weſt⸗ 

‚fee, ferner die Oſtſee oder das Baitiſche Meer 

bebſt den drey Meerengen, Werefimd, den 
großen und kleinen Belt zuſammenhangeũ. 
Anmert Di gi? in — follm den ven Binden, Dt 

2) Die Größe. Europa liegt zwiſchen dan 3öjten 

and 71ſten Grade nordlicher Breite, und zwiſchen 

nn er ce we dem 





i X 
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dem gten imb..ooflen Grade ver Laͤnge. . Die 
groͤßte Breite von Schweden bis Griechenland wird 
auf 550, bie größte Laͤnge aber von Portugall bis 
- an die Mündung des Fluffes Oby, weicher die Graͤnze 
zwifchen Europa und Afien maͤcht, auf 900 Teutſche 
'. Meilen gefchäst. Die Gläche von Europa beträgt 


.. ohngefähe 152000 gengraphifthe Duabratmeilen. 


3) Die Theile von Europa oder vornehmſten 
darin befindlichen kaͤnder und Reiche find: 1) Portu⸗ 
gall, 2) Spanien, 3) Frankreich, 4) Großbei⸗ 
rannien und "Jrland, 5) die Niederlande, 6) 
Helvetien, 7) Italien, 3) Teutſchland, 9) Daͤn⸗ 
nemark, 10) Norwegen, 11) Schweden, ı2) 
Rußland, 13) Preußen, 14) Polen, 15) Ungarn 
und Siebenbürgen, 16) bie Europaͤiſche Tärkey. 

4) Die Anzahl. der Einwohner beläuft ſich 
jetzt ohngefaͤhr auf 40 Millionen. - 

5) Die vornehmften Sprachen, welche in Eus 
zopa geredet werben, find dte Portugiefifche, Spw 
mniſche, Seanzöfifche, Engliſche Irlaͤndiſche, 
Zoellaͤndiſche, Italiaͤniſche, Ceutſche, Daͤniſche, 
Schwediſche, Lappländifche, Islaͤndiſche, Sia⸗ 
voniſche, welche ‚nach verſchiedenen Mundarten in 
Rußland, Polen, Litthauen, Ungarn, Boͤhmen 
und Maͤhren geredet wird, die —— 
und Tuͤrkiſche. en 

6) Die vorriehmiten Religionen in Europa find ' 
1) die chriſtliche, und zwar Roͤmiſchkatholiſche, 
Lutheriſche, Reformirte und Briechifche Nev ' 
gion, 2) die Juͤdiſche, und 3) die Muhammeda⸗ 
nifche. Ein Eleiner Theil der Einwohner lebt noch 
im Heidenthume. | 


» 
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. u 
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a 
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{1 Das Königreich Portugall | 
7 rn iſt von dem Ronigreich Poriugall zu 


bemerken? 


1) Portugall liegt zwiſchen dem zten sis s ıter 


VGrade ber S.änge, - und zwiſchen dem 37ften big 
42ften Grade der Breite, Die Bränzen find gegen 


Mitternacht und Morgen, Spanien, gegen Mit⸗ 


Sag und Abend, das Atlantiſche Meer. 
2) Die vornehmſten Fluͤſſe in Portugall find ber 


Minho, die Lima, ber Howe, der Tejo und, - 


Die Guadiana. 


E 


Anmerk. Dieſe Btäfe entfpringen f& met In in Spanien, und 


fließen durch Portugal ind Atla 


3) Die Größe. Der Släcyeninbalt bes kan 


. bei beträgt ohngefaͤhr 1845 Quadratmeilen. 


| Anmerk. portugall — 19 in grobe az Bene au | 


Die — en d e © a 
Die größte Länge de un ei bett t r 
W —28* Breite 35 Teutſche M a⸗ md 


* 4) Die Theile find fofgeabe Sanpfeaften: | ne 
4 Eſtremadura, darin 1) Liſſabon, die Hauptftadt 


des Reichs und koͤnigliche Mefidenz; A. FHſt. H. a) 
b Eafcaes, F. Mafra, mit einem fonigfichen Schloß, 


GSantarem, 1.8. Leiria,U.B. Setuvall Hſt. H. F. 
Salyvaterra, mit einem koͤniglichen Luſtſchloß. 


m Zei (Fſt.) darin Coimbra, U. B. Guarda, 


B. Aveiro, H. Almeida, F. er . 


und der Berg’ Efirella- (mons herminius). iR 


IM. Entte Doms e Minho, darin Porto, B. 
J H. Braga; E. Sina be Sonde © R 


vi 
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IV. Traz os Montes, darin Miraiida be. Dom 
26, B. F. Braganza, Villa Real. 

V. Alentejo, darin Evora, F. E Eſtremo, F 

Pportalegre, B. Elbas, B. 5 La Liphe, F 
DODlivenza,  Peja- - 

vr, Algarbien, (KR). Boni bnges, 8, Faro, F. I. 
Bier nova de Bortimas, H. Tivixa, ®- und 
vas Borgebirge St. Binent- 
Anmerk. Der König von. Portugal Befikt außerdem noch 


= aerfähiebene Cänd en, Inſeln und Städte in den: drey uͤbri⸗ 
zu, Welttheilen,, ‚weiche. im folgenden. angezeigt merden 


5) Die Anzahl der Einwohner wire auf: 
2225000. geſchaͤgt. 


. 65 Die Kepierumg iſt monarchiſch und erblich. 
Der —8 hat ven Titel: Kex hideli if mus. Die | 
koͤniglichen Einkuͤnfte betragen. ohngefähr ı io⸗ 


nen. Thaler. Die Kriegsmacht zu Lande befteht 
ohngefaͤhr aus — Mann, zur See aus 10 Cnien⸗ 
ſchiffen und zo Fregatten. | 
wur 23 Die Religion iſt Romiſchlathzoliſch. Das 
uiſitionsgericht verfolgt die Übrigen Religionss 
Satfhenen, woburdy zugleich. Die Ausbreitung der Ge⸗ 
lehrſamkeit ſehr gehindert wird. 
. 8) Die: vornehmſten Kandesprodufte Kb: 
Baumfruͤchte, ein, Nofimer, Citronen, Mandeln, 
eranzen. Feigen, Baumoͤl, Honig, Wachs, Sal 
che, Wolle, Planner, dagegen hat das fand einen 
Mangel an Fabrikenwaaren, uud es wird auch der 
Ackerbau vernachloͤſſigt. Das tan iſt in vielen Ger 
genden bergicht. Das Klima iſt wegen der Naͤhe 
des Wendekreiſes warn; und der Winter beſteht mei⸗ 
ſteuntheits nur in häufigen Neger. Im Sommer wird 
die Sie vers eig Seewinde geist, R 
nn. 9), Das 


l 
| 


| 


| 


. ” KB GEBE De 


Veon der Bögriphh  . irs 
) Das Waben von portugali heſteht ii fl 
bernen Schilden, deren jedes mit 5 ſilbernen Pfenni⸗ 
Fen vbelegt iſtz vom Algarbien aber. in 7 Eaſtelem 
II. Das Königreich; Spanien· 
& Was iſt von dem Roͤnigreich Spanien au bemdeten E 
1) Spanien fiegt zwiſchen 8° biö:21° der äns: 
ge, uͤnd zwiſchen 36° bis 442 bet. Breite: De 
Bränzen find. gegen Mitternacht das Atlantiſche 
Meer, gegen Motgen Frankreich und das mittel⸗ 
Händifche Meer, gegen Mittag eben: dieſes Meer, 
, an Ka et Atlantiſche Meer. 
2) Die vornehmſten Fluͤſſe find der Mlinho; der 
- Wonto,-der Tajo,, Nie Byradiana, der Bundale 
qufoie und der De 
ee 


.- Meer ;..im waiches ſich auch. der fünfte eralehts. di . 
— — us 


"35 Die Größe: Der dlaͤcheninhalt des’tanpes. 
beträgt ofmgefähr 85300 Quabraimeilen. en 
Anmerk. Spanien enthält. rsöo god amd Kleine Gtädte, 
BE li 
a in 5 Pech ref 
4) Die Theile, und. joa Bu 
. #).des feſten Landen find In 
"2, Heucaflitien; (X) datt, 7 Mabeib, bie 
. Bauptftart wor Spanien, und: fünigliche Defüe 


. 5 Dane Toledoy EN. Algala br Death 
Siguenza, B. U. und ei ns 


Yyamp Aran juez drey koͤnigliche 











8) darin Burgos, E Ber... 
zum or NM Sime,: fr Ir 
U7 


J — — tander, 
| . . 


TE 


—_ YAnmeef 
——— erden affanımengenommen auch 
lederaa daluſten penanit. 
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vander, B. H. San Idefe L: ehr DES | 
—* Luſtſchloß; — —— wobey San Los} 
r zn el Real, ein Klofker umd Fönigliches fufts, 
chloß. 
DI. Leon, (K.) darin Leon, B. Aſtorga, B. 
Sr ——— U.B. Salgmanca, DB. 
Zamora, 
w Granada, (8. ) oder Oberandaluſten, 
Farin Granada, U. E. Hſt. Malaga, DB. 
Hſt. H. Moteil, Almeria, B. und das Ge⸗ 
birge las Alpujarras. J 
—* hicher gehört auch die Stadt Aurequera mit. 
, lhrem Gebiet. 
V. Vaucien/ (K.) darin Co un H. Sam: 
tiago oder Sompoftella, 1 Eu, B. 
. 9— B.Tui, B. Ferol, » das 
gebirge Finis err ͤcͤ. 
V. Sevilla ) darin Serila, Die größte 
Stadt in nien, E. A. U, Apamonte, H. 
u 4% D. era de la; nn, Aıcos 
& la Geön tera;- BE, 3 
uerke de fanta Marld, Hf. 8 u 
ir alfa, H. San Roque, Alge⸗ 


ciras,. , 
Anmerk. Diefem gengeeg eat and de tobt Bi. 
braltar., Hſt. 9. weiche feit 1704 d 


IL ndern S 
Bi und wovon die Meerenge am 8 e liege⸗ 
SGtraße von Gibraltar genannt wird 


Te ——— 
thagena, F. H. Molina. 
. Jaen, (8. darin Jaen B. Bachau⸗ 
> Bie- Kinigreiche Se“ — de 1 
5 elle: 228* x. en RR alu > 


us ar —* I 


. en a 


\ ‘ 


nn Don det Geogeaphe ng 
- Minen, (3#.) darin Oo edo 


Da (RR vemaduca ‚ fh.) darin Badaj 
— F. Mafen: oben had Mater Can Auf 
. 2 Meeida, F. Truxillo, 5. Alcantara Ay: 
Fe xu. Arayan ; (K.) darin Zaraaoza⸗ E. U. sh Ä 
Hueſed, B. U. Jaca, B. F. Montalvan 
zul Daten, e an — e. 
U ante ndia, U ela, 
EB Denia, 9. — | 
| XIV. Caralonien, ( Fſt. darin Vartelena, DB 
A.F. Hſt. H. Mataro, H. Cervera, U. 
— E——— U. Tortofa, B. F. Hſt. Flix⸗ | 
8. Lerida, B. F. Gerona, B: | 
xV. Navarra, (K.) darin Pampiona, B. u. 
3: Eflella; das Thal Ronces Vales. — 5. 
XviIi. Suipuʒcoa (iſch.) darin San Sebaſtiean, 
F. Hſt. H. Toloſä, Fuente Rabia, F. H. 
WRenteria, H. und die Faſaneninſl. 
| xvii. Alva, (ih. ) darin Vitoria, Hſt. 
AV, Biscays, (Hfh.) darin Bilbao SR 
b) Die Inſi ein, melde zu Spanien gehoͤren, ıumb 
"d8 Bönigeieb Mlallorca ausmachen, find. ' 
I Die Baleärifchen Tafeln, nemfich 1) Mal⸗ 
lorca ‚barin Palma, U, B. F. Pollenza,. 
2) Minorca, darin, Civdadellg, 
8 Mabön und. die Feſtung San Phelipe, H. 
N, Die Nith yuſiſchen Inſeln, nemlich x) Jeise- 


— darin Er F. H. 2 ermentara 1923 


Arme —— — 











> 
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nebſt den aber- zus Krone Aragonien. Die & 
—— — Ken ran Mn eh Ir 


——— angezeigt werden. 
5) Die Zunzabı der Einwohner wird, ohner⸗ 
achtet der Große des Sandes, nur auf 10 Milfionere 


geichäßt.- 
6 Die Regieru monarchiſch and erbfich. 
Der Khıis * a Rex Erde * 


koͤniglichen Einkuoͤmfte betragen ohngefaͤhr 20 Mil⸗ 
— haler. "Die Kriegs⸗ u Lande be⸗ 
ſte t jeßt aus 111000 tan, zur See aus 61 6: ir 
nienfchiffen und ohngefaͤhr 20 Fregatten. 

7) Die Religion iſt Romiſchtkatholiſchund das 
"Inguifitionsgericht verfolgt. die übrigen Religions» 
parteyen, daher auch bie Gelehzeſamkeit in Spa 
nien gegenwärtig ſehr in Verfall iſt. 

8) Die vornehmffen Bandesprodußte find : : 






Baumfruͤchte, Salz, Wein, Roßnen, Feigen, Del, 


Flachs, Seine, Safran, Reis, Zucerrohr, Honig, 
Mauleſel, wilde Ochſen, uͤnd inſonderheit fehr feine 
Wolle; dagegen hat das fand einen Mangel an Far 
beifen, ımd wegen Vernachlaͤſſi igung des Ackerbaues 
ag an Getreide. Spanien wird won Frankreiih 
durch das Pyrenaͤiſche Gebirge getvennt, von wel⸗ 


chem dren große Arme fich durch Spanien bis an das 


Meer erſtrecken. In ben norbfichen und gebirgichten 
Gegenden iff das Altma rauf, in den mittleren ſuͤb⸗ 


. — Gegenden iſt der Sommer ſehr heiß, and der 


elinbe. 
- } Das Wapen von, Spamien beſteht ä in zwey 
denen Caſtelen, jedes mit 3 Thuͤrmen wegen Caſti⸗ 
fen, zwey rothen gekroͤnten löwen, wegen Leon, 


| mid bier rothen Saoͤulen wegen Aragonien. 


Anmerk. zu ven Zeiten der Rönter warde Span 
Vortugall aufenmen in, das —* — Er, 
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panien ethrilt. Zu dem. erſtern gehdete C anlen 
Ader ne Portugal, und die Bärkche ei in 
dem fehtern waren Tarrae o. Sagumu⸗ und VNumantia 

F die Hauptſtaͤdte 


| NL. Das Königreich Srankreich.. 


* Wag ift von dem —— Seantreidy zu be⸗ 
mer en? * 

1) Seanteeicb legt. zwiſchen 23° bis 26° der- 
Känge, und 43° bis 51° ber Breite. Die Graͤn⸗ 
zen ſind gegen Mitternacht die Niederlande und 
der Kanal, gegen Morgen Teutſchlanb, Helvetien 
and Italien/ gegen Mirtag Spanien und das mit⸗ 


tellaͤndiſche Meer, gegen dibend ver Kanal und das 
Atlantiſche Meer. 


. AnmerE. De Banat heiße die Mesıen | 
“ ſchen England und the Befindet. ge; weiße ſich —2 


. 2) Die vornehmſten Klöffe fü; Die Seine, e 
-- Koire, Garonne und Rhone. 
Anmerk. Die 3 eier de Biüfe entforingen tr Kae at⸗ 


uhr der er [ee | tu: Heivetien, „ne Gene fiteßt in. den 
i vo. For al, d 


na Atlamiſche, die 
Khone NM Dad —— Men "Die Baronne iſt 


Br dem. ehe Bere — — ESE Sud are 
BE 3y Die Größe. Der Hläcbeninbals des gan⸗ 
zen —2 Gebiets betraͤgt sooo Qudrat- 
weien 
— ges, mt e go Scire ms aingeihe J 


— arſtreckt ſich auf Fa nad feine größte Ir Decke don vor 
Mittag gegen Mitternacht 180% „oben jedoch 
die Franzoͤſiſchen Niederlande nicht — se ſiud. 


4) Die Theile. Die —* as Wels 
° Bam das Königreich: jetzt beſteht, find in 4: Gou⸗ 
vernements vertheilt. Dieſe fin giebſt einigen der 
vernehm ſten dazu arm Sribte: v 

as 


— 


+- 


= 


L 


> 
. 


” 
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— 


von 
1. Patis; dazu gehört 1) Paris, bie Haupt⸗ 


⸗ . 
”, 


‘ 
. 


2 
9 


| 3. Picardie, darin Amiens, B. A. F. St. 
Gobin, St. Quentin, F. Abbeville, F. 


* 
V 


8 


ſtadt des Reichs, und Fonigliche Nefideny, A. 
E. U. eime der größten Städte; von 24000 


Hoͤuſern und 760000 Einwohnern. Sie bes 


ſteht aus ka Ville, In Eite‘, I"Univerfite‘ und 
s2 Dorfläbten. 2) La Meute und Madrid, 


koͤnigliche Luſtſchloͤſſer. 


2. Jele de France; darin Soiſſons, B. Laon, 


B. Von, B. : St. Denis, mit emer bes 


süßmten Ubten; Glermont ‚en Beauvaiſis, 
Verſailles, mit einem Föniglichen Luſtſchloß; 


" Marip,. mit einem föniglichen Suftfhfoß und 


einer berühmten Waſſerkunſt, Fontaineblean, 
‚mit einem Fonigliehen tuftfehloß. | 


HR. Montreuil, F. Creſſy, Ealais, H. 
4. Boulonnois, darin Boulogne, B. H. 


Etoaples, H. 
5. Artois, darin Arras, B. F. St. Omer, 


es 


6. C une und Brie, darin Troyes, B. 
Hſt. Reims, EU: Hſt. Rocroy, F. die 
Abtey Clairvaux, Langres, B. Gens, E. 
Meaux, B. 


7. Sedan, darin Sedan, F. Chateau Regnaud. 
8. Bourgogne, darin Dijon, A. B. F. Ci⸗ 


ſteauxr; Fernay; Chalon, B. Mason, B. 
Auxerre, B. Bellen. - J | Ä 


. 9. Dombes, darin Ttevour, Beauregard. 


X 


30, Daupbine‘, darin Grenoble, F. B. Ans 
beum, E. DBienne, & Valence, DB: U 
66 11. Pro⸗ 


—W 
= N 





— 


Din: de Een 


12. Provence, darin Ay, 1. €: u gn 
les, U. €. Chateau Renard, Marfeile, A. 
B. Hſt. H. Toulon, B. F. H. und Here 
nebſt den Hierifchen gInfe in 


Anmerk. an ver winſchag Provence legt — der J 
> Die | 


— von —— "an da Avignon, 
ee Länder dem Pabſt ee sen... 


Fr Ranguedex, darin Toulouſe, x E u. 


Aiby, € Narben, E [$. Clermont, 


. Montpellier, BAU. 8. Feteren; Ei 1:7 


nel, Nimes, 3. 4. Bivlers, ©. 
33. Foir, darin Foir, Acqs8. 


—8 Rouſſulon, darin Darin, ai u 3 
* Lonis, F. 
5. Navarre und Bean, darin St. an 


. pie de Pert, F Pau, u, Porter, Die 


ton, 


J 16. Goyeme. und Gaſcogue, barin Baur 


— a 
. DB Monte ’ 
Auch, € Bayonne, B. F. H. Te 


m Saintonge ind ee, Din Ca 


tes, D. Angouleme, 

28. Aunis, darin Kochelle, A. B. F. Hf. H. 
Rochefort, und. die Inſeln a), Dieron, wo 
Chateau du Bong, b) Re, we St. Mare 
tin und einige Forts. 


1 9. Poitou, darin Voiters, les Sans 
d ‚Dlönne ’ 2 


8. u. Hſt. 5. ai Male, DB. * 
Darth, Hſt. Du Sf. * AR 


> 


/ 


J 


24 "Orleanois, basin Orleans, D. U. Char⸗ 


Bad “ 


& 


K 


zae e Das achte Capitel. 
Lonis, FH. Vannes, B H. %’Deient, 


H. und die Inſeln ) Queſſant; d) Bellisle 

21. Ylormandie, Darin Ron en, E. gIſt. Caen, 
A. u. Dieppe, 5.5. —— F. S 
Men St. Michel. 

22. Havre de Brace ; darin Le Havre de Ira 
ce, F. H. 

23. Maine und Perche, darin Le Mans, B. 
Mayenne, Mortagne, Bellesme. 


tres, B. Blois, B. 


| „es, Dioranoie, darin Mevers, 2. 4a ar 


a6. Bourbonois, darin Deuts, Bourbon 
VArhambaud: 
nei, darin Evan, €: Sf. Tide feans 


28. Arvezzye, darin Elermont, B. St. 
Flour, B 


.29 Limoſin, darin Eimnges ' » Tine, j) B. 


Tuͤreme. 


30. La Marche, darin Gueret, Grandmont. 


31. Berry, darin Beurges, EU Iſſoudün. 
nmerf.. u dieſes tz li 
A —— Ka ia armen a 

rn 
‚32. Touraine, darin Tours, €. Ambroife. 


& 33. Anjou,darin Angers, A. U. B. 


34. Saumur, darin Saumur, Richelien. 


landern und Hennegan, welches die Fran⸗ 
—— era: a —* 


a) Ein 


A . J D \ J 
} . 
v 4. " 
8 N 
| 


h 
’ 





. Graselnes, 3., Dintlschen,.$. 9. Da 


€. Ehatedu Eainberiie. " °: © "- 
9 En Theil der Br Hennegau, darin Valen⸗ 
eienned, 5.  Malplaqiet: .. .-. 
_ 4) Ein. Theil der Br. Ylamur, darin Chatle⸗ 
Bent; 3. Se Hilaite, Jumay. ’ ” 
36. Meg. "Dazu gehört 1) das fand Meſſin 
barin Meg, F. von welchem ande das Yige 
thum Meg, darin Die, ju unterſcheiden its 
2) das $tanzöfifcbe Bartois, ein Theit de 
7: De Barr, varin Longnie; 3) ein Theifded "© 
908 Luxembourg, darin Thionvile de 
Diedenhofen, 3: ‚Yvoir oe Jpfch, und 
das Hʒz. Bouillon; g).die Stadt Sarlouis | 
em, * das fand Verduͤnois, darin Verduůn, 


2 » 


u &) darin Bar Je duͤc und Clermont 

‚38. Tonlımd Touldis, darin To, EB, 
3% Elſas. Dazu gehört nt 8 * 
. Unterelſas, darin Straßburg, J.. G. U. B 
Hagenau, bie Hſch. Lichtenberg und Ocfenftein, 
andor. von Heſſendatinſtadt) darin Buchsweler 
ſerner Landau, F. Fort Louis, 8. Fauterburg: - 
(3. von Speyer); Weißenburg, 3 Cifnnzae 


. WObew” 


/ v 


© 37. Kotbeingen und Batt. Dazu gehort 1) 
orthringen ( Hz.) barin Nancy, g. 6. Lin 
eo nevide, und das Frſt. Pfalzburg.2) Bart 


RR oo 


‘ 
4 


' - - 
. n 
” IS _ . 
B x 
Na. en mente - De. er nn A Sen SR — nn nr 


3. Was achte Capitei 


b) Gbetelſas, varin Colmar, Minfler, Neu⸗ 


Brain, — F. ei Die ‚Se Rappoitſtein ı (Pfalzge. 


v. Zw 
BR Sundgau, darin Vimingen, F. kands⸗ 
kron, F. Befſort, FJ. 
40. xranche Tomte‘, ober Gr. Burg; 
darin Befanson, F. Eu. Sauer © ans 
quemont. on, 
‚41 Corſicaʒ f. Jealin. 
5) Die Anzahl der Einwohner wird auf 23 
lis 24 Millionen geſchaͤtt. 

6) Die Regierung it monacchife); und erbs 
Sich, jedoch nur in Anfehung männlicher Nachkom⸗ 
wen. Der König hat den Titel: Rex Chrifiianifhi- 

-Die ordentlichen Föniglichen Einkünfte wer» 
den ben auf 95 Mitlionen Thaler gerhägt. Die Kriegs⸗ 
macht zu Lande befteht opngefähr aus 160000. 
Mann, kann abet in Kriegszeiten bi6 auf 300000 
Mann vermehrt werden, zur See aus go bis go 
Sinienfäjiffen ı und gegen 200 Sregatten. 

.. D Die Religion ift Roͤmiſchkatholiſch, , und es 
u den, Proteftanten, außerhalb. des Eifafles feit der 
Wiederrufung des Edifts von Nantes die Neligionss 
fteyheit noch nicht wieder öffentlich zugeſtanden wor⸗ 
ben. _ Gelehrſamkeit iſt in Frankreich vorzuͤg⸗ 


lich in Flor, war es aber noch mehr im vorigen und 


au Anfange des gegenwärtigen Jahrhunderts. 


8) Die vornehmften Landesprodukte finds, . 


Wein, Getreide, vorzüglich gute Sartenfrüchte, Flache, 
Tobac, Hauf Seide, Salz, Del, Kupfer, Eifen,, 
Mauleſel. Auch hat das fand warme Bäder. und. 
mineralifche Waffer. Die Manufakturen find in 


Sean, in kinem hoben Grabe der Bollfommiens” 
beit 


— — —— 
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heit, und der Handel nach allen Meltrheiten. ff aus 
gebreitet, Das Klima in dem mifternächtigen, und 


4 





hoch Mehr in dem mittlern Theil des Landes iſt gemaͤ⸗ \ 
Bigt, geſund und angenehm. In den mittaͤgigen 
Gegenden iſt im Sommer die Hitze groͤßer. In 


Frankreich und an den Graͤnzen deſſelben ſind zum 
Theil Hohe Gebirge, als die Sevennes in dangues 
dok, das Vogeſiſche Gebirge zwiſchen Elſas und 
Lothringen, der Jura zwiſchen der Gr. Burgund 
and Helvetien, die Alpen an der Graͤnze von Ita 
lien, und das Pyrenäifcye Gebirge zwiſchen Frant⸗ 
Teich ünd Spanien, © — —— . en 
9) Das Wapen beſteht in 3 goldenen iii. 
ee nn 
IV. Die Königteiche Großbritannien und 
Irland. J 
io. Mas iſt von den Koͤnigreichen Groͤſbritannten 
— und Irland zu bemerke 
1): Großbrtitannien und Irland liegen zwiſchen 
Be bis 19° der Länge, und zwiſchen 50° bie 624 
der Breite: Broßbritannien bepreift bie behden 
Rönigeeiche England und Schottland bder 
Scotland, welche zuſammen eine große Inſel aus⸗ 
machen, bie gegen KMlisternacht bon dem Schotk⸗ 
sieben ober Kaledoniſchen Meet, einen Theil’ - 
ber Dornfee, gegen Moͤrgen bon bei Nordſee oder 
bei Teutſchen Meer, gegen Mittag von dem Ka⸗ 
hal, gegen Abend von dem Irlaͤndiſchen und Atlan⸗ 

Uſchen Meer umfloffen wird, Das Königreich Irland | 
bier Ireland iſt eine Fleinere Inſel im Alantifher -_” 
Meer, weiche England gegen Abend liegt, und von 

Iueyte Abtheilung. Bb dem⸗ 


u) Das achte capii Mg 
remſelben durch eine Meerenge, den Georgekanal 
‚und das Irlaͤndiſche Meer getrennt wird. 
2) Die vornehmſten Glüffe 1) in England find 
‚Die Themſe oder Thames, die Saverne und der 
— Trent oder Humbert; 2)in Schoitland ber Tayʒ 
3) in "Jeland der Shannon, 


Anmerk. Die Themfe, der Sumber imd der T ficken 
in die Nordſee, die Saverne in das vs länder Den 
Shannon in das Mlantifhe Meer. 


3) Die Groͤße. Der Flächeninbalt;von Eng⸗ 
land beträgt 2916, von Schottland 1600, von 
Irland ı3zo Quadratmeilen. 


Anmerk. Großbritannien Irland enthaften ohn 
678 groſße und e i Amp 3 a ee in 
ginge von England be beträgt wägt 75, h ‚ von n Schortland 69, — 


Irland 347 ‚england Sr vos 
ESchoettland 40, von ad 38 Meilen. 


| 4) Die Theile, und zwar. 
| I; in England find Ä — 
A. Das eigentliche, Ronigreich England, 
| welches aus folgenden Graf ⸗und Landſchaften 
‚über Shires beiteht. 
7. Mliddlefer, darin 1) London, die Ebnigliche Mes 
fivenz, Hauptſtadt und 5® des Parlements von 
Großbritamnien, 9. G. D. Hſt. eine der größten 
‚Städte; bon mehr ald 120000 Häufern und‘ 6 
"His 700000 Einwohnern. Sie beſteht aus der 
eigentlichen Stadt London, Weſtmuͤnſcer 
amd Southwark welche letztre Stadt in der 
Gr. Surrey liegt. 2) Chelſea; Kenſington 
| and Hamptoncourt, Fönigliche tuftfehlöfler. 
2. Kent, darin Eanterbury, €. Sanvneich, H. 
in Dover, H. Deal, Rocheſter, B .Chatham, 
Graveſend und Greenwich, mit einem königlichen. 
VPallaſt, Sternwarte und Hoſpital. 
Anmerl 


® * 
. » 


’ 
* J 


I Deowns oder Dünehh, weiches Line Gegerd des 


rs i 


| Aamoett. Sandwich; , Dover und Deal — den J 


vor welcher Sandbänte liegen. 


Io. 
t 5 Surtey, darin Southwark/ ein Theil von kön: | 
' + don, darin Vaurxhall liegt, ferner Richmond 


> sand Rew/mit Fonigfichen Kufticptöffern?, und 
} BGuilford. 


| 4. Sufſerx, darin Ehiſcheſtot, B. Dahn, » ü 


| 5. Hampf'bire, darin Wimheftet, DB Ports⸗ 
mouth, auf-der Inſel Boney; F. ‚Sf. 3. Spu 
thead, H. und die Infeln 1) Wight, darauf St; 


| St. Helier; 3) bie Guernſer / wo Sr Peters; 

74) Alderneh· une | 

. Southampton, eine Stobt, B. . 
7. Dötferfhite; darin Dorchefter; Hoch, H 


Portland, eine Halbinfel; Shireburn⸗ Bland⸗ 


ford. 


Fellens Rewport und Cowes; 2) Jerſey, wo 


1 b. Devonſhire darin Exretet, B. Eee | 


3. Dortmouth, Hſt. H. und Tor Bad, ‚ei = 


Meerbuſen. 


p: Cornwall; eine Halbbinſel/ %d tatmeeſun, Gab 


‚mouth; H. Penſance/ Hſt. St. Reen, De 


3 Anmerk. Zuf diefer Babinfel find bie Vorgebirge Landdt 


fe Enringue ar Geile Sen? been Ks, An 
die. Sorlinugues oder. Sc en. Inſein; deren 
« Br welchen St. Mar; H. und Selli die ver ebwaen 


rn Briſtol, eine große. Handelsſtabt. B. 


a2 Wiltſhite, varin Sallsbutd; B. ‚ati 
Marlborough) Elarenden- 


- REN en, een zer. nn ——.n 


‚ &nei, kdoiaſichen Sal, 
Na | Bb * 1: Bla 


16. Sommerſetſhire darin Wath, 8 Wale. 


3 Betfbire, Barıf Reuding, and mi | 


— 
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u Das üchte Capitel 
77 Bloncefterfbirt darin Blonceler, DW. 


Stro 
is. De kornfbiee, Dacia Drford; u. Woodſtock. 
8 Buckinghamfbite, darin Buckingham Fon. 
bire, varin Northampton, 


—S / B. 
he 
9 1144 rm 
20 —— — Darin Sambridge, tl. 


22. —— 
2 —5 darm eewich Hk > New⸗ 
rs | k, darin Norwich, B. Darmouth 
25. Leice ER, darin Leleeſter. 
2, Kurlandfbite, datin Okeham, Uppingham. 
Warwichibire, darin Warwick, Eomentr, | 
Ä 7 Bemingham. 
63. Worceflerfbire, darin Worteſter. 
29. Monmoutihſ hire darin Monmouth. 
30. Zerefordfpire, Darin Hereford⸗ 
31. Sheopfbire, darin Speemsburn 
32. Cheſ hite, darin Cheſtet, B MNordwich. 
33, Staffordſhire, barin Stafford; —5A 
34: Derbyſhire datin Derby; \ 
35. Notti darin Pr 
36. Lincolnſhire, barin Lintoln, Boſton. 
37. —— Yu, ©. E. Wyitby, ‚DD 
Sm ir, Sea Pr ft. H. Halufar, berds, 


s. Burhamı darin Durham, B. Salon H 
9 Nor⸗ 
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J 30, Plonhumberand ; darin Newcaſtle, Hſt. 
| erwick 

40. Cumberland, darin Earliele, B. Whlteha« 
a. Weltmoreland, darin Appelby, Kendal, Hſt. 
42. Lancaſhire, darin Lancaſter, Preſton, Man⸗ 

cheſter, Leverpool, Hſt. H. 

B. Das guͤrſtenthum Wales oder Wallis. 


2) Südwales., Dazu gehören. folgende Land⸗ 
une N oa 1) Pembröffbire, darin Pens 
brofe, Hf. am Hafen Milford. 2) Carmars 
thenſhire, batin Carmarthen. 3) GBlamorgans 
ire , darin Elandaff, B. Caerdiff, Hfl. 9. und 
Swanfey, Hſt. H. 4) Brecknock, darin Brech⸗ 
no. 5) Tardiganfbire darin Eardigan. 
'6) Radnorſhire, darin Radnor. 
“DB Nordwales. Dazu gehören: 1) moni | 
omerfbire, darin Montgomery, 2) Merioner⸗ 
\ bie, darin Harleigh. 3) Slinefhire, darin Flint. 
4) Benbighfbire, darin Denbigh,F. und Mrers 
ham. 5) Caernarvonſhire, darin. Eaernarvon, 
6) Die Inſel Angtefey, wo Beaumaris, H. 
G. Die Sofel Man, wo ruft 5 und 
Fate „H. — 

I. Schottland | | u 
A. Suͤdſchottland / wozu 19 aandſhaften ge⸗ 
hdren. Die vornehmſten Oerter darin ſind folgende: \ 
+3) Edinburgh, Die Hauptſtadt von Schottland, in 
der Gr. Miurellothian, F. U. Hſt. Keith, H. Duns 
bar, H. Dumfries, Annan, H. Poſt Patrik, 
Wr, H. Irwin, H. Glasgow, U. Hſt. H. 
ðerie, rel 8. Se Aloe, ® St. Ans 

Drews, 


9 Zus achte Cop 
Beast, 8. Tuussarten, ur Yedeäiz ı ‘ Fi 
Zrr:2. 


ge, we Ran, 2, 5 
4 ⸗ a j) 

B. Is meine Scheer, ESS = Vom 
Bere zen Te yerrmiıte Doom ae 5, 


Anwen; 2, ꝛie weiahen Erertztncbem 


am, Cie bie Zebr.üe; Baer See 6; ꝛxc 
$277, we fe fritz —ES kr; 3* 


Durir.5. Neck LS. Didier, H. 


Eis * os. Nırz, H. 

€. Nodbd cheui⸗ad, nee 6 uuiikiz zu go 
gösm. Diesermshefien Deastar Gab: ; 
2; Die Koss Se. Geerge, Anuufi un DrEuem ; 
sylrmeng, SD 4 Ti: Jodie Brom; 
2) Wid,L. 6; Die Orfneyg,: ra u Drist chen 
fein, detea 38 Er. Tie ermeie I Doswans 
göer Wiziniand, we Kitieu‘; 7, Tu Inicia She 
— term 44 52, Die vernezute : Sheriub, 
2, 


m. ——— zus folgæα Tfeiten beife. 

A Leinfier, we:u ı2 Or plan geitem 2 
vorne: rim Oerter darin met: Du.kr, a der Gr 
Publin, die Hauptſtadt des Nas, Im der Sitz des 
Pariements, E A M.H Wickiew, H. Werſerd, 





Fearnes, B. Sifvare, B. Sonate), Tresen, FD | 


Dundall, B. H. Carlir grord, H. 

. B. Ulen, won 11 ranchaften gefören. Die 
baeuchıriien Oetter fm: Cadan, Arrrügh, C 
Dosn, Ray, Carrikfeigus 5.9. “Beiick, 
* nen V. H. we CinſtiLing, F. auf 

C. Comnangbe, wozu s Graffchaften gehören. 

Di — Der Br elig,$ TEN 
e Gallwa⸗ Tuam, € 

mr D. Moun. 


! 


don dei Beogräpbie. \ 39r: 


N D. Mounſter, wozu 6 Grafſchaften gehoͤren. I 
Sie vornehmften Städte find: Killalde ober Labu, B. 


SGlonmel, F. Caſhel, E. Waterford, B. Hf.H: 
LEimerick, F.B. Cotk, B. H. Heouehau, Sf 5: 
Kinfale, Hſt. H. 


Anmerk. Der Koönig son En fand beint ber. der 


ESGSGvpanien angezeigten Feſtun — ker mehrere 2 ’ 
rigen. tthe mr: we e im 


Inſeln und Staͤdte in den 
jolgenden angezeigt werden ſollen. 


5) Die Anzahl. der Einwohner 1) in Rng⸗ 
Band wird auf 55, 2) in Schotiland auf.rz,-3) 





“ in Irland uf 3 Million geſchaͤtzt. 
6) Die Regierung iſt erblich, die Gewalt des 


Königs aber durch die Reichsgeſetze und die Patle⸗ 
mienter von Broßbritannien und Irland einge 
ſchraͤnkt. Diefe beftehen aus einer Berſammlung ber 


Vornehmſten des Reichs und Deputirten der Ritter⸗ 


ſchaft, Städte und Flecken, und werden in das Gber⸗ 
haus oder Hans der Lords, und Unterhaus oder 
Haus der Gemeinen eingetheift, Das Parkement: 


von Großbritannien verfanmeltfich in dem koniglichen 


Pallaſt zu Weſtmuͤnſter; ber Sitz des Irlaͤndiſchen 


Parlements, welches mit dem Großbritanniſchen ſeit 
3782. gleiche Rechte hat, iſt Dublin. Die orden ordent⸗ 


lichen Einkuͤnfte des. Reichs betragen ı0,260000: 


Pfund Sterling, oder benfidbe 58 tionen Thaler, 





welche aber im nöchigen sa X Wien to 
‚nehre werben, Die macht zu Lande ber 


ſteht in Friedenszeiten 7 * er der ſandmilitz, au 
60000 Mann, die. jedoch. im Kriege anfehnlich: vers 
mehre wird. Die —— zur See gee groͤßte 
in der Welt, und belau geg 
.  WeLZO © Snienfebife und 3 biä 400 —* | 
- , » 4 “ | D Die 





— 
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7) Die Religion iſt reformirt, jedech Min ealarch 
and Irland bie hufchoffiche Wuͤrde benkehulten worden, 
: die Einwohner in die bifchöfliche oder bobe 
Airche und eigentliche reformirte Kirche oder Press 






eingetheilt werben, weiche ießtere Kirche 


—— * Es & babe aber er and futheras 


* ——— B.onbanprodunte fiub x) 
ig england Getreide, ſchoͤne Gartengewaͤchſe, Obſt, 
Wolle, Pferde, —— Fiſche, Steinfoblen, Zinn, 
Diey, Kupfer; es fehlt aber an Sache, Hanf, Salz, 
Seli und Wein; 2) in Schorsland Setreibe, Flachs 
Da Die, Holj, Steinfopten, A ſonderſich 

—* Bley und Zinn; 3) Rt viel Vieh, 
Eu —— 3 ——— 
in 9 och ver 

und wehrentheils truͤbe; in Schoctland iſt fie kaͤlter 
und reiner, .ın ” no kuße und ungefund, Eng⸗ 
land iſt eben, Wales aber, und noch mehe Schoti⸗ 
land gebirgicht, Itland voller Seen und Suͤmofe. 


9) Das Woapen ı) von beſteht in 
Seen goldenen Leopatben; 2) von in eis 






_ ——— 3) von Jeland in euer Das 
Gähsrfe: 


Po 0- .0v rn en — — 


ee: ** —— | ‚er Shen 








\ 


1 
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V. Die Republik der vereinigten Niederlande. 


— 


Niederlande zu bemerken / J 
)ODie Provinen der vereinigten Niederlande 
Jiegen zwiſchen 21° bis 23° der —5 und- zwiſchen 
3 bis 54° der Breite. Die Graͤnzen find gegen 
Mitternacht die Nord / und Suͤderſee, gegen Abend 
bie Nordſee, gegen Mittag Flandern, Brabant und 

Teutſchlaud, gegen Morgen Teutſchlane. 
27 Die vornehmſten Lluͤſſe find die Schelde, 
wie Maaß, die Aſſel und der Rhein, von welcherh 
Jetztern die Waal und Leck zween Arme find. 

Anmerk. Der Rhein komme dus Helv, die Mac 


| -. I Mas iſt von ber Kepublik der vereinigen 
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(2 


und —— aus Frankreich. Alle, inſonde der Auch, — 






vertheile in mehrere verſchiedene Arn 
| —* fh m ie oRerofee eich, Bo. 
„32 Die Groͤße. Der Släcbeninhaltider vers 
- einigten Mieberlande beträgt 625 Auabratmeilen, 


erk. Diefe Provinzen enthalten 113 Städte, aufier 
she un Sl Biegen Kine une, 
2409 Flect 30. — ßte und Oreite 
= J— —2* ehngeföhr ga his sa Mein. © 
4) Die Theile, 
A, Die fleban vereinigeen Provinzen, 
Geldern, oder Tliedergelderland, und die 
Gr. Zutbhen; dazu drey Quartiere gehören, nemj⸗ 
bch ) des Nimmegiſche, darin Nimmegen, $. 
- Thiel, Bommel; 2) das Zurpheniche, darin 
, Autpben, F. Doesburg, Fa) das Aenbeis 
“  mifche, darin Arnheim, F. Harderwyk, U F. 


Anmerk. ‚otes gehören auch die Braffiheften Burn un 
ze 
Zu ar geheren. 25 ach 


⸗ 


—3 





348 Bis cche pi, 


BE 


Bond 
a) Suͤdhzolland darin Domdrecht, $ Haar⸗ 
lem, g. G. Delft und Delſshaven, NK Ama 


ſerdam, an dem Meerbufen I, die Hauptſtadt und 
vornehmſte Handelsſtadt in Europa, (26900 Häufer 


und 2 72000 Einwohner) Gouda, Notterdam, Briel, 
5. Heusden, F. 3 Gravenhage oder Haas, der 
Sit der höchften tandesfollegien und des Erbftatthaks 
ters, und Drantenfaal, oder das Haus im Buſch, 
ntuftfchloß; ferner Ryswyk; und das Maasland, 
wozu die Inſeln Voorne (wo Helvoetfhuis, H.) 
Overflacque, Goerer, Putten, Nſſelmonde, 
Bayerland und Stryen gehoͤen. 
by) Nordholland, darin Alkmaar, Hoorn, H 
Enkhupyzen, F. H. Edam, H. Mevenbikk, F. 8* 
Zaandam, und die Inſeln Terel, $lieland, Cer⸗ 
ſchelling, Wieringen und Urkx. 
Be Zeeland, welches aus einer Menge Inſeln be⸗ 
ſteht, welche bie Scheide bildet. 
7) Dag Quartier an der Weſterſchelde 
dazu gehoͤren die Inſeln 1) . Walchern, darin Mids 
delburg, F. Rliffingen, 3. Hſt. und Deere, F. 
welche beyde letztern Städte dem Erbſtatthalter gehoͤ⸗ 
- zen. 2) Suͤdbepeland, m Goes; 3) Nord⸗ 
beveland. 
2) Das Quattier an der Oſterſchelde; dazu 
gehoͤren die Inſeln 1) Schouwen, wo Zirfzee, Hſt. 
a Brouwere haven, 2. . 2) ter Thelen, we 
Tholen. | 
W. Utrecht, darin Utrecht N. Amersfoort. 
V. grieeland, darin Leuwarden, Franecker, U. 
Dufkum, Harlingen, H. Kollum, H. uns 
.n | | e 


iin nm — — - 
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gehoͤrt. 


Vi. Overyſſel, welches aus 3 Quertigren beſteht; 
nemlich 1) Salland, darin Deventer, 5. Kam. ° 
pen, Zwoh, F. 2) Twenthe, darin Olden⸗ 
ſaal, Amefo; 3) Vollenhoven/ darin Vollen⸗ 
hoven, Steenwyr. 
- VH, Groͤningen, darin Groͤningen, u. F 9. | 
: = Deifgpt, 5. 
.B. Die Landſchaft Drentbe,. weiche unter 
dem Schuß ber Generalſtaaten ſteht 2 darin Aſſen, 
Koeverden. 


| Zinmert. Iinter dem Namen' ber Yliederlande merden 
> siehe nur Die. A vereinigten Provinzen, fondern auch noch 
‚ umliegende Diſtrikte verilanden „ welche bernehrmlich theils 
. og ‚Sta EA ſiſcher theils unter Oeſterreichiſher Hoheit, 
a.“ ehel 8 unte Hohelt der —— ſtehen. Die 


etztern werden die Beneralisärtelende genannt; die erſte 
, ben Frankreich, und Teuefeblan angezeigt. 4 


| C. Die Generalit tätelande, Diefe begreifen 
- Er Einen, Theil von Zrabant, darin s Dertögen 
vboſch, F. Hſt. Grave, F.  Navenflein RE 
Bol), Megen (Türk von Croth Breda, F. 
*Willemſtadt, F. Bergenopzoom, F. H. CKf. 
Pfalz); Maafteicht t, F. 
2. Die Lande über Der Maas oder ein Theif des 
3. Limburg, darin Valkenburg, Dalhem. 
3. ‚Ein Theit dee! Böeequareicee, von Geldern, 
darın Venlo, 3; 
4 Ein Theil von Flandern, darin Shuis,$.: 
F. Sas van Bent, F. | 
| ' 5) Die Anzahl der Binvohner in Dem Serels . 
vigten Miederlanden iſt ohngefaͤhr 2 Millionen. 
6) Die Bexierung ift ariſtokratiſch, md puar 
N # jede Prorin aine cene Rerubn fuͤr ßchr Yin Allen 





bie Joſel Ameland, welche dem Erbſtatchattet 


»55 Das achee Capitel. 
meinen Angelegenheiten aber werden durch einen 
Statthalter und bie Genetalſtaaten beſorgt. Die 
öffentlichen Einkünfte Bestandes befragen ohngefaͤhr 
»2 Milliouen Thaler. Die Reiegemacht zu Lars 
de beftehr ohngefähr aus 36000 Mann,zur See aus. 
36 bis 40 Kriegsſchiffen, und mehrerer Fregatten. 
7) Die herrſchende Religion iſt die reformirte; 
es haben aber: aͤuch alle andere Religionsparteyen 
freye Religionsuͤbung. Die Gelehrſamkeit iſt, 
me in Holland, in einem bluͤhenden Zu⸗ 
ſtande. 
8) Die vornehmſten Tandeeprodulte (ud 
‚Butter, Käfe, Wolle, Gartenfriichte, Fiſche; es 
fehlt aber an Getreide, Holz und verfchiebenen andern 
Bedürfniffen, welche jedoch durch den ausgebreiteten 
Handel des landes mit allen. 3 Welttheilen reichlich 
esfest werden. Die Auft iſt in den Niederlaͤndi⸗ 
fchen Provinzen „vornehmlich am Meer, feucht: und 
kalt, der Boden iſt eben und niedrig, und inſonderheit 
in Holland ſumpfig, darch viele Kanäle jedoch ‚fee 
vorbeſſert. 
79) Das Wapen ber Republik iſt ein goldener: 
—* , welcher ein Schwerd und 7 Pfeile haͤlt. 


m Zeigiihen Gallen er arten Die Wedeinde vr 


NL. Helvetien, oder die. Schweiz. 
12. Was iſt von Belvetien in bemerken ? 


* Zelvetien liegt zwiſchen 25° his 33° der 
* e, und zwiſchen 455° bis 475° der Breite. 
"Die Bränzen find gegen Mitternacht Schwaben 
‚und Elſas, gegen Morgen Tyrol, gegen Mittag 
Italien gegen Abend $ ankreich. —E 
2) Die 
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9% Die vorne nfber Sue nd der Rein, ti 
ae, bie Reiß ie Rhoͤne, der Teffin made 
Ziel. Die ßten Tandſeen find der Genfe 
euenburger⸗ Bieler⸗ Zuͤricher⸗ Vierwald⸗ 

⏑ | 
Anmerk Diefe Füße ntfpeingen fAmelid in hen — 


monderheit e der Rhein Im „ber 
—* — — art Bi de m wetthe der. here, mirdlene 





3 den | 
— — ni euer —5— Hi EAN 2a Du 


—Fe Der Släckeni vn 
a — —** al a 


Anmerk. Hetetien enthält 102 Drähte and eine $eträchtiis 
fesfen und Dörfer. Die Hrößte din 
Bi hei KEN —* yo in ai Sie go 


—* Theile, 
1 Die Bid dgenoſſenſchaft/ und ’ 
F ‚Di 33 3 Baden ‚and —* EBE x 
ieſe fin ) 
2 Sheich, darin Zůrich; F. Sala, Lauffen, 
Winterthur, Sem am Rhein. 
2. Bern, darin Bern, Habsburg, , Burghorf 
78 kauſanne u. Vverdon, Bruf / Ruf . 


ngen: 
3. ern Darin Lutern, Rußwell. 
. Uri, darin Be | | 
"3 Schweiz, dasit Schwehl, Brunnen. * 
&. lineerwwalden, darin Sarnen, Stans 

En } Bug, darin Zug „Walterſchweil 
"8, Glaͤrus, darin Glarus, Werdenberg. 
I * Baßel/ darin Baſel, U, er Se Zakoh. 

| i6, Le en — 


. 
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Drews, u. g. Dunibartin, und die Jaſeln ” Buͤ⸗ 


Ku woRothfay, 2) Arran. 


B. Das mittlere Scherttand, wozu 7 fans 
haften gehören, Die vornehnfien. Derter find: 7) 
nyerarayi 2) die weftlichen Schottlaͤndiſchen 


an oder die Hebriden ; dahin gehören Lismmore, 


taffa, wo die berühmte Ki ngalshoͤle liegt; 3) 
Dunder, H. Newaberdeen us Oldaberdeen, H. 


C. Nordſechottland, wozu 6 aandſehaften ge⸗ 


Eilgin, 8,9. Nakn, 9; 
Eu Hören, Die vornehmſten Deyter ſind u) Inverneß H 


2) Die. Korte St. George, Auguſt um William; 


3) Cromarty 9, 4) Die Inſeln Skye und Lewis; 


Wiek, H. 6) Die Orfneyg, oder Die Orkadiſchen 


Funken, beren 38. int, Die vornehmfte ift Domeng 


oder Mainland, wo Kirkwal; 7) Die Inſeln Shen 


Bu dand; deren “ (ind, Die verteme iſt SR, 


y 


wo Lerwik. 
m, AItland⸗ Wehe a aus kelhochen Theiten beteha 


A Leinſter, wozu 12 Sraffchaften gehören. Die, 
vpornehmſten Derter darin find: Dur lin, in der Gr. 


J ar die Hauptſtadt des Neiche, und der Sitz deb 


arlermenta, E. A. Hſt. H. Wickiow, H. Wexſord, 
Fearnes, B. Kildare, B. Kongford, Drogheda, ES 
DOundalk. B. H. Carlingford, 


— — 


. B, Ulflen, wogu ui Sroffchaften eöten, Die 


‚barnehmften Oerter fine: Caban —V * 
Down, Weryry, Carrikfergug F. H. Beifaß 

oft, Eondonderin, D. H. und Einſkiling, 3: 3. auf 
einer a | 


—R 


— — 


annana L wozu $ Grafſchaften gehkten, ’ 
Die —*8* eter find: Shan, H⸗ al —J— 


Adhlene . Sallımayı V. v Tuanı € | 
D. Moun·. 





. AR Irland auf + Million‘ 3 Million geſchaͤtzt. 


lichen Einkuͤn 
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D. Mounſter, wozu 6 Grafſchaften gehoͤren. 


Die vornehmſten Städte find: Killalde oder Labu, B.- 
GClonmel, F. Caſhel, E. Waterford, B. Hſt. * 


Americk, FB. Cor, DS, ouehan, Hf. H 
Kinfale, SH, > 
Anmerk. i 
SGSGvpyanien —— —* uber Enden. 
Inſeln amd Städte. in den übrigen Weittheilen, welche (m 
folgenden angezeigt werden ſolſen. 
5) Die Anzahl der Einwohner 1) in Rng⸗ 
land wird auf 55, 2) in Schottland auf. Bar 3) 





6) Die Regierung iſt erblich, die Gewalt des 
Koͤnigs aber durch die Reichsgeſetze und die Parle⸗ 
menter von Großbritannien und Irland einge 
ſchraͤnkt. Dieſe beftehen aus einer Derfammlung der’ 
Vornehmſten des Reichs. und Deputirten der: Ritter⸗ 
ſchaft, Staͤdte und Flecken, und werben in das Ober⸗ 
haus oder Jans der Lords, und Unterhaus oder 
Haus der Gemeinen eingetheift, Das Parlement 
von Großbritannien verſammelt ſich in dem koͤniglichen 
Pallaſt zu Weſtmuͤnſter; ber Sitz des Irlaͤndiſchen 
Parlements, welches mit dan Großbritanniſchen ſeit 
2782. gleiche Rechte hat, iſt Dublin. Die ordents 
te bes: Reichs hefragen 10,200000: . 
Pfund Sterling, oder beptiahe 38 illionen 


welche aber im nöthigen Sa 







miehrt werben, Die. — Bande bes 
ſſteht in Sriedenszeiten, außer er andmilitz, aus 
60000 Mann,/ die jedoch im Kriege anſehnlich ver⸗ 


mehrt wird. Die Kriegsmacht zur See En größte: 
in der a und bei au ẽ 





7 392. Bon achte Capitel. 
Vie Religion iſt reformirt, jedech iſt in Gukand 
and Irland die hufchöfliche Würde beybehalten worberz, 

aher bie Einwohner ir bie bifcböfliche oder hohe 
„Kirche und eigentliche veformirte Kirche ober Pres⸗ 
hyterianer eingetheilt werden, welche letztere Kirche 
in Schottland herrſcht. Es haben aber auch uthera⸗ 
niet, RomiiKarBohe Ruben und anbere Religions⸗ 
ie völlige Religionsfreyheit. Die Gelehr⸗ 
ſamkeit iſt in England vorzuͤglich in Slor, 
8) Die vornehmſten E.andesprodsete ind 1) 
In England Getreide, ſchoͤne Gartengewaͤchſe, Obſt, 
Wolle, Pferde, Rindvieh. Fiſche, Steinkohlen, Zinn, 
, Bley, Kupfer; es fehle gher an Flachs, Hanf, Salz, 
Holz und Weinz 2) in Schottland Cetreide, Flache, 
Hanf, viel Vieh, Holz, Steinkohlen, Fiſche, ſonderlich 
eeinge, Bley und Zinn: 3) in Irland viel Vieh, 
loche, Hanf. Holz, Metalle und Steinfohlen, Die 
e  Fufe in England iſt gemaͤßigt, hoch veraͤnderlich 
und mehrentheils trüber in Schottland iſt fie Fälter 
und reiner, in Irland feucht und ungefund, Eng⸗ 
land iſt eben, Wales aber, und noch mebe Schott⸗ 
and gebiegicht, Irland voller Seen und Sämpfe, 
Das Wapen ı) von England beſteht in 
.. Ken goldenen deoparden; 2) von Schottland in eis 
_ em goldenen doͤwen; . 3) von Irland in einer Das 


\ ’ Te — j 


"and Drirannien ee Akken oral ae, Alb 
_ Ver Ferne aemamıt, Ihten, tim aber Sea 
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v. Di Republik der vereinigten Niederlande. | 


Was iſt von der Xepublik der vereinigten 
Niederlande zu bemerken? J 
1) DieBrogigen der ver en Yliederlande | 

Kegen zwiſchen 21° bis 25° —— ge, und zwiſchen 

‚sı° bis 54° der Breite. Die Beinen find gegen 

Mirgernache die Nord⸗ und Suͤderſee, gegen Abend 

die Nordſee, gegen Mittag Flandern, Brabant und 

Teutſchlaud gegen Morgen Teutſchland. 


2) Die vornehmſten Fluͤſſe find die Scheide, 
die Maaß, die Yſſel und dev Rhein, von toelchern 
ſetztern die Waal und Leck, ve Arme find. 


‚Anmerl, Der Rhein kommt aus 







die Maaß F 
en; Dee amd Gare. ae, one ‚der Er 
Derche en mehrere verfchledene Ar 8 Kanäle, Ä 
welche ſich in die e Ntgröfee ergieben, J 64 
3) Die Größe, Der Slächeninbaltder ver⸗ 


Ä eich Miederlande beträgt 625 QDuabratmeilen, “ » | 


Aumerk. Dieſe Proringen enthalten 113 Städte, außer 
2 Städten, in ‚den Generalltaͤtslanden, und oh eh 
ent n und. Dörfer. : Die größte ande. und Breite‘, 
“den en Beträge ohngefähr. 49 bid 5q Meilen 


4) Die Theile, 

A. Die fleben vereinigten Provinzen. 2 
4. Geldern, oder Niedergelderland, und die 
Gr. Zutpihen; dazu dre y Quartiere gehören, ne 
 Hich 2).008 Nimmegiſcbe, barin ungen %. 
- Thiel, Bommel; 2) das Zurphenſche darin 
FZutphen, F. Doesburg, F. 3) das Aenbeis 
miſche, darin Arnheim, F. Harderwyk, U ßF. 
Elburg, H. — 


| . | 
Et RETTET J 





X J vu 


BEE 7 u: .77 ccher Cain, 


m. Holland. BEE “ x un 
i -a) Süoholkand, darin Dordreche, 6 „H Haar⸗ 
lem, g. G. Delft und Delfshaven, genden, U. Ams 


ferdam, an dem Meerbufen I, die Hauptfladt und 
vornehmſte Handelsſtadt in Europa, (26900 Käufer | 


amd 2 312000 Einwohner) Gouda, Notterdam, Briel, 
5. Heusden, F. ’s Sravenbage oder: Haag, der 
- Sig der höchften Landeskollegien und des Erbſtatthab⸗ 

ters, und Dranienfaal, ever das Haus im Buſch, 


J ntuftfhloß; ferner Ryswyk; und das Maasland, 


wozu bie Inſeln Voorne (wo Helvoetſluis, —3 — 
Overflacque, Goeree, Putten, Xſſelmon 
Bayerland und Stryen gehoͤren. 
Nordholland/ darin Alkmaar, Hoorn, H 
— Enkhungen, F. H. Edam, H. Redeubuͤck F. 3 
Zaandam, und die Inſeln Terel, Flieland, Ter⸗ 
ſchelling, Wicringen und IH... 
‚MI. Zeeland, woelches aus einer Menge Inſeln be⸗ 
ſteht, welche die Scheide biſdet. 
IT) Das Quartier ar. der Weſterſchelde 
dazu gehören bie Inſeln 1) Walchern, darin Mid⸗ 
delburg, F. Vuſſingen, F. Hſt. und Deere, F. 
welche beyde letztern Städte dem Erbſtatthalter gehoͤ⸗ 


gen. 2) Suͤdbepeland, ma Goes; 3) Norde⸗ 
bdeveland. 


2)Das Quattier an der Oſterſchelde; dazu 

gehoͤren die Inſeln 1) Schouwen, wo Zirkzee, Hſt. 

au Dreumwershagen, 2. .2) ver Tholen, we 
W, tierechs, Darin Urrecht, u. Amersfoort. 

7 griesland darin Leuwarden, Franecker, U. 

‚Blum, Darlingen, H. Kolum, H. ur 

e 





” 
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bie "Tafel Ameland, welche ‚den Erbſtatthalter | 


+ 


"gehört. 


. EN Övergffet; welches aus 3 Quarticren beſteht; 


nembich ı) Salland, darin Deventer, F. Kam⸗ 


pen, Zwoh,F. 2) Twenthe, darin Olden⸗ 


ſaal, Amelo; 3) Vollenhoven/ darin Vollen⸗ 


hoven, Steenwyk. 


VI. Groningen, darin Groͤningen, U. 3:9. | 
du N 
=. B. Die Landſchaft Drenthe, melde unter 
bem Schuß der Generalſtaaten fteht, darin Affın, 


I Koederden u , 
Anmerk. Inter dem Reigen’ der Niederlande merden 
8 


nicht nur die 7 vereinigten Provinzen, ſondern auch nach 
un umliegende Diſtelkte verſtanden, welche vornehmlich theiſs 
unter granzoͤſiſcher, theils unter Oeſterreichiſcher Hoheit, 


theils unker der Höhele der Generalſtaaten flehen 


. Die 
a.» Jeutern werden Die Beneralisätglande genannk; Die eriteun 
id bey Srankreich und Teutſchland angezeigt. u 


3, Einen Theil von Brabant, darin 8 Hertogen⸗ 


“ bofh, °F. Hf. Grade, F.  Navenftein. CRF. 


| . Ma), Megen (Fuͤrſt von Croth Breda, F. 


Winulemſtadt. F. Bergenopzoom, F. H. Rf - 

Pfalz); Maaſtricht, 3: en 

2, Die Rande über der Maas oder ein Theif des 
53. Limburg, darin Baltenburg, Dalhem. 


3. Ein Theil des Eberquartiers von Geldern, 


darin Benlp, 3; Dr 
4. Ein Theil vor $landern, darin Shuis, F. Huſſt, 
5) Die Anzahl der Einwohner in den Tards . 
vigten Niederlanden ift ghngefähg 2 Mikignen, | 
Die Bekgierung iſt ariſtokratiſch und map 
„N jene Provinz eine eigene Republtk fuͤr ch; pi Am. 


©"... 


meinen Üngelegenfeiten aber werden durch einen 
Statthalter und bie Generalſtaaten beſorgt. Die 
Öffentlichen Einkuͤnfte des tanbes betragen ohngefaͤhr 
»2 Milliouen Thaler. Die Rriegemacht zu Lan⸗ 
de beſteht ohngefähr aus 36000 Mann, zur See aus. 
36 bis 40 Kriegsſchiffen, und mehreren Fregatten. 
29 Die herrſchende Religion iſt die reformirte; 
es haben aber audy- alle andere: Religiansparteyen 
freye Nefigionsübung.. Die Gelehrſamkeit iſt, 


| | | vornehmlich in; Holland Rn: in einem blühenden Zus 


ſtande. 
8) Die vornehmſten Kandesprodufte fi nb 


Butter, Käfe, Wolle, Gartenfriichte, Fiſche es 
fehlt aber an Getreide, Holz und verſchiedenen andern 
| Beduͤrfniſſen r welche jedoch durch den ausgebreiteten 
Handel des dandes mit allen. 3 Welttheilen reichlich 
erſetzt werden. Die Zunft iſt in den Riederlaͤndi⸗ 
ſchen Provinzen, vorneßmlich am Meer, feucht und 
kalt, der Boden iſt eben und niedrig, und inſonderheit 
‘in Holland ſumpfig diurch viele Kanaͤle jedoch ſehe 
vorbeſſert. 
9) Das Wapen der Republik iſt ein goldener: 
K.öwe, welcher ein Schwer und 7 Pfeile hält. 


| merb, In den alten Sei rten d 
re Ye —X ein & ten gehoͤrten Die Niederlande 1 


VI. Helvetien , oder die. Schweiz. 

12. Was ift von „Jehaetien zu bemerken ? 

* Zelvetien liegt zwiſchen 25° big 352 ber. 
„ERge, und zwiſchen 455° bis 475° bee Breite, 
Die Brönzen ſind Ba Mitternacht. Schwaben 
‚und Elſas, gegen Morgen Tyrol, gegen Mutag | 
"Srtafien ‚gegen‘ Abend frantrech 

2) Die 


a 
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5) Bi a Se iuͤſſe find der 
ER Nude Sgten Beet BEE er 
ſie n ind det 
ig N ee 
ö Feen Ein Bag 
— 
uttlere 
34 
"Dis 
Hel⸗ 


Seen ae h Betidat pe 356 Qnadrammeuen, 


laetien anhäl 164 Staͤdte und eine beträchtiis 
ten 6 DI Ange 
"Ei Bu — ee —— 


R\ —* 
1. Die Eid genoſſenſchafeumnd zoar I 
A, Die 13 Staͤdre ind Mete od Cantons. 


Bi find 


‚g 
eich, darin Zieh: F. Bhach, Lauffen, ! 
———— Bine 8 ad, Saufen, 

2. Ben, darin Bern, absburd, Bırgdorf, 


Selen, Lauſanne, U. Doerdon, Bruk, Ruf 6. 


fingen, 

„Kuren, darin Lucern, Rußweil. 
1 Uri, darin Al — 
Schwetn, darin Schwehh, Brunnen. * 
ẽ. Unterwalden, darin Sarnen, Stand. 
4, Bug; darin ZugWalterſchweun. —- 
8. Blatus, darin Glarus, erbeitberd 
9 Bafel, darin Baſel, U af ©. Jak — — 

10, Ser‘ 


“ 


\ 


x 


308. ‚Bas, achte. Capirel | 
10, eryburg, darin Freyburg; Komonk: .n 


11. Solothurn, darin Solothurn Balzthal. 
12. —— darin S —— u | 


| un Appenzell, darin Appenzel, Trogen, Hein 


B. Die Laͤnder der Unterthanen | Dazu. ge⸗ 


boren: 


4) 21 andvogteyen. Die vornehmfien (ind 


', 3. Thurgau, darin Frauenfeld, Blſchofgell. 


Fan — 


/ had; e) die Gr. penderß 


2. Kheinthal, darin Altſtetten, Rheineck. 
3, Sargans, darin Sargandı Pfeffers. 
> Ballet , darin Schaͤnig 
Baden; murlen che, 
he und Kugparus, die beyden 
u: in —* | 
- b) Die Städte Btemgatten; Mellingen und. 
Rapperſchweil. J 
C Die freyen Stände 1) Engelberg; 2) 


rſau. 

IL Die Länder det Bundes genoſſen eher die 
zugewandten Oerter. Dieſe ſind 
1. Das Elfe zu St. Ballen, darin. 1.2 Rers 
2. Die Stade Se. Ballen, 1 
3: Die Stadt Biel. . 
4. Das Graubändnerland: dazu gehdron J 

3) Die drey Buͤnde ſelbſt, welche ſind i) der 
graue Bund, darin Jlanz; 2) der Berteshales 
bund, darin Chur, St. Moritz. 3) Der Bund 
Weg zehn Berichte, darin die Eich. Davos; Mei 
enfeld, St. Lucienſteig. 

b) Die Untertanen det drey Bünde, nemlich 
1) Veltin, darin Tirano, Ponte. 2) orme, | 
2 Claven. J J 

J 


2 za7 


IN - - 
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x) Die. $reyberrfchaft Haldenſten. 

© 5. Das Walkferland, darin Sitten, 8, Lund. 
6. Die Stade Muͤhlhauſen am Sımögn — 
d 7. Das grſt Neuenburg Preußiſch) darin Neuen ⸗· 
7° burg-oder Neuſchatel und Valengin. 
4 3. Die Stadt Genf, U. Hſtt. 
Ä 4 Ei Theil des Bisthums Bafel, darin Neuen: 
5) Die Anzahl dee Einwohner wird bone 
auf Millionen geichägt. Ein großer Theil derEim  -- 
gebornen ernährt frch m fremden ändern. - \ 

6) Die Regierung ift in von meiften Städten 
demokratiſch oder ariftofratifch.. Die Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft iſt eine eigentliche Republik, unter welcher Die 
Bänder der Unterthanen ſtehen, amd, mit welcher 

die zugewandten Derter im Buͤndniß find. Die 

Bürger, Landleute und Unterthanen machen zu⸗ 
gleich die Kriegsmacht des Landes aus, in welchem 
; » fonft nur einige Stäbte eine befländige Beſatzung de 


7) DieReligion ift theiis die rein, theild 
‚bie Eatholifche, . Die Gelehrſamkeitꝰ an met 
ren Orten un Flor. nn 

_ 8) Die vornehmſten Landesprodukte find die — 
Mineraften, ats Marmor, Kenftalle, Eifen, femer 
Melt, Baumfrächte, Holz und Vieh, Der größte 
Theil Des Landes beſteht aus Bergen, deren ein Theil 
| . die Alpen genannt wird. Sie find 4 bi 10000 Fuß 
hoch. Der böchite Berg it ber Sr. Bortharbas 
berg im Canton Uri, welcher 16500 Pariſer Fuß 
“über der Oberfläche des Meers hoch iſt. Die Luft 
in den gebitgichten Gegenden iſt rauh, neblicht i1m3 ſtuͤr⸗ 
miſch. Wie Berge bedeckt ein beſtaͤndiger Schuet, | 


=. ar = 
. is Pa ee u - 
ı er 


jo Dis achte Capel. 


und an einigen Drten ſind Berge von Eis, ‘we eſche 
Gletſcher genannt werden. In den <häken it im $ 
Sommer oft. große Hitze. 

9) Das Wapen iſt aus 13 Schilden, welche Die 
F% Wapen der Tantons vorſtelen, uſamanen⸗ 
geſetzt. 

nmere. | mit 
Fra Sen m 


ViII. Stalin vder Welſchlanb. on 
33; Was Aft von alien zu merken? J | | 


1) Italien liegt zwiſchen as? bis 43° der Laͤn⸗ 
ge, und zwiſchen 360 bis 46° der Breite. Die 
Bränzen. find gegen Mirternacht Hefvetien und 
Teutſchland; von welchen es durch die Alpen getrennt 
wird, gegen Morgen der Meerbuſen von Venedig/ 
oder Das Adriatifche Meer, gegen Mirttag das Mits 
telländifche Meer, gegen Abend eben. biefes Meer 
nd Scanfreich. 

2) Die vernehniften Flaͤſſe find: Dir Ds, bie | 
Etſch ode ¶ pige, der Arno und bie Tiber. Die 
vornehmſten Seen find Lago Maggiote, Lago 
® Zugand, Lago Di Toms und Rage di 
Garda. 


Anmerk. Der po entſptingt bein Berge veſo an bei 

Graͤnze von Frankreich, die Weich in Tyrof, der Arno und 

Ds Tiber in den Apenniniſchen Gebirgen. Die bendch er⸗ 

.B — ergleßen ſich in das Yorlatifche, die üdrigen in 

osknniſche Meer: Die 3 erften der hier genannten - 

Aa Iegen in ailaͤndiſchen, der. bierte im Venketiani⸗ 
en G 

3) Die Beöße, Der glacheninhalt von Jtalien 


und ben zugehoͤrigen Anfeln betraͤgt vhngefähr 5625 
Quadratmeilen. | 


Anmerk. Wie & Ange Italiens hetre at ohngefuüͤht 
aa, die Sen bo0 nat 3 tat 4) a FR 
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rg Die Theile, und zwar 
A. des felten Landes, . f 
. AA, ber Obere Theil, darin Bee 


’ 5 Sav Gi.varin Chambery. bie Haupt⸗ 
Ka ’ —E F er \ 


© u. u (Beil), dazu gehärt i J 


GSt. Jean de aurlenni. 


). Das eigentliche Fſt. Piemont; darin & 
Ei, bie Fönlele 0% " 


Meine, tuftfchlöffers SZorea, B. Sun, Fort det 


e Refidenz, F. E.; ivoli, mit, 
- einem $uftfchloß; la. — ar r 


la Bruͤnette, F. Feneſtrelle, F. „Sararan, Ehe, \ 


wir, F. Catma, nolg; 3. Mondovi, U, 


—J Ez, darin Aoſta und der St Ze Bir 
tdsberg. 


———— di, sarin Nina, BI.H. Sta 
franca, F. H. 


d) Een) if Erden . 


tino, Acqui, B. 
a 





Zweyte Abrheilung. [073 genun · 


wos Das achte Lapiel, j " 
Bere Ber 


. er Suebinifibe % Wein gt 
—— 38 — 28. 


wi: 


TV. Miarıma (4); Darm Mautıt, SL Be 
. —— 


he wu 


ri Iekandene 
8* BEE, Serge Senat, Sans 
iacenza und Guaſtalla — 

DU. Piaccza, DU Sie 


Fe Boykolo, 





—— 8 ui 

ein Modena; "die >| 
” "ee 3, Cana vumlahn 
J Dan ER B. Corregoio / B m 


in, 2m © 32 . Coma, Dun 


Ammerk. Sn. j 
. — —538 — 
— Hg Er . 


. vm. —— ee 0, vi liche 
VRWeſddenz, => micamam ing ; 
m. Run (51), drin Daran 
X. Die Republik Venedig 
nn Liner te Se 
ublikin lien find 7 Banihig » rin 
3) Venedig die Haupeftade und — Dir Di 


publik, eine der beſten Städte iin Italien, ſie iſt · auf 
vielen kleinen It 


ET Ba, ehe Palm 
3 Dee — In an Hin). x j 
nen — Rovigmd Oſt. BE 


Y 2.8 Einer u Bürger Dpisituf 
7 geato Fotien fa 
w der; ige tat "son Dalmatien, ng 


—— — BE 
es Son, 8 Una — Se 


100: Dasacbte Capiel. u 
gekandano, pie longa, Lieſina, B. Curzola, 
u. a. 


w) Die Staͤdte Latta, Voinitza, F. Prevefer H. 
in Albanien. 
.Die Inſeln und Städte Corfu, &$- H. 
Santa Maura, B. Cefalonia, B. und Aſſa, 5- 
ante,  ..” urban." 
A 


x, Die blik Genoua, darin Benoya, die 
‘Haup der Sitz der Nepublif, F. €. Hr 

Ehia Sarzang,B Sans, 2 

RNoli, B. 9: J ngueglin, San Remo 

. Finale, & aan 

A— —— 





„BB, Der misslese Theil, darin 
. e ⸗ 1. Toſca⸗ 


! 
I 
| 
| 
j 
| 
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4. Toſtana oder Florenʒ (Groͤßhz.) darin Florerz⸗ 
die Hauptſtadt, eine der vornehmſten Städte Fear 

* fiens, €’. Poggio oder "Lila, Imperiale, 
und Pratolino, großherzogliche tuftfchlöflers Pefs 


"da, ‚u. Livorno, B. 
eg, San, N is; orto a, 8 


aAuf der Infel Elba,und bie Zufel Sagen 8,4, 0. 
Anmerk. Der giaͤcheninhalt dieſes Bandes —— 
\ fähr uadratmeifen, und die An: 

2 Pepnat illion, Die Kegjerung It monacchifch, ı ie 
i Zinfänfse belaufen fich auf 23 Mi 
Bee —— zu RL A. 
aus u ; 
Sroßher: € J 
dukte find: © 
nen, Pomeran 

‚Sali 
Alnbafter, gr 


an aDmwechfeln! 
‚gefunde mornitige wegenden. 


⸗ u She de gli Preſidii (K Meavel), darin 


i 


Orbitello, F. H. Piombinp und orte Eongos 

= ne, $. aufder Inſei Elbe, 2 
MI, Der Rircbenftast, Grat jefas da⸗ 
hu gehoͤrt a)das —Se a) 

bie Reſidenz bes Pabftes, und die beruͤhm 
Stadt in der Welt, mit verſchiedenen Yademien, 
; Die Anzahl der Einwohndt ift 155200, Die Pos 
tersbkirche daſelbſt iſt die ſchoͤnſte in der Welt. In 
dem Patican, wo das Conclave der Rarbinäle 
© gehalten wird, iſt eine vortrefliche Biblipthef. b) 
' fie, B.. Saftel Gandelfo, mit einem- tufts 

ſchoß / Albano, DB. 2) Das Patrimonium 


ö de o, DB. Efvita- Bertin 
\ Dani, Slam ($f.) ) und. Bonci je (Gr. 


) Sebing Uſch.), Berin Merian, 85) 


Spa 


6, Win aden Cie 
Br darin Moreia. 
—— De W 


BEN ng, . Eu. Hſt. 
-% du ort Uibans, 43 14), get (He). 


E 






S 
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L- Terra di Lavero, darin Napoli, die Haupt ⸗ 
ſtadt und konigliche Nufideny, E IL Iſt. H. Boy 
zuolo/ B. H. Portlei, ein konigiches tuftfchloß, 
Sorento. E. Caſerta, 2. Capug/ EF. 
Basta, B. und bie Inſel Ponza. ”” : 

a entre * 
Qundeshäfe. Unweit hortici ift der Dre der verfundenen 
berühmten. Stadt Hesacltuum; unmeit- e Brot - 

del Mont di Prufilipor — 0 


-. Anal, E. und die InfehCapei, D. 
HL-Prineipato ultra darin E. 
WW. Baſfiliata, darin. Cirena &_. . . 
V. Ealabeia eites, darin Cofengg, €. Roſſans E 
VI. Ealabrie ulera, vorn Cafanzore, B. ‚Sans 
ta Severina, €. — FE 
Vu. Terra 8’ Otranso, darin Lectx, Kite Res 
“= fhönften — Jtanena, B. Otranio, E. J. G. 


vi, era di Bart, 
IX. Capitanata, tari 
Bojano. 


B. Die welche, ; 
AA. EN ER urepes kannihfteneutgäte 
L Vol di Ma, % 


darin die Haupt 
fast, Ey o7h Muh, e Sam 
un G4 I N} 


A Das ae Capitel. 


U. Dat! Demone darin Meſſna, E Hſt. H⸗ 
un, Pal di Noto, darin Eatania, B U, in des 
N... zen Nachbarſchaft der fenerfpeyende us eu 


- Fe Siragofa, (Spracus), € 


; in De ph um Sicilien find 1) die Aegatesʒ 
\ 2) di Lipari, von denen Ri B. 
‚Rulcano und Strombou zu merken find... * 


merk. 9, iclien 5 
Bein FS den vun dei Eu er * 


om VJe je 1269, ich jen uadrate 

ad, —— ne le Br 
SIR vi 

Ye 


* Kernen aan Siciti 
benen Taler. , a en au Bande BE ln: 


Por un 


> BB. Sardinien; 8.) melhet zmerm Lift, 


1. Cagliari; darinCaellarl, Die Haupe⸗ 
RR Een 

u di Lo darin Saſſari, €, J 
— — Beat in Saſſari, ſa 


Anmerk. zu, Te bi Beträ, 
—— Mans *8 






im 





Don dee Biographie. Dr) 
iner Mor . 
Ei Dan Bank —E Er diſche, ve 


C.Corſica (8) welches zween Theile Mn, 

1. Das Land diſſeits des Gebirges, darin 
ſtia, die Hauptſtadt, B. H St. Fiorenzo⸗ 
Calel, 9. Corte, U. Iſola Roffa, 9. 

u. Das Land ee des ar darin 


2 Ba 55 * 


— gorſtra gehöre zu ich: bed Bat 
Cimwohner, A ist fehr Wergicht, he been . 


Yo * Mn DU, Bein, — — Sin Pong, 
er He Sedo ad» un 

J DD. Die Inſel fehl, we de Daletta. bie , 

Hauptſtadt und Reſidenz des Großmeifters des Jo⸗ 
aniterordend, 3. H. Borgo, F. H. Cittanuonp 
geenerg. 8. Malta oder Medina oder Eitta 

wechia, B. ‘und hie Infeln Comino und Gozo. 

Dr ee 


steie — Te Bellgionstermandte, | infonderheit Juden und 
Griechen ten, und in der Deftreichiihen Lombars 
ve dit vn reteftanten feit ‚kurzem eine frepe Religlons · 
Aung nerfttket jorden, Die Gelehris 5 — [ig a 
er ß en alien en A ‚00 
I en 


\ Wer nd Künte Im — asıe 
or il fi ken üper! ‚angene! er inte 
* fehr, mer: mphrenehe 
— — Srlen um Grohe 
i Eu Ye lt 


PIE 16.7 


s 


ve Das Teutſche Reich oder Seitichfand, 

27. Was. if: van Teutſchland Überhaupt zu be⸗ 

" merken X 

3) Teufebtand liegt zwiſchen 23° bis 393 bee 
Hänge; 'und zwiſchen 455° bis 55° ber Breite. 
Die Bränzen find gegen Mitternacht bi 
lande, Die Nordſee / Schleswig und die Oftfee, gegern 
Morgen — Dakar, Ungaıy" Stans 
wien und Croatien, gegen Mittag Unger. der 
Meerbuſen von Vanedig, Italien und Helvetien, ge⸗ 
„gen Abend Helvetien, Zranlreich die anigtea 
Diiederlande und bie Dlocdfee« . - 


2) Die größten Lluͤſſe in Zentfan die 
Donan, der Ahein, bes Mayn, die 
Rie Elbe und bie Oder. . 


Anmerka Die Donau entf in Gaben, geht und 
—e— mh Be üffe — 8 *5 
dai Me 
ine) Io ar me ce 
st, ‚die ‚bie‘ 
nt, ‚den Niederlanden. ’ 
on und er u A 
Fan —— * 


Werte 
die Rocbfer, nacbem fe 
— ———— ern de 
Ben fie die ewieiben, *35 
IB ne Die, —— ei 
"| anfgensı a 


'3} Die Größe. Der Slbeninkale von 
Teuifhlond wied anf 17224 Quadratmeilen gefchäßt. 
&s u über. 2300 Stäbe, jeine noch größere 

Menge Marktflecken und ift unter allen. Europäifchen 
Keichen vegälnifmäßig, das volkreichſte, und —* 


Wade Siege are 


= geseihatiamgefhaut. Die Amahl 
vatraãgt mahefeheinlich über 24 Millionen. . 


Zinmerf: Die: gröfte- Länge: von X. Hab non Aente 
us Ungeı m bein gegen. 2004. bie.ge Airalca ahnger 


2. De — » uhr Kueif; 2) bin 
a ie au Bine de zehn Aueife 


fe gehn Brei ta er —— . Zune 
— — ie 
5 nen ice, Die PR . 


u; a ‚ren Ki der —— — — 


—— ter 
\ —— und ante inte mie Disc i 


gewaine zgaune net Toutſchen Reiche ie Be“ 
— | 


nn. 
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a end —— Rund egenwaͤrt 
"nemnlich Y der 2lnig zu Di 9 sh EN. 
4 63 —S ya I nal Pi — 

in Bayern, dee 9. tenchfes; 3) der eı 
ne Herzog u &al ken Aberiniieer einte, des BR. 
®. 3 ) der erftgedorne Atastgrag au ranse 
Venburg von dei ofen Eine, des ztämmes | 
— — — der — re nn — Bu 
meifer. — Titel Keinen Kelkoo it Den Bots 


FE 
Ei 
— 
5 
FEN 
z 
Pr 
FR 
€ 
Ar 
* 
elf 
Ei 
Q@ 
SE 
- 


reicheftädtifche Collegium abı re —* 
Pay EHEN auf —E 


6) Die Religion iſt theils Roͤmiſchkatholiſch 
theils kutheriſch, theils reformirt, es ſind aber auch 


viele Q gionsparteyen in Teutſch⸗ 
land. 
7) Candes produkte find 
Setret Baumfrächte, Gartens 
gewaͤch Salz; Metalle umd als 


— andere Mineralien, warme Bäder und Sauer⸗⸗ 

brunnen; in mehreren tändern fehlt e& aber an. Holze. 

Das Rlima von Teutſchland ift überpaupt gemäßigt, 

jedoch in ben füblichen fänbern und vera er 
a 


®) Inter dem Königteich Arelar das el je Sur⸗ 
suide Neich verftanden, zu — se Daus 


J —— Zourgogne Ea Auer 
N den — .. en 1032 nach LER des gem 
BE "ir mare Die 
sten a seh * 


ao 
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nicht im der Naͤhe des Meers liegen angenthmer. 
Das tand.ift theils eben; theils gebirgicht. Die vore 
nebmiten Bebirge find das Suͤdetiſche und Rieſen ⸗ 

ebirge in Böhmen, Mähren und, Echlefien,. der 
alenberg in Deftreich, / Birnbaͤumerwaid ’in 
Kain, der Schwarzwald In Schwaben und bet 
Darz in Miederfachfen, * 
8) Das Wapen des Kaifers und Teutſchen Reicht 
iſt ein ſchwarzer Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln, 
given Hälfen und Köpfen im goldenen Felde, welcher 
ein Schwerdt, Stepter und Reichsapfel haͤlt / and auf 
jedem Kopf mit der kalſerlichen Krone bedeckt iſt. 
18. Was iR von den zehn Kreiſen bed Teutſchen Reiche 
J zu bemerken? u 
. Der Öefterreichifebe Kreis 
H Der Oẽnerreichiſche Rreis liegt zwiſchen 26° bis 
45° ver Länge, und zwiſchen 45% bib 488. der Breite. 
Anmerk. .&4.aränt berfelbe: gegen Witrernarhe an Dip» 


Siavonjen 
m Meerbus 


2 48 
wetgſer, der Inn⸗ die Ens, Drau, Murr, Sau üno 


Yy 3) Die Lander und vornehmſten Sidote find: 7 
Das eigentliche. Erzberzogthum Weftreih, oder 
\ Hrieseräftecih 3 a sehe 1) Das Kun unter 
. der Ens, darin Mien, die Hauptftadt, X. F. E. U: 
Rloſter Yenburgy "Baden ,. —28 f 5, © 
%almburg, Tuln, 3. St. Polten, Korn Heuburg, 
Raab, 3. Brembs, Waidboven, Weytra (fi ve 
" Fütftenderg), und die Luftfchlöffee Soͤnbrunn und 
: Karenburg, 2) Dad Aand ob der Eñs, darin Kin: 
„Wels, Ömunden, Valiſiadt Uns, G. SIR, 


“ . U Inner⸗ 


Br \? Su we achte Cpl‘ 
1, Iumerdftuiip; 5a hie ee 
y; Steyermart, (Hz.) %) merſeyermack are 
Graͤtz, Radrer wurn Diui. IR Überfleyeemär, 
dan —* Eiſenaryt, Vordernberg, Ma 
rik Zell. 
5. Kaͤrnthen, Hr) %) Snienifieniben „ Yarın Eiagenw’ 
"fa u ER (ES, Salzburg). ib) Fa 
aben, Darin ee % =. 
‘ . K aim, ( 0 ) Werkrain Darin ‘a 
» a „darin Gurkfeid. ) 32 
darin Gottſcher und Aursberg, (BR. v. Aurcberg) 
Cixkhitz, mit einem merkwuͤrdigen See. d) Inner⸗ 
* in, darin Tybein ober Buyn Adlaberg, Wipazh, . 
Se. Serf. *) Der Deftreichiiihe Antheil an Siflers 
weich, Darin Mitterburg ober Piſind ib iben, Be 


BRafrun 
a. Der Sehen, Jriaul, darin Eewila/ 3.8, 





‚IH. Dos Litorale⸗ dazu gehdren: Ahle, „xi I 
B. Hſt. 9. Se. Weit un Pflaum, :oder * 


Hſt. H. | 
—— zwer Tyrol, (J. Ye.) varin i) die 
* eh er EL, ——— Sans . 










Ki, AR F darin Gert > ern zu 
Ey je (DB. A Bart Teur 7 
7* „durin Br eisen. 5 3 ' 
— See? 2: Daeitı ——— 
V. —— de Br. yehbtt m) -Bedisgab, dar 


Rt 7 *. F Pillingen Ab 
SE Ei r urh:, a, >) San 
ei, „ —* wende, Witte 
—* , Goran, 
va 300 Baueren des Deuniſchen Divenb. j 
Be — Haus — Beitke Kb r *8 
BR n Yoberfälehen Mund ben Seiundigen reis 
Kerner Unkann, Giebe Siebe it, Die Bali, Slavd⸗ 


Sen and Syentien,, Croatſen, Die Reiche Seiltzien und 
Kodomerien in Polen, und die bbep augezeigien N 


* 


\ .. - . “. . 
* 9 
ER ER Ze ta 4 | 
— R ö ” —— — 


Yan de —E m. 


® 


1 Die Yinmtliheh Be ' mn 7 

al ae Bess trans = 

- 8.30 Million“ 
RS Ben tft monard 
= 


| 

' u £ a rt, 

M u. Der Burgundiſche Zueeie. 

: 2) Der Buggesnbifeie Meeis Hrgt ieiien 30° Gi 
| ae Kran, umd zwiſchen 495° Dis 513° dee 
} 


Anmerh ße "br u d 
—* — abeı er race ten 
\ — Niederiande 
Er de; ch die beftreicht 


dereinigeen een eberlane, dcsen 
Si jen und Wepyähfren Freie is ee 
1277] vn. an Zranfreich — Ber 


, Ve, ind drängt —e— ittertad), ES gr 
|! re —53 








= 
= 
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>) Die Bormehmften Fluͤſſe find die Bor, Hass, 
> ? Demer und Rupel, Senne und Scheide. 
.3) Die Länder diefes Kreifes find: 
21 Der größte Theil des Hz. Brabant, darin Kswen, 
u. Hſt. Cienen oder Tillemont, Aekbot, ( Fſt. von 
 Yeemberg), Bruͤſſel die Hauprftadt dieſes Kreiſes, Hfe. 
Pilvorden, Tivelle, Gaasbeck, Antwerpen, ©. 5. 
Hſt. H. Sandvliet, Mechelen, C 
V. Ein Theil des Hz. KZimburg, din Kimburg, 
» Hertogenrade. | 
‚ MI. Der größte Theil des Hz. Luxemburg, darin Zus 
gemburg, F. Arlon, Baſtogne, Marche, SH; u⸗ 


>” vbert. (A.) 


Anmerk. Cinige In dieſem Se gende Staͤdte und Hſch. 
weiche beſondern penbee aan ren, find 1) Dids 
rich 5. 2) worte (Hſch.) 3) Ro forz (Br) Mon⸗ 
tatau, ( Gr.) Brignemont ( Hd.) weiche dem. Haufe 
Stollberg en: 8 hruſchiean er ( Stolber 

und Löwenitein) 5) Gr.) 6) Dianden, (Gr. 
7) Wilts Cr. ) 8) on ize; u. a. 
w. Ein Cheil des Hy. Gelderland, darin Rormonde. 


Anmerl Yırdiefem 5% — auch Dreugen-timen Antheil, 


darin Geldern, 5: und Siralen. 
V, Ein <p u der Gr, Na 15 Der Diſtrikt 


Vudenaar ort "Doornit, B. Dendermon: 
de. 2) MX Diſerikt Sragge, darin Brügge, B. 
“. He 2 Der Diſtrikt Ypern, darin Ypern, B. 
4) Das freye Aand, darın Öftende, F. Hi. 9 
Damıne; . Nieuwpoort, Veurne, Miioselburg. 
vi «Ein Shell der Gr hennegau, dariu Mans, 


Enghien. 





Fe Vin — (Gr.) darin Koamur, charlerdi, und, 


die Hſch. Beaufort und Poilvache, 

Anmerk. Dieſe Laͤnder find größtentheilg vorzůͤgiich bolt⸗ 
reich und fruchtbar, en BR an Getreide, Ehe, Vieh⸗ 
pe und Mein. KRuxemdurg, Namur und Limburg 

d fehr ergicht y und haben anfehniiche Etſenbergwerke. 

n Aupernburg iſt Der Ardennerwald. "Die Städte 

äffel , Answerpen u. a. find wegen-Ihrer Manufactu⸗ 

zen berühmt, und Die en im kommt Dusch neuert Der 


sangen: von nenem in AMufnahme. 
ill, De 


Bent, B. Hſt. Aal, Grammont, 





. - — — 
' 





2» De urchenifeße Beeis- iegt zwiſchen 24° bis 


26” der Ränge, und zwiſchen 495° bis 513" der Breire, 
Anmert . „Die Bhoder diefed Kreifed Itegen m mebreneheite, 


— he, gegen 1° trinke ‚der. van 
Au 


rip 420 en Pia 


2) Die vornehmſten Siöffe fin der Rhein, d der am, . 
der Yledar, die Zahn, die. Rippe, der Spererbach, u 


und die Mojel. 


3I) Die Ränder viefes Kreifes ſi nd 


I. Die Kurlande des Kurfuͤrſten zu. Asa zZ 
ie Mayız, (ES) darin Maynz, R. Fu 


Aſchaffenburg, Elingenberg, Seinkee, Amen ug u 


2* Stadt und Gebiet Erfurt, F. A. 
3. Eigfefeld, darin Zeigenſtad Puderſiade 


"Bel & (ESt.) 1) Das obere ES, darin Trier, . 


Wr Ste. Merimin, (9) Sarburg. 2) Das uns 


nr ben Eänbern. nes Werphälifchen md Ober⸗ 
\ Beiden iſes, weiche ſte duch. ge mi Milspernadie 

. J — n Morgen begraͤnzt diefen — —5 
J— er 


.1 


sore ESt. darin Eoblenz, 5. ‚‚Ebrenbreitenflein, © 


 Kliederfehters: 


ſcheid, Andernach: ' Bruei l, 
2. —— (Or. ) — Sorſten. 
Gzʒz·) darin den, Arensbe w 
Bilſtein, Beilon, Stadtberg 2 erl 
IV. Die Pfalz am bein, Darin Beivdberg, u. Wan 
beim, 9. F. Weinheim, Yleufladt an der Hardt, 


. IM. Die Länder des Kurfuͤrſten cp ! 
3 Röln (ES. ), darin. Bonn, 8; FR Reife 


‚Seanfenbal, Alzey, Oppenheim, Pacharach, KRai⸗ 
ſerswe | 


u N. 1) Nrembeog ft.) darin Arem 2) Beil | 
Arch.) darin Beilſtein. 3) —— 
“ ‚Darin Sersbach. 4) Ggr. ) dastr-Deined! 


. 


(Bgr. 
5) Die Balley des —8* Ordens Cobieny. 


* Anmerf. Die Maynsifhen Linder that 5 
und —8 — Die Religio —ã— 
| Dd Römifih 


ovente Abtheilung. 


ME 


7 


‘ “ ‘ IE 


ſotathelſwe: In Erfurt/ melchet in Chäkingen ' 
nie —— a auch a 
arten 


den find nu im Erzift geduldet. . Die vorne 
ndespropußre ſind Geteie, Garsenfrüchte,, M 


- "Rattanten, Nüfe, Btacd, Tebar, Holz, oe J 
— J — berragen 
43 Milltonen Gulden ʒ die Nriegematht einige 1000 Mann. 
Die Trierfchen Lande enthalgen 29 Städte; die Religions 
it die Römifchkatholifce. Die uorne iften Landeöproe 
Qufte find Mofelepwein und N ferner R 





j Rhein, weiche auch die uhren J 
— J er —X —A—— 


es dis ‚der größte Cheil der ‚Einiahner 5 proteftan 


ch; aynz die Badharäcı erftrceft, wird Aheins 

* NER Bergſtraße iſt eine —88 angenehmel 
Eanditraße - anifchen- iberg und. Darmftadt. B 
nde Religion in der Pfalz iit_ die Kömlfhkathot 








er, _vornehmikh: reformirter, Religion. ie 2 
zung ift monarchifd und erblich. Zu den Pfälzifchen Bes 
Asurnem sahen außer Bayerw, noch. andere im Wells 
yhäli , Oberrbeinifchen und, Bayerfchen. reife. 
Die fämtlihen Einkünfte des Kurfürfien von, Pfelsdapern 
betragen gegen 2 Mitlienen Gulden, und Die gefammse 
"Briegemaxht. 24000 ann, [e Pfafz it ai heil. ber⸗ 
‚gicht, und ji [ehr Truchtbar. - Die vor fen Lane, 
Desprodutte find Rhein + und Nedarweine, Getreidt, 

, Kattanten; Mandeln zer Girtenfrüchte, Tgr 
DAR, Seapp Saar Bor, ieh und einiges & 
andiung And Manu fatturen, vornehmlich auch Gelehte 


- ‚famfeit jmd in den lehtenm Jahren feur in Bufrahme ges 
m 


"une. Das Pfälziihe' Wapen it ein gel 


er tol . 
geftönser Bäe im jchrunsen helde. A 
i " DE arm 


a 


— — — nn 


aland, darin Bayreuth, X. St. Be 
. "bach, Sof, Kievidu, Wunfiedel, 


Ven der Grögtaphle ara 
3) Aremderg gehört ben Herzoge von Aremberg und Arche, 
I welcher 83933 Te a Der Strich Landes, — 
chem dieſes Sf. nebſt einigen x. liegt, und weicher von Sb le 
ae Pe Rt Be ‚Pau die FH ei enannt, ale 
ein gchört de ? Budfe nburg größtene - 
tcheils m, Trier; * Beine dem’ raten von- —— 


IV. Der Fraͤntiſche Kreis. | 
nm De Fraͤnkiſche Kreis liegt zwiſchen 25° bi8 so. 


ver Laͤnge, und zwiſchen 48, bis 51°: der Breite. J | 


Anmerk. Es gtaͤnzt derfelbe gegen mitternacht an Be 
Oberfächit ifhen * genen Miorgen gleichfalls an dieſen rei, 
ferner an B —5* und Damen, 8 gegen a a Bayern 

vun en Rurrhe 
= BR en se. —* —— deſſelben % 
träge ahngefähr-480 Quadratmeilen. 


2) Die. vornehmſten Fluͤſſe find der am, bie = 


Tauber, Xednitz, Pegnis ud der Conach. 
3) Die Taͤnder und vornehmſten Spädte find 


1. Die Sochſtifte '1) Bamberg, darin Bamberg, Di: tl! A u 


Cronach und Rofenberg,. . Soechdeiin, Kldntenfels. | 
2) Wörzburg darin W 8 ’ N. F. Us Titz in⸗ 


gen, Sberach Rarlſtadi. 3) wine darin Eich⸗ .. 


nadi, R. Pfuͤnz. 
I. Culmbarh over Bayreuch R L 5 y 






art Übers J 
orge En ce, Clm⸗ 
— ern -2) ** nd, 
darin Erlangen, U. Neu adt an der i pere⸗ 
dorf. vr 


N. Gnolzbach vder Anfpad ( Sf) darinn Kufl 
‚Schwebadi; Fuͤrth, Whlsburg, "Sungenbnuf 


| Solanbo en, u ei ‚ Weilsbeund, 


IV. Bemeberg; .(g.&r.) 1) tm Burfkcfifhen Ans 


echeil liegt Schleufingen, Subla; 2) Im. Weim 


„feben Antheil, Iimenau; 3) im Meiningiſchen Anbei 
"Meiningen, Xoͤmhild, Zenneberg, 4) im Borbaifchen 
und Coburgſalfeldiſchen Anthein, Themar; 3, Im 
Heſſencaſſeiſchen Antheil, Schmalkalden. 


V. Schwacunvers (g. Gr.) dacht Swami 


_ u m. ZT Dd. 2. — VL Bohen⸗ 


2 





NE Bobenlobe (ER.I darin i 
3 „Weheingen, die gemieinſchaftliche —EX 
2. Det Antheil der Wald⸗ ben Hauptlinie uns 
x Ser 
T u enbur; 
Scilingstheß.. wa ” 
Een inne der Hetienfteinifäen Genptliie ‚und zwe 
der Debringifhweitersbeinsikben,batinfZeuen! 
Weitersheim: b) der Kangenburgifdben, darin Kan 
ing; c) der Ingelfingifchen, bacin Ingelfingen; 
der Kirchbergiſchen, darin Kirchberg. 
> sm. a) Die Br, ı) Caftell; 2) Dertkein, darin 
‘X%pertbeim, Kemlingen ; ai Erbach, 
Bartn Erbe, Mihelfant” D) Die Ad, 1) Kine 


burg;-CAnfrady) 2) Seinsheim; (Sf. v. a 


berg:) 3)Reicheleberg; (Würzburg.) 4) 
5) kodsbeim; ; —E 2 Knfens din 


‚Val: Die ——— —E J ve 


un —— 833 auge auf, FE Meilen erfrede. re 


—— Fam Sen, Bir Man, ai OR eu 


—— — L) 
mahner; Eutherlicher En 
* 

irt theild der 
— dem ESt. — 
‚dem in die Krbadhiihe, S 
HA Linien geiheilten zn 
x — m 
— Ka . . 
Steigerwald ift eine ſeht * 
u 888 Er "Der ® 





en —— 
2) Der Bayeriſhe Kreis liegt Ka he big zur” 


j der £änge, und gmifipen 47°.bi6 50° der Di 
BE ran e 


x 





N 





Eu Ben wre Gi 





ut-desfelbe: gegen Ifisternaiht an Den 

” Gränkifaun 9 Eh und“ ae ges 7 -gegen Mor " an ah 
= men und Deftreich-, gegen-Hiittas aa m Kärnehen und Te 

‚ gegen Abend an den Schwäßifchen und „Sränfifchen 

Fact net Släeninbatt beträgt vingeiähr 1000 Kua⸗ 


. u De me ——e— Stöfe‘ find die enger 
vie er; Ian, Salze; Ammer, Hab, und und Altmübl. \ 
. Pe :3) Die Länder und vornehmften € Staͤdto find 
7) Salzburg (E&C;) darin Schburg, R. U. F. Zal⸗ 
ih —— Pa 2) See 18 darin 
keyfing. 3) Re; wert HS.) darin Donau⸗ 
’ Eee Ban. 3 Ba, (os 3 dc Pollen 5) Berch · 


5— Da Mirten 3 Ziypbenb 
Oberbayern, variu en 
’ uud @ichleisbeim,"Luffielifer, Ingeltkade, —7* 
v Be 5 Donauwerth Tramflein, Seiedberg, 
* ichenhalt ,; ; Burkbanfen, Waſſerburg. Housing, 
eh yE 
— einen —X — Bee be Ann 
» Niederbayern, darin Landabue, Vilshoven, Oſter⸗ 
bofen, Mosburg Straubing, Abach 
Die 8 mp darin Amberg, Neumarkt, Ro» 


V, 87 ET 1) Yrenpprg, darin VNeuburg, Wdche 
* —— 2) Sohrech 
rin & 


V. Le — Car far) darin Aeucenteng, 


—— 8 
ve 

01.3.8) Wobei 

8 ẽHſch. 2 darin gem 


Lege 
— 








- 


t 
- 
v 
7 
X. 


[3 
.$ 


J Breiteneck, 


remen n.die SA en nd. 


Pan ‚dee Geographie. 420 


GSeltney, Marmor, das Land hat Eiſen⸗ und Habe 
ken, einen 5— an Salz und Holz, gute Behzucht, 
vorzüglich. gute Pferde. Belision iſt die Romiſchka⸗ 
olifche, En die Proteſtanten werden nicht geduldet. 
er Erzbiſchof wird durch: dad Domkapitel gewählt Gr 
in beſtaͤndiger päbftlicher Legat In Teutſchland. Seme 
Einkuͤnfte tragen 3 bis 4 Millionen Guiden; die ʒrie 
—* oehehe aus 1000 Mann J und 25000 Bauern, d e 
als gute Schuhen berühmt ſind. Das Waven ft ein e> 
thellter Schild ; die Inte Hälfte iſt Bamafcirt, in. der r 
ten in cin fchwarzer,Lönse Im beugie Feide. Berhiene— 
den Hegt innerhalb des Gmigbur tiſchen Gebiets; © hat, 
“einen fehr yerchen Salzberg. en geiſtlichen Ständen 
dieſes eg gehoͤren en auch die gefürftereg Abte⸗ 
teyen 
gensburg, 


2) Die übrigen Ränder dieſes Kreiſes Befipe arößteneheitd der 
ei. F Pialzbayern, nemlich die obere Pfalz, Leuchten⸗ 
‘berg aag ‚ Bulzbürg und Pytbaum, Sohenwaldeck⸗ 
Bayern; weiche. Länder nebſt Bayern 
einen ‚Sid Ale. von .729 Dundratmellen, und ehnge⸗ 


faͤhr 1* Milienen En nohner haben; und Keuburg, 
Sulzbach und Ehrenſels wegen der unters Pfalz. d Sp yo 
ern und die obere Dfalz find waldicht, Oberbayert iſt zu⸗ 
N voller‘ Seen und Suͤmpfe, und nebſt der oberh Pfalz 
Die Bergwerfe liefern Eiſen, Dtey, Kupfer, 
Sil — übrigen Landesproducte ſind Getreide, 
Baumfrüchte, Web, Wildptet, Geflügel , Fiſche, Mar⸗ 
mor und minerülifche Waffer. Die Manufacturen find in 
den teäter-Tahren- wichtiger geworden. Die herrſchende 
Felgen iſt die HN slifche doch —— 







in der obern Pfalz viele Proteitantet 
Baer heſteht aus binnen und filbernkn Kanten. ——ù 
Pe choͤrt dem Sürften von Lobkowitz, welcher in 
8 en und Boͤhmen noch h mehrene B üngen en bat, und 
eholifcher Religion iſt. em Br. 0m, 
nd urg. —S iſt —— Religion. pP 


VE. Der Schwäbifibe Kreis. 


* Der. Schwaͤbiſche Kreis: liegt zwiſchen "25° bis 
® der Laͤnge, und zwiſchen bis 495 dec Breite. 


Amen: Es tre — en murernacht r ai den 


re en Morgen an 
hen un —— Ge, ge gen. Utittag 
rderoͤſtreich und Helvecien, von em er ya 


.. Ein den Bodenfee getrenfit wird, gegen Abend an 


Vorderoͤſtreich 33 ben Eiſas. —e— md ara 
? 9 
den 


v 


E Emmeran, Ober» und Tiedermünfter In As 


” J 
— — 


424 Bas achte Capitel. — 
—— a * Theil bergicht; die € uornehum- 


2) Die —— a Ki: —— die Do⸗ 
men, ‚der Lech, die Iler, ber Keckar, die We, die 
old und Wortach. 
3) Die Länder und vornehmſten Stäpte ſind: | 
1. ı) Eoflany oder Coſtnitʒ (HSt.) darin Mörspurg. 
2) Augsburg (HSt.) darin Dillingen, Süßen. 3) 
- Ellwangen, (g- Pr.) 4) Bempten, 2. . 
Mm. 1. MDiremberg Hz.) darin St RR. u. Tür 
ingen "U. KAudiigsbürg, erg, g. Mirtems 
Re En Böppingen, Cauffen, Vaybingen, die Kiöfter 
ulbeonn, Bebenhaufen, Denkendorf und Bias 
Be: ""erubenfisse, 6. Cal, Tanlingen, 
go w ingen, 
—— el, F. und die Br; Ksewenftein, (ER. und 
Br. zu enfeiniuestheim) . 
IP Die Wiarkge. Yaaden, 1) Der ehemalige Baa⸗ 
denbaadenſche Antheil, darin Bagden, Raſigdt, Ze 
. und die kanbvogen Ortenau. 2) Det ehemalige 
ꝛdendurlachiſche Antheil, darin Durlach , —2 
* » Pforzbeim Langenſteinbach 5, »oihberg, 
mmendingen ‚ Subburg, Badenweiler, 
IV. Die ſart ⸗ Hobenzollerfihen Tane Kande. 1) dor. | 
— Sr.) darin. Bobenzollen n, Werhite | 
| 2) Sigmaringen, (Gr.)-© Röringeh, ( &.) 
Ko ‚ CD.) 
| ie gefürftefen Abteyen Eine and Pu. 
rn en (8: Gr.) darin engen, oit 
eil igenherg Br) Jungnau 9 crech⸗ 
telfingen 793 (ER. ju Fürftenberg). 
Vill. Wettingen. Gr.) An derfelben haben Antheil 
vie fbrfilidyen PR "r) Gertingenfpielberg ; darm 
jelberg. 3) Mertingeummgllerftein. 
—e— 3) Desiingenhalbern « dan 


IX. Siegen 08 %r) (BR. von Scmensubern) , dar⸗ 
hangen. 
J x ——— das Dann, —— | 


} 





u 
* 


. 


laten. . 


Dieſe ſind: Die Aebre put Satinäniswelter , Wei 
Pa 


ingen, Nrfee oder Yefingen, , —— — 
beim; nee Fr j Be — 
r Soresb, | | n5 





a * 


RER, 
3 


. Xu. "Die zur Grafen ; z und —— p biefeß Kreiſes 


ehdrigen kander. Dieſe find N die Connnenthureyen 


Alchhaͤuſen, Meinau. 2) Die Zar. a) Stuͤhlin⸗ 


gen, darin Sthplingen, Engen; b). Baͤat, darin 


MDoneſchingen, Fuͤrſtenberg. (Iſt. zu Fürffenderg): 3) 
Hich. Wieſenſteig Bayern). 43 Die Vſch. Bau: 


..: en im Rinzingertbal; .b) ITIöBEiedh. (FH. zu Für 
.: ftenberg). 5) Sich. Tettnan Ip Ar Urgen, (Sr. zu - 


Montfort). 6)Die Br. und der Keichserbtruchs 
ſeſſen von Waldburg dazu Beyl, Wurzach — 
Waloburg, Waldſee Scheer, Trauchburg gehoͤren, 


welche das in die —— — — und Zeyliſche 


ge aupt⸗ und mehrere Mebenlinien getheilte gräfliche 
aus. Waldburg beſitzt. 7) Die Kreislande der Bra⸗ 


.! ER; Die erben Bir nmizdunsen —* u 


... fen von Adnigeegg, dazu Kotbenfels, (Br.) Seaufs 


fen, (Dich 2 Bönigeesg, (Gr.) und. die Freyherrſchaft 
,  Wulendorf gehören. - 8) Die Hſch. Mindelheim und 
Schwabeck (Vayern). 9) Hſch.Sundelſingen, 
|  CWirtemberg). 20, or. Eberſtein 


(Baaden) darin 


Kbgrflein, Berspa 1) Die Schroäbifchen Kreis 
Sande ber Grafen 8 ‚ dazu die —T | — | 


un Bischheim g 12) ! 
erst eſtreich). — . —— Birne). 14) 


— ©. Blaſii i 2 Sid. Eglof, 


en * und Abenfperg), 1 baue 
- m r £ Or » Pr Hg a * Kae 
r. v. yen u engeroldse 
Esglingen, CR. yon Thurn und Taxis). © 
KH. Die freyen Xeicheflänse und deren Gebiete. 


. Diele find —— Hi er denen zugleich. die herr⸗ 
ſchende Seligion, ( bezifche —* ‚die Rs 
_ mifebatboliiche burg —8 iſt. 1) —* 


* und t. 2) Mm, | I, in Ken ebiet Keipheim uub 
Geißlin⸗ 


* 
⁊ 








2 ann ge — 


"ze Das achte Capuet 


hesen. 3) Efingeg, E .4)-Xeutltagen, 


. @eiflingen Tiegen, — 
L s)YLördlingen, I. 6) Schwäbißhhball, l. in de⸗ 


ren. Gebiet Itzbofen und Velberg fiegen. .7) Ueber⸗ 
lingen,. E. . 8) Rerbweil, &. - 9). eilbrunn, L 
Lo) Gmoͤnd, £ 11) Memmingen, 1: 12):Zindau, 


u L .13)Dintelsbäpl, l. und. 14) Biberach, l. und 


®. _ 15), Ravensberg, I, und jE. . 16) Zempten; I. 
17) Kaufbeuren, I. und k. 18). Weil oder Weiler 
Mads, E: 19) Wangen, k. 20) Lk, 20 
Zeutkicch,, 1... 22) Wimpfen, I. 23) Bingen, L 
20 Pfullenpert, [3 ? —58 3— Aalen, 
. 27) ——2 28) Buchau, 29) Offenburg, 


"E 30) Gegen ich. 31) Bell am hammersbach, k. 


Anmerd. 1) Die Güter des HSt. Coftans itegen una dem 
— 
[ehnt m {2 I. 
emteint; fie find an Getreide und —7 near, 
. gm Shell auch bergicht und walbicht. 
Se NAIERE a nochelienfjee, Defen Riosbechet 
aus eivem an⸗ anaethellten: 
Hr ee 
3) Dad Hy. Wirtemderg M’shngeiähr 16 Meilen’ fang; und 
2 ehem Paten Bet, niit dB Enädte, 1300 Bier 
den und Dörfer, und en Einwohner, 8 #* 
der woichtlafte und fruch heil des Schwäbifchen 
ns Defen Gänder In Crane 








el 


Don-det Merguughie. * 


% ER ‚guten — sun 
Holy, und gune Biehsucht, ‚Sie 
€, jedoch ‚Haben quch die ühri 

Kellgtonshbung, ‚und auch bie 


Hi fi 
rn 
Tribe, Geben 

man Ede, 











a eft 
x m in. DER ei Jüter Lu 

eur has: ab IT: Pt De en 
h nor feritchen —ãe vor 
nehmlich in chin und aan, Bellgungen. Er it 
- ee x Kl mil thelifcher ‚Religion. . Die: Reidhsftadr 
A eine et Salsqueke, w Wis 

a an ein & 


U VIE Dee Oberrheiniſche Krois. 
Die gu dem Oberrbeiniſcuen Kreiſe gehbeigen 
eo Länder hegen greifchen 25° bis 28° der Ränge, und zwi⸗ 
ſchen 4740 bis 317° der Breite. 


nmerk. 
" Bm se gran — De 
‚gen an den Oberfächiich: Di — gi intiichen Krı 

Alias. an ven 5* eis und Elfad, 355 , 

Sein Hächeninhalt Hunt —X ——— —æe 

2). Die vornehmſten Fluͤſſe find ber. Rhein‘ PR. Fu 
Mayn die Kabn bie hulda / area weſe Bu re 
.. ver, Diemel und x 

3) Die Länder u ERPRAN Sanarius: % 

"FT, Die 5%. 1) Worms , darin. ‚Henleiningen, ta) ı 








+ Speyer, darin, 8 Philij Weib⸗ 
kadt, Deyd —X drin Übers 
. fir 4) ar Bruñtrut R. 2 * 

w ie Dachsfeloer Claufe, 2 Jule, darin Jule, 


a Er; 2» 2 Smtten, Ya Einen, Sem 
! berg — 23 -Anuiten = en, . % 


} Dee ’ En, )) ve 





aasDas achte Eopkäl. 


3) Veldeny, darin Deldenz Mikitered. CAR. zu 
— MPfadibagern ot. — a 


m. dweybriecken CHR.) darin Sweybräden, dt: Zoni⸗ 
burg, Bergabern, Meifenbeim, Obeumsofäpel. 
IV. “een (gr). | 
a) Der ESTATE 1) —— | 





| 3. und —— Fr Ein Zpeil von Übers 
| beflen, barie- marduig, U. Schweinebera Frauken⸗ 


berg. 
. 6) Der Beſſendarmaͤdtiſthe Autheil, s>Der gröle 
* Theil von ——— ——— Bichen, 8, > ar 
‚arg am der vda, Büutzbach, Biedenföpf, 
’ —— — 27 Die obere Br. Ragenellnbös 
gen, uiid ein Theil.der Br; Epſtein, darin Darmſtade, 
Swingeniberg, Freyſtaͤtt, Epſtein. > Die Derter _ 
Brauba, Ems, Zlitagensliubogen, I ber, niedern 
(Be. — Da ! 





elinbogen , 
son enfhwalbec, Ar —— Pbiſte 
aufes Philipperbal im 3 1. derer 
Er —— Rebenine 28 B Saaues Seſſendaemade 
| ae abe BEiRE mc Nie ih, —— 
darin Sicheenau. Sie liegt —** —— “ 


J in Befit —* 0 San 
bar eben —2 Zch 
ehelsbeim iechheim uud © * "oh 

Heufamasen bee — Ylfauufingen, 

Aufaarbe ne au ingen, 

EL .) darin. einen; 3 — — * 

:. ‘© f] 


/ 






BE —— Beomen a 
Ste wer de — (Or) 
Di Vrrweiler, — —** om (He) Burn Se 

ı en. | 





72 vu. Melde, (Gt. ) darin ° Niederwil⸗ 
⸗ Berg Wiengeringbanfen, * voleen, Ahoden, wogb | 


vn. Bananmbnyenbeig, (Se. ) vatin Zanau Phi⸗ 
lippsrube, Biber, Gelnhauſen, momenberg. 9 
7 iX. Die Lande dei Hauſes Sole. - 

fg von. Solmäbesuunfels, darin ı) Beau, u 
| eis und- Schwätbad, Cin dir, Gr. Solms). 2 wm 





gen, in, (in der a —— * 





I 


4x —*8 (®r.) darin —— —— | 
(0 Geudern, (FR. von Stollberggeudern), Vrtenbu burg, 
(Sr. von Stolibergroßla ). | 


Re) "XI. Öberpfenburg, (Gr.) a) Der Antheil des SR. von 

ılfenburgbirftein, darin Birfleis, - Offenbach. am 
Meayn, Ppitippseic. - » Der Unheil der gräflichen 
Linien, - x) vgbhöingen, darin Baͤdingen; 
2) RYſenburgwaͤchterobach, darin Waͤchtersbach 
3) Nſenburgmeerholz, darin Mieerhols, 


KL. Die Länder dee Wild⸗ und Kheingrafen. 1) Dee 
Haeftlichen Linien =) Salmfalm, dazu Salm; (9. Br.) 
gehoͤrt; darin Selm; .b) Salmtyeburg, darin Rem, 
3) Der eheingräflichen Linien. a) Grumbach, barin 
Breumbadh, Offenbach am Glan, Calfang; b) mm 

. Stein, darin Rbeingeafenftein, Besbweiler. 3) Die 
0 ® n und Rheingeafenfteinifchen gemeine 
| ſchaftlichen Beſitzuggen, darin Dbaun. 4) Die allen 








Vaͤuſern gemeint lichen Beſitzungen darin Dim⸗ 
"gingen. | 
a Zeiningm. ( Gr.) n ‚De Antheil der beyden 

Micyen —F Leininge Weſterburg, darin 


J drheliaei, eier, 2) Du ſocſuch ichen — 
es, 


ad >88 Achte Tapieel, ’ 
"feb æeiningen uhd Dachsburg, darin Lartinburs, 
im an des “satt, —— 
XIV. Mönsfelden, ein Schloß, (Trier und Naſſauuſingen) 
XV. Witgenftein. Tr.) Der Antheil der geäflichen Linien 
5) Saynwitgenftein-zu Mirgenftein, darin Witgen⸗ 
flein, Raafphe; 2) Saymwitgenfleinberleburg, Darin 
Berichurg 
XVI. a) Die Gr. 1) Salkenftein, (Deftern 2 
DD (Sr. v. Wiedrunkel. 3 ee 2 3 
R. 6 Die, " 


ES v.Bartenb 
iecben; 2) Dreigenbäm;, (Rn.) 
3 —R* (Dettingenbaldern.) 4) Vlbrhd, , 
XVII. Die A —— wer: —* 
ft. 8. St ‚» Meran. 


€ Tu — er Religion, 
FE .. 





Iy-me-g-pr. Yoelgenburg, welche dem 
° 3) dleg. U. Prüm, welche dem ESt. en te 
die Reicheprobftey Ddenheim oder das abeliche Ritterftife , 
al, deffen abi gemeini— ii der Biſchof zu Spener 
ii; 4) das Jobannterermeifterthufn oder Sit. Geitereheim. - 
* Er  Bmeybrägten it fehr, et und hal Ra: 


fen + und 


en ewachs, Wein ne Kat di 
Br eo Bon —— RE 











ven der En Ser 
i Älifee de Va km 3 Riten Guden. Das 


Wapen ftimmt übert ae 
Sande kt m — nr ERS — — 
tentheild" waldi 







—— * "Meilen im er 
Dieled Alaun, Bicriol en 
(Di m et 


7 


free 
. rten Wein gebauet; Im een —T 
Sie 7 SE Ben an 4 a 
’ 8 
DI Wanufabrucen fern 
ige und Waaten, 


jene Zeu— 
ts Inn Betas Ben in —— 
Bee ze vn 
zehle.; meh, „Die Ein 
Era: Inn Tommi, eis — ie f eis 






, uͤrſtlichnaſſauiſche Haus heit in die wel⸗ 
»2 ramiſche und Bun Bamlinie ie Hauſer Weil⸗ 
burg, Ufingen und Saarbruc find Nebenlinten 
‚ Kern; von der andern it nur noch das Haus Naffanoras 
iendieg —V deſſen Befisungen Im Weitphältfehen Kreife 
liegen. Br. Niaffenweäburg hat ein Siber+ und 
— viel Eiſennein und Waldungen; die Kin 
inite — R über 100000 Thaler. ‚an den Yafauufin 
° ad Eifenhürten und "Schmelmerfe ; 
ae betragen 130000 Gulden. Saarbrud un 
Gaarwerden haben gleichfalls Eifen, Steinkohlen, wie 


ww 


Bi: 


Amen. — 


Einkůnfte 32 — —— — 












ke — pe Pen 
* m —— — einige Each reformir» 










7 IT 

Kl: n Senn Beide. Sa 
aaauman berg iR * ra Da Mein, 
Barren: und —* —— und 
.” ‚Gienbergwet, u und ein —2 — — Landesberr I 
der An der Städt Fa 


ben uch die Haͤujer Solms a Gtoll 
ec. Die Sender r Des Hanfeo Solms find m Ötzede 







2 Benähuihe I den, engiebige Galpanellen, Lies ſamei⸗ 
uͤtten und Fämmer. Sn — “= 1, Ein 
alzſiedereyen amd: ber 
der wilds und 


' leich —* Sa Dir Relick 
p Ben si . ufer Mi die katholiſche. Die Gr. Wiss 


[2 7— 
bergich d hat 
| Yan, aber, — et, um Daher were 
enbergwerke. 


„Das Weſtreich (Auſtraßa) be vormals die Länder 
7 —E— dem ein der Maas ar der Schelde. Gegen 
wäxig wird: Darınter der Strich Bandes verflanden, wel⸗ 


oder aeithen © Eiſas, Lothringen, Trier und Iwenbrürfen 
er a u tft der Strich Landes an Der Weiter, 


. Meg 

. hier ao von Granens effen, Weftphaten und dem Khein 

| bein wird. Der Zunoruͤck iſt der Strich Landes zwi⸗ 
3 en dem Rhen, der Mofel und der Nabe. oo 


Der Triederzpeinifchwefiphälifche 
Kreis. 


5 Der Niderrheini ſbweſtpbaͤliſebe Kreis- ige zwi⸗ 
m 23° biß 27° der Ränge, und zwifchen so’ bis 540 
te. | 


Anmert. Es „gränge deifelbe gegen Mitternacht an die Jriee‘ ' 
Tderlande, Die orbfee und den Jeiedergachfifchen Kreis, gegen 
Morgen an eben diefen, und den Oberrheiniſchen, gegen 
Mittag m den Ober» und Kurrheinifchen Kreis und die 
oe 3382 gegen Abend gꝛeichſalls an die Niederlande. 
Br im Städreminbalt beträge, ohngejahr 1250 adtatmeilen. 
ee ot Die 
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2) He „9ernchinften Flaͤſſe find ber Rhein bie Ye 
, 2 Roer, Ruhr, Fran Emmer. F 
3) Die Länder und vörnehmften Staͤdte finde. .. 
I Sie So. 1) Munſter, darin’ Mönfler, Waren 
. dorf, Ahaus, Eorsfeld, Wieppenh, Safelünne, —* 
1.8, J.2) Padetbern, dariı Paderborn, U. Yen 


Baus, Safkötten, Altenbedien, id der Balerborn, 
Büren, Warbere, 3) A 


S. cruyen Boos, Tonseren, De Meert, Spa, Huf, 
—— -Wiedenbräd, Jburg. 
Br: enftet 1 derue, darin In okoen, 9 eu; * 2) Saabte gab 


almeoh; 3) Werbe 
‚ars 5) dar Ru; 6) Cheen; >. Herford,“ 


— — — — — —— — — — — — — —— —— — 
⁊ 
a 


mim, um, Fran len, — —28 | 
— —*— wech, Sippſtadt Fe 


Seunberst, Der 5 — CE w darin 
. Aurich, © mden, HRS. Norden H. 5 und 
„arlingeriand, darin Een⸗ Wittund. 6) 
(5R.) darin MIEes, Ceefehd,. . 
‚ Mi. Die 8. 1) Ihlich, darin Iulich Deuren, min 
ſter, Eifel, Caſter —* 2) Dergen, vatin 
Duͤſſeldorf, F. Ratingen ‚ Ktosefeld, joblingen, 
Muͤblheim am Rhein, ‚Kennep, Abippenfust, sKeke: 
Aa CR zu Pfaiz.) 
" IV. Yes Verden, 8.) ‚ruf, v. Braunſchw. u. eanch.) darin 
|: Verden, Kotenburg. 
VWV. Die ei Ya ffauifihen ‚Bande diefes Kreiſes 
Ver Ein Dies, ‚ Siegen, oillenburg, De, = 


vw "Diörmburg — SR ‚eoifänf zu — datin u 


X 


denburg, F. 
vn we —— Sr Harte Rumeel, 
Dierdorf, 2) Wied neu wied, Gr.) batinketiofed, 
;  Swerne Abrpeilung. Ee Vu 


-.. 
T 


®, 
) 


Dinant. 4) Benabrüd, darin Vonabekek, ge 88 en, .. | 


ai. Das arhte Capitel. 
VIH. Sm. (Sr) 1) Der Anfpachi difäge dn dar⸗ 
in Altenkirchen, —*8* 2) Der A thei a 
zu Sayn, darin Hachenburg. 
IX. Gchauenburg, (Gr.) 1) Der Zeſſene aſſeſwe 
Antheil, darin Rinteln, U, Öbernkicchen, Kodeits 
"berg. 2) Der Ansheit” bed Grafen von Schauens 
barglippe, darm Sradihagen,, Süttebung, Wil⸗ 
velmſtein, I . 
X. Die Gr. 1) Kippe, darin‘ Detmold, Lemgo, | 
Salz⸗ un, . iſterfeld, Alverdiſſen. 2) Bent⸗ 
heim, darin Benrheim, Scrättorf, 3). Steinfurt, 
*, darin Steinfurt. 4) Tellenburg, ( Kurbrandenb. y, 
"Darin Aengetich, . 5) Ringen, (Kurbpaudenb.) darin 
ingen, bbenbabren. 6) BSoya, Kurbraunſchw.) 
daxin Stößenau, ——* 3. Kiebenau, 7) 
Virnenburg, —e— — .3) Diepboi 
LKurbraunkhw.) 9) Spiegelberg, ( Naffaubiez ), 
10) Rierbberg. af. v. Kaunitz). a Pyrmont⸗ 
ewaldeck) darin Pyrmont. | . 
N XI. Die. Gr Gronsfeld, Xeckbeim, Sehzapfel 
Blankenheim und Geroßfiein, Berpen und Koms 
wmersheim, Schleiden Ballermund; und die Sſh 
Ah (#f. v. "Sala, ..Minnenburg: und Beif 
ſtein, Mitten, Bebmen, Bimbors und-LFeufkedr, 
(Sf: — Schwarhenberg) Wickerad, Mylendont, Keks 


a Die kopen. Reihofhner a, Ab k Sich Aa 
chen, u Dortuund, dh, .. ar 

Anmerk. 17 is Het, era et fg Kae 

Meilen Breit, ımd hat 3, © —— und 12 Feten. An 


" Land iſt eben und enthält zu 
fe, und Waͤldungen; u Theil —— — Beer. ‚Die 
Manufakturen tiefen vornchmirh Leinwand. Die li⸗ 
Eine 1 die Werne, 2 Me ie baden die Deoteftanten im 


* 


Don der · Seogtaphie. Ms - 
efftreite RA) Vis in "Be Keen 


re ‚geoße helde-, "wälche di 
reichende - Kälihton m Padı rm ik 


‚und den Protefinnten won $ ie 
See Se tet. Die bifchöflidyen Fu 
Meng ‚die Kriegsmacht naht a - — 
I 
che fü 8 auf —— der Laͤnge und Mt vom 
Serie Breite: eö.enthäft 26 Städte, it 
ee, u —F ‚hat. HE an 
an Rupfers ke Bley» und "Steinkohtend, 
Stein» und iermerbtiän, u amd ‚berühmte —— 
fer. „Die Manufiteuven ‘liefern wollene Z 
ol Eile, ‚und Lebermaaren. "Die weite ion YA: we 
Die Sifäpöflichen Mirikünfte :Befrggen -Jouooe 
B —— die Friedemacht N ‚gering. — fe 
a ferne Gäule auf einem Tildernen Dofiement, mit · 
einem, m geenen ug 'Im wochen Felde. Si. Dom 
ft To Meilen Tang, 4 big ma ‚breit, + 
FH —— g Auebintmeilen, 4'Städter s.Heden 
“ mb gegen 117000 Finmohrer. . —— Kanne 
\ —— ſind Rogen, Buchwehen, "Stetnkohlen., 
Das Sand befteht faft zur. Hälfte aus. Er 
im, wel ehe ich ‚sur Dichweide und —5 — —F 











Een ns —— A: a X 
heil iin — Fire 


ner®. BE El eat eh 
; an an — — 


helle en — —— Beiden, de 





ie Stade Wen, Et 
und das Stift Hei I find oangeltiher Ba 


.- 12 Cl 24 Städte, Überläfftg 1 
a de 3 She, SED Bin, 


| Tieve und IR. ben 

. ve. Die Sr, Bet ek eine ka fen in — 
——— ia — 

? ie e 

j Sr neu Brain — 

wiel Eiſen, auch es Silber, und einer 

er. Ser en. 1, m beſiht ‚zer Beier 
PH — dem Elevſchen und In Seel 

J af . 

I dicbe.ar ‚ui , mie ‚dran ‚zigenen rennen 

2 a ih Ger 
5 Sreide, Stel — den. 








keine 


Ds abbee Cap 


u . Cieitohtän and Sch ee nf ns en 


..9 le, na Wa an a 
“ terre. a Land 
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= — 
ordfee dui⸗ se Beiche vie 
u Sen ide, he gute KHprmbiche 
\ ſebruntel Und euwied, 
—58 Grafen hat, en * 

Eiſen⸗ „und im a 

\ EZ 


28 
3 
Be 
—* 
s$ss 
3 
Ki 
ST 
58 
— 
7 
E25 
u 
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3. ander Sr. —— einen de hat. Die Dermols 


x» Difche Linie beige den größten Theil der Br. Eippe 
allein, ih, gemein —— Paderborn. Das 
8 hat als einige Güter in 
at jedoch auch truchke 


Sauerbrunnen, und eine Salzaueile. D 
dieſes haben groͤßten⸗ 





achen Ifk sehen ihrer. Rarmen Bäder beruͤhmt. 


IX. Ber Oberfächfüßbe Areis. an 


8 Der Gberſaͤchſiſche Kreis liegt zwiſchen 27° biß.. 
36” der Kaͤnge, und zwiſchen so: bis 55° der Breite: 


er. 


ah Aeder. Dis as Land befennt x zur protefiantifchen‘. 


Religion. Pyrmont ift bergiche, und hat einen beruhmten 
ie übrigen, zum | 


+ heit Beinen, Gr. und 
Ä ea ihre eigenen —** Landeöberten.. Die Sri 


„ger de Gegrube. 437 


= Sri —* — ce und mineral er | 


Anm⸗rt. en Mitternacht an. den J 


—————— hg — ee, gegen Morgen an 
‚Bolen, die Saul er Böhmen, * en —5 — a 


Vreußen 
eben dieſe Laͤnder ran an⸗ Franke 
eie Sänber ed — erde Der Stähenindalt 


.$ 
deſſelben beträgt 1950 Quadtatmeilen. 


2) Die vornehmften Safe find: |die Elbe, Öder; 


Nice ‚ Kifter, Sale, Bapel, Spree und Jona, 
3) Die Länder und vornehmften Seäpte find; 

1. Das Rurfuͤrſtenthum Sachſen. 

* Der Kurkreis, darin Wittenber u. Sarueh⸗ 
Gr. v. Some); Barby, 2 


9.-Der Thüringifibe Kr, darin: —— Cm 


Aectartab berga, 

3. Der Meißniſche Rt. ; darin Meilen Vrerder 8; 
melde aus Yleudresden, ber Leuſtadt and 23 
richsſtadt befteht,, Pilnig, Plrna, Ash 
Beinflein, Biſchofswerda, Fiedrichsthal, 
berg, ‚Torgau; Reſſelsdorf/ Minen . 


% 


Ee 3 u FF Der 


2002 u 
\ 


die Schulpforte a ee Aoſbaa 
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4 Der Meipsige Kr. varin Teipzig, U Seltisſ 

Grimma, Colditʒ, Doͤbeln img, gen Frorng 
Murzen, Micanftäor,, Aubertsburg;. 

‚%. Ser Zrygebtiugifibe Kr. darin: Sreyberg,, Ebemnig, 
Stantenberg,, Altenbeyg, Glashütte, Zcblig,, Mob 
Benflein,,, Marionverg, Annaberg, Beyer, Elpuen 
friedersdorf Schwarzenberg, Schneeke: eeberg,,, 

‚flo, Johann Beorgenftspr,, pwickau. | 

6. Fi Pogtlännighe Ku. darin —* Reichenbach 
snitʒ. 

7 er Feufneifbe Si. varin Weuftadt an der De, 


3. Wevfeburg., CB.) varin Merſchurg, Küsen, 
Kauchfiior, Schkeuditz. 


9. —— — BJ, darin: VAnumburg Zeiʒ 
. I. Die Work Brandenburg. (Kinn. Preußen. ) 
A. Die Kurmark; dazu gehoͤrt 

a); Die Mittelmark. 1) Der rriederbarnimnſche 
Ex. darin a) Berlin, die Hauptſtadt, eine der vornehm⸗ 
ften Staͤdte in Euroha, N... U. fie beſteht aus dem eigene 
lichen im, Köln: an der Syree, (welche im Telrowe 
gehen: Kr legt). Seiedricbetverder,, Dorotheen⸗ ode 
— "Srieneicheffade und mehreren: Vorſt Dtm, 
Bel'g70o Hhnferund 133000 Einwohner; b) Bernau, 
&ranienburg, Ciebenwalde, Altenlandsderg; 2); der 
‚ Breeliinvifche Kr. darin Brandenburg „ Potsdam, 
wmohen Sansſouci Spandaw, 5: Zhauen;, Rathenow. 

De ——— Plauen; -3)- den:. &iie «, oder Zöwenbe 
r. danie Kremmen; 4) der. Zauchiſche Kr. Dazın 
— Beelitz, Werder, Saarmund; 5) der 
—— —— — Fr. darin CLuckentwalde, inne; 69 
der Teltewſche Kr. darin Charlottenburg, Köpenif,; 
De,: Soffew,' Teltow; 7) ber Lebuffche: Kr. 
| berir Frantfure am der Oder, Zunersdorf, Muͤnchre⸗ 
O Ws. Srſtenealde. Buckon, Lebus; 8). der Oben 
vbornunſche Sr. rn en. Strausberg, Neu⸗ 
7:5 —— 8 — und 3* 

etz 59 en € Rx. u sets un 

Wuſterhauſen en ber > Def. Neuſtadt an der 
of, ‚Sbenberg 





Zu Re 


" mn 
‘ 


⸗ 


m ‘ 


plin, Zehdenick Kleuangermände, Schwedt, ( Dartgr. | 


- J 
⸗ x vo 


" Die Alhmärk, ce Kreiſe), darin Siendal, Ofter⸗ 
burg, Salzwedel, Gardelegen, Arendſee, Seebauſen, 
Werden, Tangermünde, Aunebprg 


- ©) Die Priegnitz oder Pormarf, 7 Kreiſe darin | 


Perleberg Prigwalt, Bein, | Bavelberg, Lemen, 
Woietſtock. 
d) Die utermark, (2$r.) darin Premlow, Tem⸗ 


v. Brandenburgfehwedt. ) ondhimatbal, 
» 0) Die Bſch. und Städte Beeskow und Siorkow 
B. Die Neumark, „gr er Darin Kuͤſtrin F. Sol⸗ 
“Din, Königsberg, Jorndorf — an der Warte, ⸗ 
"geiedeberg, Driefen, Arenawalde, De Schievel⸗ 
bein, Sternberg, Kroſſen, Zuͤllichau, Kottbus Pe}, 
und bed‘ Jobannitterritterordens Herrnmeiſterthum 
Sounenburg oder die Balley Brandenburg. 


= BI. Die Ift. 1) Weimar, darin Weimar, Sulsa, Je⸗ 


ne, U. 2) ‚darin Mifenach, Waribarg, 
:  Meeusburg. (Herzog ». Sacfenweinter ). — 
"IV. Eoburg, (Fſt.) 1) Im Antheil des Hanſes hr 
—— —— * 2) des Hauſes Meiningen: 
aungen; 3 nſes Süßburgbaufen fe Bad⸗ 
burgbaufen,. R. Bißfeb. - 


| V. Die S. 1) Gotha, darin a): die Brite: We, 
richswe 


| enamunderſchanze; 2) Wo | 
" Beim 


Malters hauſen / Seien: rtb, 
b) die Br. Gleichen, darin Vhrdruf , im... 2) Ka 
tenburg; a) der Antheil des Haufes Sachfengorba, 
darin Altenburg, Xonneburg; b) des ar Eoburge 
Raffeld, darin Saalfeld, Graͤfenthal. 3) Queifurt 
- (Rurfechfen. ) darin Ouerfürt, Iätexberk. 
, MI. Pommern, Hz. end 7 
‚ A. Vorponimers. 
a) Der Scwedifbe Andeil, derin 1) die Siadte⸗ 
Seralfund, F.Batth; de, U. Guͤtzkow, 
| Fſt. — eine Inſel, darin Yes 
gen, Purbus‘; * 
b) Der Preußifche tie, Dec Stettin 8: HR. 


Pafewalk, Anklam, Ukermuͤnde, "Demmin und bie 
JInſeln 1.) Wfedom,. barin. — Swinemuͤnde, die 


von der Srogrephe 229 | 


u 


4‘ 


Y 2 


449 Das achte Capucl 


B. Sfnterpommen CR, von Preußen), darin Some 

‚ Pyriy,; Breiferibagen, Naugardten, Breifens 

4 Cammin, Treptow an der Rega, Belgard, VLeu⸗ 
flettin, Eotberg, 3. Hſt. H. Big —* ade, Schla⸗ 

we, Kuͤgenwaide, Stolpe. | 
VII, Die Vſch. und Städte 1) Qauenbarg 3) Wüscue. 

.. (R. von Preußen), 
— viu. Anbale (Iſt.) An demſelben haben einen Antheül 
die fhrfilichen Hänfer 1) Anbaledeffeu, darin Deffau, N, 


E. uedlinburg, ER darin Ovedlinburg. 
X, Das Stift Weltenried. (Hy von Braunſchmeig.) 
*8 Schw; ; CR) Au demfeiben haben einen 
. Autheil die Haͤuſer 1) Schwerzburgfonders: 
haufſen, darin Arafladt, Sondershauſen; 2) Echwarz⸗ 
bargrudolſtadte, darin Xudolſtade Sawarzburg, 
\, Srantenhanfen König, Beuendug 
=.XH, Man⸗felo Gr.) 1) der 
darin 2) —— — — * 
= Wehe, darin Mangfeld, Seeburg, Scht 
: Han. "Die Br. 1) Stollberg, darin —— re 
'- Berg, — 2) Wernigerode, darin Wernigerode, 
— XV. Pe Berifchaften.der Iürfleg und Grafen 
“T) Der Antheil der fuͤrſtlichen Linie, darin 
Zeulenroda; 2) der gräflichen a) Bernifcben Linie, 
darin Bera, Kſtrig, Kargenbeig , —— 
.. de Schleiziſchen di⸗ darin Sale, Reichenfele ; 
ed ber Löbenfteinifhen Finie, i darin Cobenſtein, 
Ebersdorf. 
XV, Die Zerrſchaften der Qraten von Schoͤnburg 
AIxver —— en Hauptfinie, darin Walden⸗ 
. burg, Santenflein, Stein, Kichtenftein, 2) der He⸗ 
ur —* —ãæ ba barin Blauchen, —— 
miſſau, 
au Deniz, Hide | burg, 3 En. Ss 


XVL Sobenftein, (Gr.) (Sr. von Stollhern), darin 


" Heufsot, 
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Aefeid ( Rurbraunfhmeig. ) 
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- XVII. Die Vſch. 1) Kora, darin Kork, Bleicheroda; 
) Rlettenberg, darin Elrich ( en 
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beiten un — en he 


7 . 
gan a1 Städte, 36 Sun, F 7 über one Dirk 
Ion Bene 


en aus, der amenie 5 
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Kohn: te Bi 
an» 1. Balters u 


» Sande u 
den in der Kifter, . mineratid 


ifchen greife find 
Ben ipfer, B 


rt liefern andere ve 
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P ee ift im vorzhglichem &lı 
Selel 
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— und mineral tide & Male. 38 9 ei — 


Zuſenbe Se * fern: Zud, lcnene Daummaliene ‚role 
i 2 feldene en ſeuge und, Bamen, eeder &, Suder, Ei 
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64 


‚ Gewehr... Die 


et 


bi8_4 Meilen. dee, und enthält 20: Gtädte., Ein Theu 
„bed Bernburgifdyen: Hncheits liegt auf dem Haiz und 
— weiche Bin Kupfer, Silber, fen Steine 
12] —— Ki — ee er Maum; Salpeter und andere 

J ——— 


—* — — ——— 


- 4 “ 
» a4 . 


- R — _ — — — — — — — — — — — — — — — — — ⏑⏑ VOREED u . u - N 
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— — ee ee 
or 
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⸗— 
Fe 
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893. ⸗ 
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..,” .; 


— unde zu KGthem nid Sett id a De und 

akenren. Der Burke von Anhal R iſt nebſt 

SER Theib feiner. Unterthanen Luther her, die uͤbri⸗ 

iſchen Fuͤrſten find: nedft dem größten Theil des 

— —— Keligion. Die Einkuͤnfte aller ſuͤrſtli⸗ 

en. Hänfen betragen, bis Sooooo Thaler. Das Wanen 

.. Men. — sorhen. ſchr ſtehenden und mit. Zinnen uns . 

“> ner goldenen. Pierre ‘ve ehen enen Zꝛue gufteigender 

ſchwatder Vaͤr, mit einer. golbenen Krone und Halsbande 

im ſilhernen Felde. Das Iſt. Schwarzhurg Thür Mn. 
hat 12 Städte, 10 Flecken und rooooo Kinwohner. 

wiele fruchtbare Gegenden ,. indem ein heil — zu ver‘ 

° easpannsengitoeen Zune: geh oͤrt, et De fich. von. Frev⸗ 

: Burg nach Lordhauſen hi ie vornehmſten 

Landesproduf find —— ae Obſt, Vieh, Wild, 


* we 


“ . : Zifche,. Honz, Sol), Silber, Kupfer ‘ Sa and Viaba⸗ 


Be. DBende fuͤrſtliche r7 nebft ihren: Unterthanem 
— 1 ſich zur ey Keligtdn. Die: Gr. Mans ſeld 
BB ehr bergicht, hat —8 — Aterbon anfehnliche 
der, und ein erke liefern: ku 
haktigen Schiefer. Das- ——7 — bekenũt ende fh zur luther 
Eeligion. Die Gr. Stollberg iſt 5 Meilen. Im „und 3 
2.3 Bellen: breit; - fie: hat Aue YAberbaus und 
‚, tornehmlich aber graße Waͤlder, viel Wild —8* Kur‘ 
van te und Silberbergworke ſchwarren Alaba hen und andere 
Mineralten. Das gräfidye HausStoliberg theilt ſich 
er die Wernigersdikhe md —— — auptliniom 
iſt weicher in die Krenipe igerodifche un ich Geder⸗ 
Rn dieſe in die, Stollbergi 
Be letztern aben an Stollberc: Antheit; die Werniger 
Ddiſche Keebenittie befist Wernigerode. Die Hk J 
Haben auch im. Oberrheinsfchen reife, und 
ungen. Sie hekennen ſich fämtlich, ne 
—— nun —— Untertanen, ‚zur. lutheriſchen Helle 
7— che Haus iſt in die aͤltere fuͤrſtliche, uud in 
»BGie e Reußplauiſche Hauptlinie, und Die 
wieder —**— * Linten abgetheilt.. Die Keußiſchen 
errſchaften enthalten 9. Städte und über zo0 Dörfer und 


un .s 


“ ‚Site. ee ſind jehr fruchtbar und haben Ie ab 
ne | 


ur .. Röfris. nnd einige.andere Guůter enr 
.- ine: des Seleiif ſchen, un Ebersd ut eee bei 

- Sopenfteinifcdien Haufed: Sämtliche Reufiijche Häufer; und 
a en find- fucherifcyer Religion. Die 


fche und —2 — gerheilt. 


‘ 


schen Haupeunien find- gleichfalls an | 


&d) 
n Es Beligion:berfeiben, und bed. Kandeh, ifk die de 


KR Der Yliederfächfichfibe Rreis. 
2) Der Wiederſaͤchſſche Kreis liegt zwiſchen 240bis 
der aͤnge, und zwiſchen zr 655° — 


D , " .. - " 
— 
> ‘ v ” \ 
⸗ 
. R Pr , . n . I ’ . 5 , 


75755 Se 


Aumerk. - 0 ei vo 
u —5 — —*8 ken ars — re 
y en an tr⸗ 
an eier Be Ar iänen Kreis mb 


— chen 
—5 — Slaͤcheninhals elben betraͤ ge 1420 
ur rateile 


2) Die — Stöffe ſind die Ewe, Weſer, 


au- Leine, Sale, Trave, Wornow, Eider. 
3) Die Länder und vornehmſten Staͤdte fi nd: - 

IJ. Magdeburg (Hz.), Brandenb. y „der Bolzkreis, 
darin Magdeburg, Rloſter Bergen, Elmen oder 
Altſalꝛe, Schoönebeck Aken, Calbe, Stasfurt, Egeln 

Neuhaldensleben, Gebefeio Heſſenhomburg.), Wol⸗ 

mirftäde; 2) der Jerichoroſche Kreis, darin Burg, 


; Jerichow, Sandau, Bentin; 3) der Saalkreis, darin 
Halle, U. (Blauche, Wettin, Rothenburg, Lübejän, 


_ Alolebens. 4) der dieſarſche Kreis, datin Siefär. 


‘a. Die, Ränder des Rurbauſes Braunſchweis unh 
Kuneburg. 


"A. Bremen Sr dacin Stade, Surtebude, Bre⸗ 
raneban⸗ 


mervoͤrde, Fegeſack, H. Ye uhaus, H. 
ren, ingleichen Witdesbaufen. | 
. IB, Züneburg oder Selle 5. ), barin Pr 

- Yelsen, Celle, Gaarburg, Bardewyk, Winſen, aan 
Bitzacker Burgdorf, Walsrode. 


C. Grubenhagen (Fſt.), darin Einbeck, Sal⸗ dee 


Bed Den, Guͤlbeck, Oſterode, Herzberg, Kauterberg, 


Elbingerode und ein Theil des Harzes, darin Kl 
Cellerfeld Wildemann und der Rammelsberg. 


D. Ralenberg (Fſt.), darin Gannover, die Haupt⸗ 


ſtatt ber Kurlande, Rebburg, Kockum, Hameln, Springe, 


Salzhemmendorf, Duingen, Kauenau, —8 


6. u, Nordheim, Münden, 


E. Sachfeniausnburg (94. ), darin Kerseburg, 
Woͤllen, Kauenburg, und das kand Hadeln, "darin 


VUVrterndorf, H. ur 


BL Molfenbärtel (59, Bar darin Brannferioeig, N. 4 | 


Wolfenbuͤttel alum, Schep 
| Van ede, ü. ——S— igoluner, 


— 


ra da Beige 


Silben, & Siefen; Gittel, Neuſtadt, —* 


nDorh, 
| es —æe — ( BR.) darin Halberſtadt GSrunin⸗ 


gen, Schwancheck, Aſchersleben ‚Bodftevt Erms⸗ 


eben, Ofchersieben, Weferlingen Oſterwick, Bor 
‚areaburg, Derenburg. ( Kurbrandenburg I), 
V. Die 45 Medlenburgſchwerin und Micklenburg⸗ 
guͤſtrow. J 
1. Der —— — Kreis, Birke Schwerin x. 
Audwigsluſt, Parchi Gadebuſch, — 
Sternberg, — Doͤmit, Berbom, FR 
- late, Wismar ( 8. v. Schweden) HR. H 
2 „Der Wendiſche Kr. darin Guͤſtrow Piau, abe 
den P —— — Tererom, Sühe, Sibnig, 
| 0 
3. Dir Gtargarpifche Re. darin —ES weg, 
und FTeufteelig, ge Stargard, Str 


m a) Das 93 Solfleln Selftetn, darin⸗luckſtadt 3. Krems 


BD Mipenbueg. Heuflast, 9. Pre 
Mererfen, Wenvsbed. © Die fh, Pionsberg, 


yasit Altona. CK. von Doͤmmemarß. M 

NL ildesheim, (B.) darin Sildes heim, Peina, 
Alfeld, —— Salzliebenhall. 

VUI. & 8 St.) darin Eutin, —— 

2%. ——— sk. 
(Meckl. Schwer): 

X. Rageburg, (Sf y darin Schoͤnberg. Mei. Strel.) 
XL Blankenburg, (Fſt.) darin Blankenburg, Haſſei⸗ 


) darin Buoͤtzow, U, Wahrin. 


felde, und die Baumanusboͤlt. (Hz. v. Drainihm, W.) 


XI. Ranyau, (Gr.) darin Barmſtede, Elmsborn. 
Daͤnnemark.) 
Il, Die freyen Beichefthoteı 1) Abeck HR. wobey 
. Tenvembnde, H. 2) Goßlar ) Mühibaufen, 4) 
Naorobhauſen; 5) Aamburg, —8* oben corbaren 
H. 6) Bremen, Hſt. 


Anpete 1 Di 8. Mägbeburg at „A Seädtt, s 


und 140000 inwohner. ns 
m "4 Fu — et Bann 
\ “ einko hlengraben/ ein — erb —— 


Im 


( 


* 


5 


von de Beogulie mm, 


Rn, hr Zobet, 
n.g. eg; Handel.if 
Neligion tt Durchgän, 
Die übrigen Religiong| 
Regierung Ift monarı 
"füldernied ſpringendes 
fenbätrel macht mit 4 
raunſchweig muB. 
gie, en «im 
jegt auf dem Kata, 1 
met an denen Der H 


Ticgen Yncheit Hat, 
treide , "Gnttenfrächte 
ducht/ und gteichfalls 1 


. J Pe Dianufaft 


ai > 
nen Siarmor and. 
in diefen Lande 
Beim 
ri 


weigifche I 
den tm t. ” ”_ “ 
9.2. Miedienbuesigen Ds. enthalten 46° Sekte. "Der 
» 


" Beftehe zum Theil aus Heide. Ein noch gi ie 
. Stande gefommener — wird aan wien Sn 
dev 3 





der Handhing Die Oftfee nie der Nordfee inden. 
gemein: ind mehrentheifs iuthetiſcher Religion... Dig 
. Zitdesheim hat gun Ackerdau und Biehzudyt, Yeträi 


liche Waldungen, Steinbricher Galamerbe, und Kferpputs 


448 : Bas achte Capitel. d. . 


Der Biſcof und ein Theil ber Einwohner 
Meike, die übri ‚er er Religion. Die obnt, Dub fi 
Sremen befennt fich zur reformirten, ’ die übrigen 

eicheftädse dieſes Sei er zur tueherifchen Keligien. 
Samburg, Auͤbeck und Bremen wer ebſt verfchiedes 
sien andern Städten, ſonderlich an der ER » und n Düfes 
ee — — da mp —32 
un en nannte 

| banfeat! fchen Bus —* ehr Städte 


ierten Dunsig die 
8 hat aber Dikfeb t 
Fr — EEE, a fa Sind niß mih d der Zeit 


19 Ro⸗ iſt von den —* —X au u bes 


1. Das Rönigeeic Bheiin. 
12) Das Königreich Wöbelm oder Boͤbmen liegt Iwi⸗ 
ſchen 30° bis 35° Der „Fänge, „and awiſchen 44 8 bis 
$1° der. Breite. 
Anmerk. E⸗ Arie daffelbe gegen mierernacht al Mei⸗ 


Ben gi die le und Saleften f m, ‚gegen Morgen am an Schle⸗ 
en, Bla —R Mähren, ittag an Oeſto⸗ 


reich und open / check —* an Bayern, Franken und 
eißen. efähr 45 Mellen lang, 40 Retica 
seit, und * iR Si inhalt goo Quadratmeilen. 


P)) De vornehmſten Fluͤſſe find die Elbe, Moldau 


) Die Binder und oornehmften Siaͤdte finds: : 
PL? die Hauptſtadt, F. u. E. 


ende 16 Areife: 
1, we Bamiane Kr. darin Sangeunfan , rei, 


Viemberg, Babel. 

» 3. Der "dnigingeiger Kr. gleichen und Bitſchower 
. Antheild, darin Koͤnigingraͤtz, B. Jaromirz, Trau⸗ 
renau, Bore, Chlumes, ‚woben das Jobannesbad, 


Rufus. 
4. Der Thrudimer Kr. darin Chrudim, Reiromitel, 


7 Kamzskon, 
. 8. Der El slaner Kr. darin Kuttenberg, Cſcharlaw, 


Denspchbrodt, Prsymist, Ebotufig. . 
i. Det Baurfimer Fi darin Raurſim, Bohn, Aobto⸗ 


(if d» Lobtowib) 
| 7 : Der 
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7. 8. Der Bechiner Kr. Budweiſer und Taborer Ane 
theils, darin Budweis, Tabor, Pilgram, Bechin, | 
Beumlow, (Sf. v. Schwarzenberg), Rudolffiadr. 
9 Der Prachiner Kr. darin Piſek, Schbttenbofen, 
Wodnian, Berg, Reichenſtein. rn 
70.13. Der Pilsner Kr. Gleichen und Klattauer Antheilg, 
. darin Pilfen, Klattau, Mies, Tauf, Kokytfban. ” 
12. 13. Der Saatzer Kr. a) Saatzer Antheiisdarin 
Say, Brir, Commotau &, Sebaftianberg ; 375% 
litz und Seitſchitz; b) Binbogner Antheils ‚ darin 
Elnbogen, Rarlsbad Joachimachel, Schleben; / 
wald, Schlackenwerth (Migr. v. Baaden) Chulm; 
„oder Ggerſche Bezirk, darin Eger, F. (u 
14. Der Kütmeritzer Kr. darin Keutmeritz, B Anñp 
Fig, Toͤplitz, Graupen, Kowoſitz, Zinnwald. 
25. Der Rakonitzer und Slaner Kr. darin xXakonitʒ, 
Welwarn, Slan, Raudnitʒ. 
186. Pe en nanet Kr. darin Beraun, Rarfftein. : ht 
U SBIMELE.. Böhmen enthält 244’ Städte en. üder - 
ee ee 
von ge 2 ZIAldern eihgeichto 
1 Kin Theil ded Suderiichen Gebirges ſcheidet es von. S 
ten und Bayern. Es iſt übrigens ſehr fruchtbar an . 
tt de, Garen und -Baumfehchten, ’ ne —— 


, Safıy 
we, hat -anfehnliche KHornvieh= Ind Verdezucht, 
häufiges Wildpret WERE, Gold- Suber⸗ Kupfer. 











warme und kalte Bäder, und Sauerbrunnen Die herr 
b ende Religion it die Eatholifche. Die Eönikfichen ing 
nfte bettagen gegen 16 Millionen Gulden. Ba Wopen it 

.. an glberner doppelt geſchwaͤnzter Löwe im rothen Felde, 
. U. Bas Gerzogibum Schlefien. 
. y Das Herzogthum Schlefien Kegt zwiſchen 35° bis. 
z det Länge,und zivifchen 494 bis 524 per Breise,. 


» 
“u. ° 


a9; 


R EEE | | 
Anmerk. Eg graͤnzt daſſelbe gegen Mitternacht an die Neu⸗ 
mark und Poſen, gaen Morgen an Polen und Ungarn, j 

pegen Mittag an Ungarn, öjtähren, Böhmen, gegen Nben» 

an Mähren, VBoͤhnren und. die Lauſitz. Es iR ohngefähr 

" 60. Mellen lang yad >o Meiten breit; der Stächenintyale, 

de Preußischen Uncheiis beträgt 550, des nifkhen 
dIweyte Abtheilung. Ff 2) Die 


N 


7 


) 


456 Das achte Tagitch 
2) Die vornehmfien die Ode; Weichel; 
a Die hmften Stöffe find ; Weichfel; 
3) Die Länder und vornchmſten Staͤdre find: 
.L Niederſchleſien. . 
A. Die unmittelbaren Furftentbhuͤmrt. 
2 Di Bresian, darin Breslau, B. u. F. UNeumarkt, 
AAli⸗ Liſſa, Temhen. 
Nrieg, Bari — Oblan, Steeblen, Limpiſch, 
— berknt darin Schweidnig, F. Teichenb 
y e dnitz, n nit, 
RXube adt, Griſſau, Landshut, Striegan, m 


friedberg. 
uer, darin Jauer wannbrunn Sirfhberg, Kup⸗ 
* er 8, Schmiedeberg, Kömwenberg ‚Bunslau. 


5. Kiegnit;; darin Rdegnin, Goldberg, Züben, Parc 


witz. 
6. Wohlau, ‚darin Wohlau Steinau Keubus, 
SAerınftadt, 
7: loga darin Bro logau, F. Sp Spronge, ‚ser 
Rt, Orinberg, Schwiebus , Gabean, | 
B. Die mittelbaren Furſtenthaͤmer. | 
1. Neiße und Grotkau; (Biſch. zu Breslau) 5 der 
Preußiſche Ant uheil, darin Neiße, F. Oitmachau, 
(Brotkiu; b) der Döhmifäse Anteil, darin Zuck⸗ 


2. Dee, ( Fſt. zu Dels) darin Wels, Deenfane 
3. Sagan, (Ef. v. Lobkowitz) darin —— Priebus, 
2 Wiünfterberg, (Fſt. v. Aursberg) darin Muͤnſter⸗ 
berg, Frankenſtein, Silberberg, F. Reichenſteͤn. 
C Die freyen Stanvesberrfhaften: ı Erachenberg, 
gr v. Habfeld ) darin Trachenberg, Prauenig, 2) 
encarolath, ( Fſt. v. Carolath) darin Carolath, 
Beuthen. 3) Wartenberg, (Sp m Kurland). darm 


Vartenberg. a Miieief 5) Goſchuͤtz. 


D, Die frey Miinderbersfähaften s Neuſchloß 
Nee Sal u 
N t en. 
* Die unmitielbaren Farftenthüͤmer. 
1 2 darin Oppeln, Roſenb ‚ Zublinig, Co⸗ 
ſ Bleinglogen; Nooſiadi⸗ —2 uf 


Von der Beogranpie an 


2. Ratibor, darin Ratibor, Soram 
ne Die minelbacen Süftenibämer. 


“ & Troppauß „en ee) a) der prerkier 


am̃ nD der Boͤbmiſche arıheil, 
darin Toppen, es 

3 5 (FR. v. Lichtenſtein) a) der Preußiſche 
Ant Teobſchuͤtʒ cher. b) —— 


ſche Anteil, darin Vigerndorf, 
=» ae ¶Karfaͤchſiſche Prinz), datin Teſchen, 


— Beten Dei 
ve arin ti ’ 23 
Snhaltächn) darin Pie; 39 Deuthen, dacın 


berg, Freudenthal, Dibersdorf, Sriedeck s 
Bor, — —* J 
Anmerk vohmiſchen 


—— he MR hohen ganz dem Kara Evo“ 
veußen, a an art den „hier — nd “ 


‘ Be der — minsen ——— 


Shnerachtet fie Ihre befondere are . 


Zn dern Preußifhen Antheil — 
über 3000 Dörfer and gegen 12 Mikion Ehinohnen, 


9) ierepätehen der Be —E BR 
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4532 DVDas achte Capitel. 
der, Sauerbrufinen vorhanden, und es wird Siegelerde 
| Ada, ei %. gelanden, Niederfchlefien hat hin nnd 
" immopier fr vornepmje the Icherikher 16 Tr 
Ki Keligion. ! / 


© .HE Das Markgrafthum Mihren. 
1) Das Markgraftbum Maͤhren liegt wiſchen 33° 


SE 36° der Länge, undj zwifchen 484. bis 50° der 
Breite. 
Anmerk. E⸗ graͤnzt daſſelbe gegen © inirternache an Ds * 
men, Glatz und Schleſien, gegen Morgen an Schlefie 
a — —X gegen Mittag an Deilreich, Bi Abend af 
öhmen. Es iſt 30 Meilen lang, 20 Meilen breis und 
* im Flaͤcheninhalt über 400 Kuadratmeilen. 
2) Die Fuͤſſe find die Over, Morau und Teya. 
3), Die Theile find | 
1. Der Olmuͤtzer Kr. darin Olmäg, 3.5. Maͤb⸗ 
riſchneuſtadt, —— Prerau, Kremſier, Leip⸗ 
‚nie, (Fſt. von Dietrichſtein). 
II. Der Sradiſche Kr, darin Bradiſch, Kygo, Unga⸗ 
riſchbrod, Biſſenz. 
J1l. Der Bruͤnner Kr. darin Broͤyn, F. Wiſchau, 
Podiwin und Nikolsburg (Sf. v. Lichtenftein). 
‚IV. Der Znoymer Kr. darin 1) Zuaim, Bruͤck; 2) die 
Bſch. Brumau, (Fſt. v. Lichtenſtein) darin Zeuman, 
- Kybenfibis. 
‚ 9. ‚Der. Selanee Kr. ‚darin Iglau, 5: Großmeſe⸗ 
ritſch, Crieſch. 
Anmerk. maͤhren enthaͤtt 99 Stier, ‚199 giecken und ge⸗ 
R en 2500 Dörfer. Es hat Hint aid Berreibe Bi San 
“ lachs, Wein, gute Weide und Mi eh t, vornehmlich 
an Schafen und Pferden, mineralifhe Waſſer und Sauer 
brunnen, Hingegen einen Mangel an Salz. Es Hi größten. 
cheils bergicht und waldicht; Die Bergwerke und Gebirge 
liefern Silber, Eiſen, Bitrigl, Schwefel, Marmor, Dias 
manten, Amethyſte; in den Wäldern find, außer vielem 
Wildprer, Wölfe, Bären und eine Gattung Leoparden. 
Die Beligion des Landes ift die Römifchtarhatitche. 


IV. Die Grafſchaft Blag. 


/ 1) Die Gr. Glatʒ liegt zwiſchen 34° bis 35° der | 
Länge, und unfer — der Breite mwiſchen vonep⸗ 
vu 


l 
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| SWeätren und. Schlefien. Die Fluͤſſe i in derſelben find die 
FZeiße und MWiorku, 

| ..°2) Die vornehmſten Staͤdte find: Eins, Sr Lan⸗ 
ed, Babelſchwerdt , Mittelwalde, Rei ner, Wuͤn⸗ 

Fäyelourg. 


| Anmerk. Die Gr. Blag, weiche dem Könige von Preußen 
gehört, iſt 9 Meilen lang, s Meilen breit, hat 9 Städte, 
205 Dörfer, und 36 Quadratmeilen im Släceninbal. ‚Sie 


oo. bergicht,, und mit Bergen begranze, und bat war⸗ 
me —X ndbrunnen, ——— ghineralien ac. 


| Die Einwohner katholiſcher Religion. 


— 4, V. Die martgrafthomer Lauſitʒ 


Die Lauſitz liegt zwiſchen 31? bis 34° der. Länge, 
amd zwifchen 503° bis g2° der Breite, zwiſchen de. 

- Mherfichfiichen Kr. Sehlefien und Böhmen. Die vor⸗ 
nuehnften Stöffe in derfelben find bie Oder, Spree und 
Heiße, | 

2) Die,Cheile find: _ ; 
J. Die Mkgr. Gberlaufie.. 1) Der Bud iſſinſche Kr. 
darin Budiſſin oder Bauzen, Camenz, Bi 
„Hoyerswerda, Roͤnigsbruͤck Mitigenau, Sobtir- . 
ben. 2) Der Börligifche Sr, darin Goͤrlitz, Zit·)· 
tau, Kauban, Muska, Seydenberg, BSeornhut. 
U. Die — Tiederlauſitz. 1) Der Zudauifche Kr. 
darin ; 2) der. Gubenſche Kr. darin Guben, 
Neuzell/ Gorau; 3) der Albbenfehe Kr. darin Aäbs 
: bin, Seiedlan, Lieberoſe; 4) der Kalauiſche Kr. 
u darin Ralau, Lübbenau; 5) der Sprembergiſche | 
Atr. darin Spepmberg. | 
Anmert. Di. Sau 5 seit dem Burbaufe Sacfen. 
Die bat ge Br I ei m ki De Boden und 
Seide —— rl an⸗ 
ehe, u ieh t, —5 — 1 auch) w en 


ck es 
Er ig d —e— d Die inf 
ER em len —*— ma te herrſchende 


2 Ben W end dm —2 Kher iehech Pan mh Die ae 
IE 


‘ « 
oo. 
N N ’ 
un „’ j - . iR . 
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VI. Die unmittelbaren Reichslande. Ä 
‚Einige der vornehmſten unmittelbaren Reichalande 


1. Die gſch. Jever ZCAnhaltzerbſt) darin ver. Sa | 
liegt im Weftphäluiyen Kr. an der Nordſee. 
* Die solch, Beipbaufen ; (Sr, v. Ventink) unweit 
ever. 
Al. Die Bſch. Rheda, (Gr. © Tetlerbergücaburg) 
zwlſchen Muͤnſter und Paderborn. 
IV. Die Gr. Homberg; (Gr. v. Saynwitgenſt einberle⸗ 
burg) im %%. Bergen, 
V. Das Sr. Burfibeid aAam weit Aachen.“ 

MI. die Be, Muͤmpelgard, (Hz. v. Wirtemberg) dar⸗ 
Wr 1. Yexieguet, Clermont. Sie Begt 
3 nordweftfichen Graͤnze des HSt. Baſel. 
‚VER Die vᷣſch Aſch; zwiſchen Eulmbach und Boͤhmen. 


Anmerk. 9 u dem Teut en Reich 7— noch 1) hr 
| —5 — IR unmitgeibacen ei — Br me nemlich 


waͤbiſche Sränfifche und Kheiniſch 8 terkreis 
De games haßliche, d. i. ſolche —S welche 
u von eh amilien gemeinſchaftlich regiert werden, 


dazu verseßm ‚die Burg Srieveberg in der Wetterau 

#2 3) die unmittelbaren Reichsdörfer, weiche find 

or 89 freye Dörfer urn —— Sei in Schwaben: 
fel „dlahayie PH —X De Sul b ——— 

N einfurt: sc | 

unweit Frankfurt aus Mayn. * U 


” Zn den alten Beisen enthielt: das ſogenannte Sermanien 
—AA zwiſchen Bio a — ben pt 


, 
— I 
7 






Dinnemack 


80 0. let R son dem Kö ia Dinnemart gun 


"bemerken? 
| n. Das Roni eich Dänemark ige zwiſchen | 
en? Mas el 158 bie 58 


— Von dei Seegrerhe er: 


ver Breite. Die Graͤnzen ſind degen litten u 


wacht 'und Abend die LTordfee, gegen. Morgen 
"Bas. Rartegat, ober Skager⸗Rak, und die di 
7 gegen Mittag Holſtein. 4 
Anm⸗rt. m anemark befteht atı 3 en Dreh 
kleinen —5 und einer — Io che Due die 
von Kr geg trennt wird. Die meerengen zwiſchen der 


u der Sul albinſel und —8 ſind das Kattegat, 
er Sans —* reſund « der große Dei nnd der. Heine 


2) Die "vorneßraften gräge fi find: ber ef n J 
ber Bude und bie Eyder. Du | 


- 3) Die Größe. Der gaconche N) ie | 
are 850 Quabsatmeilen, - | 
Anmerk Die groͤßte —— Dingenen beerh Eos - 


efähr sa biß’6o, die, ,Yreite’ 40 Meilen. Es ent 2äfe 6. 
 Träbte, 22- Sierten ’ und gegen 7000 Dörfer. 


Die Theile Fb folgte ichs Stiſter uns = 


. Bin Herzogthum. 


I Seeland, dazu geßärt 1) bie ” ſet Seeland, | 
darın Kopenhagen, die Hauptfladt, R. U. B. 
F. H. Sie beſteht aus ber —**— Neuſtadt 
und Chriſtianshafen, und hat uͤber 70000 Eins 
wohner; Helſingoͤr und Krondorg, F. H. Ro⸗ 
ſchild, Sorde, Korſoer, Kallundborg, H. und 
‚de sufsfehlöffee „Hiefehpoln Friedrichsborg und 
= Friedtichsberg. 2) Die Inſeln a) Bamförz 
u b) Moͤen; Boenholm darin —* 


Ki Sm; ; dazu gehören die Inſein Syen dar⸗ 
a. Drenfeez Npyeborg,-;3;. Afens, Middel⸗ 
farth 2) Langeland, darin Rudkioͤbing und 
die Gr. Largeland ee. darin Nas⸗ 


Fam, 
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! 1. | , oo. 
Tow,. Marieboe, Nyeſted, Saxkloͤbingz 4 
Falſter, darin Niekiobin. — 

I. Aalborg, darin. Aalborg, Skavn, Ty 
Fladſtrand, H. 

Iv. Wiborg, darin Wiborg, Nyekioͤbing, und! 

die Inſel Leffoͤe. | | 

V. Aarhus, darin Aarhus, anders, Hor⸗ 

Fans, die Inſel Anbot. | 

VI. Ribe, darin Ribe, Kolding, Friedericia, F. 

VA. Schleswig, (Hz.) darin a) Schlesroig und 
Gottorf, Stiedrichsort, 3. Flensburg, N. 

Lekernfoͤrde, H. Apenrade, H. Hadersle⸗ 

ben / Tundern / Hutum, Toͤnningen, Ste 
drichsſtadt, Hſt. Gluͤcksburg (Hr zu Gluͤcks⸗ 

burg); b) Repentlau (Gr.) c) die Inſeln 1) 

demern, darin Burg; 2) Alſen, darin Augu⸗ 
ftenburg (Hz. zu Auguftenburg), ..Sonderburg; 

'3)- Aeroe; 4) Roͤm, Sylt, Köhr, Nord⸗ 
ſtrand, Helgoland in der NRordſe. 

Anmerk. Die Stifter Yalburg; Wiburg, Aarhus, 

"Ride machen bie Seibtupl Shrland and, > Der Bönig 

von Daͤnemark befist noch in Europa dad K. Yiorwes 

- ‚ die Infeln Särdr und Island, und dad Hz. Zol⸗ 

. . fein, die. Belikungen deſſelben in den übrigen Weittheilen 
2: werden unten angezeigt. merden. | —W 

) Die Anzabl der Einwohner beträgt über. ı Million. 

“- 6) Die Regierung iſt monarchiſch md erblich. Die 

— Einbänfte befragen aber 6 Millionen Thaler. 
ie Bylessinache pi gande befteht aus Gooce Dann, zur 

See aus einigen 30 Einienfchiffen und ohngefaͤhr eben (0 

ieh kleineren Briegähiffen. "0.2 
7) Die Religion iſt die Antherifche, bey weichet jedoch 

auch bie übrigen Neligtoneparteyen gedulder werden. 

TTV VDie 
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9), Die Onrnehmften Landesprodukte ſind oͤberflͤſiges 


Setreide alter Art, Huͤlſen- Gartens und Baumfruͤchte, 
Nübefamen, pferte, Ochfen , Schweine, Wild, Geflüs 


; Honig, Wache, Tort, Fiſche, fonderlich Heringe 
nd Auftern, einiged Eiſen, Salpeter, Vitriol, Bern⸗ 
ein, Alaun w a. Mineralien; es fehlt aber an Holz, 


Hanf, Flache, Hopfen, Tobak, Salgıc Die Manu 


fafturen, der Handel und die Schiffahrt haben in den 


‚geuern Zeiten, anſehnlich zugenemmen, in welchen auch 


and iſt eben, und hat feine beträchtliche Berge und 
lüffe, dagegen viele Buchten. Die Luft iſt vornehmlich 
In ben — nordlichen Gegenden rauh, vnd an den Kuͤſten 
nebli 
, 9): Das Wapen beſteht aus 3 blauen Loͤwen im gelbes 
wen Felde, mit 9 rothen Herzen‘ in deffen Umfange, 


be die Aufnahme der Wiflenfchaften geforgt if. Das 


“X. Das Königreich Rorwegen. 


I. *Was iſt von dem Rönigreich Norwegen zu 
bemerfen? 


» Das Königreich Norwegen liegt zoifchen 


"23° bie 52° der B.ünge, und zwiſchen sg ° bis 72° 


der Breite. Die Bränzen find gegen Mitter⸗ 
nacht das Eismeer, gegen Morgen Schweden, 


gegen mutag und Abend die Nordſee. 


2) Die, vornehmſten Lluͤſſe find Trolperta 
Blammen, Nidroſia. u a l 


3) Die Bröße. Der Stächeninhals des Lan⸗ | 


des betraͤgt⸗ 250 Niadratmellen. 


, Bnmert —— enthält muy 1s Gtädte, und auch 
. eine gröfite Länge beträgt. 250 und die 
Dre ge. 5 dis go’ Meile 


: 4) Die Theile find, Folgende vier Stifter: 


r Chriſtiania, "darin Chriſtiania, Drammen 
oder Bragernes und Gteömfüe, Kongsberg 
Toͤngberg Saursigen ek 02 9. 


le 


J Pu en Be. Kragsoͤe, 


u , 
\ 
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Krageröt, Friedrichshald F. Felclchetadt 
F. und die Gr. Jarlsber 

U, Chriſtianſand, darin Thrifianfand; Arndeh 
. Stavanger, und die Inſeln =) Dune, ) 
Fleckeroͤe, mo. Friedrichsholm, F | 

m Bergen, darin Bergen, Hſt. 5. H. 

-W, m, darin Drontheim, Sft. . H. 
WMolle, Chriſtianſund, und die Inſeln =) 
LMNaoſcoöe una moefrocnas ‚im Amt Nord⸗ 
land, wobey bet Mahlſtrom; by Wardöe, 
im Amt Sindmark, wo Warddehuus ı$ °_ 

) Die Anzahl dee Einwohner iſt ohngefaͤhr 724000, 

| 6 Die Zegierung iſt monarchiſch, die Religion die Kurs 

sberifche. {m Amt Find mark find jedoch noch Reiden uͤbrig, 
an deren Unterricht die evangeliſche Miſſion arbeiter. 

1), Die votrnebmſten Landesprodukte find Silber, Kup⸗ 

fer, Eifen, Vitriol, Maun, Marmor, Mühlfteine, viel 

Hol, Theer Thrau, Dottäfche, Vieh, Wild „ Geflügel, 

Fiſche, fond erlich Heringe; Lachs, Stockfiſch ꝛe. es fehle 

aber an Getreide. Das Land iſt ſehr gebirgicht, moraſtig 

and an vielem Gegenden noch oͤde. Die größten Gedirg⸗ 

Die zum Theil auch im Sommer 'ein beſtaͤndiger Schnee 

Bedeckt, find Koͤlen im nordlichſten Theil des — Def 

reſteld und Langfield. Die Luft iſt an den Kuͤſten geline 

de, ſeucht und veraͤnderlich. Syn ver Mitte des Landes iſt 

‚fie rein, aber im Winter die Kälte ſehr ſtrenge. In dem 

_ aordlichen Theil ded Landes dauern der längfte Tag id 

bie —— Nacht im Jahr einige Wochen. 
8) Das Wapen iſt ein gekroͤnter goldener Lime nit ei⸗ 
ner filbernen Streitart in rothem —* | 
Die J nein Gare 
Die Inſeln Faroͤer liegen 0 bis 90 geographiſche Meilen 
von Norwegen gegen Weſten unter dem 62° der Breite. 
Ihrer find 2, davon jedoch nut 17 bewohnt find, Die 
‚größte derſelhen iſt ‚Serömde,.. mit der Stadt Thors⸗ 
vaven. Die Anzahl der. Kinwohner betraͤgt geen 
" ‚gooo. Sie find lutheriſcher Reltzion sap ernaͤh 
ſich von der anfehnlichen Schafzucht, VBogel⸗ je 
Sıfäfeng. Sommet und Winter m mäßig. | 
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Die Inſel Island. 
Die Inlel Jetan liegt 120 geographiſche Meilen von 
Dronibeim gegen Weſten, unter der Breite von 65° bis 
« 67° ; fie iflje2o Meilen lang, zo Meilen breit, und hat 
ohngefaͤhr 46000 Einwohner, weiche zerſtreut auf derfels 
„„ ben wohnen, ohne Acerbau find und fich gleichfalld von 


der anfehnlichen Schafzucht, Bogels und Fiſchfang naͤh⸗ | 


zen, Die votnehmſten Derter find die biſchoͤflichen Sige 

Staalbolt und Zoolum. Die Inſel befteht and einer Rei⸗ 

he von hohen Bergen, deren einige, beſonders Sekla feners 

fpeiend find. Sie hat mehrere warme, ulid zum Theil fie - 

5 dendheiße Quellen, deren eine, welche Geyſer genannt 

wird, das Waſſer täglich zu gewiſſen Zeiten 60 bi8.70 
. Klofter bach hervorſtoͤßt. 


XL Das Konigreich Schweden. 
22. * Was iſt von — —— Schweden än . 


| ) Das Rönigreich Schweden liegt zwiſchen 
28bis 56° Dee Laͤnge, und zwiſchen 56° bis 69° 
ber reise. Die Brönsen find gegen Mitter⸗ 
‚wacht. Norwegen ı gegen Morgen Rußland, gegen 
Mittag Die Dfkfee, gegen Abend das Kattegat und 


Norwegen. 


- 3) Die vornehmſten Gewaͤſſer find: der Fluß 
Dalelbe im Thalland, ber Bottnifche und Sins 
nifche Meerbuſen, und der Maͤlar⸗ Wener⸗ 
Wetters Pejendes und Saimafee. . 

3} Die Größe... Der. Slächeninhale des Lan⸗ 
des beträgt ohngefähr 3500 Quadtatmeilen. 
nmerk. Schweden Hat zog Städte und über 1000 Die 


a groͤßte Länge beträgt, 260, die Breitd| 160 | 


' 4) Die Länder und vornehmſten Städte. 
1. Schweden an füch enthält die tonbfihafter: » 
: Upland, basis Stockholts , bie Hunpiſtadt, R 
A. Klee, U E. Dreminghol, e ii 
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ſchloß. Sövermannland, darin Notoͤping/ 
Strengnaͤs, Mariefred, Gripsholm, ein Luft⸗ 
ſchloß. 3) Nezike/ darin Orebro, Aflerſund, 
3 4) @% annland ‚ darin Weſteros, 
Cala, Arboga, Loka. 15) Das Thalland, 
Dalarne, darin Falun, Hedemora, Afweſtad. 


‚1. Das Gothiſche Reich, oder Gothland. 

1. Das öflicbe Gothland enthaͤlt die Snofchaf 

‚ ten: ») Öfigosbland, darin Noorkoͤping/ Soͤ⸗ 
. desföping, Yinköping, Wadſtena; 2) Smo⸗ 
land, darin Salnıar, F. Weſterwik, Merk, 
Joͤnkoͤpins 3) die Inſel Oeland, davin Berg 
holm; 4) die Inſel Bortland, barin Wisby. 


2. Das wefliche Gorhland enthält bie fandfchafs 
: ten: 1), land, darin Gothenburg, 
F. Hſt. B. enersborg,: Slara, Dracise 
ſtad; 2) Wermelan ‚ darin Kartadt, B. 
3) Daleland, darin Amel; 4) Bohusichn; 

. darin Kongshall, Narfirand, H und Karl⸗ 
ſtein, F. 

3. Das füdliche Gothland, enthält bie aandſchaf⸗ 
ten: ı){SSchonen, darin Malmoͤ, F. Iſtad, 
Lund, B.U. Landskrona, F. 9. die Inſel 
en Helſingborg, Ehriſtiamſiadt, F. 2) 
Dalland, darin Halmſtad; 3) Blekingen, 
"ar Karletrena 9 Eheifianopel, Sal 

Amin. . 


m Nordland enthält die landſchaften ?) Bi 
Aestland, „darin Giefle, H- ..2). Self | 
. darin Hudwilswals 3) Michelad ‚ berin 
Smasal), Hſt. . 4) Jaͤmtland/ ri 


vos 


j 


a3 


»' " 
N. 
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‚ Seöfen; 5) Herjedalen; 6) Öngermannland, 


darin Hernoͤſand; 7) Weſtbottn, darin Umen, 
Pello, Kittis, Torneo, die nörblichfte Stadt in 


Europe. oo: ' 

IV. Lappland ober Sameland, welches in 7 
Lappmarken, nemlich Tämtlandes Ofele: over 
Öngermannlands » Umeo⸗ Pireo +. Auleos 

- Torneos und Remilsppmark eingetheikt wird. . 


V. Das Broßfürfkentum Sinnland enthaͤlt vie 


1 
r 


 Kandshauptnannfchaften; 1) Abolehn, dar; 
in Abo, U. B. H. Ryſtad, H. Björneborg; 
Tammerfors; 2) Waſalehn, darin Waſa, 
Altkarlebb, H. Neukarleby, H. Kaskoöͤ: 


3) —— darin Uleoborg, Brahe⸗ 


ſtad; 4) Tavaſtehuelehn, darin Tavaſtehus, 


Ekenaͤs; 5) Heinoͤlalehn, darin Helſingfors, 


Borgo, Loviſa; 6) Ruopiolehn, darin 


Kuopio. er . 
Anmerk. Der König von Schweden efikt nach einen 
‚Theil von Vorpommern and Wismar im 53. medien⸗ 
urg. : — oo ee 
5) Die Anzahl der Einwobner iſt 23 Millionen. 
6) Die Regierimg wird von dem Konige und 16 Xcicha⸗ 


& 


> 


sätben geführt, und es haben zugleich die Keichsflände, 


nemtich die Rirmefähäft,; der.geiflitche Stand, der Bürs 
gerſtand und. der Bauernſtand, au dee gefeßgebenden 
Racht einigen Antheil. Ihre Verfammlung, zu welcher 
e von dem Könige zufammenbeenfen werben, heißt dex 
eichſstag. Die Staatseinkuͤnfte betragen 10 bis ıt 


Riltoneu Thaler Siibermänze, die Bäniglichen 10000 


Epeciestchaler. Die Kriegsmacht gu Lande befteht aus 
46000 Mann, zur See Aus 33 Kriegsfchiffen, 9 Fregat⸗ 
ten und über 100 kleineren Schiffen. I 
7Die hertſchende Religion iſt die Eucherifche, jedoch 
ſuben die reformirten art einigen Orten freyen Gortesdtenft, 
8) Die —e Aandesprodulze ind: vorzüglich 


auies Kupfer und Ciſen, einiges Gold und Silber, Edel⸗ 


jleine, - 
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fteine, Marmdt, Schiefer, Muͤhlſteme, Schtvefel, Alaun, 
Vitriol, Farben, minkeraliſche Waſſer, überfüfftg Holz 
Pech, Theer, Pottaſche, viel Wildpret, Elend: und Renn⸗ 
thiete, auch Bären, Wölfe und andere Raubthiere, viele 

iſche, und Geflügel: ferner in den füdlichen Gegenden 

Baumfsüchte, Gartengewaͤchſe, Tobad, Flachs, Hanf, 
- Rindvieh, Pferde rc. e8 fehlt aber an Getreide, Bie Ma⸗ 
nufakturen liefern vornehmlich Waaren aus den minera⸗ 
liſchen Produkten des Landes, und det Bandel konnnt 
durch neuerliche günftige Umſtaͤnde mehr in Aufnahme, 
Zur Beförderung der. Aufnahme der Wilfenfchaften ſind 
mehrere ruͤhmliche Anſtalten vorhanden. Das Land if 
zum Theil ſehr gebirgicht, fendicht und ſteinicht, zum Theil 
moraſtig und voller Seen. Die Einwohner in Lappkaud 
- wohnen groͤßtentheils in Sütten. : Das RKlima ist kalt und 
gefund, doch iſt im Sommer wegen der Länge der Tage 
Die Hige zumweilen-tehr groß. _ An Lappland geht die Sons 
ne im Sommer innerhalb ein’__-\,". Jen gar nicht unter, 
amd ini Winter geht fie ſohn "3 in eben’ fo langer Zeit 
nicht auf; die langen Nächte werden aber durch die ſtar⸗ 

Ken Nordſcheine echelle. GE 

Y9) Das Wapen beftcht and'iz3'goldenen Kronen im 
blauen, und aus 3 blauen wellenweiſe gezogenen linken 
Schraͤgbalken, woruͤbet ein vorher gelroͤnter Loͤwe iſt, 
im goldenen Felde. nr 


XII. Das Zaſfiſche Deich, oder Bub: 


23. *Mas iſt von Tem Muffigben Neide zu 


1) Rußland tiegt zwilden 40° bis 203° F | 


Ränge, u guilen so» Dis 75"pe: Decke. Di 
Brängen find. gegen Mitternacht der Finniſche 
Meerbuſen ımd das Eismeer, gegen Morgen das 
flle Meet, ver ein Theu der Sidſee yegen Ui 
dag die freye Tatarey, das Kaſpiſche und Sn 
Mẽeer, gegen Abend Polen, der Finniſche Meerbm 
ſen und Schweden. 


SR 


— 


\ 
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2) Die vornehmiſten gluͤſſe find: die Din, u 
Pie Petfibera, der Ob oder Oby, der Jeniſei, die ' 


Rena, die Woiga der Don, ber Dneper Ind. 


die Ylewa. Die vornehmſten Seen find der Las 
bdboga,/ der Peipueſee, der Onega, Aal, Altin | 


— — — — — — — — —— 
N “ x 
. 


und Baikal. 


Anmerk. Die Dwina aglet ſih in das weiße, die vier 
feigerben 8 Fluͤſſe in. das Eismeer; die Wolga ergteft ſich 
ſpiſche, der Don in dad Aſowiſche, der Dres 

er Beute ad ſchwarze Meer, die Newa In den Sinnifcher 


Der Ladogaſee iſt Durch einen —35— 


eographiſche Melen langen Kanal mit dem Fiu 
Wo a handen er wird für den 8 Ästen Su a 
ropa gehalten. 


3) Die Größe ‚Der Slächehinhalk des gan⸗ Ä 


sen Ruſſiſchen Neichs beträgt über 3000 — u 


RK; Pe Ki Ee 


„nme Das | Ne" ale Reich ken 0% ana 
Bes als —— c3 nthält jedoch nur soo Städte, 

J alt ves Pe 
_ ER ohne ht s9660 Quadratmeilen. Die größe 


Ange des Reichs don Riga bie Kamcſchatta —* 


die Breite über 230 Meiſen. 
4) Die Theile. 
„0 Ruropaiſche Chelv des Ruſſſche⸗ 


terſchaften abgetheilt iſt 


iſt i in 4 Kreiſe eingetheilt, und hat uͤber zu Vor⸗ 
ſtaͤdte/ 5 Teutſche Meilen im Umkreiſe, 260 Kies 
chen, 12548 Hoͤuſer und 400000 Einwohner; 2) 
Koilomna, E. Troitzkoi Serglew Moͤnaſtir. 
2 Wolsdimer, Yan Wolodimer, E. Sus⸗ 
— 5 — B. Pedale Sabertoi/ Schuja, 


EyE> 


I. Großrußland, wei in folgende Statchab 


ſchen Theils von Rußland 


Ir wiofkan, darın Moffau, E. U. die Haupt⸗ E 
ſtadt des Reichs amd größte Stadt in Europa; fie 


! 
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3.4. 5. Pereclawl Raͤſanekoi 


1 
rt 


R ⸗ 


Roluga,? 
mit Staͤdten gleiches Namens. Tal 
6. Jaroe lawl, darin Faroslaivl, Roſtow, Uglliſch 
7. Roſtroma, darin Koſtroma, & Soli⸗Ga— 
litſch, Makarſjew. 
8. Nowgorod, darin Nowgorod, & Stara⸗ 
ja Ruffa, Borowitſch, Neu⸗ und Altadoga, 


9. wer, barin Twer, Byfehneitvolotfähek, Ko⸗ 


aͤſin. I or 

10. Archangel, darin Acchangel, B. Kola, 9. 
Nowadwinka, $. die Inſel Solvisegeit, "ABus 
logda, E. Hſt. Totma, Uſtjug, & 

121. Niſchegorod, darin Niſchegorod, E. Hſt. 
Balachna. - — nn 

12. Woroneſch, . batin Woroneſch, Er Hſt. 

Tawrowmw. — 

13. Tanbow, darin Tanbdw, & 

14. Aſow, darin 1) Aſow, F. Hſt. H. 2) die 

: Seftung des heil. Dmitri; 3) Taganrok, H. 
4) das tand der Doniſchen Koſaken, barin 


Eſcherkask; 5) die Dneprſche Linie, welche aus 


7 Feſtungen beſteht; 6) Kertſch, F. an der Serge 
Be von Raffa, und Zenikala, F. H. im Ges 


biet der Krimm; 7) Kinburn; 8) Bachnurh; $. 


1 


> 
- 


n. Rleinrußland, oder die Ukraine; dahu gehbre 
bie Statthalterſchaft nn 


15. Kleinrußland, darin Klow, E. F. und Po⸗ 

dol, U; ferner Neſchin, Bathurin, Gluchen, 
Dſchernigew, Perejaslawl, E. F. Pultawa. 
16. Rurſk, barin Kurſk, Belgorod, FE Bu 
— A718, 


- — — — — — 


| 
| 
| 
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„27. 18. Charkow; Grel; mit St: Nam. . 
39. Neurußland; dazu gehört +) Neu⸗Servien, | 


darin .©. Elifabetb, 8. . 2) Arementfchuk, 


Tor; $. 3) das bormalige Land der. Sappro⸗ 


‚ger Rofafen, darin Cherfon, 3. Hſt. H. | 
- 34. Weißrußland; dazu gehört. die Statthalter⸗ 


fcbafevon | 


. 24. Riga, dder das Hz. Kiefland, darin Kiga, 


BFH -\ . . ee. ‚) 
F. Hſt. —— F. Doͤrpt, Pernau, 


F. und die”. 


ſel Oeſel. 


20. Emolensk;, varin Stnnst, JEhtt. 


m 


2i. Pleſskow, darin Plesfow, Petſcherſkvi Mr 

naſtir, Oſtrow, DOpotfihla. 0.0 

22. Polost, dar Polozk, Witepſk. | 

23. Mohilew, darin Mohilew, Hſt. B. Shklow. 

IV. Die Laͤnder, welche ehemals ben Schweden 
gehoͤrten; darin die Statthaltetſchaft von 


"25. Reval, ober dab A. Eſlchland, darin Are - 


2. 
2% Ge Peletöbueg, ober Ingermannland 
I anin 1) Or. Derkabng, FM. Diefe 


| 
| 
| 
| 


val, F. Hſt. D-Die Inſel Dagen, and Narwa, 
welche Stabt aber unmittelbat unter dem Ruſſi⸗ 
ſchen Senar ſteht. 


Stabt beſteht aus ber Petetsdurgiſchen "af 
— — ir 


Admiralitaͤrs ⸗ Moſtowiſchen⸗ Stuͤckhof⸗ 


Einwohner; 2) Kronſtadt, F. H. Die tufls 
föröffer Garbtde Selo, Kathinenhof wuh Bes 


terpof; Draienbaum, Kronſchlot, 5. -Kopde 


de, Jamburg, Schluͤſſeldurs, % 


Zweytẽ Abrheilung, Sg 27. 


fun 


uunmd Wiburgiſchen Seiten; und bat 130000 


4 
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27. Wiburg, darin Wiburg, 3. SR. Kex⸗ 
Bam 3. Friedrichshamn, H. Wilmanftrant, 

slot. 
B. Der Aſiatiſche Theil des Ruſſi iſchen 

Reichs; dazu gehören die Starthalterfchaften von 
28. Rafan, darin Kafan, E. Urſchum, Swiaͤſchk, 
Sinbirsk, Karfın, Sernot Gorodok, Sama⸗ 
ra, Sisran, Kaſchpur, Penſa, Wioͤtka, €. 
Kungur, Tſcherdin, Solkamskaja und das: 
Stroganowſche Gebiet, wo Iowa Uſolie. 
Orelgorodok. 

29. Aſtrachan, darin Aſtrachan, € Saratow, 
Dmitriewsk, Zarizyn, Tſchernoijar, Jena⸗ 
tewskaja, F. Krasnoijar, Kislar, F. Sche⸗ 

drin, wobey das St. Petersbad. 

38, Orenburg, darin Orenburg, F. Iletzkol 
Gorodok, Kargalinskaja Sloboda, Salairs⸗ 
kaja Krepoſt, F. Gurjew Gorodok, Staw⸗ 
ropol, Ufa, Nagaibatzkaja, 3. Oſſa, Ya 

koi Oſtrog, "und das fand ber Uralſchen Koſa 
ken, darin Uralskoi Gorodek. 

Sibirien; darin die Statthalterſchaften von 
31. Sibirien. oder Tobolsk; a) vie Tebolefifibe . 
rorinz, dariu Toboiek, E. Hſt. Tumen, 
erchoturie, Irbizk, Jamoſchewolaja Kre⸗ 
poft 1, Er ——— RS —— 
und die owaja Semla; h) die Jeni 
Fin Dr. Darin Jerifeist, Sf. angafen 

. 3% / vin Irku v. SL, Ja⸗ 

re, Wdinet, Selenginsk, Strelka, 3. Kiaͤch⸗ 

u, —— te) aeg, inet, “ , 

0), Tro AA Krepo D 

"das San —* tp Nr er ® 

Yußer 





— 
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Außetdem gehoͤren noch zu Sibirien ' “ 
> Dad Batbarinenburgifche Gebiet, darin Rathari⸗ 


nenb 
b), Die zu den Bold» und Silberbergwerfen gehörigen 

"Derter: Bereſowskoi Sawod, Barnaulskoi Sawod, 

die Koliwanſche Provinz, Nowo Pawlowskoi Sawod, 

Niſchnei Suſunskoi Sawod , und die Argunſchen Wer⸗ 
ke in Dauurien. 

co) Die Inſeln zt wiſchen Afien und Amerika. - Die naͤ 

been Aleutiſchen Inſeln: Beringow, Meönct- Oſtrow, 

u, a. die Juſeln Chao, deren 3 find; die Inſeln XZegbo, 
deren 16 fi nd und dazu Kanaga, Ange, Yahu, X ‚Ami, 
u. a. gehören; die Inſeln Kawalang: Atchak, Ama, 4 
AUmna Agun⸗ Alafchte , —— u. a. die Infel 
| late ode ey achfehat, 

5) Die Anzahl. der Einwohner ift ohngefahr 20 

ritlionen. ' 
6) Die Regierung ift monarchiſch und erblich "Die: 
Ekaiſerlichen und Reichseinfünfte betragen ohngefähr ; 26: 

- Millionen Rubel,. oder über 30 Milltonen Thaler. Die 

u Briegemadıt gu Lande bejicht aus beynahe 300000 Mann 
regulärer Truppen, und ans 320000 . Mann’Rofalen 
Landmiliz, leichter Truppen, ꝛc. Die Seemacht bejteht-- 

aus 24 Ktiegöfchiffen, mehreren Sregatten ; Galleeren etc. 

+7) Die hereichende Religion iſt die Griechifche, doch 

| find auch ſehr viele Einwohner von allen andern Keligiond- 

parteyen ] vornehmlich Proteſtanten in. den, vormaligen 

: - Schwedifcben Bändern, und überhaupt: Einwohner faſt 

; don "allen Eutopäifchen und’ Aſiatiſchen Nationen, auch 

Heiden, in Rußland. 

9) Die vornehmſten Landesprodukte find viele sahme - 

Ä und wilde Thiere, Hol, Salz, Hanf, Silber, Subfer, 

| 

| 


— — — — — — - 


Eifer, Juchten und Pelzwerk, mit welchen zum Theil ein 
anfehnlicher Handel, welcher immer mehr in Anfnalıne 
kommt, getrieben wird. s 


> Amer, Der mordliche Theil des Muffifchen Gehbiets hat 
. einen fehr firengen ‚und langen Winter, und iſt Daher u 
Serreidebau , und ohne Garten» h d —— a⸗ 
gegen werden In-demfelben, vorneh in Sibirien Viele, 
Sndere zum: Cheil — — —* Imfoder 
het einiges Gold, viel Silber, ide f Kupfer we 
n, Edelſteine, Magnetſtein, Ana lad, beffen man 
a Sibirien zu genſter cheiben nen, ee 6 


a 





Weliki Poyas, oder Ural genannt wird. 
- 9) Das Wapen üft ein ziwegföpfiger drepfach gekrdn⸗ 
"ger ſchwarzer Adler im goldeuen Geld, der auf der Brut 
> einen rothen Schild mit dem fübernen Hilde des Ritters 
St. Georg und dem Lindwurm, und auf den Glägeln noch 
6 andere Schilde führt, \ 


XIII. Das Koͤnigreich Preußen, 
"24 *Was iſt von dem Röntfeeich Preußen. zu 
bemerken? \ 


1) Das Aönigreich preußen liegt zviſchen 34° 
bis 41° der Länge, und zwilchen 53° bis 652 deu 
—* Die Gehnzen — Munsenache 
die Oſtſee und Litauen, gegen Morgen litauen, ge 
gen eg Polen, ’ gegen Abend Pommern unb 
die Oſtſee. 

2) Die vornepmften Fluͤſſe find bie Weichſel 
und Nogat, der Pregel, die Memel oder Tiie ⸗ 
men und Paffarge. j 


Anmetk. Das friſche af, And das Korikhe 
eerbuſen an A — RAR ent find 
jolen, und, ergleht ſich in die Dfifee; die Vogat ift ein 
Arm deffeiben, weicher ſich nebit dem im Kande'entfprin, 
den Pregeh und der Paflarge In das frifihe Haf eig 





Die e Memel Fonmt aus eiranen, und egieht ich wit Bee . 
Zahotarmen⸗ der Rufe und der Diäge, im Da Kuriſche Haß. 


3) De Größe. ‚Ber glacheninhalt des van⸗ 


Des beträgt ohngefaͤhr 1213 Quadratmeilen. 


1. 


ten, nemlich der Altſtadt, dem Rueiphof uud 


Anmerk. Oſtureußen hat 62, Weſtureuten 48, und J 
unter der Weſtpreußiſchen — ebene —E 


abnge a eben jo vieh ie 4 acs 
4) Die Theile fin: 
A. Oſtpreußen, wozn felgende Pe gehören: 


enſche Kr. drin a) Rönigsbeig, 


die Hauptſtadt U. Hſt. Ste befleht aus 3 Staͤd⸗ 


dem Köbenicht,, aus mehreren Borftäbten, und 


der Feſtung Friedrichob 


urg, hat a40000 Ein⸗ 


wohner und 2 Meilen | um Umfangs; .b) Pillau, 


F. Schaaken, und die Kuriſche Nerung, eine | 


Erdzunge. 


5. 
6. 


u 


R: Tapianfche 8. darin Ladiau, Tarigu, 


Brandenburgiſche Kr. darin Branden⸗ | 
en Barterſtem Heiligenbeil⸗ Friederich⸗ 


ae 


ne 


. Der Raftenb ifche Kr. darin Gerdauen, 


9 Birkenfeld, Kaftenburg, bie heilige "Einde, 
Schippenbeil, —— 

Der Neidenburgi 
Neidenburg/ Orielsburg. 


Der Mohrungiſche Kr. darin ehgrnten, 


Holland, Liebſtade, Oſterrode, Hohenſtein 


Der Marienwerderſche Kr. darin en | 


de r — —— —— St. 


Lu E 


\ 5 


febe Kr, darin Silgendung, J 
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ſterburg, Gumbinnen und das uͤrſtlichdeß 
ſauiſche Gebiet, darin Bubainen, ‚Sroßjä 

gersdorf.. | 

‚9. Der Polnifche. oder Oletzkoiſche gr. Darin 
Oletzko, Lyck, Johannisburg. 

10. Der Seheſteniſche Kr. darin Angerburg, 
Seheſten, Seneburg. 
B. Weſtpreußen. J 

L Das Culmſche Gebiet. 1) Der Culmſche 
: Kr. darin Eulm, B. Culmenſee, Sraudenz, 
Leſſen; 2) der Michalauifche Kr. darin Schons 
fee, Strasburg, Löbau, Gurzno, Neumark. 

1. Das Marienburgiſche Gebiet. ı) Der Ma⸗ 
gienburgifche Merder, darın Marienburg, 
Neuteich; 2) das Elbingiſche Gebiet, darin 

Elbing, Tollemit ‚ Shrifiburg, Stum. 

"MI. Pomerellen. 1) De Diefchauer Kr. darin 

, Stolgenderg und Langenfurth, Borflädte von 
f " Danzig, das Kiofter Diva, Putzig, Dirſchau, 
Mir hau, und die friſche Nerung, eine Erdzunge; 
2) der Stargarder Kr. darin Schoͤneck, Star⸗ 
gard, Mewe, Neuenburg; 3) der Aoniger 
‘ me Schwetz, Tuchel, Konitz, Hammer 


. W. Ermeland &). 3) Der Braunsbergifche 
Kr. darin Frauenburg, Braunsberg, J Mehlſack, 
Wbormdit, Guttſtadi; 2) ter Heilsbetgiſche 
a RE —* Heilsberg Biſchoſoſtein, Roͤſſel, 
enbur 
C. Der dbiſteitt 1)y Det Reonenfbe g 
darin Krone, Friedland, Filehn, Schneidemuͤhl, 
Sgoͤnia nlanke, Aſcharmtow. 2) De  Ramfer 


we Ser Giogriphfe “4. 


Kt. darin Kamin, Krojanke, Flatow, MNakel; Koyn. 
- 3) Ver Brombergiſche Kr. darin Bromberg, 
„ pelnikäfeone Sorten, 4) De Jnowroglawer 


- Kr. darin Inowrotzlaw, Gniewkowo, Kruswica. 
5) Die Anzahl ver Einwohner iſt ohngefaͤhr 1200000, 
6) Die Regieuung iſt monarchiſch und erblih.. 
7) Die Keligioir ift die lutheriſche, vefosmicte und ka⸗ 
> u tholiſche. 
8) Die vornehwffen Landes hrodutte fi ab Getreide; 
I: Slachs Hauf, Hopfen, Tobak, Bau⸗ und Brennholz, 
Br Pottaſche, Torf, Eiſenſtein, Pferde, Hornvieh, 
ildpret, infonderheit Schweine und. leſche —* 
re, Geflügel‘, spiele Fifche‘,. Honig, Bernffein; 3. eb: fehit 
ober an Sah und Metallen. 
9) Dad Waren iſt ein ſchwarzer Adler mil: bein Susp: 
ser und Reühsupfel in den hauen, 
 Anmerf. Der Senig vor vor Pretißen beſitzt außer Preußen 
‚und dem: Wegdi e Kurmark Brandenburg, 
ben größten Theil der En Shicten und Pommern, die 
Magdednrg, Eleve, einen‘ Theil von Beldeen, die 
2. alberſtadt, Minden; Öftfriesiand, Moͤrs, Kieufs 
chatel und Dolangin,. die Br. Udark, Ravensberg, 
Tecklenburg und Lingen, und einige andere Graf⸗ und. 
gerrſchaften. Alte diefe Ränder. zufammengennmmen. finde 
ohngefaͤhr 3630 Auupratmellen BE AA und haben gegur 
6 Millionen Einwohner: hen Einkuͤnfte aus 


=. | Denfelben werden auf 25 ikionen * 
Sriegemadhn] beſteht aus mehr ais 200000: a. 


XIV. Das Konigreich Polen, 


2 "Bot iſt von em: Königreich Polen uw 
bemerten 3 B 


2.2) Des Königreich Dolen fiegt weiſchen 33° 
bis 50° der Länge, und zwiſchen 45° bis sg? ber 
Breite. Die Bränzen find gegar Mlierernacht 
Pommern, Preußen, die Oſtſee und Rußland, gegen 
Morgen Rußland san mua die‘ — 

94 tes 


. 


efhäht.. Die 


‘ 


{ 
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Siebenbuͤrgen, Ungarn, Galizien und fobomersen, 
Shlefien, gegen Abend Schlefien, "Brandenburg 
und Pommern. . 

2) Die vornehmften luͤſſe ſind die Weichfel, 
‚ bie Düna, die Memel, die Warta, der Dnie 


ler, der Bog, der Driieper. 


Anmerk. Die Weichfel entficht in Schleſien, uns geh 
durch Polen nach Weitpreußen; die Duͤna ma bie N 
zwifchen Polen und Rußland, und ergießt fich 0 
-fees die Memel entſpringt In Nowogrodek Ha en or 

eußen : die Warta entiteht in Krakau, und —— ſech 
in der Neumark in die Oder; der Diiiefter entſteht am 
Karpathiſchen Bebirge, macht die Gränze zwiſchen Posen 
und der Moldau, und ergießt ſich nebſt dem Dnicyer, 
weicher aus Rußland kommt, ins ſchwarze Meer; Der 
Bog entiicht in Podolien, und ergießt fich in den Dnieyer. 
3) Die Größe. Der $lächeninhalt des Landes 


beträgt ohngefähr 10050 Quadratmeilen. 


: 4) Die Theile find: | 
1 Broßpoblen, zu weichem: folgenbe Woiwod⸗ 
 Mbaften, Diſtrikte und Staͤdte gehoͤren: 
ı. Pofen, darin Poſen, B. Frauſtadt Rawich⸗ 
Liſſa, Koſten „Szroda. = 
2. «Bnefen, darin Snefen, €. Keyn. J 
3. Raliſch, darin Kaliſch, Konin, Pozdry. 
+. Seeradz, darin Sieradz, Petrikau, Siadek, 
Radomsko. 
5. De fand Wielun, barin Wielun Oſtrzes⸗ 


2 darin Lenchco/ Bracuiny, Hrlow, 

N 

2. Rava, .barin Rava, Lomwigz, Sochaczow, 
Msiczanow, Softpn, Combi. 

8. Brzeſc, darin Brzeſc, D. Kowal, Poyde, 
Radziejow. 

9 — darin Wiedleiam. 


10. 


— — — —— Pt —— — 
- 


! \ 
1) 
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20. Das tend Dobrzyn, darin Dobrzyn, Be⸗ 


„* wönif, Szonft, Lipno, Ripin. 2 
-3erff, oder die Maſauiſche W. darin Czerſt, 
— N. Praga, Wola, Zakroczym, 
Wysgzogrod, Siechanon, Lomza, Witka, Ro⸗ 
dan, Nur, Liw. 


12. Ploc, darin Plock, B. Rations, Sir, - | 


Pionsk, Srzenſt, Mlawa. 
"23. Die freyen Reichoſtaͤdre Danzig, F. Hſt. 
wozu Weichſelmuͤnde, F. H. gehört, und Thorn. 
1. Kleinpolen oder Oberpolen. Ä 
A. Das eigentliche Aleinpolen; dag Ps 


die Woiwodſchaften: | 

1. Reafow, bar ‚Arafote, die Hauptſtadt des 
ganzen Reichs, B 1 Olkuß, Riens «lorı 
Spenfiohoma. | 


2. Sondomitz, . Spndemir;, Opatow, Ka u 


Tom, Nadom, Stenzyca, Opoczno, Konskie, 
Chenciny, ©. Ru Kielce, Wißlica, Pincivw, 


Korczyn 


50m — 
3. Aubin , bari Ludin, kulow, Uxeendon— Bw 


B. Pedlacbien gie bie W. Biceb, darin 
Bielsk, Drohiczin, kind, Branſt, Auüſtew/ 
Tykeczin, Piallyſtok. u 

€. Das kand Chelm!in Rothtußland ober der u 

Bofirben darin Eheim, B. Krasnoftem. 
odolien; dazu gehören die W. 1) Podolien, 
Kannniec Podoiet „Satanow, Luczynce, 


| eBar, ketyczew; 2) Braclaw, darin Winnica, 


Bracam, Jatuga, Jampol, Rakow, Kaminlec. 
Ku 2. Die 


% 


.. 
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E. Die Woiwodſchaften 1) Alsıy , ba 
Zytomirz, Owrucz, ortaw Krylow; 2) DA 
hynien, darin Luck, B. Wlodzimirsz⸗ Oſtro 
Czꝛartoryſk, Kowei , Krzemene ‚ WBisnomie 
Baskan, Olyka, U. Oſtrog r Dubns, Wlodzʒ 
mirzee. 

HR Das Großhetʒogthum Litauen. 

A. Das eigentliche Litauen; dazu gehören bi 
W. 1) Wilne, darin IB, B. U. Hſt. Lida, 

Odszmiana, Braslaw/ Wilkomirsz,/ Dubinki; 

2) Troki, darin Troki, Grodno, Birze, KRomns, 
Poniewisz, Suprasl, und die oſch Serrey 


| reesen) 


B. Das Litauiſche Kufland. 

: 3) Weißeußland; dazu gefört 1) ein Theil 
der W. Polock, darin Ula; 2) die W. line, 
darin Minsk, Rzenezyca, Mezyr. 
by Schwarzrußland; dazu gehoͤrt die w. 
Nowogrodek, darin Nowogredet Lochowicze, 
Mir, Wolkowisk, Slonim; 2) die 83. Nies⸗ 
wiesz, Sluck und Kleck (af. v. Radzivil.) 

e) Podieſie; dazu gehört die W. Brzeſc darin 

Brzeſc, Br mit einer beruͤhmten Synagoge, Pins, 
Bliala (öf.®. Radzivil.) 

C. Schamaiten (93. r darin Wormie ober 

Miedmen B- Moſienie, die Br. Rieyda 
. TER. v. Radzivil.) die Hſch. Taurogi (Preuter) 

AV. Die N 1), Kurland N) darin Goldingen, 
Windau, 5. Libau, Hſt. Grubin, Candau. 
) Semgailen, darin Mitau R. Beourke, 

Friedrichsſtadt, Jakobsſtadt. 
V. Da Piltenſchẽe Diſtrikt, darin Dim, 


— 





7 


un 
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„I 5) Die Anzahl der Einwohner iſt 6 Millionen. 
6) Die Regierung. Poten und Litauen machen eine 
Xepublik aus, die einen König zum Dberbaupt bat, wels 
cher von den Heicheräthen und Adel erwählt wird. „Die 
SE inkünfte der Republik betragen ohngefähr 16 Millionen 
Gulden. Zutland und Semgallen haben ihren eigenen 
zegierenden Herzog. 
7) Die herrfchende Religion ift die katholiſche, es find 
aber auch viele Proteftanten, Griechen, Juden und 
"Einwohner anderer Religionsparteyen in Polen. - 
8) Die vornehmften Landesprodukte ‚find Getreide, 
Flachs, Hanf, Leinfamen, Hopfen, viel Vieh, fonderlich 
Debfen, Pferde, Schafe, Ziegen, viel. Geflügel und Fiſche, 
Holz zu Maflbäumen, und überhaupt viel Bau s und 
Brennholz, Pech, Potts und Waidafche, Honiz, Wache, 
Manna, Wildpret, ‚Elendthiere, auch andere wilde Thiere, 7 
aAls wilde Widder, Schweine und Pferde, Bifons, viele 
Wölfe, Vielfraße, Luchſe, Marder, Fuͤchſe, Fiſchottern, 
Biber; in Kurland find auch Eifen . und Gypogruben, 
Steinbruͤche und Geſundbrunnen. 
9) Das Wapen von Polen iſt ein filberner gelronter 
Adler, von Litauen ein ſilberner Reiter im rothen Felde, 
vvon Aurland ein rother Löwe mit einer goldenen Krone 
“im filbernen, von Semgallen ein gekroͤntes halbes Elend 
thier im blauen Felde. 


| XV, Das Königreich ungarn J 
unnd bie übrigen angraͤnzenden laͤnder des 


| Haufe Oi > 
26. Was iſt von dem Aömigreich Ungarn und dei gu 
graͤmzenden Geſtreichiſchen Ländern zu bemerken % 


1) Es liegen Diele, Länder jwirchen 32° bis 45° der 

ge, und zwiſchen 42° bid 31° der Breite. . Die 
‚Geinzen find gegen Mitternacht Maͤhren, Schleften 
and Polen, gegen Morgen und Mittag das Tuͤtkiſche 
Reich, und dei Venetianifche Mesrhufen, gegen Abend 
Veſtreich und Mähren, 
. 2) Die vornehmflen ‚Säge ſind die Donau, die 
Sau, die Drau, bie Theis, bie Weihfe, die Mora⸗ 
wa und der Dniefter. | 


} 


nmel, 


’ 
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Anmer?. Sie Theis entfpringe In Ungarn, 
in Bulgarien, beyde erg . der Sr und Sra 
in die Donau , welche on and im an in die Türken übergeh 
und fich ind ſchwarze Meer Ing 


3) Die Bröße. Der Slächeninbalt aller hier anzu 
| jeigenden Länder, beträgt gegen 6000 Quabrasmneilen, 
e größte Laͤnge von Ritternach nach Mittag 135, dü 

Breite 130 Meilen. 

4) Die Theile. 

I. Das Koͤnigreich Ungarn. 
A. Niederungarn. 

a) Der Kreis aͤber der Donau, welcher aus folgen⸗ 
den Geſpanſchaften beſteht: 1) Die Preßburger ©. dar⸗ 
in Preßburg die Hauptſtadt des Reichs, Tirnau pder 
Nagy⸗ Szombarh, Modern, Poͤſing, St. Geargen, 
Raiſvbdorf, die Schutt, eine Imel; 2) Die Neutrer ©. 
darin Nitra, Yeubäufel, Boinitz, Poͤſteny, Leopold» 
Rast, F. Skalitz; 3) die Trentſchiner G. derin Teer 
ſchin; 4) die Honter G. darin Schemnis, Duͤlln, Pu⸗ 
ganz, Vont, Großſteffelsdorf; 5) die Thurotzer ©. 
darin St. Martin, Moſchotz; 6) die Bremer G. dar 

"Hradef, Boa; 


Arog, Rubin; 7) die Kiptauer ©. darin 
3) die Solienſer ©. darin KTeufobl, 8, a erben, 
Dries, Berrengrund, Altfobl, Karpfen, Ribar; 9) die 
Barſcher ©. Dariy Zremnig, ——— Glasbuͤtten, 
Eiſenbach, Verebely; 10) die ader G. darin 
Gats, 2.0fonz;. 11) die vereinigten ©, Peſtb Pike 
und Scholth darin Peſth, Weisen 8. Öfen, 
Giepel, ‚eine Inſel, Eolocfa und das 08 Sugenifhe Dorger 
Birge; 12) die Braner ©. darin Eran, F. 
‚ 33) die Batſcher G. darin Bats, Baia, Sombot; 14) 
Bie Bodroger ©. darin Kieofag, Jentha, und die Ab 
merſchanz; 15) die Aſch. Kleincumanien. 


b) Der Kreis enfeis der Donau; 1) bie Weden⸗ 
rge &. darin Gedenburg, KRuft, Eifenfis dt, Auf, 
ebach; 2) die Wiefelburger ©. darin Atenb vr 


Keufenel, Balbthurn; 3) die Raabe ©: darin 
B Wert 4) die Komorner G. derin ie 


morn; ; D die —— 8. darin Stu 
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bu 6 die Weſßprimer ©; parin vworin B. 
ae 7) die Salader G. Bari Tapocsfa, Tſchaka⸗ 
tum; 8) die Schimeger G. darin Samegy⸗ Var; 9) 
die Eiſenburget ©, darin Binz, Stein am Anger, St, 
Gotthard; 10) die Tölner ©. darin Simönstbürn, Ä 
Tötwä,; 11) die Barauyet &. darin Sünfticchen Petor 
—* Mohacz: | 

B. Überänigaeh, .· 





miß 


gwet Sorte —** * die —S G. darin 

. au, U: 3) gi Toiner G. darin Torna, SIE 

| Küe; N = ® — 8 — ——— B. 

| er kr vie —* avi * , Fe Kirdhs 
g — Ve E, Sipferbaus; 


Bros 
Ä ke, me ini, —S— Beumpath, Jebeflalon, Do 
ersmartk, ae * die uůngber G. darin Erlau, 
* RS —— gen, und Großcumanien; 9) 
e Echaroſth x ©. d 8 ie Barıfefo, Seben, 
ab 10) vie Keinpuner ©. . datin Sehplin; 
okay, un Wade, Tarczal, Tolisde, Benye, Sa⸗ 


age ; ir) Die Betegber ©. datin Bereghßasʒ, und 
bat, 12) die —— G. get 

* mat Ylemerbi, Ylasy Sanya, 1 a | 
vide oder Bnnyaß 15) die Nö darin, 


Hasy 
ag: Der ee Tenfkits Ser Theis; DR die Biharer 
* darin Debressin, Geofwardein, Si; 
vie Wiakimaröftber & dark Sunt, ©; 
A ne ©. darin Saszna; g) bie mi er se 
darin Sellagy⸗Eſeb; 5) — rader ©, —* 


——— — — — — 
> 
- DJ 


ein; 6) ie Ufhönader ©. darin Tanad, B. 77 | 


= 
wdie Ente &. darin Ak > und Ylenmad, Radix 
| — Modena); 8) die Bekeſcher G. darin Bekes; 2 | 
Sarander ©. darin Sarand; 10) der Zube Die 
ſtrikt, darin Rapnik. 


6. Das Bianat Temeſchewar, datin Temesoar, F. 
u B. Pangode, F. Veopalania g. Ripph , % 
U. Sr Reiche Ceoatien und Slawonien | 

u. croaen wegen aus & Tpeien beſteht. 


— 


— 


‘ 
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a) Oberſlawonien; ı)Fdas Provinciale, darin -.za 
die Warasdiner G. darin Warasdin, Toplisa, ra 
pina; bh) die Zreuger ©. darin Kreutz, Raproncza 
&. cc) die Zagraber ©. darin Iaarab, B. 2) das Mi 
litare, darin Iwonietʒ ‚ F. Dellowss, F. 

b) Das eigentliche Meftreichifche Croatien, darin 


Rarlſtadt, Koſtanicza, B. Büccari, F. Bukaricza 


und Porto Re, H. Carlobago, Segna, B. . 
B. Slawonien .und Syrmien; u) das Provinciale, 

darin 1) die Werowitiger ©, darin Weroviticza, W 
po, Eſſek, F. 2) die Pofcheger ©. darin Pofega, Pas 
tra; 3) die Sirmifche ©. darin Wukovar, Illok. b) 
das Militsre, darin Peterwardein, 5. Karlowitz, €. 
Szalantamen,, - Semlin, Panoste, ZDemetrovigy, 
Yinkovosi, Ratſcha, F. Tuͤrkiſchgradiſca oder Berbir. 
III. Das Großfuͤrſtenthum Siebenbürgen, 


A. Das Land ber Ungarn; 1) die innere Szolnoker 
©. darin Dees, Bethlen; 2) die Doboker ©. darin 
Doboka, Apafifalva; 3) die Kolaſcher ©. darin Klaus 
fenburg oder Kolosvar, Kolos; 4) die Thorenburger ' 
©. darin Thorenburg oder Thorda; 5) ‚die Kokelburs 
ger G. darin Rokelburg, Szent Miklos; 6) die Weis 
Kenburger ©. darin Karleburg, F. Groß⸗ und Klein- 
feblasten, Bördsbenya, Öfenburg, Enyed, Blafens 
Dorf; 7) die Hunyader ©. darin Waida Hunyad, Deva, 
Pofteni, 3. am eifeenen Thor; 8) das Thal Hatzog, 
Darin Katzog., en 
B. Das Land der Sekler; 1) der ZIſchiker Stubl, 
barin Somlio, Cſikßereda; 2) der Harompelifche St. 
dazu gehört a) der. Kesdifche Stuhl, darin Kesdy⸗ 
Szent Lelef; b) der Orbaiſche St. darin Papols; c), 
der Sepfer St. darin Szent Gyoͤrgy; 3) der Oderbelyer 
St. darin Oderhellen; 4) der Maruſcher St. darin, 
ITeumärk oder Maros Vafarbely; 5) der Aranyaſche 
St. darin Bagyon, on Ä 


. .1 

C. Das Land der Sachſen; 1) der Sermanſtaͤdter SL 
darin Sermanſtadt, F. die Haupiſtadt des Fſt. Roſi⸗ 
nar, Bamleſch; 2— 5) dieStuͤhle und Oerter Groß⸗ 
ſchenk, Reps,Ketſchlirch, Schäsburg; 6) der et. 


[4 
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edwiſch, darin Medwiſch, Birtbelm; 7 —9) die 
St. und O. Mühlbach, Reismarkt, Broos; 10) das 
Burzeland, darin Kronſtadt, Hſt. Marienburg; 11) 
das Noͤsnerland, darin Noͤſen, Biſtrizz. 

IV. Die Bukowina, darin Czernovicy, Sseret, Suc⸗ 
zava, Aabauss, Biſtriza. 
V. Die Reiche Galizien un Modomerten in Polen ; der. 
| Wieliiſcher Kreis; darin Wielista, Bochina; dab 
| Hz. Auſchwitz, das Hz. Siewiers (Bi. v. Krafow); 

2) der Pilsnoer Kr. darin Sedziszow, Pino; 3) der _ 
| Samborer Kr. darin Sambor, Drobobys, Arosno, 
Hft: Przemysl, B. 4) der Betzer Kr. darin Belz, 
| Ak s und Neuzamoſt, Brody; 5) der Kemberger fir. 
‚ darin Lemberg, €. die Hauptſtadt, Sabaraz, Trens 
bowla; 6) ber Halitſcher Kr. Darin Stanislawow, 
Halicʒ, Bolomya, Ä 0 
5) Die Anzahl der Einwohner in allen diefen Ländern 
wird auf 7, in Siebenbürgen. infondecheit auf ı, amd im 
| Salizien und Lodamerien auf 2 Millionen gefhägt. 
| 6). Die Regierung in Ungarn iſt monarchiſch, aber. 
durch !die Gewalt der Neichöftände eingefchränft. Die, 
Stastseinkünfte betragen ohngefähr 18 Mifiionen Gul⸗ 
den, und Die ſtehende Kriegsmacht 50000 Mann, | 


7) Die herrfchende Religion iſt zwar die fatholifche, 
jedoch befrägt Die Anzahl der Protefianten mehr ald z der- 


8 


dern Religionspartheyen zugethanen Sinwohnern auch die 
Religionsfreyheit haben. 
Die Landesprodukte find nad) der verſchiedenen 
natuͤrlichen Beſchaffenheit dieſer Länder verſchieden. Der 
mitternaͤchtliche Theil von Ungarn iſt von dem Karpa⸗ 
thiſchen Gebirge begraͤnzt, und uͤberhaupt bergicht, waldicht, 
rauh und nicht fruchtbar, aber reich an wichtigen Pro⸗ 
dukten, welche die Berge, und Dergiveoke tiefern, vor⸗ 
nehmlich an Gold, Süber, Kupfer, Eifen, Bley, Queck⸗ 
. über, Zinnober, Schwefel, Bitriol, Spießglad, Salpe⸗ 
ter, Se Asbeſt, Marmor, Mäbafter, Magneten und 
einigen Edelſteinen; auch find Sauerbrimnen, warme 
unnd kalte Bäder häufig nebſt andern urerkwärdigen Ark 


— — — — — — — — — — — 


® 


Einwohner, welche nebſt denen der Griechifchen und an - . 
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len vorhanden. Der mittlere und ſuͤdliche Thetl dei Eu 


— 


⸗ 
® — 







des iſt eben und warm, und zugleich ſehr fruchtbat 
teeiße, Garten⸗ und Baumfrüchten, Viehweide, 
san, Hopfen, Toback, vornehmlich an vortreftiche 
Weinen. Die Luft if jedoch wegen der vielen Moraͤſte u 
Suͤmpfe ungefund. Ungarn har wichtige Bieurnzucht, 
ſchnliche Viehzunht, und zum Theil Ueberfluff an Pferden 
Ochſen, Eſein, Schafen, Ziegen, Schweinen, Büffeik, 
Wildpret und andern wilden Thieren, als Buͤren, Luchſe, 
Woͤlfe, Biber, Gemſen, Damhirſche ꝛt. Kroatien 
Slawonien und Syrmien find bergicht, zum Theil wal⸗ 
dicht und moraſtig, jedoch auch fruchtbar an Getreide, Mats, 
Toback, Wein und Hbf, und haben einen Ueberfluß an 


Aindvieh, Pferden, Buͤffelochſen, Wild, Geffigel nkd 


Fiſchen, vornehmlich ift der. Hauſenfang in der Bondu 
einträglich; in den Wäldern find viele Raubthikre. Gthes 
benbhrgen ift von Bergen eingefehlofien, und hat ad 
viele bergichte ind wmaldichte Gegenden, Salzs Gold s Gib 
bers Kupfer» und Eifenbergmwerfe, Zinnober, Queckſil⸗ 
ber, Viiriol ind andere Mineralien, In den Gewaͤſſern 
des Landes wird viel Gold gefunden. Das Fand har eb 
nen Ueberfluß an Wild, Geflügel, Fiſchen, Bienen; auch 


gitte Viehzucht, fruchtbare Felder, und in den ſuͤdlichen 


Gegenden Weinwachs. Die Bukowine iſt waldicht und 
bergicht, und hat gute Viehzucht, vornehmlich an Pferden. 


Der mitternäshtliche Theil der Neiche Galizien und Lodos 


werien ift eben und fruchtbar an Getreide, Wein und 
Viehweide; der ſuͤdliche bergichte Theil ift vornehmlich reich 
an wichtigen Salzquellen, und hat auch Steinfalzberge 
werte. Die Berge liefern ualeth andere wichtige Mine⸗ 
alien, Gold, Stiber, Bley, Queckſilber, Elfen, Ku 
pfer, Marmor, Alabaſtat, Jafpis, Bergkryſtall, Bitrio], 
pießglas, Erdfarben ꝛc. 


9) Das Wapen von Yngarn befteht in 3 rothen Bin⸗ 
den im filbernen and; einem Patriarchenkreuz im rothen 


Felde, beyde in einem laͤnglicht getheilten Schilde. 


Aninerk. n d ⸗ ſten eit fte .— m 
ee Dane Sen deten gehöre Under u dem 
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RG Bas GOſchman niſche Rain | in Eoroban 
. ober. die europaiſche Tuͤt rkey. 
27. Sr iR von der vruropaiſchen Tarkey zu some? 


3 Die <uköpäifche Tarkey iegt zwiſchen 35° bis 
1 vder Ange, und zwiſchen 34° bis 49° der Breite, 
® ie Gränzen And. gegen Mitternacht das Ungarifche 
w 
| 
| 


— — 


—28 Silawprien Ungarn, Siebenbürgen, Polen, 
Mupland, geden Morgen dab Schwarze Meer und der 
Be lagus, gegen Mittag daB. Mittellaͤndiſche Meer, 

— Meer vnd Dalmatien. . 


2 Die vornehmſten Släffe ſind die Dönai, in ine - 


oe die Save⸗ tube, „gerenb und Pruih ſich ergleßen 
ee Snieſter und 


3) Die Bröße. ; Der ‚Südenibet beeägt unge | 


r 1o5 15"; OMnadraimeilen. 
4).Die Theile. | 


Bi Die unmittelbare aͤrkiſchen vag er. J u 


x Romanten; 2 die Mistiche eine: dinin 
— — ( Iſtambol), die Haupſſtadt des 
Reichs, R. 96.8. ‚fie hat uͤber eine Million Eintioh® 

‚ner ‚ Pera und. Balars, Vorſtaͤdte von ——— 


Adrignopel Zeraklea, €, Wize; 2) die Gallipoli⸗ 


yche S. darin Gallipoli, Demotika Trajanopel Ku 
„die en, 3), dig Kirkelllefiſche ©. darin As 
ekkleſte, PoRippöpel, Ester Sallaroktifi , Soft. 
Ppaſcha Kiupri. 
AIi. Bulgarien; 1) die Sarditſwe Sandſch. borin EL 
phia, Bapuli Derdend, Ternöwa; .2), Die midofg 





ar Lt, 5. RKolombatʒ 5.2 "die, Kritopolifche Sr 

| darin Nikopoli, Schiſtab, Grave, Oroſiſchuk; 4) 

| die Siliſtriſche S. darin Ze —2* in 
ſchy, Babadagi, Aſaccia, ains/ 
2Schiumlu. 


N. reolaw, 


. Servien; 1) die Seigradſche S. darin Big, j 


oder Griechiſchweißenburg; 2) die Semen 
darin Semender, Paſſarowitz Rolumbatz; * 


Beeren S, derin Aritioö, Prlsvendi, FTias. - J 
N 


4) die Krowibafafehe ©. darin * 
vnſerfeld⸗ (Toſſovod. 


Sehe Meere 


N 


Ye &. darin Mordoin,. 3 , Wüftafe Pafdıa Palun- 


v D 


y 
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U. Branien oder Kama 1) Uberbamien, Darke 
arona, Warbofinia, Moſtar; 2) Hirdeibosmien, 
dazu gehört =) die Serafifike Sendſch. darin Bosna⸗ 
Soarai, Yıeabrod, F. —— 5 db) bie 
Obrathifke ©. darin Obraxb, Somit; 3)die 25a 


Yalafifdre S. darin Banjataten 
V. Em Theil von Traasien, darin Wdibis, Biograd. 
"VI. Ein Theil von Dalmatien, Darm Skavin, B. 

Trebigne, 3: | Ä ' 


fi % 


WIE Griechenland; dapagehdtt 


1, Albanien, welches das ehemalige Illyrien und Epi⸗ 
rus begreift, darin Antivari, F. E. Dolcigno, B.5 

Scutari, Drivaſto Alleſfio, Durayo, Delfine, 
und der bergichte Diſirie Montenegro. 


2. Macedonien, darin Salonichi, Termes, Edeſſo 


Obrida, Hft,, Pbilippi, gb HFönte Santo, von 
mals ver Berg Kos, MW. on 


3. Janiap vder Toeffalien, datin Lariſſa, Janiab, E 


. Kornova, Pharſala. 


4 Kivndien, (dad alte eigentliche Srigdrenfand) darın 
Lepanto, Raoſtri ¶ Delphi), Kivadia, Thiva ( The⸗ 


ben), Athiniah (Atben). 


3. Moͤrea Peloponneſus) darin Korinth, Argds, B. 
Xapoli di Xomania, F. Napoli di Malvaſta, F. 
iſitra (Zatedamon), Rolochia, Kordn, F. D 


WModon, Hft 5. .d. Vnpeein, Hfls 
— | 


und der Diftrif 
VIE Die Inſein 


. JM Arhipelegen:- Samondracht ¶ Samorbhrace) 


Embro, Thaſſus, Stalimene (Gemnos), Seiro 
Negropom (Euboͤa), Andros, Roluri (Salamis), 
Aegina, Sia, Time, Mytone, Delos Syn, Chers 


mie, Serpbo, Sipbne, Wild; Amtiparos, Paros, 


Yletia, Amotgus, Ylid, Sitine., Politmmdro. 


2. Im Witttelländifähen Meer: a) Kandir, wo Geria, 


» Bandig, Ranea F. und dead Labyrinth; b) 
© moin; €) Cerigs, a ! e 
Pr In dem ehemaligen Joniſchen Meer; Te Sapieme 
Wan 3, bh Serial, ou 2 Snfeln. achteen 3 


— 
J [4 


— 
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Don der Gcographie. MB 
B. Die unter dem Sches des Drmamiſchen Weide ſte⸗ 
Bande amd demfſelben ziusbaren Laͤnder. 
„Fſt. a) die eigentliche Walladhey, darin 
—— Rimnik, Buſeo Oka Slanikul ——— 
J ATirgawiſcht, Brailoro, 5. Giurgewo, 23 8 
Ras Bannat Crayowa, darin Brantowari, 


> Moda, tie niedere Wokan 
F * u. oder, ‚Galarfch, SH Eu 


e) die obere Mol darin Choͤtſch 
u 9, er 


“ "AL ) Beffarabien, darin mail, Bilig nova, Sf. 
Ramtal, 3. Timarowa, 3. Alkierman oder Biafos 


w 
| 


3 


„vos, darin Otſchakow, $. Kafılermen, 5. 
5) Die Regierung iſt monarchiſch. Die öffenslilhen , 
Einkanfte betragen s so Millionen Thaler, 
Die Kriegsmacht zu Lande 100000 Man; die 
Friegsmacht zur See if unbeträchtlich. Die Wallachey 
md Moldau haben jede ihren eigenen Fuͤrſten oder doß 
pedar/ welche Bafallen des tuͤrkiſchen Kaiſers find. 
6) Die Religion iſt theils die Muhamedaniſche, theils 
8* griechiſche, theils die armeniihes es find abır:auh 
viele Proteſtanten, Katholiten und Juden in dieſem Neiche, 
welche gleichfalls gebufdet werben. 
2) Die vochebsnftien Landesprodukte End Getreide, 
u, Obſt, Melonen, — Pomeranzen, Limonen 
Olwen, Feigen, Mandeln, Meine, Bennwome⸗ Seide, 
eig, Wachs se Er 


uͤtkiſchen Länder find wen 
ſehr — und brin A — ee 


öde 
ervor. Sie — de EM 
. Se sn % * mm 


gi Romanien Kodore „tm Livadien 
der —— Be fon, in Se Wallachey erſtreckt ſich 
Das. arpathtiche ge. Die teistere hat acht der Bist 

vortrefiche Weide und Viehzucht/ Waldungen und 
— DE Doing amd in. den Gewaͤſſern/ die in⸗ 


4 DE find, wird Sch 
genden. —— oda wird viei Salz. md Salpetzr 

— in Bulgarien find viel warme Bäder x. 
482 nd 
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9) Das Wagen ns Titikhen Reichs ift ein PR 
mender ftlberner Mond; ber Walachey em ſchwarzer 
einenu el ſtehender Adler, mit einem aufgerichte: 
Keru; im Schnabel, auf welchem die Sonne und der Mo: 
en And der moldan ein Büffelstopf am go) 


vn 
en 


Die va] 
ion ft "he fchEatholl —— 
akte * —— Bein, — e DI 
A. ‚Das Gebiet des Krimiſchen Chane. ö 
dtegt doſſelbe mit hs gad dei gu 
wi DI en Yan 
‚ganze Gebiet des Chans 2375 Ünadratmeiten 
BEA — fin: — KR Brim, Vartn: Br ne 
Fefchlfaral, — 


—* gie I Sehe, 2 nett een de | 


2 den Släffen - —* dar. 
:Balta a — d) ein —5* ——— (den. Provind 
"Buofdrat, darin Kavſchan; o) die Ki dacin Lemtuk / Kor 
Bıl, Vekraſſowy and die Inſel Taman. . 


Anmerk. 1) Der&rmife ' 
ig von den-Türken..Sch } 
und dringen vornehn 
a —S ſe, 
—— — 
„große Menge pet ’ 
8 Schweine, Red» u 
. ide Thlere, ald Wären * 
— Marder ic. DU 
T . ferden und SCamelen fü 
anhfreihh. - Der vormehune 


ne eh und Ric gerrieven. 


DR DBölker di Buben atem Die Hberherrfchelt des 
> Aunikam hans nicht AR heine — —— Reh 
farabten,, Siſchakow und das Krüntfche \ 
ame derſtiben mid a der groben Pa m Gacscen 
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ee Biene Abſchnitt. 
Ben aften 
38. Was iſt von Mien zu bemerken? a. 


» Afien liegt zwiſchen 45° bis 205° der Ränge, * 
greifchen 11% füdlicher- bis 77° nordlicher weite. Die 
zänzen und Meere finhgegen Mitternacht das Eismeery 


"gegen Morgen das SD + ober flille Maer, welches bien -. | 


 tnfonderheit dad Anadirxiſche upanifche.ue Sinefighe, 


Meer genanut wird, gegen Mütag dad rothe Meer wela 


es hier infenderheie daß Indische, Perfifche und Arabis 
de Meer genannt wird, gegen Abend der. Arabifhe _ 
reecoafen, Afrika, das Mitrelländifche Meer, der Archi⸗ | 
pelagus, das ſchwatze Meer und XRuſtland 


Anmerk. Die Aften.. egen gen und Mitte umgebeis 
‚ ben Meere A au ſtliche Ocran. Die gerne 
9— erbuſen ſind der 5 weicher: ein. n.Bufen das 
‘ sochen Meer if, — der Bere {f ren 3 Arabien und Per 
7. Ben, undi der Ben witchen Oſtindien. Die done 

nehmſten Meerengen * Sundiſche, zwiſchen S 


matra und —— die Malukkiſche zwiſchen Sumatra und 


Maliakka Balamboang zwiſchen cha und Bald; Makaſs 
Eur far wiſchen Borneo md —— und die Waigat iſche 
Sidtnien und Novazembla. * 
— Die Groͤße, und; zwar die Länge wid Auf 2500: 
‚2000 „ die. Breite auf 1206 teutfche Meilen, ‚Ver Flaͤ⸗ 
— auf 641000. Quadratmeilen geichägt. . 
3) Die Theile von Afien find außer. beis ben Xaft⸗ 

. Sand ſchon —R Aſiatiſchen Gebiet bie Reihe; 

- bie Afierifihe Toͤrkey, Perfien, Oſtindien, Wina, d | 

. gabe Tatarep, Japan und mehrere Infehk.. Ä 
‚a Die Ansahl Der Einwobner beicägt ohngefähe 
Millionen, Die vornehmften Sprachen, weiche in in 

Aſien geredet werden, ſind die Arabiſche, Thrkifche, Tac 
dariſche Indianiſche und Sinefifche, Die vornehmſten 
|  Kefigionen ‚find die Miubammeäanifihe,. Griech iſcbe 
Ikdiſche und Veidniſche. 
1. Die Laͤnder des Tüekifchen Reich⸗ N Aſien 
oder die Aſtatiſche Tuͤrkey. 

V Die Aſiatiſche Tüster liegt zwiſchen 50° bis: 75% 
‚be: Kine. vnd zwi Rhein “ 46°. weiber — 
3 e 


| 
Ba 





Meerbujen, gegen Mittag das: Aabiſche uud. SM isneikk: 
diſche Meer, Abend der Arabiſche Mieerbufe 
Egppten, Meer und der: "Bedhigı 


= —— BAR Kr ter Enpbeae 


“ igeis, weiche beyde in: den Perſiſchen Meerbuſen * 
Bu, ber Jordan 


Jordan in: Paluͤſtina, ver Grontes im Syrien 


Die vornehmflen Seen find: der Beniſcher⸗ oder. Zeigen 


Beim Lande der Karamanen, der: Genneſaret und: das 


‚  Watıne Meer, beyde in Peläfftein. 


3) Die Groͤße. De ‚Höceninheie betraͤge ohng⸗ 
Fr 33000 Quabratmeilen R bie Ringe jpo Die: Dee 
,® Di Ch Hu, 


| i, dbdarim Kiutabxn ober 
Eutaye, Eskiudar oder Seuari, — —— 
E. Hſt. H. Curai, die Aſiatiſchen Derdanellen, Je Par 
kwry, Bſchemblik Sapandje mit ee) Ze 





eb, er gehdren auch die Stadt Inralig, 
bab Gonvern. Eelefkie, und der Diſtrikt Jiſchil, darm 

Werten, — u s 
ce. Bi ens 1) Adana, darin Adana 


Die Bonverkemens. darin Adana 
miſe ( Mopoveſja), Sis. _ 2) Meraſche, daria 


——— heari⸗ 


2 Meter Geograbhee. ar 
— E Cobalt oder Tokat Amaſia Tiracem, Os, 
manafhik, I. Divrigui, Arebkißß. 

D.. Die Inſeln a) im Meer Marmpea: Papas Ada Ä 
Maemora, Alonia; b).im Axchipelagus ; 1). Bokotſcha 
Dal oder Tenedoe; 2) Miyeilene (Sesbos ), darin 
RKaſtro Mytilene) 9.8. - ). Öti-. 

j Biere, H. 3), die Tockmakiſchen —38 die muſe 
oniſi; 5) Scio, darin Scio, die Schule Des, Somers, 
| Volle; 6) Ipfaraz 7) Krikaria (Hada); 8) Sa 
| mı0g, darin Kora; 9,— 13 Patino oder Palmafa, (Rabe. | 
mas), Gtanchie ober Iſola longa Xhodis, Linde, 
Kaſtello zoßo; 14) Cypern, darin Kficofis, Yo | 
| Gerines (Cyrenia) F. Altbaffa, H. Laxnika, 
II. Das, Gouvern. Taraboſan Darin Taraboſan en 
nexzʒunt), Ceraſonte 4 kan | 
“Mr Georgien, oder das eisen Our 
A. Imirette; & dena gehört a), Imixette, Wit. dorin 
Cotatis, R. Georgia, 8. und die Provinz Ratſcha, 
wo Rafba,.$. b) Mingcelien ober Ediſch Sft. dare 
Ruhe. R. Avarghia, die Gegend. Jagaur usd. der 
Warfe von WMingrelien, am ſchwarzen Meer. 
<) Buriel, Sit. darin Gonia oder Bune, opeleca 
9. Auzurgetti. 

BR. Carduel K. wovon jedoch sur bie Eich. Satabage 
Darin Afatsite, J. unter Türkifcher, der übrige, Theil 
aber unter Perflicher Hernhaft fh, 

‚IV, Der Thrlifche Antheil an Armenien, welchet fol 
: gende Gouvernements begreift: 1) Iſhildix; 2) Karsı 
» 3) Arzertun, darin Arzerum, 3. Halſan Kala * 
: 4) Wen, darin Wan, Chalat, Tadyan, H. Di 
N. In dem vormaligen Gans. Schebreine fiegen Ana 
\ Sie. 3. Arbel, Kierkiud, Schebsesur, 
kiur Babe, ein merkwuͤrdiger Hhgel, Tuz⸗ Kaas 
VL Das ©, Bagdad, darin Bagdad, F. Imam 
Muſa, Yalwan oder Balach, Kasci Schiein, F. 
Raſale, das Grab ara, it, Kelle, in deren Rach⸗ 
— E Babylon geftanden haben. {of Klufe, Ra 


94 VII, Da6 | 
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Pr De: achte PB 


NIE Das @. Dam, darin Boers A Ren, 


Abadan. 


VII. Meſppotamien oder pt Dfbefta, dazu gehören 


die. Spun.‘ 1) Diarbefin, darin Diagbefie, 5. Mies 


foritin, Bosni Bieifa, Mardin, $. &. : Kkofibin, | 


Arganız. 2) Mrfa oder NRafa, darfı Uufa (Edeſſa, 
Wntichia), Ebarran, eſwin $. Xaks, Jubba; 


3) Moſul, darin Moſul, in deren Gegend. Ninixe 


gellausen haben fol, Sapith, Telrit. 


Syrien, dazu gehören, die Goub. ) Baleb, darin 


Haleb oder Aleppo (Beroea), Antakia (Antiocbie),; 


Eskanderunach oder Werandrette, H. Nintab, Terifz 


2). Earablüs, darin Egrablüs ( Eripolis), Tortofü, .. 


Taditia, H. und ein Theil des Kibanons, 190 Konno⸗ 
bin, 3), Domafcbk; dazu gehoͤrt a) der adliche Theil, 
von Syrien, darin Damaſcht (Bamaffus), Beides 
naja, Baolbel (Heliopolis), Bairut, Saido (Sidon)/ 


Sur (Tyrus), ein Theil des Wire wa. Auguſto 


und, das Land der Diafen ; b). Paläftine, 


Poalaͤſina oder das vormalige gelobte Land beſteht —* 


gear aus folgenden. Biffeifien:. 1),81f908; mo Jeru⸗ 


taken, 8 ethania, die Wuͤſte yon Jericho oder Quaranı - 


gania, Jericho Samuele (Rama), Desblebem; 2) Eh 


balit, wo Gebron und das Thal Mamte; 3) Gaza, ö 


wo Baya, Affalan, Dart Joppe), Ramla; 4), oddo 


ydda); 5) Krabelos, wo. Nabolos, Sebaftia oder. 


Schemein ee / der Verg Garizim und der Jas 
Pbsorunn 6) Areta wo Ginin, Keifaria (Eaͤſarea), 
—— H. Zaoifa, und die Berge Tobor und Karmel; 
ER Sa wo Afta (Akre), Bapher, Taberya (Tibe⸗ 

—— (ie Naxareth), Rand und Eap, Blanc; $) 
e Skifipf Trochonitis); 9) Belad. Hauran, wo 


3 KO) Yaret; 12) das Land ber Beni Kemane, 


‚ginesrgbilhen Stammes, ein Theil des vormaligen Perda ; 
Ko Salib, darin der Berg Nebo; 13) Moſcharaib; 14). 


a&, dazu gehört 2). al Balfaa (das vormalige 


Fand der. Ammonitex und Moabiter), darin Ebosban 
— — ar Borach, Mutgh d) oe, 
in | 


— 
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Beſchreibung des. ‚vormaligen gelobten Candes. 


5 Die Graͤnzen waren gegen Mitternacht Vb brieien 
und der Berg Libanon, gegen Abend Arabien, infondtchele 


on veo dei Benzin 8. 


die. Laͤnder der. Ammoniter, Moabiter und Midianiter, und 


das Gebirge Gilead, gegen Mittag gleichfall⸗ Arabien, 
und dag Land: dev. Edomiter und. Amialefise, ‚gegen Abend. 


das Mittel andiſche Meer. 

2) Die Jlüfle waren; der Jordan, weicher duch den 
See Benezarech geht, und. in das Eodte oder ‚Salzmeer, 
wo ehemals Bodom und Gomorra geflanden baben, J ar 

ferner. der: Sichor, Beſor, Sorek, Rifon, Jabo 


non und der Bach Kidron. Dag Land iß once * 


Meilen lag, 30 Meilen breit, , 
3) Die Theile defeiben: _ 


“ — 


53 vor der Zeit der VBabyloniſchen Befangenghaft * 

vr (gende 12 Stämme; 1) Simeon, darin, Berfaba, 
kag, Herma, Yin, Afan; . 2) Judg, darin Askalon, 
Be oder Hader, Bofen, sine Freyſtadt, Scart, 


Karmel Maoon und Zipb in einer Wuͤſte, Dabir oder Ki⸗ 


reothſepher, Hebron oder Kiriatharbe, eine Freyſtadt, J 


Kachis, Theloa, Bethlebem, Makeda, Bethfemes und 


ein Theil von — 3) Dan, darin Gath, Etron, 


Asdod, Timnah;, Jareı, "efthaol, Gibethon, Jabne, 


Ajolon Joppe; 4) Benjamin, darin Yerufalem an den 


Bergen Zion, Moria und Ara, ferner. Miʒpa, Em 


myus, Gibeon oder Baba, Bibes, Rama, Yeribo, . 
Gitgal, Ai, Cud oder KydoA, Anarbet ; ; 5). Kphraim, . 
derzn Gaſer, Saron Japho, Ramathaim, Silo, Be; 


Sichem, eine Freyſtodt⸗ Samaria; 6) Manafe, 


Barin a) diffeite des Jordans Gäfarien, Ebirse, non, .: 
Bethſan Gilboa, Meggiddo; b), jenfeits. ‚bes Joerdans, 


Bermon, Seleucia, Paneas, Bethſgida, Golan, eine Frey 


todt, (Bergefe, Badara, Pelle, Zehen in Gilead: 7) Hr 


KL 5: darin. Sunem, Jefieck, X7 ein, Endor, der Berg: 


on 8). zabulon, darin Rang, Sippor , Koasıerb, 
Zethulia 3 ——ã— Gad, Hepher; 9 Aſſer, darin 
Ho, € Baalgad, Hana, Sarepta, Tyrus, Sie 
don, der Foyer Barmel; 10) XFaphtbeli, darin, cin 


sam, Eapernaum, Bethſaida, Zzmath, Aedes, eye 


Geeyfkadt, Vaʒor, Thisbe und Den, Tiberias; 11) Bad; 
von Samprh., eins wei —— bonel Mir 


4 


- % 


a 
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& 
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Be Inſer Aroet, Mahanaim; 12) Ruben, barin⸗ Sen 
‚ Boer, . eine: Öxeyfiaht,, Kiriachaim Beibabara, 


— 
DD Nas ber. Zeit der Babyloniſchen Gefangenſchaft, 
wurde Palaͤſtina in. folgende vier Landſchaften aber. Tetrar⸗ 


‚bien: eingetheiit: 1). Judaͤa, welches die Stämme Juda, 


Benjamin, Dan: und Simeon nebſt dein: Lande: der. Philiſter 
und Edomiter in ſich begrif;. 3), Samaria, wozu. der Stamm. 
Ephraim. und der halde Stamm Manaſſe gehörte; 3) Gali⸗ 
Kia, wozu bie Stämme Iſaſchar, Zabulon, Affer- und. Naph⸗ 
thali gehoͤrten; die beyden letzten Stämme wurden. Balzlia. 


"Der Aeiden: genannt; 4). Peraͤa, welches die Länder. jenſeits 


des Jordans hegrif, und. in. die Provinzen: Trachonitis, 


Mnsvanitis oder. Jeurän, Watanian (Wafan),, Banlonisis, 1 


Delapolis und Peräa. ober: Gilead eingetheilt wurde. 


X.. Iuabien, | 
A. Das wüſte Arabien. 1) Die Wille vom Syrien, 


darin Tadmor CPalmyre); 2), die Wuͤſte non Dſcheſtra 


dariu Dfebanber, Ana; 3): Be Muͤſte von Irak, darlu 


Oerter der Gouv. Bagdad und Basra; 4): dab 


Land Sedfeher oder Baharam wo Al Katif, Hedſcher; 


5) das Land Lledſched, darin Duma, Kaibar (Gabara) 


F. 6) das Rand Imamab no: all | Jmamab, m Salamia: 
Thaalabia, F. 

B. Das Prtraͤiſche * darin 1) bie Berge Su 
mei, Boreb Pharan; 2 2) d ie Häfen Dfcharme, Mina. 
—2*8 3) die dei ftal edſchas wo al Hadſchr F. 
Badr, Dfibovon, H. Mekka, in welcher die betuͤhmtt 
Zaaba, Medina Baba, 

€. Das. glüdtiche Yeabien. L ) Jemen, ® daria 
Sara R. Sue, H. Magora, H. Zebid, Das 
mar, Morbha H. moia, Aden Abyan (Eden). F. Hi 


ahadſi, Kaukeban, Kachtan, Makulla H. 2) Far⸗ 
ac, K. darin Cheer, H. Kuſchen, H. Fartach, Das 


far, H. Pecher H. und die Inſel Sokotorab ——* 
widis); an der Küfte Ajam, in Afrika; 3) die Lſch. apa 
erh; darin Mesbarh: ,. und ‚Omen, darin Ren rn 


Anmertk. 7 Se EEE —* —ã& ea 
i 
— Natolien aurus Tune Bauafıs, 
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oder: 
Den Fürften Vafa len desT 


2 ' ’ 1 
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Klon ber Begugbie. — 


de 2 mag Lſch. Zpmwun gem it. —* 
—A Miyfien, Aeolien, Ar — 
— —7——— Doris,. D ifibien,. Aycion, Pamphilien. Das Lanb 


ver Karamans · begr a ‚die nad): bem: fen ee 


zu: —— Land 
Eyknoni 


‘eimen- nen eil non Far a RE war —** Done 
me; Taraboſan, der. Kappadoei re Pontus; Georgien, 


"rien, Bagdad Plane ‚’ und angieich, nebft asna. 0 vie 


Landſchaft Che 


.D Das Tuͤrkiſche Reich in Aa ßtent ils vom Pine 
— rt 


Statthaitern, eg ge⸗ 


. 


nannt: — a Die Arab ei Haben. ihre: eigene: = 






Eimirs,, nebſt den in Georgien: zegierenn- 


de Religi u di —— — a an 
en on: in: diefem i m m 
J ſind auch, ee re riechen, Armenter: md Bornehnli 


* | "ode Omen ‚im: Sande. Die Kürkifipen Kinder. 
m überhaupt — mehrentbei 6 chlecht angebgut und: wenig; ' 
r Aruchtbar an Citronen, Po⸗ 

miertanzen. gelgen, Datteln 1.4; —— Wein, Del, - 


oͤlkert, jebach, im: Ganzen: fe 






Kenig, eiß / Toback, Safran um; Geb dern, 
a amacten. und: Getreide, dernehuiu A: RS ar 


ien 
und — rien, welche guch einen —— an —— u 


ameelen, Büffeln. und mi Den le an: Ara⸗ 


Bien het wenig. Ackerbau SR — suche a am 


erden. un "ach —5— 
An ‚ Balan, Wei m Eis My —* — 
. Daum Daum y von: twelch em. Nu Gummi arabikum gewonnen wird 


te Reifen: ‚der Kaufleute und anderer in den inner 


atifchen und mehr 
— ne 


fch > Sebi 
t doch iſt in: ein en: nden bie Im am 
= r ao und ind Be in. Bene barten 


u nöen,inie andy in jen: und & cn: weher ImGme 
rein heißer 1b — —— m Kraben 


u. —— Zigreich Perfiem 


9 Dis Roͤnigreich Perſien Uns * — . 
ww Länge, und: vwiſchen 24 a 
| ** “ eite. 


— 
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2. Men achte Capuel 
Breite Die Bränsen find. gogen Mitternacht das Aſta⸗ 


siſche Rußland, das Kaſpiſche Meer und die freye Tata⸗ 
sen, gegen Morgen daß Reich des großen Moguls, ger 


ga Mittag das Berfifche — gegen Abend das Perfi⸗ 
Meer und die Aſiatiſche Tuͤrkey 


2) Die vornehmſten Safe fiat: ber Baron, Io | 


mens, Gihun und Terk. 
3) Die Größe, und war bie Länge Beteägt 3z50. bis 
400.,. die Breite 2 bis 300 Meilen, der Slächeminbalk 
50000 Quadratmeilen. 

4): Die Theile find folgende Landſchaften: ) 


Agemi (Ylepartbien),. darin Ispahan, die Haupt * 
des Reichs, Kaswin, Kaſchan, Kom, Hamadan. 2) 


Adſcheroidſchan (Medien), darin Tauris (Ekbatana), 
Ardebil (Arbela). 3) Schirwan, Darin Derbent, H. 
Bat, F. H. Schamachir 4) Chuſiſtan, darin Tos 


ſiar Sus: 5). Sarfiftan (Perfis) „ darin Schivas, U, 


Baseran. 6) Kerman darin Kerman, Bonderabaſſi. 
7) Makran, darin, Makram, Amanſeur. 8), Segen 
ſtan, darin Sating oder Segeftan. 9), Randaher ,. dar⸗ 
in ‚Bandebar, F. 20) Sabluflen, darin. Bofl, F. 
Bedtſabat. 11) Choraſan, darin. Herat, F. Wiefched. 


u der Toug, Niſchabour oder Iran 12) “Torge, wo 


Aſtarabad. 13). Mafanderen, mo Maſanderan. 14) 
Bilan (Hyrkanien), darin Reſche, Ferhabad. -ı5). 
Kaureſtan, darin Zaur, Barkab, 26) Mogoſtan, date 
Am, Bameon. - 17) Dagbeflan, dach Terky, 5. 18) 
item. : 19). Maſendau. 20) Komes. 21) Das 
Perſiſche Georgien, dazu gehoͤren die Eich. a) Karduel 
wo Eiflis; b) Aautai; ec) Sonkwiti; d) Aacheli, K. 
wo Sachen. 22) Das Perfifihe Armenien, darin Eri⸗ 
von, 5. Ekmiazin, ein Armenifches Klofter, und das 
Gebirge Araret. 23). Die Infeln Ormus = Baba 
na, Batch, Bere ‚ Riſchmiſch. | 


no Si od * 5 Die —— —7*— ae 
made if :Äd 
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vin der EEG Br); 


it \ 
J —“ ee = 








Eu m. Oftin 
3) yerseien Hiegt ae 85°. bie PR, seh 
und AR 1° Biß_36° der nordlichen Be hr 


Genen find gegen Hfittetnache die Ycoye Sntare uud’ \ 
China, — — ‚eben dieſe Länder and das Sehitde 
: Meer, gegen: Miriag eben dieſes Metr, gegen beho 
u Indiſche Meer und Perfien. 
. 2) Die vornehmſten ðlungſe ſind der Frei, EN 


173) Die Größe, und zwar die Länge if sop, 
Broite 500 Meilenz‘ der Sticheninhak. od Qu; \ 
drautmeilen. J 
Die Üpeile find 
ndoſtan —* das Kid den, hen bog, it 
ges überigo Heinete Königreiche- and Prodinzen euchäft, 
davon die woriiehmien find .x) Agea, ‚Daun Ayin, die 

„adauptkebt de des ‚ganzen: Reichs . SEamitbentinn , — 
“pie; 3) Delbi, darin Delbi, R. dee gr. -Doguls; 

) Dengalis, darin Daka, Baltıra and. For WOib 
ee (Engl.), Chinchura „ Thondernogor / Benäres, 
‘Bofanbayar, MWalda; 4) "Rabor, voo Kaborz; 5) Bus 
Zurate, ze, der — ſel Kambaya, an Abması 
dabat Bambaya, H. Surgte, 3-8, Be 3 24 
"Bin ortugieſ.) 4% 9 6 Send. Br Tata⸗ 

“darin Tara, Bieun, H. (Poreug.), 7) Multan und BB 
"bul, welche nebft einem Theil von Sen zı Peifierh 
aan, 5-13) Parma Faugvake, Ylupal, Afıner, 

id 
Anmerk. 2 Sure: Ale Ink, 
B ge — haben die” a ner And. iR 
, audabat, Wanderng Daten 
eh Sohn der, zu Age, nd Sinaapn du Bet 


. hie 















1) 
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or. m ade Capud. 


m. Die Brltinfet difſeits Des Burgen. . 
a. Balagate, vder das Lurid jenſeits vis Seberges 
zes —— — — —— 1) Baglanz., | 









fiben —— —2 Ya 
Bagtrundrum id Chieaeole. 
3. Die Zuſte Zunkan, wo die Wide 7) Dekm, 
" Sanptfig der Mavasen, seldhe ſich jedoch auf 
"en Detern an n dur Kuͤſte — haben; da 
Be j —— en Portugieſ.), 
öde (Poren 3% Pounie) 
Inſel amd Stadt ehe Ger — 6, 3, 3 
88 Portugieſiſchen Tinte 
* „H. TEngl.) —— ve Sum R) 
de Die Kite Malabar, wo die Reiche Y) Bamsoe 
% on), darin Paliepatan, R. . Tb 
litſchevi, mit einer engl. Fatrorey 2) Balekır, darin 
—— mit einvr engl. Fakt. 3) Tanor, darin Tas 
mor 8* — dan, Mosiling, Tieaden vankok 
i 8 alikdulang; 9 
—— Madure, wo * ice 1) Madure, 
‚darin Triſch⸗irapalli, F. R.Madure, F. Tutrkoryn, 
8. H. (Gel) und das —— Komorin; 
‚ana, wo die Jufſel Samanatoit, und die Adamebruͤcke, 
‚are Menge Sandbaͤnke. 
Die Bike Roromandei, wo die Reiche 1) Tanſchaut, 
darin Tanſchaur, R. Yreguputnam, Trankebar, F. 
Sannemack)⸗ 2) Singi, darin Sort St. Dasid, (Enol.) 
KZadulur, ¶ Gngl.) Pondichery, ¶ Frankr.); 3) Bisna⸗ 
gar vder Karnate oder Varſinga (dr. Mogul.), darin 
pri — —— — F. Sadraspatan, Me⸗ 
S. Thomas madraß oder Fort &, Geot⸗ 
= er Palictare Fon movd ( Gngl. und Holl. 
Si — * * 
wo Schiranpatan, 
berahmten en SR 


 — x 


J Dan de Barbie 45 


N ifhe, 


re anges 
un Sf, fi ae — — nd zu Tr ” 
Zu Bl gr * DD. Bee u fu 
AR 


N. Die Bälbirifel 270 Des Wanges. T) Die Reihe, 
au, Koͤnigs — : Non, darin Nun, Brtanz- 
Pegu, Brama, m⸗ 






m * or ir —* —5 — end Ba ze} 
iampd, deren —F son China: 
. Siam, 2.00 Som, R. By Rambo 7 


‚ Kanon ntiano, H. Zur‘ 
. pongpang, H. " Dr alöinfel Wönlaeke, md Te. 
-Naicpe Paban, Sobor, —* Malatta, (Holl.) FD. 
10) Infeln im. Bengetüiden 1 Merrbufene Die Anda⸗ 
wyðen, Ntobariſchen und VNegoais. 


Die Regierung in Ind n iſ monarchi 8* 
8 übrigen — find KL ie —— El 
e 


(CR anderer. Regenten 
ke ah ſowol ald di — 
— eg, m mie and 
u Bahr Ye in (Om ouf —— —5* PR An 4 
— in ur, : —* Ei In ———— 
er . 
B hehe Eenen Gegenden iſt Fat m 
u Di Mete des mhers, Va lich Si 
Sarind Nitte 3 —5 
—88 5* 


Ener Air a 
Baumfsüchte aller Art, Total, Sins, y Vie, Kuda , 
momen, Zucker, Baumwolle „Bezvar 


od "nee, 18 Difan am, — / een, are Barel, 


BE 111,77 ‚ Blnt,. der ee ee 
F * in Degen ale Edelſteine — 
nt ae ame, Bit, r Bm, —S— 
e en; eros VLeoparden, Affen u. a. 
ae vvrn Schlangen, Storpione 
ehnili⸗ Sn gen, * is ei 


Heufane %. ik ligidn 
u — pen die 5. aa — fomderiich . in der-- 


PR den Küften ſind jedoch 


‘ 


W. Das. Kafaeben Sina Vder China. 
). Das Raiſeriham Stra lient zwiſchrn 123? 8 


AR der Könge, und zwiſchen 25° bis 42° an 


I) ” 


| ,„Mansben, 
OB, Borhinäpina, ‚Tunten, 


— 5 — Außer von der Mitte deßs 


⸗ 


l ‚a8 u Abs achte Cain . 
Breite. Die Grinsen find gegen! Merternacht bie Tata⸗ 


zn von, tpelchen 23 durch ‚eine Auer getreunt iſt, 


egen-dn8 Chinefifche egen Mittag das 

che Meer ad Indien⸗ ge Pie Indien ui 
Catarey 

* 30 vornhi en Bawäffee Kb’ der Robang oder 

yet Flug, der — over blaue Fin bie Seren Teng 

in Zuquang Yongle in Bkingmen, Poyang in 






und Banton. 


Alanäfi, Ind ver Aanal Adtn dom, geifggen n Preing. 





3) Die Gh, ind iüer die Hänge ik 3 


Bere 30 Meilen, der Stäheninbale 19660 —* 


dratmn 
) Die Theile ine folgende Probiren · 1) Peifiheil, 


worin Peding, R. bes Kaffers Hft.. fie fol 6 Dieilen - 


tt Umfarge, und 3 Miliönen "Einwöhner Haben.: 2) 
Schantong, darin Tina, Kiofus 3) Sd 
Taiguen; 4),Schenfi, darin Singen; 5) Yonsn, darin 
Yrahyand; '6) Ridngean, darin KTanking, eine ſeht gro⸗ 
#e Stadt, ‚welhe 20 Heilen im Minfange haben. foll, 
Sehe, a 2), 7) Suquang, wo Wutſchang, Hſt. 
) Serfehuen, darin Trbingen, ; fe 
a dad —E gige Könige. Kind; 9) Thekaſag dark 
in Bangthu, Fringpd; 10) Kjängfi, arin Yantfchang, 
Ringteifbing;. 11) Sofien, darin Sutfchet, Süents 
#bren; Anovy, H. „ı2) Qüängtong, wo ‚Buangifchu, 
Bantön, 9... 13) Önangfi, darin Talyvant 74) Boets 
Thu, darin Koeicbang; 15) Purman, darin Yunnenig 
zo)die x De ee ‚an, b) Tawan pder Sormöfk, c) Tfons 
ning, n Into, 9. mit einer Portigieh 
Saft, Di 
u jr Gin and den Beicheh 
nd Ktampa in Dfindierp 
md die Zatbinfel. Korea, 
Sina wird auf 27, don eie 
e,Anzmhl der. Städte auf 
ig ft —e— und ‘der 
mug feinen Yır $ 
9. Milltönen —— 
die irre 





u t wien — 
we 3 Pa D 
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den dei Ötogranb 497 
9— — 3 Reltgion if de a u, Hof in, die 
elehrten dekennen fi onäfurfe under _ 
Konfucius; 28 AR — 8 dee im Lande vorhan⸗ 
denen "Chrktön;, uden und Muhammedaner gedufder: 
Du Rand it mehrentheils friichtbat ;.. und vorereflich an⸗ 
> jeduxb ſind duch viele waldichte,, fteinigte, Ders 
' Fer And regen feuerſpeyender Berge wuͤſte Diſtrikte 
dWrhanden Die Lornehmſten Landesprodukte find 
old, Silber, Eiſen, Perlen, Ede efteine, Getre 
Daumfruchte aller Art; Keiß; Zobad; Albe, 3 9— 
Baumwolle, Geide; Indigo, — "KHabarbeirzChle 
Aambtael? Börtzeficher Thee, die Fru Da der 
. irnißbaum hal u; der Kr Machebnum Delagu, der Un⸗ 
. ſchlittbaum Ufkiemu, ber Bas, Zoldene Huhn; 
... der Soldhfh Kynyn; Fe viel Holz P Fiſche, sahmes 
I Wch, Wild, SDertigels Elephanten, Rhindcerot een 
Biſamkatzen/ Affen, Wölfe; Bären ie; -. Die Sinhufat + 
tiven liefern Porrellaͤn⸗ Zufhe, Inere Arbeiten, 
dene Stoffe, baumivpllene Zeuge it: Die Sinefertrei en 


xinen wichtigen- Handel, und es Be unter andern jaͤhr⸗ 


Br Die Wiffenfchafteh werden von ahnen ſeht zeghaße 

och hindert fie der Nationalſtot moig bon Europaͤern zu Istnen: 

Dad Sineſiſche wWapen iſt ein Drache mit fanf —* 
V. Die größe Tatarey. 

Die große Tatarey begreift außer dert af aipen 


lich gegen Ru Pfund Thee aus Sinw nuch Eu⸗ 


Theil Ruͤßlands, die Sinefiſch ie und die freye Tataͤrey, 


welche zwiſchen 65° bis 1600 der Kaͤnge, und zwiſchen 
ar’ bis 550 nördlicher Breite liegenn. 


. . L.B8ie Sinefifbe Tatarey. 

-3) Die Beänser find gegen Mitterhächt Skin; er 
gen Morgen der oftliche Ocean, gegen Müttug Sika; ge 
gen Abend die freye Tatarey. Der vornehmſte Flu 
ber Yamur, welcher ins oſtliche Meer fließt. Der Flaͤchen⸗ 
inhalt des Landes bereäät ohngefaͤhr 48088 Quadratmeilen. 

2) Die Theile fi find J 

3: Das Land bei antfähebü, Tatarn oder dei: öitfichen 
Mungln (Mongolen); dieſes beſteht aus Bert Gouvern. 
1) Quanton, ‚wo Chinvang; 2) Ririn, wozu bie Ob 
biete Kitin, Bupitafe; Aeıpebengenf und Bas groß SE 


birge Thangperhäm gehötehj ſchitſchikar, darin 


Tſchitſchi tar Wluſſu J Aa 8: und‘ die Provin 


aurien. 
Das Land der weſtlichen mongolen ober bie eigentliche 
Mungaley, barin Hutubotun Rorabotun, das Laus 


weyie Abtheiiung. De ran der 


{ 
498 ‚Das achte Eapitik. 
. der Völker Kallas und Sogothi, und die große Yantige 
7: Wüfte Lob, oder Kobi oder Shamo. 
I. Das den Eiuthen abgenommene Gebiet, darin Sami ⸗ 
fkamul und das Gebirge Altaj. 
‚AV. Die Halbinfel und Königreich) Korea, wo Zingkieao, 
. R. diefes Reich. beſteht aus acht Pipvinzen, iſt 7500 Auas 
- a) groß, und foll 200 Städte enthalten. u 


U. Die feeye Tasarey. 

Y) Die Graͤmen find gegen Mitternacht Rußland, ges 
‚gen Morgen die Sinefifche Tatarey und Sina, gegen Min . 
208 Indoſtan, gegen Abend das Kafpifhe Meer und Ruß⸗ 
land. Die, vornehmften Gewaͤſſer follen im folgenden ans - 
gezeigt werben. Der Slächeninpalt beträgt gegen 100000 

Quadratmeilen. 
Fü Die Theile find 
Die oͤſtliche 353 oder die Kinder oder das 
Zi des Chan⸗Tgiſch (53000 Quadrarmeilen ). 

1) Das Gebiet der locken (Belöt) oder Soongarifchen 
ZRaunucken, darin a) Barkas oder Urga, das Lager des 
Chan⸗Taiſch am gu la; 2) die Hy Nulduz, Einlis, 
Sertem; 3) die Laͤger der Barabinzen, Kirgiſen, Teleu⸗ 
guten x. 4) die Steppen oder Wüften Ibimslba und 
Ablei; 5) die Seen Saiffan, Alten und Palkaft, 

2 Die den weſtlichen Tatarn ‚abgenommene Länder; - 

'2) ein abe oem von Turkeſtan wo Urkand und ein Theil der 

Raſatſchia Orda; 2) die kleine Bucharey, (105002. M.) 
wo die Reiche a) Kaſchgar, darin Narkand; b) Choten. 

3Die Reiche Klein⸗/ und: Großtibet (16900 Q. M.) 

wozu Boutan, Zafı, Barantola, Sifan, Utſang gehören. 
FnmerE. Diefe Reiche) üind dem Dalat Lama , Dem deg 

ften — der von den Catarn ‚verehrten Gottheit = 

Sig Baranıola ift, unterworfen. 


Sder 
an un en durch daß — maus — J 


x 


nn / 


Don der Seegeaphie "72 


J eigen ‚nach eine Reihr Lieinet Tatariſcher Stanten 
. . Fe In Tibes. fliegt der Tampa, . . . 
B. Die weſiliche Tatatey. 
1. An der oͤſtlichen Seite de3 Kaſpiſchen 3 eers. 
1) Der uͤbrige Dheil von Turkaſtan, a) bie Raſut ſchia 


| Drpa, wo Taſchkimt; ib) die Karakalbalen, wo Turkeſtan. 


25 Webel, dazu gehoͤrt 1) Chowaraͤſn, mo Chitva K. 
Atal, am See Aral, und Turkomannien; 2) die große 
Bucary (21200 EM > wo 2) Buchsen, b) Samar⸗ 
Land, R. darin Samartend, F. ü. 3) Bactriana, wo die 
Beige Balk, Tolhareſtan ı 


„U. Sn der wefllichen Seite des Raſpiſchen Merrs tiegt 
1) Tſcherkaſſien um den großen und Eleinen Rumafluß, 


wo Poͤtjgorien oder die Beſioviſchen d. i. die 5. Berge, 
2) Die geofie Babardey, worin der Fluß Mall, 


welchen ſich über zwanzig anſehnliche parolellaufende Slate, 


die vom Kaukaſus herkommen, ergießen. 


3) Die kleine Babardey. 
4) Die Gorskye oder Vergodtter. 
5) Die Kumykben ober Sandvoͤllee. 


Anmerk. Die Voͤlter ver Za * 
9V Die Yegieru 12 I Kae 553 


itfenfradite om an einigen’ we Breen und 
En Wein * rigen ER ver 


Silber u. % rei werden in der Fleinen nn Ä 

auch Edelſteine gefimden, aber wenig genutzt. Au 5 
ren Pelzwerk, Seide, Baumwolle, FH 
habarbermurzel zu den Candeopronukten, und die — 

ſche Rhabarber, wir uͤr die beſte in der WER gehalsen, 


w Die Heine Kabar t viele wur ud Ra 
ven y 5* das Petersbad D i 


z00VDas achte Eapliei 
Sr ung 


Vli. Das Raiſerthum Japon oder Niphon 
1).Das RKaiſerthum Japon beſteht Aus, mehreren 
Inſeln, welche zwiſchen er bis 160° dei Länge, und 
Wwiſchen 25° bis 0° nördlichen Breite In dem Öftlichen 
cean, Sind und der Tatarey gegen Myorgen liegen, 
2 Diefe Inſeln find 9J 
1. Japon oder Niphon, darin bie He 1) Tookaidg, 
"von i5 Propinzen;, die vornehmſten find Maſa, 08 
Nedds, N, Inge, wo Surunga; —— 
‘wo Odowara Mitawa wo Akaſata 2) Gokinai, 
VProvingen, wo Miako, N. des Daito 36) Too· 
» fande, g Provinzen. Fotu⸗Rokkundo,. > Provinzen, Sa⸗ 
minds, g Provinzen. Samjodo, 8 Prodingels. -— . 
1: Sitsk, oder Xikoko over Bougo, 5 Pkovinzen, 
II. Saitot, öder Rimo oder Ton, 9 Probinzen, wo 
Nangaʒati, in der Provinz Fidſen Di 
IV, Die kieinern Inbin um Niphat, deren Anzahl aͤber 
"106 {ft bie vornehinften find Jenoſima über, und 
= Sarfifio unter Nüphott, ° 5 . 
"VW. Die Infeln. Kiguejo, welche ſüdlich bis nath Fow 
mofſa ſich erſtecken die vornehniſten find iquejo, 


Die Wit Rernd. er ef; wo Masfk 
En : 0 Mi ge 
ce Biere nt 





2 
A e Patien, 








” 7 22 —— — — 
* 


* 


ende engen. ser 


HE nur den Holu andern /ttiaubt In in; on andel zu freie 
en, welche auch.nebit den Sinefern im —5 — ati ein 
Maarenf iaden, Die ‚Religion ift die heidnifche, und 

die durch M Yen ‚ging 75 — chriſtliche Religion Fett: 1639 
ausgerottet. en werden von den Jaroneſern 
geſchaͤtzt und rn — en gelehrt. 


Vn. Die uͤbrigen Afunſchen Inſeln 
*1. Die Maldiviſchen Inſeln, deren 1200, nach andern 
BE lagen aber 12000 ſeyn foflen, Die größte iſt Mer 
fe, R, des Königs aller Anlelnz 


a Zeilen, 1) Das Kaif. Zeilen, wo Kandy, 6 a 
mehrere Reiche; 2) der.Berg Pico d' pam, der hoͤch⸗ 
. fie in Aſien; 3) Die * deilon, (Holl.) wo Ko⸗ 
bo iombo, 5.9 ‚5:9. Matura Punta 
. de Bald, D, Eiigotnbo, 4 & ‚Tringsinemale Ban⸗ 
tikalo, Inſel Manar. 
m. Bow, wo die Meiche Borneo, Farin Bornes, 
aar Maſſeen/ das mächtiger Bam 
—8 Sufte ta Denn, u. . 
IV, Sumatra, wo 1) die Reiche diem, Andragiri, 
Jambi, Palimban u. a. 2) Sollaͤnd. Faktoreyen gu 
_ ‚Pilümben, Yambi, Siak, Padang; 3) Engl: Fakt. 
u Marlborough ben Benkoolen, Sillebar, Achem. 


VJaxra, wo 1) das Kaiſ. Java, darin RKarleſura, RX. 
Mataran, Samarang, (Boll. Fakt.)2) die Reiche 
Matapan, Japara, —* Soll. Fakt.) 3) Bas 

tavia, HR. des Holländifcpoftindifchen Seup, Ar 
4) Die Inſeln Baly / Madura. 
VW. Die Molukkiſchen oder Beiwärsinfein, . LHoll.) 
— wo Makaſſar F und einige Reiche; 2) 
Gilto, Ceram, Boero, Amboina wo Ambon, 
Vittoria, F. nebſt mehreren "tleinen- Velkeninſeln; 
. 3): Ternate Tidor, Motir u, a. (Koͤn. v. Tetnate); 
IDie Bandainſeln; Banva Neira, wo Naſſau 
Poulday, Gounomg⸗ api, oder der Fenerberg, Pou⸗ 
lo⸗Xhbon, Roſingen; 5) Timor „wo Ronkordia, F. 
Slorea, Solore, Arow, Kamalla, wm. 

VII. Die Philippiniſchen Inſeln, deren 12 bis 1500 

And; ‚a)die aͤlteren: 1) ae oder Aalonia (Span.) 


J 


w 
o. 


\ 


x 


sr -Wensachee Capite 


‚0 Maniſa "N. des Viceldnigs, € F. H. RNueda 
Segovia, Kagayan; 2) Miidanao. (Span.) mo 
mMidanae, 5:2. 38) —— Paragus, Pa⸗ 
nay, Leyte, Tandaya oder Samar, Nolo. .b) Die 
neuern tleineren, deren Anzahl ſehr groß iſt. 


‚VII. Die Martaenbaſeln sber.. Zarconifchen! Ynfeln, 
. see Arcipel &t. Loseri, (Span. ) deren gegen 
26 find; & , Sarbanıs, Eins, deipan ıc, 


W Arten vn der Zarolinun; die arigte iſt Bo⸗ 
em. . 


J cher Breite. 
dem verfhiedenen. Keicherr derfeiden iR me: 
— Kegenten son den von thnen aufı 
— — ‚nropäifchen Nationen, mmehrentbehe dia be 
«8m Bafalen behanneie, Der Sal zu 5 
‚„.mächtigite unter allen, ei Die Hotländife In 
Komyagnie unterhält in Mien, außer einer beträchtlich 
che, eine Lan e von 142000 Mann. ande 
produkte nd. Wierbudrdigeehen: +) £Haldiviihe 5 
Gitronen, » Uomerangen, ı Kotnömäfle, Srunaeen 
Amber, Eornien Selotken.- die Ginmwohuer Heben di 
EEE 
— ein! 
"ranaten, Zeigen 


aahmes 

site Etephanten 
rn —E 
3 8 

näher, eb be 
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es durch eine 17 Meiten kange Erdenge zufammenhaͤngt, 





3 
& 
u 
5 
3 
® 
wuns 


ökrdsen; Amboina, 

keninſein liefern allein die Ger 

srl jen Gersürzinfeln ausgeroti 
1 


Jaknbäune » n DR] 
dile, Mianille: Löwen, Bären 
gohen, AYdler.xc. mindanao 
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Dritter Abſchnitt. 
Von Afrika. 
29. Was iſt von Afrika zw bemerken ? 
I) Afrika liege zwiſchen 10 bis 68° der Länge, uud 
iſchen 35° füolicher bis 38° nordlicher Breite. De 


are 
GBränzen und Meere find gegen Mitternacht dad Mit 
tellaͤndiſche Meer, gegen Morgen Afien, mit weichem 


der Arabiſche Meerbuſen und dad rothe Meer, gegen 
Vittag dad Deftliche und Yethiopifche Der, gegen 
Abend dad ethiopifepe und Alantifche Meer. . . 
2) Die Größe, und zwar die. Zänge, beträgt ohnge ⸗ 
fährt 1200, die —S— eben ſo viert 1, der 


, Slächeninbalt:g31600 Qunbratmeilen, 


) Die Tpeile find: die Yarbarey, die Wöfle 
Sen an, Yoplinten 33 * 

10) umt e en Zanguebar um! r Bas 
Pr das Kand der Aaffern, und bie Afrikaniſchen Zus 


Jia a) Die, 


zur... 


— — — — | ” = 
- « 


v.. 
\a 


+ 


504 — "Bis aba cupitel 


N Die Anzabi der Einmohnen wird auf too Milfe 
ven geihägt. Die Sprache ik in den meiften Länder 
‚perfchteden, groͤßteniheils aber mit / der Arabifchen ver 

._Mandt. Die Religion {ft theils die Muhammedan iſch 
xhrils/ hie heidnifche, es find aber auch viele Chriſten un 


vo in ben Bändern an ben Fürten von Afcita, 


m Die Barbarey und Wuͤſte Sara, 


RE » Die Barbarey liegt zwiſchen 8° big 44° der 84 
Be Und geifehen 38° bi 38° norplicher Breite; fie i 
pam Mittellänit ſchen Meer, Araypten, ver Wuͤſte Sa 
und Dem Utlansifchem Mer umgeben , sog, Meilen lan, 
"und 200 eilen breit. -. Die Müfte Sarg, oder die Wi 
iſte ar: Barbaren liegt zwiſchen 1*8bis 48°. der Laͤng 
“and Iwiſchen . bis 90° nordlicher Breite, and i 
x. Phndefähr sro Meilen fang, - 200, ‚Meilen breit, 
72) Die Kaͤnder A. dev Barbarey find 
* Das Kaiſertbum ser unb Marokko. 
1. Se, SR. darin z)!Ser, Miekineg; R. gee Keigr 
angche 3:8, Fanger, Teruan,. $ 
ra, H. Arsille N, ar —J * —— 
2) Snap) Eeuta, 89 B. lla, 8: Pennẽ 
DR »elez, dr 2) Eap ante . 


2 Harobto wo Mareike, Yan "Safe, '$ 
2 Man, « Portus.) F. H, und die Inſel Mogodor 


4 Bus, R, we Darodant, S. Kris ober Yquadeı 
Br ieh, 4) die Reiche 2 Ber. Tafilctte,. Sege 
. Melle, nnd bie ei Fighig 5) Die Reihe Thone 

“ Wegorerin, Celler find an, Mapttg jinsbar.. 


dr Al lgier, Rn bie Staͤdte Algier, F. H. G Big 
ED Bafktom de Koane⸗ Enke Ex Fran (Span. 
Mal —2** er 24 barfa, H. die S 
* K. 7) Eorf entine, 
fankine , J he 2, Dngie, 1. 88 
RR 328 Ehe, — — d 
ab3. 7 — 4) echorie, Huer a, ‚ver 
er er 4 gier —* ſind. m 


IN Tinie, $, darin ı) Tunis, F. 5, "Bölene ; 8 
R Diefr Beribagn), RLien⸗ (Heike), 8 Porto — 


Fin 


‚Pr des Besgraphte, . 3% 
1 W 0 uf Herund bie Sufeln; Pantalea 
nl Span Fre ud Kinoft (Malta). 2) Biler 
I Te , Dulgerö, Ki oder das Baellemd, welches an Tunis 
md, . oe: iſt. 

kim © TY.;Meipök, darin - y Tapoit, F ». Kaps, 9. 
LEE die. Inſel Sidra an dem Meerbufen Sidre, 'und Ber 


a © be; 2) dietic, Sessen, Gapemes: welche au Tripoli 
‘sinsbar find, 








>: Tolameta (Prolemaia), Albareton, H. Dora; 3..D. 
. Die Wuſte Sara beſteht ans den Malen - 
— darin a) an der: Kaſte: Penia oder Portens 






HE \ Barton, K. (Türken) darin Bartan, Bon Andrea, 


Die (Franke), H. die Inſel Arguin (Franft.), und - 
w Kabo : Blanko; b), die Wuͤſten Togaza Aszat, 
Aʒavad. 
en, duemiga, Tanga, Cemta, wo "das Land 
8 


u. V. Berdoa, darin a) vie er. Bovas, vVadam, Din 


“be; db). die Nepubliten Angela, Sanelen ‚Derdon, \ 


m "Sala, Sole; cy das 8 Auen 
Ar . *7* 
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"Das achte Eapikel * 
Sternen; Mandein, Clirenen, m Oliven, Sam 


‚gen r Zeigen, Honig and In obige. f un Des 


zahmes Dich vorne a Shan e und fchöne Pfer⸗ 
ART —— —— J — 

m ur - > 400 N. Meilen Aa —*—* 

Das hohe —* len meiches mit mehreren Armen, 


- "und unter verfchtedenen Benennungen ſich durch den nörde 
' lichen I Theil von Afrte, bis nach hp pten erſtreckt. 


a a ange 
t i en wi en 
und erfand find. —— aan con aber aber —— 


diſeiplinirt. 2) Algter 
anesanaen , Zeigen, Wein A ute „Bere, a Ba 


Eſet, wilde md reißende ne in den fü 


und Wuͤſten; Bröße: 8900 N 


Ducaten; Kandmacht: 10000, Mn: Ce t ohnge⸗ 
fähr 20 kleine Krie eraifie ) Tunis: Tuͤcher, dr singe 


 - Betretde, Obſt, Wein, Sliven n, Ehren Pomeranzen, - 


Datteln, Baumwolle, Geife F ferde, Strausfedern * Pa 


vornehmlich im den weftlichen Gegenden; der brige Th 


ft fandicht,, unfenchtbar and öde; in den Wäls 
Dern find viele wilde ımd reißende Thiere. ’ Sie Wiffene . 


. Toaken Ben in ı ums in einigem Grade geſchaͤtze und 


nigerid hat einen Ueberfluß an "Datteln, 

t —8— ae far alle auf der faplichen Seite des Atlan⸗ 
ſchen Gebirges liegende Länder, öde, veller Sndwuͤſten, 

ohne Waſſer, und voller wilden Thiere, vornehmlich Loͤ⸗ 


u Rn a Storptenen, Stranßexc. Größe: 3400 
nfte: 400000 andmacht: 20000 . 
“ anne Seemacht: 12 12 Beine —— — 5 — 4), Erinoli: 


Steronen, Yomeranzen, Zeigen , Datteln ıc. das Lan 
meiftentheils unfruchtbar, und hat nebit Barkan, deſſen 
vornehmftes Produkt Datteln find, oft Getreidemangel. 


Größe: 4600 2. M. Kintünfte 360000 Thaler; Lande 


madır: 40000 Manz Seemacht: 25 Beine Kriegöfchiffe. 

Barkan tit 4000 Q. Meilen: groß. $) Sara: R ß 

Hirſe, Waͤlder von Alacienbäumen, Vieh, Kameele dab 

Sand ift vie henkcten ' —*5— and morafligen m eye 
en, und hat zum Theil großen ermange 

einen. Ueberſtuß an Stranßen, Storyionen, & 347 


Se ſchrecken, eo ent. * tgßenden Thieren. 


J be an groß; [eos fälk 


ein Salzdrunnen N Die vornehmlich | 
del Segen, Ah im Ausuf und eihigen — 


2) In den alten Zeiten waren in der Barbaren wen fondertih I 


gende Reiche berühmt: 1) Cybien, 
don, darin war Ammonia, in der egend von: Genre 
mo der Sonnenbrunnen lag, umd der Jupiter Ammon ver⸗ 


. ® wurde: 2) das fureifche Land, darin Neapolis, Bi 


voii; 3) das Puniſche Land, at Tun, Darin Bars 
age 


\ 


} “ 


y 


| ; 
nn nen, Pomeranzen, Datteln, Kofler, Melone, 
vd late ‚ Mlacten — rutonı gi 
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DE yo fag;: M VNumidien, jetzt had 
Cieta 


* 4 2 


ftinhe Algier, darin 
99; 3). Mauritanien, jest Das. weltliche. Algier 
mo Marokko, durin Jol oder Julia Caͤſarea ( Algier), 


re | 


* 


x ,86i Sitipha und Tingis lagen. Srerum Herfuleum 
u de Straße von Gibraltar, und Die. Hetkulesfäulen 


And der Berg Avila an derfelben „ und gegen uber in Spas» 

nien der Berg Kalpe. Sara gehärte in den alten Zeiren 

— zu Cybien, theils war darin Getulien und bie Stade 
rama... —— 


U. Das Zdnigreich Egypten. 


Das Roͤnigreich Egypten liegt geiſchen 42° bis 
‘2° der. Ränge, und zwiſchen 23° bis 32° ber nordlichen 


Breite ,.ift von dem Mittellaͤndiſchen Meer, Arabien und 


I 


dem ‚Arahifchen Meerbuſen, Nubien, Sara nnd [der 


f ‘ 


‚Barbaren umgeben , 150 Meilen lang, go Meilen breit, ‚ 


und 8800 Quadratmeilen groß. Die vornehmſten Bes 
ſſer find. der Vilfiuß, und die Seen Saba oder Bus 


Gara. | 


* 
hoiro, (Miarestis),: Moͤris oder Querron,nud 


en 


2) Die Theile, 


1, Kliederegppten oder Babari. 1) Beheira, darin 


Alerandeien, HR. H. Albreton, H. SEI Bekir; 2) 


M ena oder Errib, darin Damiate, Hſt. H. Xaſchit 


— "Oder Mofetto, ———— 


2: Mittelegyptem oder Vollen, darin Kairo, eine 
große Hfl. die 200000 Käufer, 6000 Mofcheen und 
- 2 Million Einwohner haben fo; Betbſemes, Sug, ' 


H. Zium, Benſuef, Rolfum, Minio. 


"II. Oberegypten eder Said (Thebais), darin Man⸗ 


felut, Birge, Soid, Koſir, H. Aſna, F. Ibrim 

und Aſſuana (Syene), bey welchen die berühmten 

Katarakten des Nils. a 

Anmerk. Egypten iſt eine türfifche 
fihende Beinen. t die 


" Brummslle, Salmiak, Leder, Leinwand, Tapeten, 
yelet . ameele r. Bifemthiers ‚ Nerde, ha j MR 
Buffel, ingleichen werden in Egpptem der Hipp y 
Schrummmz; Chamaͤleon, viele Krokodilt a Ram 


t 
x 


j \ 


ER Br aber 
ur va ne then, Straute —*— Pan⸗ 
2 —— u. a. geſu unden. Di A 4m ande ehren» - 
. io ar ‚ der Wind Samum wehet auch hier zu Zeiten s- 
A De Furt it; fewöpnü txocten, dad Sand miedrig ımd fans _ 
dicht, doch häufig: mit Kanaͤlen und Graͤben durchſchnitten, 
“2 und nird ducdy eine Jährliche ug des Nil⸗ 
ſftroms fehr fruchtbar gemacht. il und dem Arabi⸗ 
J chen Meerbuſen find gebisgichte. Gegenden. In ben alten 
ite waren. die Bernchmiten Städte in Eghpten: Pelus 
fium (Dainiate), Tarfis oder 3ean, die Kefidenz der, 
: Mharaonen, Kanopus (Elbekir)) wo der Abgott Serapis 
—verehrt wurde, Selipstie (Berhfemes) wo der Tempel 
888. Öfiris mar, Alexandrien, von. Alerander dem Bros 
Ben erbäuet,: ‚neöft dem berühmten Pharus sder. Leicht 
..t „thurm, Bubaſtie, 160 die Iſis -derehrt wurde, Memphie, 
nwo der Abgott pie wsrehte. wurde, Theben mit 190 Tho⸗ 
"... zn; ben den See Wiöria find nody die Ueberbielbſel eines 
bderuͤhmten Labpeimbs, ind Den ‚Kairo. di e berühmten 
Egyytiſchen Poramiden, auch Mumien. 


an. . Yrubien ‚ Ab yſſinien und die Raſie ber. 


Ä „N Das Königreich Nubien fiegt zwiſchen 49° bis 
. FR ‘der Ränge, und zwiſchen 13° biö 22° norlicher 
eite, if don Egypien, dem. Arabifchen Meerbufen, ' 
cher Kuͤſte Über, Abyſſinien und Nigritien umgeben, 
vohngefaͤhr 150 Meilen lang ind breit, Das —* 
Abyſſinien oder Sabbefih liegt zwiſchen 50ꝰ bis 65° der 
«Hänge, und zwiſchen 7° bis 26° nordlicher Breite, iſt 
von Rubier, ver Kuͤſte Aber ‚dem Arabiſchen Meerbufen, 
‚ser Kuͤſte Ajan und Aethiopien umgeben, und ohngefaͤhr 
250 Meilen lang, "200: Meilen breit. Die Köfte "Aber 
‚liegt. oͤſtlich längft Nubien und Abpffinien am Arcabifd 
| serhufen, unter einer nordlichen Breite von ohngefähe 
5° bis 20° , und erſtreckt ſich ohngefähr. auf go Meilen 
in die Laͤnge, und auf 30 Meilen in die Breite, u 


7.2): Die: hekannten Theile von : 
u Yubien‘ find 7) Sennar oder Leubien, K. wo Sen⸗ 
nar, R.Donkala, Jabak, Bortiz 2) Dein, K. 
3) Hch. Bar abra und Bugia. 


u Abyffinien begreift‘ 3a K. unter andern: 1) Ximen⸗ 
. che, wo Amefan; 2) Demben;, wo Bondar, :R: des 
 goifers, Debfan, R. des Patriarchen; 3) Tegre, wo 


Babain Axum, U, 4) Medrababr, vo Fremona; 
5) Ama⸗ 


1 


LG 
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Vnata, wo Imcih, F. big) * 
3* —* Bugnã, Gopam, De 
Ware, Ifat, Faagae u PX J 
It: Die Bärte Abex; 1) die K. Dantala, ws z3 
ge F 2) Dafarsam (ut. 100 Sanquen, 
’ 


An merk. Die vornchmen Gewsäfer find In Ruben: Ver 
ERS 


lager Ih Rande . 
n in der Kelle 

hi befennen ich 
N . iefen ſaͤdiſchen 
B Patriarch Wird 





’ ; rm ‚eine eb, 
. Manuferiptei: Das W. FE it it a an mie 
} . ‚einem Frei uni —— Et überwunden dee . 
* a, Die Bäfte Aber it ein deines . 
J a, Ballet Gebirge und wiloer Tiere; cu 
r — BE ind Baplaus seit tahen 
ae” r übliche heit des kandes ift bale af 
ty ws. Boyfinien aincbit . 
U. Brrhios: 





. 


8 Ä \ 
N ı 


. , ⸗ 
x . 
\ . - j h 13 
—RR 
| . “ 
gr | * 
ur \ 


IV, Aethiopien, die RüftenS anguebar und Yan, 
Nr) * nd Guinea. . ö ' | J 
A. Nigritien, ober Vorder: oder $Tiederätbiopien. 

1) Nigritien liegt zwifchen 0° bis 50° der Ränge, 
voiſchen 7° bis 25° nordlicher Breite, und. ift von ver 
Wuͤſte Sara, Egypten, Nubien, Dberäthiopien, Guinen 

‚md dem Atlantiſchen Weer umgeben: Die vornehmiten 

Släffe find der Senegal und Gambia, welche in dad 

Atlantiſche Dieer fließen, und ber Kliger oder .Bambos 

rou; die Seen: Bourno, in welchem der Niger. unter 

dem Namen RKamodou fällt, und Maberia, woraus 


* 


ber Senegal entſpringt. BE | 
22 Die vornehmiſten Werter, Reiche und Völker - 
SE 
L Au ber weſtlichen Kuͤſte: 1) Joal, Bintan, F. 
Albreda und die Inſeln Goree, Biſſeaix F. Sene⸗ 
= gel, wo Sort Louis 1 fämelih zu Frankr.);3 2) Fort 
St. James (Engl.); 3) Kachao Portugieſ.); 4) das 
gruͤne Vorgebiree... i 
II. Die Reihe: Gualata, Tacite, Hoval, Rajor, 
Guialof, Guiani, Salum, Uuli, Kiakonda, Bere: 
ges, Kanor, Melli, Galam, wa Sort S. Joſeph 
| rankr.), Kaſſon, Konten, Mandinga, Gadua, 





anne ıc. und die Voͤlker: Jaloffi Balantes, 
7afares, Nalous, Seloupes ıc. fämtlich im weils 
lichen Theil des ande, . .... 0". 
| DI. Im mittleren Theil, liegen außer einer zroßen 
. MWälle in Süden, die Reiche: Guimbala, Tombut- 
Tofrur, wo Tombut, Mekzara, Iſa, Bonbur, Aja⸗ 
‚des, Aanem, Kaſena, Zanfara, wo Mathan; Zeg⸗ 
. 308, Ghana, Guangara, Gago, wo Gago ꝛc. 
IV. Im oflliben Theil, die Reiche: Gaoga, wo Gao⸗ 
799; Bournou, wo Bournou X. - 
B. Oberathiopien. Br — 

1) WVberaͤthiopen ‚liegt zwiſchen 30* bis 630 ber 
Raͤnge, zwiſchen 17° ſudlicher bis 140 —— rel 
— iſt Don Miggitien, Abyſſinien, den Aiſten Ajan und 
Zangunebat, dem gofcrlende aun Guinea umsehen 375 Ä 


ae 


—— 
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Meilen laug und in der groͤßten Ausdehnung eben ſo breit. 


Ze u ben befannten Bewäfleen gehört der Fluß Zebee, und 

r große See Morawi, welcher über 100 Meilen lang 
und ohngefäht 20 Reiten breit ſeyn ſoll. 

2) Die bekannten Kaͤnder und Voͤlker find: 

I. Unter nordlicher Breite: die Wuͤſten Gorham 
und Seth; die Reiche Koururfa. Gingirbomba, Me⸗ 
dra, Mujek, Sendtogingiro, Alaba; die Machiden, 
Gallanen u. a. Voͤlker. 

N. Unter der Linie und ſuͤdlicher Breite: * die Reiche 
1) Mikoko oder Anziko, darin Monſol, N. die Lich. 
Bombs, die Voͤlker Bakebake und Ambous; ; 2) 

K. Fungeno, an Mikoko zinsbar; 3) Mondemugi 
oder Auengas, wo St. Martial (Portug.) und Zem⸗ 


[4 


hs; 4—D VNimiemaja, Maßy, Eaflange und Bo⸗ 


rxoros, darin die Lich. und Stadt Marawi. b) Die 
Woffegayer „Dongier, Mumben  Simben ꝛc. 

a Die Miondengebirge. 

C. Die Kuͤſte Zanguebar. 
1) Dieſe Küfte liegt an dem obern detsiopien oͤſtlich 
awiſchen 50), ‚bis 64° der Länge, und zwiſchen 7° ſuͤdli⸗ 
cher, bis 4° nordlicher Breite. ‚Die Fluͤſſe find Mons 


sale, Buabo, Mombaza, Ouilimani, Magadoxro, 


welcher das Laud jährlich durch Ueberfütsenimungen Ä 
fruchtbar macht. 
2) Die Theile find ı) R. Angoche, mit einigen Ins 
fein; 2) 8. Moruka oder Makua, wo Moſambique, 
Mortugieſ.) 5. H. auf einer Jufel Cap del Gado und die 
ich. Guiloa; 3) 8. MWongale, mit der Juſel Quirim⸗ 
ba (Portugief.) 4) KR. Quiloa, wo die Aufel Quiloa 
Portugieſ.) 3 5) Land und Meerbufen des b. Raphael; 
6—8) die K. und Inſeln Sansibar, Pemba, Kama; 
9) K. Melinde, wo Melinde, eine große Stadt von 200000 
Einwohnern and 17 Portugiefiiche Kirchen, Ouilimancy, 
mbaza, R. eine Infel (Bortugief. Sakt.); 10— ı 

Die K. Sion, „ Ampobe, Pate, auf einerÄnfel; 13) 
Juba; 14) K. Magadoxo, 100 Magadoxo; 15) die 
Repubfit Brava (Portugieſ. Fakt.) 

D. Die, Kuͤſte Ajan oder Neuarabien liegt an dem 
‚ern dethiopien nud Aboſſiaien en 62° biszı® 
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der Bine, und zwiſchen 5° bis 120 ndedulcher· Breito. 
Anf vereben iſt N) das K. Adel oder Zeila, Hain Hug 
Gurel; R Seite, Hſt. H. Barbors/ Hit and die Borges 
birge Guardafut, Defut;, 2) das K. Adea, mo Nora; dl. 


.E —— vder das —— Guinea, 


der Romamgnenfluß, nn 
=; De a 
% hu By ** * das Könsengebie ige ijen 
ie Ss 2) Mitombo wa as (Port Id; 24) 
Boulon Bdure, Busja » — 


1i; Malaguette füder die Peer: oder Kornertuſte, 
wo die Reiche 1) Mandu, darin Dieppe parva 
t Frankr.); 2) Folgia; 3) Sanduin, darin Broßfeftre 
pder Paris, "and Seſtrelrou Granft.), und: das Vor⸗ 
gebirge Palmas, “ 


. JIL. Die Jahn⸗ vder Kifenbeintäfle; W’ bie igenelice 
- Sabnküfie, 100 Drovin; 2) die Küfte des bejen Volls, 
DE das rothe Kand; 3)die Hüfte Quaqua ‚oder —* 
Zuren Yalks, oder das Land Adon, wo Abaſſan/ R. 


WW: Die Gelskäfte ; wo 1) die Reiche: Iſint m Ä 
% ‚ Setü; Santin; —* Yrim, Aguamboure. 2) das 
org orgeblrge der drey — und Kaps Korſo; 3) 
3 5pollaͤndiſcheF oris: Axime vder S. Antonio, iw- 
xim, —— Sorothea, Takrama, & 
Georgio della Mina und Ronadobueg in Fetu, Die 
ensrin, Grange Naſſau, Amſtordam etc. 4)7 enge 
liſche Forts} Sufunde, Kape of Koaſtkaſtle ober F: 77 
po Rorſo in Fetu, Karlsfort, Eniachan, Komani ie; 
5) 2 Daͤniſchr Forts Ehrftiansbutg, Seieseichhsbeng. 


x Die Bid, "Benin; +) In dem ianern nordlichen 
Er berfelben liegeh bie Keither. Dahome, Sau Ä 


Vuleiumi, J Zabou, Vaudobo, Hab, 
ar —* 


ken beit. Zr sh r * mens, —— und i 


— 
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Dan der Geographie. 12. 
JIaanna Ye 2) die Stlavenkkſte wo. die Meiche 
Popo, dA, Ardre;5) die Kuſte an jr —* 
Benin, die größte Stadt ih. Guinea, und das F. 
Awerriʒ 4) Biafara, too die Reiche Biafara, Wal 
lebe, Maßomba, Gabon oder Pongo, Gobbi, und 
das Vorgebirge Gonſalvo. 
F. Unterguinea oder die Zaͤſte Kongo. 2 
1) Unterguinea liegt zwiſchen 28° Bid 28%: dee 
Änge, und fen iur vo fäblicher Breſte, und 
-ift von Oderguinra, Obecäthiöpien, dem Kaffernlande 
Artd dem Nethiopifchen Meere umgeben. ‚Dex vornehmſte 
Kluß ift Salve, j . 
2) Die Ebeiles. die Rdnigraiche N 
II Loango, wo, Koango, Mi Muye, Majumba, H. 
— die —88 r ° IT 
I. Zakongo, wo Rakongo, R. H. Malemba, H. 
I. Angoy no Angoy, R Rapinda und da” orge⸗ 
— — 1) Zongo oder S. Salogdor, B 
emba sk, 2) Me Age. Pemba, Pangs, Znhälie - 
3) die Dy. Bamba, Date ic 4) bie Gr. Songon 
vᷣ die Bid), Wamba, Dembo, Amulaſſa. 
. Angole, 09 1) aufel und Stade Koande di S. 
Paul, 5 B. H. R. bes Portugieſiſchen Statthalters , 
2) Eich; Ouiſama. 
vi Benguela et — wo Altbenguela, Gunz g. 
Meubenguela ober &, ipp (Hol). . 
Vi Bhatambe, wo &, Maria de 


wpuyenung: ... 


2 
1 
| 
| 

dl 
1 
I 
! 
i 
1 
ı 
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. been und Beſitz ungen. 
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Das achte Capitel. 


jelonen , _ Datteln, Flnchö , 4 
hd, Gümnt, Ambra, Zideth, Indigo, Gewürze, 


E 
2 
8 
3 
Ei 
5 


o — gen Oberguinen hat einen 
von Goldninen, vornehmlich an der 
Soneite, und ft auch fonft an den Kuͤſten fruchtbar. 
Die Landesprodufte find, Getreide, Reis, Hirfe, Zucker⸗ 
zonr, Baummolle,- Wache, Honig, Ingwer, Pfeffer, 
jaimen, wovon der Palnnyein bereitet wird, Elfenbein, 
ra, Biberh, Pomeranzen, Deerfagen, Lömen, Paite - 
ther, Tiger x. Vornehmlich von hier aus wird ein ans 
ger Sttavenhandel mit den Europäerh getrieben, weiche 
überhaupt aus Afria nady America Jährlich gegen 100000 
Sklaben —* fellen. Die Einwohner In guinen 
Id, außer ac Muhammedanern in der Gegend des 
öwengebirged, Heiden. Sie befriegen, verfolgen, raus 
pen und verkaufen fich einander. Die Landesprodufte von 
Unterguines fmd Getreide, Hirfe, Reis, Doit, Citronen, 
omeranzen, Raten, Datteln, Mein, Zuckerrohr 
—T Wachs, Del, Baummolle, Silber, Kupfer, El⸗ 
Ten, Bley, diel sahmes Vieh, viele Kiephanten; Papas 
gegen, : Pfauen , Meeepierde und Krokodille in Zaire, 
Drang + Gutange in — und Kongo, Levparden, Li 
wen, Tier ı. Der König von Rongs it katholiſcher 
Keligton, weiche in feinem Kande auch vıe herrfchendeniftz 
die Portugtefen haben Dafelbit, wie auch In andern Reichen 
diefes Landes, deren Einwohner Heiden find, wicht ige Freps 


VB 
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nV Das Land der Kaffern. 
9 Dad Kafecnland oder die Kuͤſte der Kaffern ſiegt 
zwiſchen 29° bis 33° der Länge, und zwiſchen 24° bis 
35° bölicher Breite, gtaͤnzt gegen Mitternacht ar Gui⸗ 
ea, Aethiopien md Zanguebat, und ift übrigens oom Meer ‘ 


s umgeben. Die vornehmſten Slüffe find: Zatemba, we 
her in das Yethiopifche, Malkumbe, Laurentii und Kua⸗ 


ena oder Fambeze, welche in das oͤſtliche Meer fließen. 
2) Die Laͤnder und Völker Find: \ 


3. Im inmern Theil des Landes die K. Baron ober To 
vor, Chikdea, und dad Land A . . x 


J 1 Im weichen Tpeit die Bölter Jaagas Cimbebh, | 


Bobonk und Hottentotten; die ich. Pallanka, Chila, 


das Gebiet des Muzumbo Kalunga; Die Wöften Sur - 


Ronkritom, Kaveo. 


"In: Im ſaͤdlichen Theil, 1) gleichfalls Zorendirl he 
Boͤlkerſchaften; 2) das Gebiet ver Holländer, worin 
a) die Rapftade oder Goede Soop, 5. H. wobey der 
Tafelberg, Teufelsberg und Pöwenberg, b) die Ro> 
— Stellenboſch, Drabenſtein, Mavern, Seel 
endamm. 


"EV. Im Itlichen Theil, ) Tieren de Kraral (Hell), 
2) die K. Inhamvbane Biri, Sabia, wozu vie ns 
fin Boricee⸗ gehöten, Solala, u. a. 3) dad Raifers 
thnum Mondomotapa, darin a) Monomotapa oder. 
Zimbaon, R. b) die Forts Bombe, Tete, Gent, 
ie Mortugieſ.)ʒ ©) Die Iuein: Ainoe, Eher 
goma, Luabo. 


Anmerk. Durch die Mite Viefed Sundes erſtrat Tb von 
Süden nach. Norden das Gebirge Lupata, oder Spma 
WMundi. Die vornehmen vergebivge find: das —— 

: DD. das V. des Voltas; das OD. der usen Zoknun 85 das 

falſche ©, und das 2. ©. Schaktan, Die — — 

Meerbufen find die Thomaebay, Helenen bay 

Saldannebban y Taken. falſche San, —— 

Tuciendah. DIE. 


Lagoabahy 

Keiche diefed Landes Haben groͤßtencheils Tre eigenen am 

I Behr regie —— Die ſottentotten — 

u —— a über jeden Zrasl oder Dorf, welche Vom 

nt. werden. Die Religion der Einwohner, ce 
E fer don Selina und —— Veſwingen 


u 4 


\ 
\ N 


4 


2... N Die Afeibainfehen Infel 
1. Die Ranariſchen oder glacklichen Infeln, im Atlanti⸗ 


Meet; 1) die. Portugieſiſchen: Puerto Santo, 
— ——— 


niſchen; Palma, die beyden Isles de Sauvages Tan⸗ 


celota, Teneriffa, wo der Berg Piko oder PiE de Tei⸗ 
. de, Sotteventura, Jerrö, Bormera; Kanaria, wo 
Ciðodad de las Palmas, B. H. 2. 
V. Die Infeln des grünen Vorgebirges, oder bie Kap⸗ 
verdiſchen at heperide gergones —R 8 
JZago wo Ribeira grande und Praya, St. Antönis, 
S — © a7 a Frieolas, ht Sale, Bo⸗ 
naviſta, Majo del Fuogso oder &, Philipp, mit 
F fenesfpependen Zargen, Brava der ©, Bohn. { 
1 Im Aeibiopiſchen Meer und Guineiſchen Meerbu⸗ 
fen: 1) Fernando Pro und Annobuon (Span.); 2) 
del Printipe, S. Thomaͤ, B. S. Maubai und Aſcen⸗ 
fion (Portugief.), 3) S. Selena (Engt.). 
IV. Auf der oͤſtlichen Seite von Afritat 1) Madagas⸗ 
kar; 2) die Comorriſchen Inſeln im Aanal von Mo⸗ 


fümbigte, Nangaſia, Anjonan, Moelie ıc. 3) Bun . 


oder Maſtaregne und Jole de France oder &, : 


Mauckil(Ftantt.), 4) Die Ndmiealinfelt, die 7 rds 
- ber, bie 7 Schweiterh u, ai Heinere Inſeiin. 


Anmetk. Die vornehmſten Landesprodukte Woaten/ 
weiche aus gefahrt werden; ind andere Merkigirbigkeiten 

a) det Zanariſchen Inſeln fihd: Weine, —* eit 
Umſekt, Kangarienſett, Malvafierwein,_ smelcher allein 
von; Teneriffa kommt/ und Niaderaveins ferner viel Ge⸗ 
ttelde Vrangenſcuchie / Auder / Honig und mad a 


| 
| 


i 





Vierter Abſchnitt. 

om AUmerike 

30, Was ift von Amerika zu bemerken ? 
y) Amerifa erſtreckt ſi "192° 818.343 und 
Gtönkane bie ae — uud von 5o® 8 
Tiber bis Aber 78° nordlicher Yveite, Die nordlihften 
Gegenden beitefben ſind are gegen Morgen iſt 
Se ; 












518. Man ächte Capitel. 
es von dem Eismeer, dem Arlantifchen und. A 


gegen Mittag/von dem Magellaniſchen, gegen 
von dem Süömeer und oſtlichen Drean umgeben. 


Anmerk. Yon dem eötten Opobe rorbikiher Breite 


8 zu dem iſten Grobe bekannt —— — 


rika ſollen 
Enden angezeigt werd eben. Senat 

2) Die Groͤße von Amerika wird auf 5721r8 
dratmeilen, wovon für Nordamerika 231193, für 
amerila 340917 gerechnet werden, die Anzahl der 
wohner aber auf 300: Millionen geſchaͤtzt. Die S 
chen der Eingebornen find die Mexikaniſche, Per 
fibe, Tapuiſche u. a. und bie Keligion die heidn 
In den Suropäifchen Antheilen find jedoch mehren 
auch die Europäifchen Sprachen eingeführt, und bie 
- Sie Religion it daſelbſt herrſchend. | 


3) Die Theile find 1) Shdamerita, 2 welrindi 


3) Nordamerika. 


BL Südamerika. 


1) Suͤdamerika liegt zwiſchen 296°. bis. 343° F 
Fänge, und zwiſchen 56? füdficher bis 12° nordlich 
‚ Breite. Es hängt mit Rordamerika durch eine ſchma 
gebirgichte Landenge zuſammen, und tft uͤbrigens von de 
Karalbiſchen, Atlantifchen, Aethiopiſchen, 5 hi 
inſonderheit dad Brotlifche.nnd Baragnaniiche M deer heiß 


u ferner dem Magellanifchen und Südmeer, welches hier i 


fonberheit dad Beruanifche Meer heißt, umgeben. 


2) Die vernehmften Slöffe find der Amasonenflu 
oder Maranjon, welcher der größte Fluß auf der Ert 
und in der Gegend feiner Mündung auf 30 Meilen bre 


iſt, und Ris de la Plate aber ver Silberfluß, melde 


im der Gegend feiner Dündung 15 bis 20 Meilen brei 
wird. " 
3) Die Länder find: . | 
1. exe firma oder Neulaſtilien dazu gehoren: 1 
Terra firma in engerer Bedeutung, oder Panama 
oder der Iſtbmus von Darien, wo S. a de 
ort 


— 


v - \ — J | | ws “ 
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Porto belle, F. Hit. H. Panama, B. 5. die Meer⸗ 


J buſen von Darien und, von Panama. 2) Lſch. ud _ 
‚Stadt Karthagena, B. F. H. 3) Santa Marth 

1wo Santa Martha, B. H. Baranka del Malambo, 

Hſt.4) Lich. und Stadt Rio de la Hacha, F. H. Kap 

I, vela Vela. 5) Venezuela, darin Venezuela, B. Hſt. 

. am Meerbufen von Venezuela, Marakaibo, H. an | 


dem großen See Marakaibo, und der Diſtrikt Karra⸗ 
keas, wo Karrafas ind Porto Cavallo, Hx 6) Neu⸗ 
granada, oder Santa Se, oder Euftello del Bro, wo .- 
. Santa Se de Bogara am See Basarita, E. Tunia, 
Trinivada, Cruxillo. 7) Flenandalufien, ‚mit den. 
Diſtrikten Paria und Komana, F. 8) Popayan, wo 
N iR Popayan, DB. , \ BR 


\ B 

Bnmerf. Diegs Land gehört der Krone Spanien. Die 
—V vornehmſten Fluͤſſe find der Magdalenenfluß und Rio de 
la Sache." Die Eandeöprodutte find: Mais, Reis, Zuk⸗ 

J kerCToback, Drangenfrüchte, Melonen, Ananad, Kakao⸗ 
affla, Gummi, Guajak, Balſam, verſchiedene Arzeney⸗ 
0 raͤuter, Baumwolle, Faͤrbematerialien, Braſilienhoiz, 
Campecheholz, Palmbaͤume, Salz, viel Gold, vornehm⸗ 
Fb in Santa Martha und Popayan, Silber, Perlen, 
Edeliteine, Auitern, imaleichen Tiger, Leoparden, Meer: 
Enten, Papagenen, Eafanen, die Siapperfchlange, Ko⸗ 


rallenichlange, SEofopender, 1. a. in Furopa nicht eine 


1 heimifche Thiere. Das Land it zum Theil fehr gebirgicht, 
Fa und die Hitze daher verfchiedentlich mäßig. In den Ge . 
genden der heißen Zone fällt um die Mitte des Jahrs ges 
" woͤhnlich mehrere Donate hindurch ein häufiger und anhal⸗ 
J tender Regen. Die Dauer dieſer Regenzeit iſt nach der 
205, Verfihiedenen Lage und andern Be affenheiten jedes Lan⸗ 
des verſchieden, und beträgt zum Theil 3 bis 6, am. einis 
0 ‚gen Orten; auch 9 Monate, 3. DB. im Iſthmus von Darien, 
N W0 fie vom April Bid December fortdauert. J 


* 
+ 


 ; EI Buiana. 1) Der Hollaͤndiſche Antheil, darin Su⸗ 
0 ira, Fort Zelandia, Paramairamba oder Neu⸗ 
delburg, Sort Naſſau in der Kolonie Berbice, 
J „die Kolonien Demerary und Eſſequebo; 2) der Fran⸗ 
, 36fifcbe Antheil, Aequinoctialfrankreich oder Cayenne, 
5 wozu außer einem beträchtlichen Theil des feften Lan⸗ 
"x de, infonderheit die Inſel Eayenne gehört, wo Ca⸗ 
. yenne, St. Kouis nıd Kap Caperen, dem Kap 
ı Corbin auf dem feften Lande gegen über. 3) Das 
u en REM: .. in⸗ 


- 
L 


% 
\ a 


FIX) Das achte Capitel. 
inlandiſche ober Kavolbiſche Bulana , welches vou der 
wilden Nation der Karaiben bewohnt wird. 


> 4 find der Su⸗ 


raal, Der 
wanada, der 


M. Pern, nebſt Paraguay und Tulumannien. 

A, Peru, bau gehöven die Zfeb, 1) Quito, darin bie 
Diſtrikte und Städte Buito, B. U. am Fuß des Pichin⸗ 
ba, San Miguel de Jbarea,. Otabalo, Karatunga, 
Rio Bamba, Chimbo oder Guaranda, ı Buayaquil, 
Euensa, Loia, und die Gouv. Quixos, mo Archidona, 

akas, Jaen de Brakamoras; 2) Alma, eder los 

a, darin die Difitifte und Städte: Lime, €, 
Ballas, H. 8. Truxiilo, B. Guamanga, Kufto,B, F. 
Arequipa, B. 3) Kos Chartas, oder la Plata, darin 
. iſtrikte und Städte: Potofi, Hft, la Plata, €, la 
‚Poz, Santa Ceus; ..4) die Balapagifben Zufeln, zwi⸗ 
ſchen 286° bis 290% unter der Einie, 

N. Paraguay, barin Aſſumption, B. Villa riea, 
Rueſtra Sonnora de la buenos Ayres B. F. H. Sanıa 
Se; lag Rorientes, Monte Video, Nueva Kolonia 
del S· Sagramento, und Rap Mary. 


€, Tufumonnien darin Beornbardo de la Srontera, 
8% S. Miguel, &. Jago del Eſtero, Nueſtra Senno⸗ 
x. 2a de Talapea, Rorduda. eo: \ 


von der Beograpbie, gar 


FIV. Braſilien oder Santa Cruz und das Amasonens , 

- Sand; dazu igehdren die Sanptmannkbaften: 1) Pas . 
ta, darin Para, B. $. Marufana, Kayteı 2) Nas 
Tagnan, 100,8. Louiäfve Maragnen auf der, Inſei 
Miaragnon; 3) Siara, woiSiara, und Kapo Kors z 
4 Rio 0, mo Rio grande, F. Kap S. Sofas 
and die Iuſel Seunan de Noronha 3) Parayba, iq 
Gilipea, die Forts Wiargagerba uud Keftinga, und 
die Verrächereybay; 6) Tamarala nö Fruefira Sense 
nors de Eonceptiän,..d. auf der Inſel Tamaralay 
7) Parnambüt oder Sergambut, wo Plinda, $, ds 

auf der Infel zei 3 nz, Reclif&, 9, ©: Aus 
2.3098; Porto Ealve; a: del ey wo Sirin 
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Tel Key, am Fluß Vasaxrbarries; 9) Bahio de tor 
Dos los Santos, (Bay aller Beilige wo S. Sal 
vador, €. Il. 10) Dos “Jibeos, ©. Georg; 
11) Puerto feguro, wo Puerto feguro, H. Pille 
nova Do Principe; 12) Eſpiritu fanto, wo Eſpiritu 
fanto an einem gehuamigen Flug und Meerbufen ; 
13) Kio de Janeiro, wo S. Sebaflias oder Rio 
‚de Janeiro, die Hanpifadt des Landes, R. des Vice⸗ 
koͤnigs, 8. H. die Forts Santa Erz und 
Cozia, ©. Joan del Key und Rap S. Thomaͤ; 
14) Angla de los Xeyes, oder Sanıo Amaro; is) 
Son Pincente, wo Santos und San Pincente,; 
‚16) Kananea; 17) Santa Anna, we die Kathari⸗ 
sieninfel; 18) Upava; 19) Matogroſſo. 


Anmerk. Sraſilien gehört der Krone Portngal. In dem 
Innern des Landes, mie auch im Amazonenlande, wöͤh⸗ 
nen jedoch unabhängige Wilden, und es find nur einige 
Portu e Kolonten darin vorhanden. Das Amazonen⸗ 
fand hat feinen Namen von den tapfern Weibern, welche 
die eriten Entdecker des Landes dafelbit antsafen. Die vors 
nehmften Stüffe find: in Brafilien der S. Srancifei SIuß, 
Rio Ianeiro, Keytaners, Siara u. a. im Amazonen⸗ 
lande der Amazonenfing, in weichen fich fehr viele andes 
re Fluͤſſe Srgieden ‚, und der Madera. Probdufte: in Bras 
n Zucker F a Maid, Safran, Baumwolle, Drans 
enfrüchte, » Ananas, Kokusnuͤſſe, Mufapflanze, 
. kat end bigo ‚ Ambra, Dalfanı ‚ vielerien Holz, 
wormepmlich Brafitienholz, Gold in den Fluͤſſen, "einiges 
Silber, viele Diamanten, Jaſpis, Smaragde u. a. Fdels 
feine, Arehnu bey Billa nova do principe, Schaft, 
Mid I Loͤwen —* er, der Ameiſenbaͤr, Armadillo, Kla 
— en, e auch ſonſt in Suͤd⸗ und Nordam 
bin Ma, — e Fiſche, Schildkroͤten, ——— 
* im Amazonenlande: viel Zucker, K 
en ein ‚ Balfım, biele Särbemacerialien, Braſi⸗ 
dns und Chen bolz. 


v. Chili und Patagonien oder das Miegellanifhe Land, 

An Epili: S. Jago, B. Eonception, H. Bopiapo, H. 
Boquimba oder la Serena, H. Yalparsifo, 9. Yab. 
divia, F. H. und die Inſeln 1) Ivan Sernändes, die 
stößere, und die Heinere, oder Maſa Fuero; 2) Ebis 
loe, wo Chakao, 5. 9. Balbufo bo. | 


u vs 


\ 
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Anmierk. chiti gehört der. Krone Spanien, doch Men 
bhetraͤchtlicher Theil des Landes, imgleichen Janz Patago⸗ 
Bien, von und hang! en Wilden bewohnt, Produkte in 
u Cchili: Wehen, D *— Wein, vortrefliche Viehweiden/ 
u viel Dich, auch Seehunde, Seelöwen u. a. Thiere, viel 
Gold, vornehmlich bey Kopiapo, Silber, Kupfer, Zinn, 
Eiſen, Laſurſtein, Magnete. Patagonien hat gleichfalls 
einen aroßen Ueberfluß ah guten Weiden, wildenr Horn» 
vieh, Pferden und Schafen, welche, wie die. ubrigen in 
Amierika vorhandenen Schafe, Pferde und Rindvieh fämts 
lich von Furopätfchen Chieren abftammen, und fich in gr0s 
fe wilde Heerden vermehrt baden, Seehune,; Scefälder, 
Seeloͤwen ꝛe. Das Klima in diefen füdlichiten Ländern der 
Erde ift viel Pe aid in den Eimdern, welche unter ei⸗ 
| ner eben ſo großen nordlichen Breite in Europa und Aflen 
egen. \ 


VI. Die fhdlichen Inſeln: 1) die Malouinen oder 
Falkland Infeln (Engl); 2) das Feuerland (Terra del 
» : + Fuego) zwiſchen der Stwaße le Maire und der Magel⸗ 
2 Iasifiben Straße, wo Zap "Horn; 3) die Staaten⸗ 
BEE BE —5 
U. Weftindien und die Bermuden. 
Webereſtindien begreift diejenigen Inſeln, welche zwi⸗ 
ſcſchen 292° bis 325° der Länge, und zwiſchen 9° bis 


275° nordlicher Breite in ſdem Karaibiſchen Meere 


u. ’ 


x 
J 


2 Biegen. Diefe Infeln find 
oo Ii. Die großen Antillen. u u . 
2, Kuba (Span), we -Anvannab, H. mit den Sorts - 
Moro, Puntal und el Suerte, Se. Jago, B. H. Sam, 
tal Cruʒ, H. Porto del Prinipe 
0, 3 Porto riko (Span.), wo Porto riko, 5.3. 
"23, S. Domingo oder Biſpaniola; a) in dem Seanzdfis ’' 
72 fiber Antheil, Rap Seangois, Keogane,:H. Petit 
BGruaves, Port Louis, und die Infeln S. Louis und 
Vache; b) in dem Spanifchen Antheil &. Domingo, 
E. U. H. R. des Gonv. des Spanischen Weftindiens. 
| 4. Jamaika (Engl), wo Portroyal, F. H. Kingſton, F. 
| 8B. Ingo de ie Vega oder Spaniſbtown, die Flüffe 
-Eobre und Rio d' Oro, amd die Häfen Portroyal, 
| Opberbous, Port Morant, Port Negril. 
* I > Anmerk. Me 


w ’ u 
| 


324, : "Ban achte Capirel. 
Anmerk. gansenprooutte wit, andere Merfwtigfitten: 


IL Die fleinen Antillen. “ \ 
A. Die-Baraibifcben Inſeln. 


Die Infeln 6 
—— Den winder(ſoino von) 


1. Die eee Da Span: aniſbtown odei 
Virgin Bora, Bortola, CEngi. b S. Toomen, 
8 Con Sem, (Alu Dia) 


2.24 


Ed 


7 


7 * 2 A 


Ba \ Von da cergrerbe er 


2. Die iebrigen-Bönglifchen Letwardinfeln; 1) &; Chri⸗ 

forb oder Ritts, wo Balleteree, Bri imſtonebill „F. 
2) Newis, wo Charlestown; El Antigün, wo & 

‚Fohnstöron, H. F. Salmantb,. H. 5, 
Bridgetown, S. Peters, ber. engtijthe Hafen, oil 
Aougpb bay u. @. bequeine Hafen ; 4 ) Monferent, 
Anguilla und Barbuda, 

S. Die Franßoͤſiſchen? Guadeloupe, Deſtrade Marie 

galante, S. Barthelemi, H. les Saimeg deren 3 ſind. 


4. Die Solldadiſchen ¶ S. Eaſtar, & Marin, Saba, 
‚b)-Die Inſeln im Winde (barldventd) ober die 

—E nn Dt 

a. Dielngliihen: 1) Rorbaden von Bridgerown F. H. 


oletown 3, Speighistorvn Öiffinatown, 9. Ind die 
Gola BITY 2 Beimapa, wo.Leis, 8... ‚Georg, 


En '3) die 6 rgedinen deren über 38 find, die vor⸗ 


hin And: etönpa oder Alein Martinque, H. 
Tarinacou ) S. Vincent, Bominique. 

2. Die —* 1 Wiareinigus, wo S pierre, F. H. 
Fort Ro dyal, F. H. Eul de Sac Rob bett, H. Sort Keie 
. bis, g. H. a) S. Kucie, Tortugs. 3) Tabago. 


Fr Die Spanifban: A Crinidad / Margeretha * 


u * Die lldabiſcheni Raraſſao Auba, Vonalre. c. 


B. Die Bahamainſeln vder die Cukayen (Engl); rn 
Bine, Rufaye, Reopidence wo Krakau, F. Blsucbe; 
— — Werbout Jeland, 2 Andros, Kong: Teland oder Nuf⸗ 

ats „Jeland oder Gnanabhamt uber S. Salvador, 
die —R die Chefeninfeln, Inaguaa, und viele andere. 


Br} ; Die Bermuden oder Sommerdinſeln (313° der 
Ange, 32° nordlishee breite), deren Aber 400 ſeyn 
Bun (Enal.); bie —S finde 8. Gesrge, na 
George, H. F. Davids Coopers/ die lange 
Inſel uud Seland. : 


Anmwert Rn — 77 — Produkre der mehreſten dit⸗ 
ne 9 Patatves, Dad; Kap 

BB8 de 4 — daher die Wekindt chen Infeln 
Aarhus Auch, die Suderinfein AMAnDE wa a 


⁊ 


R 


| 


6 Dan adreCapiic 


— 


Die Dermuden pp ſehr fucytvar an Otongen u.a. heuch- 
een,” ben einem volzägueh angenehmen Klimas fie Kefum 
wach Gergeituch u. a. Exjordernife zum Schiffonn. 


I. Ylordameiba 0” 


1) Nordamerita erficedt ſich von 8° nördlicher 
Breite bis zu unbekannten Grängen unweit des Rordpolä, 
and mit Grönland von 210° biß 360° + 14° derKXärige, 
- und wird von dem Eismeer dem Atlantiſchen und Karai⸗ 
hiſchen Meere, Ferner von Suͤdamerika und dem oͤſtlichen 
. Deean begraͤuzt. Die vornehmſten Meerbuſen find die 
Lampedie » und sondurasbay, de Meri aniſche Meets 
bufen, die Cheſabeakbay, die. S. Korenzbay, die Bud⸗ 
ſonobay, die Baffinsbay und der Kaliforniſche Meerbu⸗ 
ey; die gie Meerengen find ‚ie Buðſ neſtrage, 
‚© und die Babamaiſche Meerenge. Die größten ‚SINE. 
Bi d der Affiniboiis oder S. Tharlescficßz, dev. Kriſtind, 
20 iſſiſpppi und S. Lorenß. 
Anmetk. Die hädyte Gehend von Wordamerita Heye 5 
Ko: gefäge ‚unter 52° ee n Rare : — jr ’ 
. dlichen Seen Brig oder Kiliftire und Winipig map 
murhmaßlich die hier angeseigeen Stufe. Der Afiml u 
[oA mie einem gegen Flutz zuſammenhangen, der unter - 


jr 
5° nördliche: 3 in_ das Gut ergieiht. © 
Krifins ER nn De de 


5 B Ss \ 








y, -' 
N 


Don der Geogrorhie sar 
MM 800 Meilen fang, und ergießt ſich In zween Armen; 


I) 
1 


deren einer der. Iberville genannt wird, der andere aber N 


fich wieder in mehrere Arme, vornehmlidy den Piatemines 


5.8 md Cherimachas theilt, in den Mepitanifchen Meerbuſen. 


Er, nimmt auf feinem Wege fehr viele N zum. Theil, aro 
> Ztüffe anf, vornehmlich den ©. Antonin | = 
te Y den Jlinois (40°), Miffouri (39°), und Hhio 
.n (37°). Der Ohio tft 200 Meilen lang, in ihn ergießt ih 
- der Wabad) oder ©. Jerome, und viele andere Fhiffe. 


Der Mififippt, und mehrere andere Amerlkaniſche Thiffe . 


haben viele, zum Theil beträchtliche Warferfälle. Der Los 


: zenzfiuß ergleßt ſich In Dad Atlantiſche Meer, nachdem 


er. vorher den Utawas, Sorel, Georgenfluß und viele 

andere aufgenommen. Gr fit an feiner Ruͤndung i6 Rei⸗ 

» > ken breit. Die übrigen anfehnfichen Fluͤſſe, ımd die Seen 
in Nordamerika füllen im folgenden angezeigt werden. 


2) Die Theile ſind; 


m 


®) Guadalajara oder Galicia, dazu gehören die Pro: 
vinzen: 1) Guadalajara, wo Eundalajare, em ug 


3. Mexiko oder PTeufpanien, K. enchält die Audienzen 


.Bareinja, B, und der See Chapala; 2) Zakatekas 


darin S. Kouis de Zakatekas, Durango, B. 3) Neu—⸗ 
- biftaya ; 4) Cinaloa, darin &. van de Cinaloa; 


5) Kuliakan, darin Kuliakan, S. Miguel; 6) Cha⸗ 


metlan; 7) Xaliſko, darin Xaliſko Kompoſtella. 


b) Metiko, dasu gehoͤren die Provingens I) Wer _ 


riko, darin Mexiko, R. des Virekoͤnigs, Abapulto, H 


» 


2) Mechoakan, darin Mechoakan oder Valladolid, Zar 


R katela; 3) Panufo oder Guaſteka, darin S. Jago de 


los Valles, Panuko; 4) Tlaſkala, darin la Puebla de 
los Angelos, B. Tlaffale, Vera Crux, H. ©; Ivan 

de Ulloa oder Neuveracrux) H. 5) Gugxaka, darin 
Guaxaka, Antequera, B. 6) Tabafko, darin Potam⸗ 

han oder, Viktoria; 7) Jukatan, eine Halbinſel, wo 
S. Franciſto de Campeche, F. H. Merida, B. und 

die Inſel Rozumel. | 

0) Guatimala, Dazu gehören bie Provinzen: 1) Gua⸗ 

‚ kimala, darin Neu Guatimala, B.U. FJayuintg, Ama⸗ 
0 2) VeraPaz, darin Vera Ps, Porto De lmonk 
on Zn "7 Sure 


-_ 


\ 3 


8 (unter 24a der . -' 


A. merito und die übeigeh Spanlſchen Beftgungen, 


HHAR, mit warnen Bädern, S. Salvator de Cuzcatlan, 


©. Mas -achte Capitel 


- 185,9. am Gotfo Voice; 3) Bonduras, darıı Val⸗ 
ladolid Trurillo, H. 4) Nikaragua, darin Leon, B. 
an ejnem großen See, und Fonſeka Bay) 5) Coſta 
Bien, we Karıbagene, Bi Golfo de Saiinas 6) Des 
ragua, wo la Conteptioh, Di 


1, Die ‚übrigen Spaniſchen Befigungen in Nord⸗ 
Amerika find? - #) Yleumerifd, darin Santa Je, B. 
2) Die Halbinſei Kalifornien oder .YZeitelbioh , wo 
BB S. Tukar und Zap blank oder Sebaftian; 
: 3) Ouivica, über Kalifornien! 4) Touiſiana , wozu 
bie Inſel Örleans, am Miif'ifippt, gehört, wo Neu⸗ 
orleand, 5 B w 


200. + 
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2 ‚Ren und reichſten Laͤndern bon Amerika gehören, in dem⸗ 


ſelben find die großen Slüfe: Rio Solado, Rio del No⸗ 


tre und Kolorado. In Kalifornien iſt nur eine kleine 


Stadt bey Kap ©; Lukar, wo Die Manilliſchen Schiffe 


landen. 
« B. Slorida (Span). 1) Oſtftorida (2300 Abe. M.). 
100: S. Auguſtin, F. und bey derſelben die Inſel S. 
Anaſtaſta, S. Marks unweit der Apalachebay die Ins 
fel Amelia, wo Newton, die Shirituſantobay und 


ap Slorida; 2) Weſiflorida (810 Ddn M.), wo 


Penſacola, F. Mobile, F. Tonikas. 


S. marys, Apalachicola, S. John, Mobile, und die 
Seen Pontchartrain und Maunrepas. Produkte: Neid; 
Mais, Orangen, Oliven, Pfirſichen 2. Kakao, Vanitle, 
Baumwolle, Indigo, Ambra, Cochenille, Saſſafras, 
Mahagony, allerley Faͤkbeholz, Palmen, Kohlbaͤume, Ce⸗ 


2* ’. 
= in - 
8 


v 


chebay, viel Horndich, Pferde, Schaft, Siegen ic: Alliga⸗ 
® Da hadliche Thiert, Weftfloria ik Vortiehrikeh 


en; dagegen- Ditflorida viele niedrige fandichte und ſum⸗ 


gan 


-‘ 


lachiſchen gder Alliganiſchen Gebirge, welche fich in ver⸗ 

fchiedenen Reihen und Armen und unter verfehiedenen Bes 

mnennungen faſt Durch alle nördlicheren Provinzen, von Ame⸗ 
rika bis in die noͤrdlichſten Gegenden erſtrecken. i 


C. Die dreyzehn vereinigten Provinzen, 

x L Georgien (34205 Anode, M.), a) die Diſtrikte; 1) 
. Savannah, wo Savannah, F. die Hauptſtadt der 
ı Provinz; 2) S Matthews, wo Ebenezer, eine Salz⸗ 
burgiſche Kolonie; 3) ©. Georges, wo Neugoͤttin⸗ 
gen; 4) ©. Pauls, wo Yugufta; 5) &: Philipps, 
wo Argyle; 6) S. Johns, wo die Aatbarineninfelz 
7) S. Andrews, wo Darien; b) die Simonsinſel, 
wo Frederika und die Inſel Cumberland,- I 


7 


II. Ehdfarstina (ri6o Quadr. Mu) die Diſtrikte 1) 
ı Eharlestown, wo Ebärlestowin, F. die Hauptſtadt 
‚x der Provinz; 2) Georgetown, wo Beörgetswn; 


3) Cheraw; 4) Kamden, wo Kamden, Katawbaw, 
"eine Stade der indiſchen Nation der Katawbaws; 

5) Ninetyſix, wo Ninetyſix, Kondonderry .eine 
Iweyre Abtheilung. 1 Pfalzer⸗ 


u 


Anmerf. Die vornehmſten Fluͤſe und Gewaͤſſer find der 


dern, Manibeerbäume, Eichen 20: Perlen in der Apala⸗ 


ruchtbar nd reich am den angezeigten nüßlichen Produkts _ 
pfichte Gegenden dat. . In Florida Hi der Unfarg-der Upas 


Pr 


380., ° Bis achte Capirel. 
| Pfaͤlzerkolonie, und Tugeloo, die Hauptſtadt ber Che 


-tofees; 6) Orangeburg; 7) Beaufort, wo die Ins 
fel und Stade Beaufort oder Portroyal, H. Puryss 


. 


x 


bury, eine Schweizerfolonie. . 
III. Nordkarolina (1765. M.); 30 Grafſch. Die 
vornehmſten find: Neuhannover, wo Wilmington 
oder Oldentown, Hſt. die Hauptſtadt der Provinz; Car⸗ 
teret, wo Beaufort; Craven, wo Neuborn; Terrel, 

wo die Inſel Roomoke; Chowan, darin Edenton, H. 
ZTortbampton , darin Meherrin, eine indianiſche 

Stadt; GBranpille, wo Harris; Brunswik, we | 


Brunswik. | 
IV. Virginien (5300 Q. M.); 61 Grafſch. Die vor 
nehmſten ſind: James City, wo Williamsburg die 

Hauptſtadt der Provinz, und Jamesſstown; Prinzeſt 
Anna, wo Cape Henry und die Lynhaven Bay; TTogs 
folE, wo Norfolk, H. Isle of Wight, wo Smithe 
field; Auguſta, mit mineralifhen Quellen; Benriko, 
wb Richmond, H. Dort, wo Norktown; Eliſabeth, 
do "Hampton und Sort George; GBloucefler, wo 
Glouceſter; Spotſylvania, wo Srederifsburg; King 

Georg, wo Falmouth; airfax, wo Colcheſter, 
Alexandria oder Bethaven, und Mount Vernon; 
Frederik, von Teutſchen bewohnt, wo Frederiktown 
oder, Wincheſier. 

V. Maryland (532 f. M.); 14 Grafſch. Die vornehin⸗ 
ſten find: Ann Arundel, wo Annapolis, die Haupte 
ſtadt der Provinz, Baltimore, wo Baltimore, Cal⸗ 
vert, wo Berringbay, H. S. Mary, wo S Mary; 
Sommerſet, wo Sommerſet, imgleichen die Inſeln 

Boopers, u. a. Talbot, wo Oxford oder Williams⸗ 

ſtadt, H. und Bolingbrofe, 5. Queen Anne, we 

‚ Öneenstown; Bent, wo die Inſel Kent, imgleichen 
Cheſter und Georgetown; Eecil, wo Ebarlestoum, . 

VI Die Delavare Grafſchaften (110 Quadr. M.); 
1) Newcaſtle, darin Wilmington, H. Lewcaſtle, 
„Die Hauptſtadt der Provinz, H. 2) Kent, mo Sa⸗ 

u —— 3) Suſſex, wo S. Kewes, bey Kap Hin⸗ 
n, H. — ae 


* ” . , m 
x 
- N 


w 


° 
ji X \ 
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ladelphia, darin Philadelphia, A. bie Hauptſtadt 
det, Provinz und*der Sig des Generalkongreſſes, Ber: 


- Mantöwn; 2) Bucks, wo Briſtol; 3) Nortbamp⸗ 
ton, mo Norihampton, Bethlehem, Nazareth; 


4) Berks, wo Reading, Fort Auguſta, Shamo⸗ 
Ein Fort; 5) Northumberland, wo das indianiſche 


Fort Coneſtagaz 6) Cheſter, wö, Cheſter 5 _ 7) 
Kancafter „ wo Lancaſter, Eſtbertown, Sort alis 
far; 8). Bedford, wo Huntingdon; 9) Nork, wo dorf; 
. 10)! Enmberland, wo Sort Shirley, Franks Toron; 


11) MWeflmareland, wo Sort du Quesne oder Pitt. 


VI’ Neujerſeyx (317.0); a) Öftjerfey, darin 
sie Gr 1) Morris, wo Coles Jerſey Sort; 2) 


Bergen, 10 Bergen; 3) Eſſex, wo Newark, 


. lifaberhroum; 4) Middleſex, wo Brunswik, Perth 


Ambop, die Hauptſtadt von SOfiferiey, Princetown; 


. ” 


\ 


- 5) Wionmoutb, wo Schrewsburp. b) Weſijerſey, 
darin die Gr. 1) Somimerfer, wo Sormmerfit, 2) | 


»Aunterdon, wo Alexandria, Trenton; 3)- Bur⸗ 
lington, ws Burlington, die Hauptſtadt von Meft: 


jerſeyz 4) Giduceſter, wo Glouceſter, Keeds; 5) 
Salem, wo Selen; 6) Cumberland, wo Greek 
"IX. Neuyort (2463 8. M.)5. bie Bi. 1) Neuyork, 
wo Veuyork, die. Hauptftadt der Provinz, Hſt. Bar⸗ 


ı - 


lem , die Forts Waſhington oder Zinypbaufen, 
Ringsbribge u. a. 2) Weſicheſter, wo die white 


- Pleins; 3) Lehnshſch. Cortland; 4) Dutches, wo 
SFiſhkill; 5) Lehushſch. Livingſton; 6) range, wo 
"Orange, Goſben7) Alfter, we Coldenbam; 


8) Albany, nebſt Renslaerwick und Renslaers Zehn 


wo KRatskill, Albany, F. Shenectady, Saratog 
Stillwater, bie Forks Winslow, Hardy ui: a. Ben⸗ 
ningten; 9) Chatlotte, wo die Inſei Valcour auf 
dem See Champlain, Crownpoint ober Sort Frede⸗ 


tif, Tinconderoga oder Sort Carillon, Skenesboto, 


„deu Beorge u.a, 10). Cumberland; 11) Blöceflerz 
2) Trion, wo die Forts Günter, Johnſon, Schuy⸗ 
ler, Oswego, Ontario u. H y2 Richmoend abet | 
EEE SE 7* iM die, 


/ 


Kar. 
VII. Penfiloarien (2646 &. M.)i bie Gr. N Pbi-. 


u 
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die Staateninſel, wo Risbmond; 14) Aong Island, 
eine 23 Meilen lange, 35 Meilen breite Juſel, ws 
die Gr. 3) den Adnigs, darin Utrecht Bedford ıc., 
b) der Koͤnigim, mo Jamaika, vampfierd ıc. 
- ©) Suffolf, wo Suffolk, Southampton ıc. Bie 
Schelters⸗ und Bsrönegsinfel, 


X. Connecticut (246 Q. M.); die Ör. 1—3) Wind⸗ 
ham, Hartford, Lichtfield, mit gleichnamigen Staͤd⸗ 
ten; 4) Veulondon, wo Norwich, Hſt. Seabrook, 
Neulondon, die Hauptſtadt der Provinz; 5) LZew 
Haven, wo Brentford, NRewhaven, U, 5. 6) Sairs 
field ‚ wo Fairfield. 

XI. Xbodeisſland (80 Q. M.); die Gr. 1) VNewport 
dazu gehoͤren die Inſeln: Bope, Patience, Kononi⸗ 
kut, Prudence und Xhode, wo Vewport, die Haupt⸗ 
ſtadt der Provinz, Hſt. F. H. und Portsmouth; 
2) Rent; 3) Briſtol, wo Briſtol, Hſt. H. 4) Pros 
vidence, wo Providence, Warwik; 5) die Koͤnigs 


Gr. wo die Narraganſetbay. 


XII. Maſſachuſetsbay (2104 2. M.); 

1. Die eigentliche Maſſachuſetsbay, darin die Gr, 1) 
Euffolf, wo Boſton, nebft der Caſtle Inſel, vi 
Hauptſtadt der Provinz, Hft, 5. 2, Roxbury, Dors 
chefter, Brantree, Weymouth; 2) Middleſex, wo 
Cambridge, U, Watertown, Concord, Reading, 
Charlestown, Hſt. wobey Bunkershill; 3) Eſſex, 
wo Salem, Hſt. H. Marblehead, H. Cap Ann, H. 
Ipswich, Newbury, Salisbury; 4) Worceſter, 
we Worceſter, Brockfield; 5) Hampfbire, wo Nord⸗ 
bampton, Epringfield. u 

2. Die alte Zolonie Plymouth; a) die. Sr. 1) Plys 
mouth, wo Scituate, Plymoutb; 2) Briſtol, wo 
Kebobotb; 3) Barnſtable, wo Salmouth, Sandwich, 
Zap Codbay; b) die Sinfeln 1) Marthas, Meinberg, 
nebſt den Eliſabethinſeln; 2) VNantuket. 

3. Die Gr, Rork und der Diſtrikt Sagadahok (1644 
Q.M.);3 a) Nork oder die Provinz Main,‘ wo Dork, 


Mes, Biddifort, H. Scarborough, Neukasko an 
nn * bder 
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ber Kaskobay; b) Gagodabof, wo die Forts Srede- 
rik, Berge, unweit der Pendbſcotbay, una. 


XIII. Neuhampſhire, darin Portsmouth, die Hauph ⸗· 

. .ftade der: Provinz, H. an dem Vorgebivge Kocks Point, '. 

Bampton, Aondonderry, Kichifield, Afbley, Ebar: 
lesıown, Br 


Anmert. Diefe Länder find urfprünglich von Europäern 
Herfchiedener ‚Nationen, vornehmlich von‘ Englaͤndern, 
Holländern , "Sranzofen, Teutſchen, infonderheie Pfaͤl⸗ 
gern und Gelzburgern, Gchwetzern, Schweden und . . 

. Finnlaͤndern, unter dem Schuß, Interftäkung und Oher⸗ 

\ ‚hereichaft des Brittifchen Reichs angebaut warden, Shre 

Einwohner aber haben fich 1776 _durch ein Mgmieſt vom 

4 Julii für einen unabhängigen Staat, nach Urt der vers 
| ‚einigeen Niederlande, erklart. Faſt in allen dieſen Provin« 
en iſt das Land an der Küfte flach, fandicht und weniger 
Buchbar ‚, als in. den innern hoͤhern Gegenden derſelben. 
Georgien, beyde Karolinen, Virginien und Maryland 
haben fehr gelinde Winter und heiße Sommer, mit haͤufi⸗ 
en Gemittern, wogegen fich jedoch die Einwohner von 
ordamertfa früher und häufiger ald die Furopaer Durch 
Ableicer zu fichern gelernt haben; in Penſilvanien Hit der 
Winter firenger, aber von kurzer Daner; LNeuyork hat ein 
vorzüglich gemäßtates Klima; in den vier lebten Provinzen, .. 

a welche zufümmen Veuengland ausmachen, iſt' der Winter 

Ä vornehmlich an der Kuͤſte ferenger und anhaltender, als uns 
| ter derfelben Breite in Europa; faſt in allen Provinzen find 
überhaupt ſchnelle Abwechfelungen.vgn Hitze und Kälte hätte 

a Ra. Die vornehmften Fluͤſſe und Gewaͤſſer find: in Geor⸗ 

S gien: der Savannah, Breat Ögechee oder Montgome⸗ 
49 wm, Alatamaha und S. Mary; in Suͤdkavolina: der 
Pedee und Santee; in Nordfarolina: der Roanoke oder 
Albemarle, Damtitoe, die Vuſe, der Kape Sear, und 
Blakriver; in Virginien: der James, Nork, Aappas 
hannok, Potowmaf; in Maryland: der Potowmak, 

2Susquehannah, Paruren,' Choptant und Eikfluß; in 
9 Penfilvanien und den Delaware Gr. der Delaware und 
Susquehannah; in Neujerfey: der Hudſon, Delaware 
und Paſſaik, welcher in der Gr. Eſſer einen lothrechten 
Ä Mafferfall von 70 Fuß Hat; in Neuyork: der Hudfon, und 
Maohawke, imglelchen ber Beorgenfee oder Zac du Sacras 
. ment und der Champlainfee; in Eonnecticur: der Cons 
| necticut, die Themfe, der Honfatonif, der Sund; in 
| Ahobeisland: der Pantukket; In Maffachufershay: der 
=" Eonnectiche,” Merrimak oder Stoͤrfinß, Piskaraqua, 
' Sagadahok, Sawko, Kennebek und Penobſcot; in 
Neuhampſhire: der merrim ar Connecticut and ben Se 
3 ' ni. 


N 


Tune ne 


J 
\ 


334 


Pokelfleiſch sc. In Lokcheiter find Kom und 


‘ 


Das adte Cape, - . - 


Winipiffioker, Die vernehmſten Prodnkte, Erpdriem und 
andern Merkwürdigkeiten find in ı) Georgien: Kes, In⸗ 


dias, Seide, Baummolle, Suffafras, Wein, Nusholz 
Pech, Theer, Zerpentin, anfehnlihe, zum Theil wilde, 
eerden Vieh, vornehmlich Hornvieh und Schweine, 
zäute, eingelalgen Fieifch 2c. 2) Karolina: Keis,, In 
igo, Cochenille, Daummolle, einiges 6, Dan 
zen, u. a. Europäifches Getreide, / Obſt, Maulbeeren, 
Erbſen, u. a. Gartenfrüchte, Tobak, Seide, Ipecacuam 
a, Saffaparilie, Saſſafras, Federn, Eypreſſen, Ulmen, 
ten, wovon viel Pech, Theer, Haͤrz und Terpenziu ges 
anen wird, u. a. Nushol;, der Amerifanifche Deibaum, 
er Garrofinifche Theebaum eder Biburmuu, fafrangelbes 
Bralilienhatz 2c. viele Pferde, Hornpieh, Schweine , in⸗ 
bianifche Hũhner over Puters, Genen; Kaninichen Sud) 
fe, Wölfe, Bären, Tiger, Ganterthiere, der Kolibri, 


. welcher guch font in Amerika häufig.iff, Wusfiten, u. a 


einheimische Juſekten und Thiere,- zu welchen auch der 


 Ddfenirofdy gehert. 3) ,Dirdinien: vornehmlich Toback 


moon ber deiie, Sweeiſcent, ‚wilden den Flüffen Ias 
wes und Pork gebanet wird, ferner allerley Trukholg, Ter⸗ 
pentin, Cheer, Pottafhe, Wälder von Maufderbäunzen, 
Indias, Ingwer, Schlangenwurz, Gaflaftad, Wach, 
Kifen, vornehmlich in Spotfulvanien .. jetz — 

— 


ins ein Eifendammer und Schmetzöfen. Der Sumadı 


um, Terrentinbanm oder Gileadfche Balfamtanne, Die 
burnum, Zuipenbaum, Kofenhofz zc. ferner ber Wafchbar 
eder Rakkvon, die Bentelratte, das Murmelthier u. a. 


Thiere und Gewaͤchſe find hier und zum Theil auch in den 
benachbarten Provinzen einhehnifch. 4) Maryland; Mais, 
Meisen, vortrefliche Feld + and Gartenfrüchte, viel Dot, 
infonderheit Pfirfichen und Mepfel, wovon Ender bereitet: 
rd, Eifer, Nutzholz, Saflafrad, Speck und Pokeifieſſche 
Haste, Mehl ꝛr. vornehmlich Tobar r weldher Oroonoko 
genannt wird. In der Gr. Baltimore find Eiſenwerke. 


5) Venflvsnien und Delaware Gr. Maid, Reis, Wei⸗ 


gen/ Leinſamen, Curopaͤiſche Feld + und Gartenfrüchte, 
ferde, Fifche, Kind» und Schweinefleiſch, Eiſen, wel 
ches in Cheſter, Rewcaſtie 8. geſunden wir und 


wovoh Penfilsanien überhaupt unter allen übrigen iss 


2 


gen den größten Vorrath hat, Haute und Pelswerk 
und Nuttzholz, Seife, —*8R 





Ende, DIE Berge find reich an Marmor, Kroftall, Mes 
genglas u. 4 Mineralien, und die Chäler bringen eine groe. 
‚ge 2 von Gewaͤchſen und Baͤumen herdor. 
Venſilvanieu i —88 von. Schweden und Finnlan⸗ 
bern angebaut, auch ſind darin viele teueſche Kolonien, 
Herrnhuler, Quaͤker, und überhaup Enwehner von allere 


‚tg Religionspartepen. 6) VNeujerſey: Maid, Weisen, 


. Kr 


[1 
f \ ’ 


⸗ 2* . * 


i . £ichte von Sperma Ceti, 
isdene Gefäße, Hüte, u. a. Mannfakturwanren. Sn ben . 
fllvanlen liegen Die blauen Gebirge. und ‚die Bebirge ohne 
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a; 1, Getreide, Hanf, — she —T — DE 


einiger Wein, Banholz, endieh, 1 Ehe and 
" Kupfer. Der Handel wird nur mit den benachbarte 
Yinzen, vornehmlich mit Penfiivanien getrieben, Den er 
fen Anbauen der Provinz waren Schweden nnd Holländer, 
auch find mehrere Teutſche Kolonien —— und 4 
gohner von ale Seligiondpartenen, 
Theil der propima it begicht. nreuyork: — r ae 
. zn, u. a. Getreide, Hanf, Fiachs, Leinfamen, Döft, 
Wire Di, ji Me aa au an: la, Fiſche, große Aue 


Kanada, in Süden -von Maffachufers! degraͤnzt 4 r 


ennington, 8) Eonneeticut: Mais, Getreide, Flache, 
Sant, — & ni 


PH fen N oa 
ner. ernähren fich do 
dem , 10) M 


ft, 

Mangel 
Ve 
11) —— 


m um 
Kun nee el. 8.8. von Georgien befe 
. gen die Europätfchen a nur 1795, —A 
nur 2150 Dundrafmeilen. —— 
verſchledenen Schulen. und F 6 zu —EX 
5 oe —ã wi een und » 55 — genie 
— UmD er Sanbbmifhne ua 
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:D. Die Engliſchen Befinungen in Nordamerita. 
ı Kanada (35800 2. M);5 
a) Die Provinz Quebeck (6160 X ‚my, ‚darin. Mye⸗ 
bed dic Hauptſtadt von Kanada, die Inſeln Orleans 
und aux Caudies im Lorenzfluß, die Forts ©: John und 
Ebambiy, Tadouſac, leg trois Rivieres ‚ die Inſel und 
Stadt Moneieal, die Inſel Jeſus. 


by) Das indifche Kanada, darin. dte Sorte: Sronte: 
nac, Niagara, Blie, P:eaquisie, Sanduski, Derroif, 


Michillimatinak; ſaͤmtlich an den großen Seen und. deren 
Kanälen, 


c) Die übrigen zu Kanada gehörigen Laͤnder: 1) der 
fhosfliche Theil von Labrador, wo eine. Berinbutifche 
Kolonie zmifchen Rap Chuara und ©, Annes Cowe. 
2) Die Anfeln a) S. John (3 Grafih.), wo Ma’ ybos 
tougb, „Sort Kor, Etudelytowon; b) Anticoſti. Bellisle, 
die Miägpalenen-- und viele andere fleine / Inſeln. 


Ii. Neuſchottland und die Inſel Kap Bteton. | 


J. Neuſchotiland (1847 Q. M. )3 a) dev, oͤſtliche Tbeil, 
oder die Halbinſel Akadien, an der Sundabay, darin. 
Balifar und Darthmouth, an der- Ehebuttobay, die 
 Kauptfiadt von Neuſchottland (12000 Einwohner), H. F. 
Annapglis' royal, H. F. Milfort oder Chedabucto, 
. 59. Lüneburg, eine Teutſche Kalonie, die Inſel 
Samb'o, Kap Soble und die BroBnsbank; b) der 
weſtliche Theil. wo Fort S. John, H. die Inſel 
Miſto an der Chaleurboy; o) die doſel und Vant 
Eable Island, u. a. Bänfe, 


2% Zap Bretan (112 DM. ); an der Straße Canp, wo 
Kap Breton, nebſt dem Hafen Kouisburg, North 
Cape und der See Groß s und Bleinlabradar, 


“EL, Neuformdland ‚ober Terre nenne C20ga MI 
. ‚eine Inſel an der‘ &. Lorensbay und der: Straße Belle 

. „Sale; wo 'L) Plecentiq,, H. S. John, 2. Trinity, H. 

Ferryland, H. die Vergebirge Bonaviſta Roce, Jane 
eis, Raye, usa. die Haͤfen Formoufe, Aqua ſori Aa. 
2) die Petersinſeln, wovon Miquelon und S. Pierte, 

| welche beyde dem Koͤnige von Frankreich gehören, im 

‚ merken 


\ 


| 
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7, Öftfichen Ocean vermuthet wird, 


“fe. Mfoofe und. Albany; 2) die BHenl 


mierken find: 3) Die Baͤnke: die größe, bie grüne, 
die Wallfiſch⸗ die Petersbanf, u. .. Ä 
“ W. Die Yudfonsbay und Labrador, nebſt ben Inſeln 
in der Audfons  nub Barfinsbay. 0 

2, Das Land an der wefllichen Kuͤſte der Audfonsbay, 

x beren füdlicher Theil, von 51°. big 55° der Breite, die 
Famesbay heißt. a) Neu Showaies, (sı? bis 58° 
der B.) darin 1) Mooſefort (514° ) und Albanyfort 
(523°) Englifche Faktoreyen an den Muͤndungen der uf. 

eyfaktorey, (523  ) 
“ welche tiefer im Lande liegt; 3) Zap Henrietta Marie, 
1.:.(35°25 der bis hieher gehende Theil der weftlichen Küfte 
- wird Weſtmain genannt; 43 die Haxesinfel, bey Kap 
Tatnam, an der Mündung des YZelfon - und Vayes⸗ 
“ flufles, wo Norkfort.  b) VNeu Nordwales, wo 1) 

. Prinz Wales Sort, F. (59°) an ber Mündung des 
Fluſſes Ebuccbill, 2) Ebefterfielda. oder Bomdens Ein⸗ 
fahrt (64°), Kap Dobbs, an ber Wagerbay 655°) 
und Kap Hope an der Repuliebay (665°), an welchen 

drey Orten eine Verbindung der Hudſonsbay mit dem 


2, Labrador oder Neubritannien an der Sftlichen Kuͤſte 
der Hudfonsbay, (24300 A. M.) a) Die weftliche 
Käfte od. Öftmain, wo Shadock am Sludefluß (525°) ° 
= und RXichmondfort, (56°) Englüche Saftoreyen, Zap 
.  &mitb (60°), Rap. Walſingham, (623°) an der noͤrd⸗ 
ichſten Spige von Labrador. b) Die Sfiliche Aüfte, 
wo 1) Raftelbay (32°) 2). Davids Inler, ( 563°) 3) 
Bay of Bopes adſance, welche mit einer Einfahrt bey 
Kap Smith durd) den See Atchifou u. a, Seen und Ra 
naͤle zufammenhängt, 4) die Buttonsinſeln. Ze 
3. Die Infeln zwiſchen der Audfons = und Baffinsbap, 
) Soutbampton oder Barren, in der Hudſonsbay, (62° , 
bis 663) zwiſchen welcher und Neu Nordwales die 
Straße Thomas Ross Welcome liegt; 2) die Manſels⸗ 
infel, zwifchen Southampton und Labrador; 3) bie In⸗ 
ſel des guten Glide zwiſchen weicher und Labrador die 
Budſonsſtraße liegt; 4). die Inſeln in der wi Drons= 
" “ - . .. . x 5 | . tirafte, 


I 
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ſtraße, wovon Reſolution, bey der Einfahrt in dieſelbe, 
die vornehmſte iſt; 5) Northmain, an der Weſtſeite der 
Gluͤcksinſel; 6) die James Inſel, welche von Groͤnland 
durch die Davisſtraße getrennt wird; 7) die Cumber⸗ 
landinſel, welche von der Jamesinſel durch die Baffins⸗ 
ſtraße getrennt wied, und auf deren Soͤdweſtſeite die 
Cumberlandſtraße liegt. 


Anmerk. Das Rlima in. diefen noͤrdlichſten Theilen von 


Amerifa, vornehmlich an den Kuͤſten, iſt viel rauher alt 
unter derfeiben Breite in Europa. An der Hudſonsbay 
Dauert der Sommer nur 3 Monate, und vom Decoder bie 
April anhaltender feharfer Froſt. Sehr helle Nordlichter, 
Imgleichen Nebenfonnen und Nebenmonde find dafeldft Häue _ 
fig. Produßte, Exporten und andere Merkwürdigkeiten 
in.ı) Kanada: Maid, viel Schiffsbau⸗ u. a. Bau» md 
Nutzholz, zahmes Vieh, vornehmlich Hornvieh, viel Wild, 
nfenderheit Bären, Biber, Marder, Hermeline, Luchſe, 
oͤlſe, Kuchfe, Kasen, Minxe, Mustudratten, Raccoons, 
Elendrhiere, wilde Dchfen, Dambirfche, Hirſche, Seme 
fen, Rebe, dad Moofeihier, ee Jet hüner ſen Meer⸗ 
ſchweine, Seehunde, Walfi a. chtigſte 
Hindet wird daher mit: Fr hen und Seiner getriee 
Sn Quebek vornehmlich um Montreal, werden Gate 
tnfrchte, viel Weisen u. a. Getreide aebant. Der ſuͤd⸗ 


liche Theil von Kanada zwiſchen dem. Ohio und Miſſiſi pe 


Iefert Meintrauben und feinere © Gewaͤchfe. Kanada hat 
ße unbe ho Iihe Wälder, Fluͤſſe, Suͤmpfe und 
een. Zu den —**— gehoͤren der Kris oder Killiſtins, 


ini, , "Woods ‚Bein, Superior (1 (rscond. M. groß) 


Michigan (750. ‚)/ tie (600 Q. M.), Huren (76a 

Da here 80 Q. M.)/ und d der See der tan 
— fein. eine mehrentheis durch Flüffe und Kanäle 
nit einander verbunden find, unter denen der Viagara⸗ 


| ei zwiſchen dem Erie und Ontario wegen feines — * 


ohen Daſg au⸗⸗ vornehmlich merkwuͤrdig iſt. Eine 
durch den See der au Inſeln, von da durch Die 
‚Seen Ontario, Zrie, Yuron, Superior, ferner durch 
Hi leaenen — ungen See und dem on 


an 
ee, — 8 enge 


ei RE AR Kr sum Schiifehau verſe eben ven 
en Fann, viel Rindvie ,, Ernte iere, er / — 


akrelen, ine, Störe 
dr ——— (nd ie &. —2 — ber Bene - 


vVon der Geographie sg 


H ſteyen 
ee at 


yon Kanada durch das Gebirge the Landes Zeighie ge⸗ 
trennt, welches in mehreren dh 


\ find wenig angebaut, und dad Innere 
dire u Benson % * 


den oben angezeigten Drten mit dem öftlichen Heean wird 
theils nach den Auffagen der dortigen Fingebornen, theits 


us den Erfeheinungen der Ebbe und Fiuth, indem an der. 
weitlichen Kütte de — 7 “ Ipt näher 

jegen die Wager & in den 
ifonsfrage une eils aus 
andern von der n inien an 

iefen 3 Orten her t Bier 

er. find. jedoch. ak zu eytde · 
den ¶ wegen der - 108 
geweſen 


B. Groͤnland; an der Kuͤſte Hegen a) 11 Daͤniſche Ko⸗ 
— ⏑ 

ertopp, Bolſteinburg zc. b) die Herrnbuitſchen Kor 
Tonien, Yreuberenhun und Kichtenfels; c) Rap und In⸗ 
fel Farewel / weiche durch “die Sorbiſcher en 
u . . w 
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| u. 
» Grönland getrennt wird; d) die Inſel Difto, an der weſt⸗ 
lichen Küfte, welche Leu» oder. Weſtgroͤnland genannt 
| wird. Br | — 

Anmerk. Dieſes Land iſt von Wilden bewohnt, und Das 
Innere deffelben , auch feine nordlichen Gränzen, wegen des 
rauhen Klima noch unbekannt, Es hat ohngefähr die Pros 
durfte und Thiere der nördlichlten Theile von Amerika; Die 

Künſte iſt vornehmlich wegen des einträglichen Wallfifchfan« 
ged wichtig. a 
Don den Wilden in Nordamerika. 

DDie vornehmften bekannten Wilden in Nordamerife, 

außer den Apachen u. a. in den Spanifchen] Befigungen 

find 1) die Eskimaux, tn Labrador und über 53° der Brei⸗ 
te an der Hudſonsbay; 2) die Kriks oder Kiliſtinous art 
. ber Süd; und Suͤdweſtkuͤſte der James- und Hudſonsbay; 

3) Die Kriſtinaux unter 53° ; 4) die Affinipoels unter 

48° , beyde in Nordweſt von Kanada; 5) die Sioux, eis 

ne zahlreiche Wölkerfehaft, innerhalb der nordweftlichen 
Graͤnze der vereinigten Provinzen unter 45° 5 6) die Als 
gonkins oder Adirondaks, nördlich an den Ufern des Hu⸗ 

- ron und Superior; 7) die Abenakis, am sitlichen Ufer des 
Lorenzfluſſes, wozu auch die Bafpefier, weiche eben daſelbſt 

‚ wohnen, ferner die Mikmaks um Kap Sable in Afadien, 
und die zwifchen den beyden lestern mohnenden Souriquois 
gerechnet werden; 8) die fochs Nationen oder die Iroque⸗ 

‚ fen, die fireitbarften und angefehenften Nationen, hinter 
Neuyork, zwiſchen 42° und 43° ; fie ſind die Mohawks, 
Mneydoes, Onondagaes, Cayugas, Senefas, Tuſcaro⸗ 
zas; das Land derſelben erſtreckt fich jenſeit des Ontario und 
Erie bis an die Oſtkuͤſte des Huron; ſie handeln nach Alba⸗ 
Ay, und find Bundesgenoſſen der Engländer; 9) die Bu⸗ 
ronen, die reichfte und durch Franzöfifche Miffionen gebildes' 
teſte Nation der Wilden; fie wohnen am füdweftlichen En; 
de bes Erie und dem See und Flug Sanduski, nachdem die 
Iroqueſen, fie vom Huronfee verdrängt haben; und treiben 
Ackerbau und Viehzucht: Koretto bey Quebef ift ein Dorf 

chriſtlicher Huronen; 10) die. Utawawas oder. Souties, 
Wweohnen zerſtreut zum Theil in kleinen Stämmen an den 
fſuͤͤdlichen Kuͤſten des Superior und Huron, ‚und. in einer 
: Stadt zwiſchen diefem und dem Erieſee; die Iroqueſen has- 
ben fie vom Utamwasflufle verdrängt; mit ihnen ſtehen meh⸗ 


tere 





 Ausgerottet find; 19) die Eberofees, zwiſchen 34 und 3 
hinter Suͤdkarolina; fie treiben Acer: und Gartenbau, wich?” 
fige Viehzucht; auch hat ihr Land einen Ueberflug an Bar 


J 


¶ Veon der Geograph . 2 
rere andere Nationen’ wider ‚Die JIroqueſen im. Bardniß; 
11) die, Öutagamis oder Süchfe ; am Forfluß am der Weſt⸗ 
feite' des Michigan; 12) die Muskoutins unter. ben Du 


tagamis; 13) bie Delawaren, Inter 0° , und 14) die 
. Schawanefen zwifchen 38° und 39°, hinter den Gebirgen 
zwiſchen dem Wabach und Dbio; 15). die Ilinois oder 


Ebittagbiks, und 16) die Miſſouris ober Padufas, bey: 
de an ben, gleichnamigen Fluͤſſen; 17) die Twigtwees oder 
Myomis, zwifhen dem Wabach und Myamis in einem ſehr 
fruchtbaren Lande; 18) die Karcher, welche vormals in 


Florida und Louifiang wohnten, abet. bis auf einen Ueber⸗ 


teft, der am Miſſiſippi unter dem Ohio wohnt, größtentheilg 
| und 35? 


ten, Elendthieren, indianiſchen Hühner; umd Wilpret; 


20) die Chikaſawshinter Raroling und dem Cherpfeedz 


fie treiben Ackerbau und Viehzucht; in. ihrer beveftigten 


Hauptſtadt ift eine Engliſche Faktorey; 21.) die. ber » Mit⸗ | 


tel » md Unter +. Ereefs, zwiſchen 31° bie 34° zunaͤchſt hin; 


ter Georgien; fie bauen gleichfalld Korn, und treiben Vieh? 


uctz-22) die Tappokaws hinter den Creeks, Bundesge; 


hoffen der Chikaſaws; 23):die Ebactamg-oder PlattEöpfe; | 
am Miffifippi hinter Georgiens fie bauen Korn, Bohnen, 


Erdaͤpfel u. a. Früchte... halten viele Pferde, KRindviehk 
Schweine ic. 29) die Indianer in Sloride treiben. Hleichg 
falls Ackerbau. Diefe ſuͤmtlichen wilden Mationen handr 


groͤßtentheils mit Fellen oder Pelzwerk, welches ſie an bie 


benach barten⸗ Eutopilfchen Cinwohner gegen andere Beduͤrf⸗ 


niſſe vertauſchen. Sie führen häufig Krieg mit einander, 
Hodurch ihre Staͤmme immer mehr entvoͤllert werden. 


ã 


Von den übrigen auf des Eide befindlichen 


| Laͤndern. 


"I, Die Azoriſchen ober Flaͤmiſchen Inſeln, Ilhas Ter⸗ 


0 


teirag, zwiſchen Europa und Amerika, unter 37 bis 40°. 


- Hordlicher Breite. Sie gehören der. Krone Portugal, 
und werden auch zu Europa, von andern su. Afrika, eder 
» Amerika gerechnet. Sie find 1) Santa Maria, 100 
"Porto; 2) ©. Miguel, wo Pouta Melgada, H. 3) 


" Terceira, wo Angra, 8, 5.2 © Sebefliane; 
' « \ . J | N . j Pio⸗ 


N 


\ 


— — 


— 
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Praya; 4) San “Jorge, wo Villa de Velas5) Bra- 
ciofa, wo Santa Cruz, 2. . Praya, A. 6) Sayal, 
we Villa de Aorta, H. 7) Piko, von dem hohen gleiche 

namigen Berges 8) Flores; 9) Roivo, - - 

11. Epitibergen, ein unbewohntes aus mehreren Juſeln 
beſtehendes Land, zwifhen 29° bis gi? 2, und z7° bis 
gı? nordl. B. * 

TI. Po yneſien ober Auſtralien oder Suͤdindien, wozu 
alle im Suͤdmeer zwiſchen Aſien und Amerika zerſtreut 
liegende ‚zeieln gerechnet werden, welche zu keinem dieſer 

beyden Welttheile gehören. Die vornehmſten find: 


1. Neubolland oder Ulimaroa, (143000 Q. M.) die groͤß⸗ 
te unter allen bekannten Inſeln, 1299 17302. 11°— 44° 
faͤdl. De. das Land am der oͤſtlichen Kuͤſte heißt Neu Suͤd⸗ 
- wallis; bie fuͤdliche Spitze: van Diemens Land. 
2. Neuguinea ader das Land ber Papus, über Neuholland 
davon es durch die Endeavoursſtraße getrennt wird. Es 
. tft unter andern wegen des Paradiesuogels berühmt. 
g. Yeubritannien, nordoftlich von Neuguinea, von weis 
7 em es durch die Dampiersſtraße getrennt wird. 
4. Teuirland, über Neubritannien; zwiſchen beyden In⸗ 
feln liegt der ©, Georgekanal. 
, Yledhannover , in Weften von Nenieland. Ä 
. Die Admiralitätsinfeln, in Nordweſt von Neuhannover. 
4. Neuſeeland, (18 101560 & 34% 49° f Br.) meR - 
ches ans zwo Inſeln beſteht, die durch Cools Strafe ge⸗ 
trennt find; die nördliche wird von den Einwohnern, Fa⸗ 
heinomauwe, die füdtiche Covy oder Tavai Poenam⸗ 
wmoo genannt. . 
8. Yeutalevonien, (1820 - 1852ꝰ £. 200-22 .88 
80° bis 240° 2. und 99 


9 Mehrere Eleine Inſeln zwiſchen ı | 
bis 24° Thdl. DB. als: die Inſein der Koͤniginn Charlots 


ge, die sefabrinfeln, die freundſchaftlichen Inſeln, die 
. niedrigen Inſeln, die Inſeln las Marquiſas de. Men⸗ 
9036, und bie Befellfchaftsinfein , welche legtern die. bes 
ruͤhmteſten find, Sie heißen: O⸗Tabiti, weiche aus 
zwo Halbinſeln heſteht, an deren. einer der Hafen Aare 
- an ber. andern geößern der Hafen Matavai liegt, fers 
‚ner Suabeine,. Miissen, Otahs, Volabola, Tubai, 
” Maurun. —— — \ J ern 3 
— — 10. Die 


va. 


nm 


Von der Beograpbie: - as 

zo. Die Sandwichinſeln, (220° 2. unter dem Bendefretfe 
des Krebſes), deren 17, und worunter Nibau, als ci: 
ne der beſten Inſeln im Südmeer, und B-Waibf, auf 


welcher Eoof 1779, den 13 Gebr. fein Leben verlor, die 
merkwuͤrdigſten find. 


Anmer! ben da⸗ 
ſt no ven zum 
heil vi mehres 
fen der md Hei⸗ 
den, m Wats 
Ed. de m Thell 
ſeht nel 


Erklaͤrung 


der vornehmſten in dieſem Capitel gebrauchten 
Abkuͤrzungen. 


rn ‚Akademie der Wiſſen⸗ * Herzog, Herzogthum. 
ſchaften. K. König, Königreich. 
CA.) Abt, Abtey. Zf. Kusfück, Sufinen 
Biſchof, Bisthum. thum. 
. Vreite. C. Laͤnge. — 
= 2. Casiif, Erzbischum. au: a ah andgref 


afft. 
8. Rn fefte Stade, fr g ku: gefürftete Landgraf⸗ 
"_ fer Ha 
SA. Fuͤrſt, Fuͤrſtenthum. rs Bandfihaft. 
$o gelehrte Geſeliſchaft. Mgr. Markgraf, ats 
Gtaf, Grafſchaft. thum, 
go efürftete Graſſchaſt. P. Probſtey. 
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u ͤ 
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Anter den Meilen nd jebesmal geogempbirhe, und unter 
den Thalern die in Seutſchland Ablichen zu verſtehen. 
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Frage beygefügte Anmerfung. _ 
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Das sehrbuch Handelt 


L von der Beifterwelt, und infonderheit von ber Seele des 
Menfhen. Th. J. Cap. I. S. 1, 
11. von der Koͤrperwelt, und zwar 
A. von den Eigenſchaften dei Körper, ober ber Hat 
Ichbre. Eap.2. ©: 28, 
B. yon den Größen der oryer, und deren Anemeſſung, 
oder der Mathematik, 
” 9) die reine Mathematif: ; 
28) die Arithmetik, Cap. 3. S. 89. 
—E die Geometrie und Trigonometrie. Cap. 4. 
222. 
b) die angewandte Mathematik; Th. II. Cap. 5. S. 1. 
aa) die mechaniſchen und optiſchen Wiſſenſchaften 
und die Baukunſt; Abſchn. 1. ©. 1. 
bBL, die aſtronomiſchen Wiſſenſchaften. Abſchn. 2, 
+44: 
C. von den Reichen Ber Natur, oder der Nerutbiſteri⸗ 
Cap. 6. ©. 1 37: 
AU. vonder Geſchichte. Capı 7, ©, 198, —R 


Cap. 8 ©. 369 
Beſon⸗ 


OO Fnhahe s 
Befonbere Tasetlen. 


Das erſte Capitel handelt 
Lvon der Geiſtercen überhaupt; dabey Eomme vor 


‚2. die Erklarung 1. und Eintbeilung der Miele 2.) 


u, bie Erkloͤrung der Beilteruseh 3, und eines Geiſtes 4. 


N. inſonderheit von der Seele des Menſchen, 
A. von der Befibaffenbeit der Seele; | 
„ 8) die Erklaͤrung der Seeles, das Bafepn Dei A I» 
b) die Kräfte derfelen 6. u 
aa) die obern Kraͤfte nn dieſe find 


2) der Verſtand. icung. 8. und ot | 


"1, deffelben 9 
a 2) der Wille 10, 
Bb) die unteren Bräfte 11. 


| ® das ſmnliche ——— 1ꝑ. 8 gee⸗ I 


hoͤren 
aa) die Sinne, 
1) überhaupt? Bertkenig 14. und Eintheilung 
der Sinne 15, ne 


a) infonderbeit die ußern Sinne 16, 

66) die Einbildungskraft ın 

cc) das Gedaͤchtniß 19. 

b) das finnliche Begebrungsvermögen 19; 

IB. die Vorzüge det Seele 20x dazu gehört 

0) die Erkenntniß, 

aa) aberhaupt: rn, 
NM) Erklaͤrnug ber ketantut an Zr 

2) Brände unferer Erkenntnis 22, N 

: 3) Minel zus Erkenntniß zu gelangen 2% 
4) Vollkommenheiten unferer Erkenntniß 2 - 

5) Hindernife der Erkenntniß der Wahrheit FR 
bb) infonderbeit von det Gelehrfamteit, Wetlärung 
26 ad Theile derfelben 27, von den ah 

und andwerken. X | 
b die Tugend 
a) bbeebaupt! wrkidrang derſeiben 2 
| bb) inpnderheit, von eimgen deſondern Pfuͤchten. 
Geſandheits⸗ 2 Willen: 30. und Klug⸗ 
I. heiteregell 3 


I Serie Abtheilung BT u Das 


Ma anbeln 
Das zweyre Capitel handelt 
IJ. von bet Koͤrperwelt uͤberbaupt. Erklaͤrung der Zi 
perwelt 1. "und eines Koͤrpers ⸗. 5 
IL." inſonderheit von den Eigenſchaſen bei örper. 
A vorlaͤufsz on 
a) eine Anzeige, was bey einem jeden Körper inOndem - 
beit zu betrachten 3. u. 
d) Eintheilung det Eigenſchaften der Körper 4. \ 
B. die Eigenſchaften der Körper fell, - -  ... 
2) die allgemeinen — | ' 
33) weientlihen 5. un) ng 
_ bb). zufälligen Eigenfchafteht der Körper 6. wobey 
rey die Befene Der Schwere 7.’ und die daraus ent⸗ 
ſſtehenden Erſcheinungen 8. angezeigt werben. 
b) die befondern Eigenfhaften dar Körper. ..  ; 
: 29) Vorläufig: Eintheilung der Körper 9. , 
7 bb)’die befondern Eigenſchaften der Körper felbft, 
1, des Feuers; Erklaͤrung 10, „befondete Eigen⸗ 
(haften 11. übrige Befchaffenhpeit 12. und 
| Weirkungen beffeiben 13. en 
2. der Kuft; Erklaͤrung 14. befondere Eigenſchaf⸗ 
cen 15. und Wirkungen derſelben 16. nemlich 
doer Druck der Luft 17. und der Schell 18. 
3, des Waſſers; Erkiaͤrung 19. böfondere Eigen⸗ 
.  fbaften 20, und Wirkungen deffelben 21. «: 
4. des Queckſilbers; Erklaͤrung 22. befündere s&is 
genſchaften 23. und Wirkungen deſſelben 24, 
ce) von ben befondern Erſcheinun gen einiger Körper, 
J. die Elektriciaͤt; Erklaͤrung 25. und befondere - 
Beſcſhaffenheit berfelben 26. a 
2 2, die Erſcheinungen des Magneten; Erklaͤrung 27, 
| und befondere Befchaffenbeit deffelben 28, 
| 3. die Zufterfcheinungen, . | 
a) uͤberhaupt; Erklaͤrung 29, und Eintheilun 
5deerfelben 36. | u | 
b) infonderbeit; Zu 
aa) von dem Winde; Erklärung 31. Ürfachen 32. 
fRintheilung 33, und VNutzen drffelben 34, 
- 55) von den waͤßrigen Zufterfcheinungen 35. 
2.9. 9) derfZebel und die Wolken ; Erklaͤrung 36.37 
nAnd Nutzen derſelbyn 38: = | 
. \ A - ..- ° : . ' 5) der 


.r 


NW 


—444357. N 
FT BJ ber Thau 39, Nutzen defeiben. J. 
7.73) derKegen; Erfläeung 30. Urſache an. Kein: 

theilung 42. und VNuͤtzen deſſelben 43, _ 
4) der Schnee; Erklaͤrung 44. Urſache 45. 
und Lingen de * 46. 
"0 5) der Angel; rklaͤrung 47. ‚Ref; che 48. und 
Linsen deſſelben 49, 
rc) von den feurigen ‚Zufieekbeinnngen so, | 
1) das Gewitter; Er rang Fi Urſache 52. 
und Vutzen deffelben 
= 2) das Nordlicht; Erf ang 54. urſiche 55. 
“2. und Nutzen deflelben 56, | 
3) die Seuerfügeln, iegende dezchen and 

Geernftonuppen 5 

4). die Serlichter 58. 
hang. Von der Ebbe und Su. & 80; 
‚Miüterungsregeln ee 


Das deine Capitel handelt 


IL. von der Maihemati uͤberbaupt; Keflieung 1 ‚and | 
ne Min erben 2, 
"N. infonderbeit von der Arithmetik 3. | | 
A. allgemeine Berrachtung ber Sablen nn 
'a) Erklärung einer Zahl 4 
b) Eintheilung der Zahlen 5 
©) 3eichen derfelben. 
aa) Anzeige diefer Zeichen 6. 
bb) Bedeutung derfelben, 
aaa) überhaupt 7. Eelluͤrung ber Decimalbrlihe, 


| ©. 96.- 
. hbb) infemderbeit das Yiamertven. Erkaͤrung dei 
- .. felben 8. Wegen des Ausſprechens 9 und.  ,. 
.. des Schreibens der Zahlen iO, 
4) die Veränderungen, welde mit den Zahlen vr 
Aömden werden Einmen ri, 
B. befondere Betrachtung der Zahlen; 
A) von den Veraͤnderungen der Zahlen; \ 
I) die vier Species oder Arten der Rechnung, 
9) An Bpwies In ganzen dahlen und Bein. 


ns N 
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% 


\ 


} 
4 


5 aba. 
0) in unbenannten Zahlen die Addition 12. Sub⸗ 
raction 13, Multiplication va. und Didifion 15% 

pp) in beriannten Bahlen ae 000 

m) vie Brüche . N 
9 aa) überbaupt, deren Krfläring 17. Bincheilung 
"18, und Verwandlung 19. infondetheit die Abs 


Brevigtion 20. Nefolutiön ar. Verwandlung 
m Broͤche mit gleichen Nennern 22. das Fin 
richten derſelben 23. die Verwandlung einer 
ganzen vabl in Linen Brad) ag. und die Re⸗ 
Duction ber Bruͤche 23.. a 
vd) inſonderheit die Diet. Species in Bruͤchen; 
pie Wodision 26. die Subteadton. 27. · Mul⸗ 
° Yipfiention 28, ‚ud DDiolion 29... — 
My DiePotemseh, nn 
a) Überhaupt, die erklaͤrung derſelben 35. | 
55 infonderbeis, die Ausʒiebung der Qunadrat⸗ 3x 
und Cubilwurzeln 32. j 
B) von der. Vergleichung der Zahlen. ober von ben . 
Derbälmilfen imd Proportidnen; | 
a " a) überhaupt -: u ’ „ * 
aa) von dei Derpätmiffen; erklärung 33, Kim‘ 
8 kpeilung 34. und Eigenſchaften berieben 35. 
bb) von den Pfopörtionen; erflärung und Einthei⸗ 
Img derfelden 36. die allgemeinen Eigen: 
ſchaften verfelden 37... 
‚b) infönderheit von dei Regel de Tri; Erklaͤrung ders 
:, felben, 38 die Vorſchrift der Regel ſelbſt, 39. und 
Einthellung dei Regel de tri, nebſt Beyſpielen ihret 
—W verſchiedenen Arten 40 | 
+ Ideas Bietet Tapitel hanvbeſt 
1. von dei Beometeit. — 
A, aberbrupt , Erklaͤrung 1. ind Eintheileng derfelben⸗ 
eder Anzeige der drey Aust ungen dee Raums 2. 
. infonderheit,, © 2 aueh — 4 
AA, von pen Linien vder der Köngimetit oO — - 
M dir iheoretiſche oder lehrende Theil derſelbent, 
Aꝛ, von geraden und krummen Linien überhaupt. 3% 
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er m ‚der 5 Beine, dem Kieife und deffen 1 Ubi 
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